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Einleitung. 





Ucber die Aufnahme der Gewerbe im Deutschen Reiche waren 
vom Bundesrathe die in Anlage A zu dicaem Hefte abgedruckten 
Bestimmungen festgesetzt worden. 

Die diesen Bestimmungen beigofllgten Erhebungsformulare waren 
&iT die Aufnahme in den ciiizclnen Staaten nur insofern mass- 
gebend, dass dieselbe sich nicht auf eine geringere Zahl der Fragen 
beschränken durfte; Veränderungen in der Reihenfolge der Fragen, 
sowie Erweiterungen der Aufnahme selbst aber waren nicht aus^ 
geschlossen. 

Für Elsass-Lothri Ilgen wurden die Erhebungsformulare in der 
Weise eingerichtet, wie sie die Anlage B angibt. 

Die Angaben über die Verhältnisse der Gewerbetreibenden ohne 
Gehttlfen oder mit nicht mehr als fiinf GehtÜfen waren aus den 
Zählkarten der Volksstthlnng yom 1. Desemher 1875 selbst m 
entnehmen, während die Verhältnisse der Gewerbetreibenden mit 
mehr als fünf Gehttlfen, etc., auf Grund der in den Zählkarten 
enthaltenen vorläufigen Angabcüi durch eine besondere Erhebung 
im Monat Januar 187G festgestellt wurden. Die Aufnahnu; für 
libiaas-Lothringcn war im Vergleich zu anderen deutschen Stiiatcu 
namentlich dadurch erschwert, dass die Formulare und Nach- 
weisungen zum Theil in französischer Sjkrache beigestellt werden 
mnssten und dass die Bevdlkerung an viele Ausdrucke der 
deutschen Schriftsprache noch nicht ttberall gewohnt ist 

Der Bedarf an Formularen und Drucksachen jeder Art ftlr 
Zwecke der Volks- und Gewerbeziihlung in Elsass-Lothringen war 
.folgender: 

a««r. SM. 1 
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Der Kostenaufwand für diese DradcsaeHen belief stob auf 
wovon 8993j97 ron den Gemeinden des Landes 

zuriickcrtitattet wurden, da die Konten der Volkszählung nach 
Artikel 30 Nr. 4 des Municipalgcsetzos vom 18. Juli 1837 zu den 
obligatorischen GcmciudeaiLsgabcn gehören. 

Der Landeskasse sind durcli die Volks- und Gewerbesählung 
yon 1875 folgende Ausgaben erwachsen: 

1. Für BcschaflFung der Formulare fiir die Gewcrbe- 



zählung 776,05 

2. Für Beschaffung von Formularen zur Ver- 
arbeitung des Materials 440,06 » 

3. Porto- y Transport- und Frachtkosten 178,u » 

4. Inveatargegenstttnde SO^ » 

5. Schreib- und Packmaterial d61|M » 

6. Arbeitslohn 36063««« » 

In Summa. 37851,m JC 



Die yom Bundesrathe feslgesetsten Formulare haben für Elsass- 
LoÜiringen eine nicht unerhebliche Erweiterung erfahren, und 
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dementsprechend ein fttr die Vcrwerthung nach den verschiedensten 
liichtungcn ausserordentlich rcichlialtigcs Material geliefert. 

Ks bütlurt kaum der Erwähnung, daps die FeBtstellung des defi- 
nitiven Ergebnisses zahlreiche Rückfragen bei den äu.sseren Be- 
hörden veranlasst bat^ dieaolben hatten nanientlieh auch den 
Zweck) die Lttcke zu er^lUizen, welche sich in der Anordnung 
der gesammten Aufnahme in Besiehung auf die Feststellung der 
Verh&ltniase der HausinduBtrie vorfindet Ein erachOpfendes Er- 
gebniss konnte hierbei allerdiugä nicht mehr erwartet werden^ 
zumal da die Haueindustrie in Elsass -Lothringen eine erhebliche 
Zahl von Personen beschäftigt. Ducli war das Ergcbniaa auch in 
seinem beschränkten Umfange von Interesse und Werth. 

Die vorliegende Be^irbeitung wird sich in der Hauptsache darauf 
beschränken, den Inhalt der am Schlosse beigefügten tabellarischen 
Nachweisnngen zusammensufassen und in seinen wesentlichen Er- 
gebnissen darzulegen. Ein tieferes Eingehen auf die Entstehung 
und Entwiekelung der einzelnen Industriezweige konnte bei der 
Mehrzahl derselben schon um deswillen nicht erfolgen, weil fttr Yer- 
gleichnng der derma ligeu Verhältnisse mit den Ergebnissen früherer 
Aufnainiien nur die Veniffentlichungen Uber P^nqueten unter franzö- 
sischer Verwaltung vorlicfren, wcdelie Avegcn der Niclitübt^reinstim- 
mung der jetzigen Bezirke mit den früheren Departements, für 
welche die Aufnahmeergebnissc im Ganzen veröffentlicht sind| 
eine Vergleichung nur in sehr beschränktem Maasse zulassen. 

Aufnahmen Uber die Gewerbeverhältnisse sind auch unter 
französischer Verwaltung durch die Regierungsorgane wiederholt 
ausgeführt worden: zum ersten Male im Jahre 1845*) durch Auf- 
nähme der industriellen Etablissements mit 10 oder mehr Ar- 
beitern; dann durch Zählung sümmtiichcr tie werbe in den Jahren 
18G1 bis 1865**). 

Die Literatur über einzelne Industriezweige ist thuniichst be- 
rücksichtigt und die einschlägigen Werke sind angeführt worden, 
so dass jeder Leser in den Stand gesetzt ist| weitere Kach- 
forschungen in denselben anzustellen« 



*) 8teti*ti<ino de la Franco, pniblMe Tfut to MIbMm d« rAgri«ttlt«i« ttt dv Coiuierae. Parit, 

lanpr. rojrkle, 1847. Vol. I. Imlnctrio. 

**) Statiftiqae do U Fraiicc. ludustri«. RvenltaU g^näraaz do TonquAto eflfoctuäo dans lo» 
muie» mi—i9». — Vaney, inpr. adnlnbtr. de Baitar-LemiiU et 0^, im. 
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Die Gewerbebetriebe im AllgemeiiieiL 



1, Haupt- und Nebenbetriebe. 

Die Gesammtergebnissc der Qewerbezählting ftir ELsass-Lotk- 
ringen bezüglich der Betriebs- und Pcr^onalvcrhältnissc sind in 
den als Anlagen Ct und 0* beigefügten Tabellen niedergelegt*). 
Es sind hiemach ermittelt worden: 
96260 Hauptbetriebe, 
10025 Nebenbetriebe, zusammen also 
106285 Gewerbebetriebe. 
Von den Hauptbetrieben sind 

94589 ohne Gcbulfen oder mit nicht mehr als fünf 
Gehttlfen etc., 
1671 mit mehr als fünf Gehttlfen. 
Von den 10025 Nebenbetrieben sind 

9600 mit Hauptbetrieben ohne Gehttlfen oder mit 
nicht mehr als fünf Gehülfen, 
425 mit ITauptbetriobon, welche mehr als fünf Ge- 
hiilfen bcschüftigen, verbunden. 
£in Hauptbetrieb f^t auf durchschnittlich 15^ Einwohner. 

•) I>io .im Sflilii^so nN Auhtrnii Ci nii<I < Iioipffd^tcn 'l'aboHfiii oiith.ilton ziüiHohHl dlo 
KrgebaiMo itur (iewürbcsaliluug wie sie iiacU ücu vou Reicbiiwegen crlaMcaon Vor^cbrifUin 
u dM Kalieilifllie ■tatbtbelM} Amt «liuiiMndeii mren. Die Btvebntae der Aber die tbrnlndnatrle 
iu Klm^s-Lothrincrf-n nachträglich vrr.mlasütcri Erhßbaiiffen sind am Schln^sri ilr-sor Talii>IIi«u vor- 
merkt wordüu, ebeoso die Aofitbou Uber dio £i8eub«ha-, Post- and bo«w. TvlegrAphonwork» 
■tttten , welche — vea der ellfeiDeiaeii gewetlieMetütiMheB Aaftiahne ■aageaeUiMMn and be- 
Bondorcr Erhebung flborwlosen — cr!"t im Juni 1879, mithin nach I"rrti,:'^t('IIung der vorliogondou 
Arbeit für die Druclüeffaiig dem •teiisUiclien BOroan mitgetboUt wurden. Die Zabletuulgaben 
mnfitnran mttbln die Brgebnliae der gewerbeaUtfatiteben Aaftuibme fllr XlMW'Lotbrinfni unter 
AuMcblu-^it (lur über GiKOuhahn- tiud 'roli'gr:ii>)ii nwcrkstättcn biehw gebUkgleil Aiigat>cu, ■owle 
unter E i II r I- c hn II n g der bez iiglirh di-r II an »i n d ii 8 1 r ie crmittcitrn Au gaben. 
Uic Aulngi-ii Ii und V nlnd in äbulicber WniM<> aufg«!stelit, wio die Anlttgeo Ci uud 
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In sämmtlichcn Gewerbebetrieben zusammen waren 
249845 Personen beschäftigt, von welchen 
126415 auf Betriebe ohne GehfÜfen oder mit hdchsteuB 

fünf OehttUen, 
123430 auf Betriebe mit mehr als fünf aeholfen etc. 

entfallen. 

Auf einen Gewerbe hitrieb kommen also durchschnittlich 2^59 
Personen, auf einen Betrieb oline Gehüifen oder mit nicht m(?hr 
als fUnf GehUlfcu durcJisehnittlich 1,34, auf Betricbo mit mehr als 
fünf Gehulfen durchschnittlich 73,87 Personen. 

Die Qesammtsahl der in sämmtlichen Gcwcrbcbetrichen be- 
scfattfügten Personen betrVgt 16,m p. 100 der Civil-BevOlkerong 
des Landes. 

Auf einem Quadratkilometer der Qesammtflfiche von Elsass-Loth' 
ringen*) leben 17,» in Gewerbebetrieben aller Art beschäftigte 

Personen. Die nachstellende Zusamnu nstellun;^' ergiebt zur Ver- 
gleichung die ortsanwewende Civil -Bev<ilkeruiii^' und die im Ge- 
werbebetrieb beschäfti^'ten Personen anilcrer deutscher Staaten 
auf den Quadratiiüometer der GesammtÜäclie reducirt. 



OrUanwoftoudo ISoviMkrrung s 
Penouca auf dea qkm. 


Id Ocwerbebetriftben »He 

Art towhilUcte 
PviMMii auf 4m qkn. 




79,t 


12,0 




74^ 


10^ 




66,9 






184,1 


42,1 




96,5 


14,T 




KX),., 


15,6 






17,3 


Sachsen-Altenburg .... 


110,4 


20,6 


Sachsen-Koburg'Gotha . . 


92,s 


16,8 




90,1 


18,8 


Dagegen 








106,s 





Im Gegensatze eu dem namentlich bei Zählungen unter franzö- 
sischer Verwaltung üblichen Verfahren , nach welchem die gewerb- 
lichen Verhältnift.se der einzelnen E tab 1; cm cnts , der 
Geschäftsfirmen, ermittelt zu werden pflegten, handelte es sich 
bei der Gewerbezählung vün 1870 um die. Ermittelung der selbat- 



*) 24acb doli KrgebuUsen über die Krlicbuug der UuidwirtbiicbafUlcbou ItodcubeuuUuiitf im 
Jahr VM hu BUMS-Lothrlivoa Blcbt U51l|f4 , Mndcnt nur U608,io qkm. 
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ständigen Gewerbebetriebe .als solche. Diese waren in der Weise 
zu zählen, dass von verschiedenen Gewerbebetrieben deasclben 
Inhabers, gleichviel ob sie iftnmiich Tereinigt oder getrennt be^ 
standen und von gleichartigen Gewerbebetrieben desselben 
Inhabers, welche rämnllch von einander getrennt tmd für sich 
gefuhrt wurden, jeder besonders*, ein mehreren Inhabern gehO- 
riu^er Gewerbebetrieb aber nur einmal gezählt wurde. 
AU Hauptbetriebe sind gezählt worden: 

1. die einzeln betriebenen Geschüftei , 

2. die mit anderen Grewerben znsammon betriebenen Geschäfte, 
für welche getrennte Angaben, insbesondere ttber die Per- 
sonenzahl, möglich waren; 

3. in FttUen, in welchen eine Trennung der Angaben nicht 
stattgefunden hatte, solche Betriebe, welche &!& Haupt- 
betriebe bezeichnet sind. 

Wie schon oben erwähnt, theilcn sich die sämmtlichen, bei der 
Zähking ermittelten Gewerbebetriebe in 962GO Hauptbetriebe und 
10025 Kebenbetriebe. Die Summe der Hauptbetriebe reprSsentirt 
90,6T p. 100, die der Nebenbetriebe 9,4s p. 100 der sSmmtlichen 
Gewerbebetriebe. Die Zahl der Nebenbetriebe beträgt daher 
10,41 p. 100 der Hauptbetriebe. 

Aus dieser allgemeinen Kintlieilung in Haupt- und Nebon- 
betricbc kr»nncn aber SchluBsfolgerunirfn in IJeziohung auf die 
Bedeutung der einzelnen, unter jenen Kategorieen aufgeführten 
Gewerbe nicht gezogen werden. 

Wenn auch die desfallsigen Angaben in den 2«ählkarten und 
besonderen Fragebogen fbr die Gewerbetreibenden nicht gerade 
willklirlich gemacht worden sind, so ist doch in einer sehr 
grossen Anzahl von Fällen auf die Unterscheidungsmerkmale 
sicher nicht genau geachtet worden. — In vielen Fällen konnte 
dies auch nicht geschehen, denn die Entscheidung darüber ist 
häufig sehr schwierig, welcher von mehreren Gewerbebetrieben 
als Hauptbetrieb, welcher als Nebenbetrieb anzusehen ist, und 
mancher Gewerbetreibende mag sich hierüber selbst nicht voll- 
ständig klar gewesen sein. 

Manche Gewerbetreibende beschäftigen sich k. B. je nach der 

Jahreszeit in verschiedener Weiser; dl»- I »reu«li^'ung der Bauzeit 
z. B. zwiui't häuti-r Maurer, Zimmerli ui«- und ähnliche Arbeiter 
in anderen Unternehmungen zeitweise Beschäftigung zu suchen, 
wie der Stoffdrucker während der saison morte des Druckerei- 
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gesohäfts in der Landwirtliscliaft oder in anderen ^gewerblichen 

Unternehmungen seinen Erwerb .sucht. 

Im Einzelnen werden also die Aufnahmen über Haupt- und 
j^ebonbetriebe manche Ungenauigkeit euthalteni im Grrosäcn und 
Ganzen aber doch ein annftHerangsweiBe richtigea Bild von dem 
VerhiÜtnififle beider fietriebsarten liefern. 

Bei ZuMmmensteUnng der ZähiungsergebnisBe ftlr ELaaw^Loth- 
ringen wurde der Gnmdaatz festgehalten, dass von mehreren Ge- 
werbebetrieben einer und derselben Pemon regelmässig derjenige als 
Hauptbetrieb ani^'imommcn wurde, welclier zuerst genannt war; 
diejenigen Nebenbetriebe, tur welche ein besonderes Personal auf- 
geführt war, sind als Hauptbetriebe, diejenigen dagegen, fUr 
welche ein solches nicht angegeben war, als Nebenbetriebe geaähit. 

2. Grössere und kleinere Gewerbebetriebe. 

Die Gewerbebetriebe ohne Gehttlfen oder mit nicht mehr als 

fünf Gehülfen einerseits und die Gewerbebetriebe mit mehr als 
fünf Gehulfen andererseits sind in den Veröffentlichungen über die 
Resultate der Gewerbezählung in den einzelnen Staaten meist als 
Klein- und Grossbetriebe bezeichnet worden. Diese Bezeichnung 
behält aber immer etwas Schiefes und wird daher in der folgenden 
Darstellung nur in sehr beschränktem Maasse angewandt werden. 

Die Vorschriften, nach welchen die gewerbestatistische Auf- 
nahme Atr das Deutsche Reich im Jahre 1875 erfolgte, haben die 
Merkmale für eine genaue Erfiu.sung der kleinen und grossen 
Betriel)0 nicht geliefert. Der Betrieb mit weniger als fünf Oe- 
hülfen ist wegen dieser geringen GehUlfenzahl nicht nothwendig 
ein Kleinbetrieb und andererseits ein Gewerbebetrieb mit mehr als 
fUnf Gehttlfen nicht immer ein Grossbetrieb. Namentlich macht 
auch die unvollkommene Aufnahme derjenigen Grossbetriebe, 
welche die Arbeiter nicht in Fabriklokalen, sondern in den 
Wohnungen beschäftigen, eine genaue Unterscheidung von Gross- 
und Kleinbetrieb unmöglich. Zahlreiche Handelsgcwcrbc, welche 
in das Verzeichniss der Gewerbebetriebe ohne Gehülfen oder mit 
nicht mehr als fünf Gehttlfen aufgenommen sind, hätten bei 
näherer Ermittelung ohne Zweifel als Grossbetriebe beseichnet 
werden mttssen; so s. B. Bankgeschäfte mit fünf oder weniger 
Gehttlfen, Waarencomnussionäre oder die als nögociants sich be- 
seichneuden Personen, welche unter Beschäftigung einer relativ 
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geringen Gehfllfenzabl eine sehr bedeutende Ausdehniing ihres 

Geschäftsbetrieben anfzttweisen haben u. b, w. 

Ob der Umfaug der Gewerbebetriebe in allen Fällen seitens 
der befragten Personen vollkommen riehtig angegeben wurde, 
ist um 80 mehr zweifelhaft, da bei Veranlagung der noch be- 
stehenden fransösischen Patentsteuer die Zahl der Geholfen ein 
wesentliches Moment für Bemessung der Steuerquote bildet und 
deshalb die Fnreht vor Benutaung der Zählungsergebnisse bei 
der Steuerveranlagung manchen Gewerbetreibenden su unrichtigen 
Angaben bestimmen konnte. 

Folgende Zusaninienstt llung zeigt diu Vertheiiuug der Haupt* 
und liebenbetriebe auf die einzelnen Gewerbe. 





Zahl 


der 


twIM 


1 u r 1 * 1 Iii 






lM|U«ln«ta 
tut 


BeBoielmaBg der Ornppan. 




M»bea- 


fiUillfi Jil 
4if «iutlMi 






betrieb«. 


betriebe. 










Cfiff« 








1 ' 




1. Kunst- und iunoeimamierei . . 


A (Iii 


8 


0,4S 


1,71 






97 




0,«9 


Iii. norgoaU) xliittoii* mia ctfüinen* 












52 


2 


0,0.-5 


3, KT» 


IV. lu lustri«' der Steiue uud Krden 


1397 


186 


l,4i 


13,37 




5 202 


202 


Ö,i6 


3,ei 


VI. Matichiueu, Werkzeuge, luätru- 












S686 


146 




6,57 




810 


16 


0,n 


6,16 


Yin. Indiutrie der Heis- und Leaeht* 












385 


97 


0,40 


25,19 




13 293 


2157 


13,81 


16,22 




1 188 


133 




11,11 


XI. Industrie der Hok- und SchuitB- 












10Ü97 


r)54 


11,11 


5, LS 


XI 1. Nabrungs- und Geuusemittel . . 


6 084 


805 


6,n2 


13,-.;a 


XIII. Bekleidung und Reinigung . . . 


23 084 


524 




2,27 




6 302 


250 


6,66 


3,07 


XV. Polygraphische Gewerbe .... 


202 


19 


0,M 


9,40 


XVL Kttnstierisdie Betriebe für ge- 












206 


11 


0,M 


6,84 




16611 


2930 


16,M 


18,88 




1760 


169 


l,tt 


9,60 


XIX. Beherbeygaog and Erqaieknng. 


7179 


1790 




24,03 


Zanammen . . . 


96 260 


^ 10025 


100,00 


10,41 
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Hwck dieser Tabelle nehmcii die Gewerbe der Bekleidung und 
Reinigung die erste Stelle eiii| das Handelsg'owerbe die zweite | 
die Teztilmdostrie die dritte u. 8. w. Diese Keihenfolge ändert 
sich aber sehr bei Berttcksicbtig^ng der bescbftftigteii Personen 
und bei AtiMcbeidimg der Betriebe nach der Gkbttlfenzahl; dann 
tritt die Textilindustrie in ihrer grossen Bedeutung hervor. 

Die vorstehende Tabelle giebt auch Aufschluss ilbcr das Ver- 
hültnis8 der Nebt nhetrielx; zu den Hauptbetriel)en. Der gnisstc 
Prozentsatz von Nebenbetrieben findet sich bei Gruppe VIII (lu- 
duätrie der Heiz- und Leuchtstoffe), in der Hauptsache Oelmühlen, 
welche neben Getreidemühlen und dergleichen betrieben werden; 
sodann in Gruppe XIX (Beherbergung und £rquickung) cum 
Belege der &£ahrungy dass namentlich Gast- und Schenk- 
wirthschaften, sumal auf dem Lande, viel&ch mit anderen Qe- 
schSften, wie Lohnkutseherei, Kram- und ^pczereiwaarenhandei etc. 
verbunden sind. 

Ein grosser Prozentsatz von Nebenbetrieben findet sieh fernerhin 
naturgcraäss bei Gruppe XVH, den Handelsge werben. 

Die bei der Textilindustrie, Gruppe IX, verzeichneten zahl- 
reichen Ncbenbetriebo sind ^rtisstentheils Betriebe ohne GehUifen 
oder mit nicht mehr als fUnf Gehttlfen und bestehen vorsugs- 
weise in Flachsspinnerei, Leinen- und Baumwollweberei als 
Kebenbeschftftigung von Personen, welche regelmüssig Ackerbau 
und dergleichen betreiben. 

Wie sich innerhalb der Gesammtzahl der ermittelten Betriebe 
aller Art das Verhältniss der Betrie be mit mehr als fiiiif Gchult'i ii 
und der Betriebe mit tünt" und wonii^'T Oehulten nach Guwcrbe- 
gruppen darstellt, zeigt die nachstehende Tabelle 2. 

Die Betriebe ohne Gchtilfcn oder mit nicht mehr als fünf Ge- 
holfen umrissen also 98,m V«y Betriebe mit mehr als fUnf Ge- 
httlfen nur l,u 7t der überhaupt in ElsaM-Lothringen gezählten 
Gewerbebetriebe; unter allen Ckwerbegruppen ist es Gruppe HI, 
cBergbau, Hutten- und Salinenwesen», welche einen höheren Pro- 
zentßatz der Betriebe mit mehr als fünf GehUlfcn gegenüber den 
übrigen kleineren Betrieben aufweist. Sofern man daher die Be- 
triebe mit nithr als fünf (iehülfen als Urossbetriebe, die übrigen 
aber ak Kleinbetriebe bezeichnen will, sind die letzteren in £lsaj>s- 
Lothringen noch in überwiegendem Maassc vertreten. Es kommt 
hierbei vorläufig allerdings nur die Zahl der Betriebe als solche, 
nicht deren Bedeutung in Betracht, welche bei Gegenttberstellung 
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der PcrsoaciizaUl ein andores, weiter UDten angegebenem Resultat 
liefert. 



TatMlIe *. 



• 

BesefeliBoaf d«r Omppeii. 


ZaI.; .1. 

U*ber- 
hkOpt 


r HaU|itlK'trieln" 


Von 109 Betrieb«» 
der betreffenden 

OrapM «lad 
demnacB B«liM»e 


mit mehr 
als fflnf 
Gebttlfvii 


mit ranf 

oder 
wenig'er 


iiiil mohr 
äI« fünf 
Gebalfen 


nllfBnf 

odr>r 
weuiger 

ff ^ A n n 1 ^ A V« 

IvOUUllOD 


1 


t 


3 


4 


& 

mß 




1. ivunsl- u. uuiaeugMruierei 


A ar. 


6 


460 


.1,18 


98,78 


T T % n ^ 1% /\ ^ % 


öUo 




30b 




lOOjOg 


III. Bergbau , UUtten* und ba* 
















A Q 


A 
4 


92,31 


1,6» 
















1897 




1 272 




fil M 








5142 




97 ai 


VI, iuusciiiiicn, » orKzengo, In- 












strumente, Apparate .... 


2 586 


80 


2 506 


3,06 


96,94 

> 


VII. Chemische Industrie .... 


310 


32 


278 


10 Jk9 


89 M 


VIII. Industrie der Heiz» und 














885 


23 


362 


5,R7 


94,03 




18293 


428 


12 865 


8,22 


96,7» 




1 188 


94 


1 094 


7,91 


92,09 


XL Indnttrie der Hob- und 














10697 


108 


10 589 


1,01 


98,99 


XII. NahruDgs- u. Gcnussmittel 


6 084 


177 


5 907 


2,91 


97,09 


XIII. Bekleidung and Beinigtmg 


23081 


Gl 


23 020 


0,27 


99,73 




6 302 


182 


6170 


2,09 


97,91 


XV. PolypT'iphischo (Jcwirbe. . 


202 


43 


159 


21,w 


78,71 


XVI. Künstlerische Betriebe für 












gewerbliche Zwecke .... 


206 


30 


176 


14,56 


85,44 




15511 


115 


15 396 


0,74 


99,26 




1760 


17 


1 743 


0,9G 


99,04 


XIX. B6]ieriMKgungn.Erqnickang 


7179 


39 


7140 


0,51 


99,46 


Ztuammtt . . . 


96S60 


1671 


94589 


1,T4 


98,w 
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m. 

FaraonalverMltnim 



1. Betriebe ohne Gehülfen oder mit nicht mehr als 

liiiif Gehlilfen. 

Die in Gewerbebetrieben dieser Art beBebAftigte Personennbl 
(126416) vertheilt sich in folgender Weise: 

76 875 mÄnnliche ) , , , , . , . 

t i Inhaber bezw. Gcschättsleiter, 
19619 weibliche ) ' 

20672 männliche / ^ . ,^ 

4 Af^o ui 1 ( Qehülfon, 

44()3 weibliche ) ' 

5013 männliche )..,,. 

833 weibUehe i ^^"^'"eo. 

Hiernach würden durclischiiittlich auf einen Gewerbebetrieb 
Oj» männliche, 0^5 weibliche, zusainmen 0^7 Uchülfen, 0/» männ- 
liche, 0/u weibliche, zuMunmen 0,o6 Lehrlinge treffen. 

In welchem VerhAltniBS männliche nnd weibliche Penonen in 
den Betrieben ohne Qehttlfen oder mit nicht mehr als fünf Ge- 
hülfen beschäftigt sind, zeii,'t nachstehende Tabelle 3*). 

Das männliche Geschlecht überwiegt daher ausnahmslos in allen 
ChruppeDi selbst in Gruppe XIII (Bekleidung und Reinigung), in 
welcher die grltsste Zahl weiblicher Personen sich vorfindet. Das 




*) Dia «bwltttaB SsUmi SodMi tkh weiMr uateu in TalMlIe 5. 
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Tubelle S. 





Von den in den 
ü L' wtTb«'belriobcn 
der einzelnen 


Voa 100 
•Der iMMUfUften 


tllB IlM 

kfwbltliftFB 


Buseicb^aog «lor Orufpeu. 


(i r u p p u n 
bflscbAfUgten Per- 


miuul. 


wcibl. 


Pf -«nnfll 






■ina 


Psnoncu eutf«tl«n 
•nf die einzoluou 
Ornppen 






miiiBlJeh 


weiblich 


«iiiMitn 

•■■ff"" 


1 






i 


6 


6 


I. Kunst- u. Iluiulclsgärtnerei 








0,12 


0,1.% 


U. Fiiehcrei 






0,35 





0,2» 


m. Bergbau, Hütten- und Sa< 
linenwefea 


100,(10 




0,0» 





0,01 


IV. Induatrie der Steine nnü 

Erden 


02 -c 


7 ivi 


2,4« 


0,7.: 


2,13 


V. Mctallvcrarbeitunff 




0,54 


7,66 


0,17 


6,18 


VI. Mascliiuon, Werkzeuge, In- 
strumeute, Apparate .... 




(t II 
0,1, 


3,ji 


0,oi; 


2..:;i 


ViL ChemiBche Industrie .... 


98 21» 


1 M) 




0,04 




VIII. Indostrie der Heis- und 

» • * * JM 


95,86 


4,14 


• 

0,$4 


0,11 


0,w 


IX. Textdindmtrie 


75,97 


24.03 


in 




11,40 


X Papier und Leder 


97,62 




1,88 


0,18 


1,40 


AI. InduBtrie der Hol» und 












88,:(2 


11,. ;s 


12,10 


<»,:.!' 


1 1 


XII. Nsihrniijcrs- u, Oonu^smittol 


94,-:. 




10,12 


2,:.2 




XIII. Ik'kkiiluug und Keinigunp' 


57,;iO 


42,01 


lG,ir. 


4.s,w 


22, 




99,N^, 


0,u. 


8,4<i 




6,vr. 


XV. Polygraphische Gewerbe. . 


98,u 


l,rM-. 


0,31 


0,08 


0,2., 


XVI. KttnBaerisclie Betriebe für 












gcwerbUche Zwecke .... 


98,74 


1,20 




0,U2 


0,2Ö 




79,12 


20,HH 


15,8» 


16,60 


15,<;4 


XVllI VffikelimMwetiM 


99,3» 


0,68 


8,18 


0,10 


1 77 


XiX Be]i6tbeigiingii.]Sr^iiiekung 


74,23 


25,77 


6,87 


9,74 




* 

Znaammen . . . 


80,M 


19, CG 


100,09 


100,00 


100,rM) 



weibliche Gesehleoht kommt Vei der Fischerei, dem Borgbau, 
Hutten- und Salinenwesen gar nicht vor und ist bei den Beschftf- 
ti^iingsartcn, welche erheblichen körperlichen Kiaftaufwand be- 
dingen, nur in verschwindend geringen ProzentBätzen vertreten. 

Von (Ion Gehülfen .sind 82,44 Vo männlichen, 17,56 7o weiblichen 
rieselilecht.s; von den Lohrlini^cn 85,-8 männliclien , 14,22 
weibliehen Geschlecht^?, und wenn man GchüÜcn sowie Lehrlinge 
Kiu$nmmenrechnet, stellt da» männliche Personal ö3,07 V«) das weib- 
liche 16,8» 7o Gosammtanaabl dar. 
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Die Geschäftsinhaber beziehungsweise Geschäftsleiter iheilen sich 
in 79,15 männliche, 20,55 "/o weibliche Prrf^oncn. 

Auf jo 4 — 5 Gewerbebetriebe trift't hiernach erst ein GebUlfe, 
auf je 17 — 18 durchschnittlich ein Lehrling, also wird ein grosser 
Theil Gewerbe ohne GehUlfen und Lehrlinge betrieben. 

Von den Gewerbebetrieben der fraglichen Art worden, wie die 
als Anlage E am Schlnase beigefügte Tabelle erweist, 

75437 ohne Gehülfen, 
11844 mit 1 
4510 » 2 
1565 » 3 » 
803 » 4 » 
430 > 5 > 

betrieben; die Zahl der Betriebe mit Gehttlfen yerringert sich 

daher in ausserordentlich stark abnehmenden Proportionen gegen- ^ 
über der Erhiihung der Gehiiltcu/aiil. 

Zahlreiche Betriebe haben überhaupt keine besonderen Geschäfts- 
ieiter, sondern die Leiter finden sich bereits bei anderen Betrie- 
ben gezählt 

997 Betriebe haben als Geschäftsinhaber 2 Compagnons, 
G8 » » » » 3 » 

10 » » » » * 4 » 

1 » » > » 5 » 

Der Schwerpunkt der Betriebe liegt daher ohne Zweifel in den 
Alleinbetrieben. 

Die nachstehende Tabelle 4 ergiebt, wie sieh die Betriebe ohne 
oder mit nicht mehr als fünf Gehttlfen anf die einzelnen Gewerbe- 
gruppen vertheilcn, die hierauf folgende Tabelle 5 die innerhalb 
dieser Gruppen l>eschäfti^ten Personen. 

Wie au8 einer Vcrgleichung der Tabellen 4 und 5 hervorgeht, 
ist sowohl der Prozentsatz der Betriebe selbst, wie der in den- 
selben beschäftigten Personen ein sehr gleichmässiger. 

In beiden nimmt die Gruppe XHI (Bekleidung und Reinigung) 
die erste Stelle ein, hieran schliesst sich die Gruppe XVII (Han- 
delsgewerbe) und erst in dritter Reihe die Textilindustrie. 

Der Schwerpunkt der letzteren liegt daher in den Betrieben 
mit grösserer Geliülfenzahl, welchen ohne Zweifel, wie aus dem 
Folgenden ersichtlich sein wird, noch ein erheblicher Theil 
der Personen liinzugerechnet werden mUastc, weiche unter den 
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BeteichBang dar Qrappea. 


Bstriob 

Qthflifcn od 

niebi 
fünf G« 


• ObB« 

er mit nicht 

* ala 
abaifen 

4 

in 


Unter den ] 
laKoloiiuc 2 

auf- 
gufttlirtcn 
Botriel>flii 
lietindcn 

»ich 
Betriebt' 

ohne 
Ctobttlfcn 
oad ohne 

pagnnni 


1 


S 


3 


4 


I. Knut- und Huidel«glrte«rei . . . 


460 


0,4» 


898 




OvD 




40'» 


TTf Rprrrlian Hüftpn« und i^Alinpn» 










4 


0,004 




IV TiMinadi^ji iinv fllniiiA nnd EnlAn 

mW » JJIUUWlV Ulf r OMMUV tUtU JBtCWU 


1 979 




ßfi? 

VU 1 




0 Iva 


0,44 


Q <t71 
O O f 1 


VI. Maschinen, vVcrtuseuge, lustru- 












9 rr 


1 <inn 




AlO 


n an 


1 
1 


VI 1 1 TMitnaMtA Itmim.. Mull T.aMit1it_ 








gti>{^ 


86S 


0,S8 


18G 




1 / ÖUO 


1 

i U , ( .0 


1 1 7 J.« 

Iii "lO 








ooo 


5rT TiulfMifarfA <lm> 1TaIk> vtnA flAhnltsa 

W ^ , JLUUllWlw UOk ^MVMMt UHU OvIlUlW^ 










10589 


11,19 


8808 


XII. Nabrungs- und Genussmittel . . . 


5 907 




2 935 


XIII- fiAkleidiinir und fiainimiiii? ... 


ofl 020 


24 M 

*> A«tv 


19271 


^TfV TT» 11 laiiiMnpl»^ 




o,ss 




T[V I'aI vfrranTiSflAltA flAWAvfiA 






Ol 












176 


0,18 


107 




15896 


16,ts 


12788 




1748 




1448 


XIX. Beherbergung und £rquickang. . 


7 MO 




5G81 


Znaammen . . . 


94589 


100,00 


74745 
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Betrieben ohne oder mit nicht mehr als fünf Gehülfen als ßclbst- 
ständi^c Gewerbetreibende sich aufg-eführt finden. 

Die Kolonne 4 der Tvibcllo 4 liisst ersehen, bei welchen Ge- 
werbegruppen Betriebe oliiie GehUit'en sich besonders zahkeich 
vorfinden. 

Der herromgende Antheil, welchen unter Betrieben dieser Art 
die Omppon V (Metallverarbeitimg)^ XII (Hols* und Schnitzstoffe), 
XIV (Bang^erbe), XVII (Handelsgewerbe), XVm (Verkehrs- 
gewerbe) and XIX (Beherbergung und Erquicknng) haben, Ist 

aus der Natur der betreffenden Gewerbe leicht erklärlich. 




2* Betriebe mit mehr als Ittnf GebUlfeo. 

In Gewerbebetrieben mit mehr als iUnf Gohülfen (1671 Haupt-, 
425 Nebenbotriebe) waren zusammen 123430 Personen beschüfligt 
und zwar: 

2C)01 niiiiiuliclu* 



97 weibliche 

4229 mftnnliche 

79 weibliche 



Inhaber bozw. Geschilftsleitcr, 

Personen des kaufniiinniseh und technisch 
gebildeten Aufsichts- und Bechnungs- 
) Personals, 
78793 männliche ) 

38 171 weibliche I Personen (Arbeiter, GehUlfen etc.), 

unter diesen letzteren 

3968 männliche ] ^ , .. 

* ^fn. .11. 1 i' Lehrlin;'e. 

1159 weibliche i ^ 

Von den 116964 beschilfttgten anderen Personen waren 

über 16 Jahre alt: 69885 ni., 31 .389 w., zusammen 101 274 Personen; 
» 14— IßJahre-.GöfU - Amh - . 11429 
» 12—14 » 2091 » 1702 » » 3793 

unter 12 Jahren: 253 » 215 » » 468 

oder in Prozenten: 

über 10 Jahre : G9,oo m., .31 ,oo „ w., von der Gesammtzalil 86,r.t» ° „; 

» 14—16» 57,48 7,» 42^7 7,» » . » 9,777«; 

» 12—14 » 55,1$ 7o » 44,87 7, » » » » 3,« 7«; 

unter 12 Jahren: 54,06 7« * 45^7«* » » » 0,«7o- 

Vdu den 101 274 Pcrs-mcn ül»er 1(> Jahren sind 42573 männ- 
liche = 6(),M 7o> 8079 weibliche = 27,o5 7»» zuiäammen 51252 
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= ÖOjM '/o ^^^^ Personen dieser Altersstufe (oder 43,8u '/^ der 
Gesammtzabl der in diesen Betrieben besehäftigten Arbeiter) ver- 
beiratbet 

Von den l*)7l ll;iuj»tbetriebeu mit mehr als fünf GehUlfen be- 
finden sich im Besitze 

einzelner Personen lOöO 

wirtbsehaltUcher Qesellscbaften o. Genossenschalton 618 

kommanaler Korporationen 2 * 

des Staates 1 

und zwar hierunter 

469 Betriebe, welche weniger als 10. Personen, 
791 • * 11 bis 50 

272 » > 51 » 200 

126 » » 201 * 1000 
13 » . über lüOO » 

beschäftigen. 

Nach einzelnen Gruppen vertbeilen sich die Betriebe nnd die 
in denselben beschäftigten Personen wie folgt (siehe Tabelle 6): 

Während die Gewerbebetriebe ohne oder mit nicht mehr als 
fünf Gehüifen 98,26 °/(, der sämmtlichen Betriebe darstellen , die 
Betriebe mit mehr als fUnf Gehülfen dagegen nur 1,74 7o) ^ erden 
in Betrieben der letzteren Art 49,» ^'^^ sämmtlichen Be- 
trieben zusammen vorhandenen Arbeiter etc. beschäftigt. Ver- 
gleicht man die Personenzahl mit der Zahl der sämmtlichen vor- 
handenen Hauptbetriebe (mit mehr als fünf Gehttlfen), so ergibt 
sich, da.s.s auf eiii< n Betrieb durchschnittlicli 1,«» Geschäftü-Inhaber, 
2.Ö8 Personen det, kaufmünnisch und tcchniiich gebildeten Auf- 
.sichts- und Rechnungspersonals etc., 69,99 Vo Gehüifen und Liehr- 
linge, und zwar 47,15 männliche, 22,94 weibliche treffen. 

Aus Tabelle 6 ist anch ersichtlich, welche einzelnen Grappen 
durch die Zahl der ihnen angehörenden Personen besonders hervor- 
ragen. 

Die erste Stelle nimmt die Textilindustrie ein, und zwar sowohl 
in Ansehung der Zahl der Betriebe wie der in denselben be- 
schäftigten Personen (25,«i 7o <ler Betriebe, 52,89 der Gesammt» 
zahl der Personen). Alsdann folgen Bergbau, Hatten- und Salinen- 
wesen, die Industrie der Steine nnd Erden, die Fabrikation von 
Maschinen und Werkzeugen etc. 

0««r. Siat. S 
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Tabelle 6. 
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Aus n.'iclistchendcr Ucbersicht iu.sst sich ••ntnelimen, in welchem 
Verhältuis8o miinnlicho wie weibliche Pcräouea au den einzelnen 
Gruppen sich betheiligen. 

Täb9ÜB 7. 



BezeicbDuag der Oroppen. 



L Kunat- und Handebgirtnerei . 
n. Fiseherei 

m. Bergbfttt, Htttten- und Sftlinen- 

wesen 

IV. Industrie der Steine und Erden 

Y. Metallverarbeitung 

VI. Ma:<chinon. Werkzeuge, IllSirU- 

ineute, Apparate 

VII. Chemische Industrie 

VIII. Industrie der Heiz- und Leucht- 
stoffe 

IX. TeztilindiiBtrie 

X. Papier und Leder 

XI. InduBtrie der Holl» und Sehnite- 

stoffe. . 

Xll. Nahrungs- und Geuusemittel . 

XIII. ] Bekleidung and Beinigling . . 

XIV. Baugewerbe 

XV. Polygraphi«chc Gewerbe. . . . 

XVI. Künstlerische Betriebe fUr ge- 
werbliche Zwecke 

XVU. Handelsgewerbc 

XVIII. Verkehrsgewerbe 

XIX. Beherbergung und Erquickung 

ZuBammeu . . . 



Während von den in säramtlichen Betrieben zusammen be- 
schäftigten Personen 74,7» 7t männlichen, 2ö^ 7« weiblichen Ge- 
schlechts sind, sind in den Betrieben olme oder mit nicht mehr 
ab fünf Gehülfen d0,s4 Vo männlichen, 19,m 7o weiblichen, in den 
Betrieben mit mehr als fünf Geholfen 68,93 '^/^ männlichen und 
31,07 weiblichen Geschlechts; das weibliche Geschlecht ist daher 
in den letzteren Ii* trit ljeii nicht unerheblich stärker vertreten. 
Dies erklärt sich aus dem Umstände, «buss .sich besonders in der 
Textilindustrie fUr dasselbe lohnende Beschäftigung bietet; wäh- 
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rend dasselbe in Qrnppe XiU vorwiegt, sind 48^ 7« ^^i* ^ 
trieben der TextUindnstrie mit mebr als fünf Geholfen beschäf- 
tigten Personen weiblichen Geschlechts; grossere fietheiligung des 
letsteren findet sich sodann noch bei den Gru])j)cn XII, XI nnd X. 

Die Zahl der in Gruppe XITI l)tvscliät'ti;^'ten l'vTsonen ist an sich 
keine besonders crhcljÜdie ; das Vorwioifcn des Avciblichen Ge- 
schlechteB hierbei erklärt sich aus der Art der Betriebe 
(255 weibliche Personen in der Weissnäherei, 
56 » » » > Schneiderei, 

43 » » » » Patsmaeherei, 

100 » » » den Hut- u. Mützenfabriken, 

341 * » » der Schuhmacherei) 

von selbst. Die hervorragende Betheüigung des weiblichen Ge- 
schlechts innerhalb der Textilindustrie geht noch deutlicher aus 
der folgenden Znsammenstellang hervor: 
TaMl« s. 



B«s«lekntta( dar Omppta. 



I. Kunst» und HandebgSrtnerei 

n. Fischerei 

in. Bergbmii Htttten- und Salinenwesen 

lY. Industrie der Steine und Erden 

V. Hetallversrbeitnng 

VI. MaBchinon,Werfcseuge, Instrumente, Apparate 

VII. Chemische Industrie 

VIII. Industrie der Heis- nnd Leuchtstoffe 

IX. Textilindustrie 

X. Papier und Leder 

XI. Industrio der Holz- und SchnitzstofFe , , . . 
XII. Nahrung»- und Gomii-«fuittel 

XTII. Bekleidung und Bcinigung 

XIV. Baugewerbe 

XV. Polygraphische Gewerbe 

XVI. Künstlerische Ik'triehe für gewcrhliche Zwecke 

XVII. Ilandclsgeworhe 

XVIII. Vcrkcliragewerbe 

XIX. Beberbergung und Erquickung 
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«Dttbllen atif die 
etBielnen C<rnp}>on 


minulit;li 


waiblicb 




0,09 


16,48 


0,70 




3,84 


4,7S 


0,55 


9,.;... 


0,11; 


1,.:. 


0,27 


0,74 


0,32 


39, s,' 


82,20 




2,«7 


2,äo 


2,01 






0.77 


2,13 


4,C7 


0,04 




0,22 


0..;o 


0/ji 


l,.-,7 


0,07 


0,io 


0,01 


0,(7 


0,.^- 


100,00 


100,00 



Digitized by Google 



— 21 — 



Sogenannte «Jugendliclic Arbeiter» (im Alter von über 14 bis 16 
Jabren^über 12 bis nnter 14 und unter 12 Jahren) finden aich namentlich 

in Gruppe m = 9^ 7« 
> IV « 9,^ 
IX = 58^ 

der PerBcmen über 14 bia 16 Jahren, Personen über 12 — 14 Jah- 
ren da<:^egen vorzugsweise in Gruppe IX mit 82,i "/o? Gruppe 
rV mit 7,7» Vo Beschäftigten dieser Altcrstitufe, dagegen Kin- 
der unter 12 Jahren noch mit 319 oder 68^« 7a Gruppe I X, 
mit 25^ 7o Gruppe XI beschäftigt 

Ueber die Altersverhältnisse der in den Betrieben mit mehr als 
fünf Gehttlfen beschäftigten Qehülfen und Lehrlinge (nach Grup- 
pen der Gewerbebetriebe) ertheilt die folgende Tabelle 9 Auskunft. 

T«b«ll« ». 
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Chemische Industrie.' ... 
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68,16 


X. 




2,«ö 


2,57 


1,(12 




XI. 


Industrio der Hob- und Sehnits- 














1,«7 






25,si 


XII. 


Nahrongs- nnd GaraBsmittel . 


8,06 


1,S6 


0,St 


1,46 


xni. 
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XIV. 
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0,27 




XV. 
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0,78 


l,w 


0,6S 




XVI. 


!\ iin.-florische Botrifbe für ge- 












worbliehe Zwecke 
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0,if, 
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0,si 
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XVIII. 


Verkehr^ipt.'wrrhe 
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XIX. 


Beherbergung und Erquickuug 
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100,00 


100,00 
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Die Textilindubtric hat liicnKicli die grösste Zahl von Arbeitern, 
Gehttlfen and Lehrlingen jeder Altersklasse; die Altersklassen Ton 
12 bis 14 Jahren and unter 12 Jahren sind verhältnissniSssig am 
stSrksten vertreten, offenbar aus dem Grande, weil eine Reihe i 
TOn Manipalationen, namentlich in der Spinnerei etc., welche 
ringe Ki*aftanwendung erfordern, von Knaben und Mfldchen aus- 
gefüll rt werden. Der grusj^e Prozentsatz der Geh Ulfen etc. uiitor 
12 Jalu-en bei der Industrie der Holz- und Schuitzstoflfe erklärt 
sich zum grcisstt n Tlicil aus der in diesen Gewcrbszweigen stark 
vertretenen Hausindustrie. In dieser Gruppe (XI) sind nämlich 
118 Kinder unter 12 Jahren beschliftigt, darunter 109 in der 
Hausindustrie. 

Yen den Hfllfspersonen im Alter von über 16 Jahren sind 

42573 männliche = 60,»2 ' 8679 weibliche = *;„ der Per- 
sonen der betreffenden Alt» r^klaöüe oder zn-aunm-n 4.">.s2 " „ der 
gcsanimten in diesen Gewerben beschäftigten Personen als ver- 
heirathet angegeben. 

£s ist oben schon angeführt worden, wie sich die Gewerbe- 
betriebe mit mehr als fünf Qehülfen je nach Zahl der in densel- 
ben beschfiftigten Arbeiter (6 bis 10, 11 bis 50, 51 bis 200, 201 
bis lOOO und über 1000) verhalten. Eine Zusammenstellung hier- 
über wird noch grö.sseres Interesse bieten, wenn dieselbe mit einer 
Gruppirung der Gewerbebetriebe verbunden wird. In der nach- 
stehenden Tabelle 10 iöt eine bolchc Zuäammemiteilung ausgeführt 
worden. 

Die Textilindustrie in Elsass-Lothringen bildet also nicht allein 
den hervorragendfiten Theil der gesammten Oewerbethätigkeit des 
Landes, sondern nimmt auch in Beziehung auf den Umfang der 

einzelnen Etablissements unter allen Gruppen die erste Stelle ein, 

da bei derselben 86 Gewerbebetriebe mit je 20() bis KXK) iVr- 
beitern, (5 Gewerbebetriebe mit über l(KX) Arbeitern gezälilt sind. 

T>i<' Tabelle 10 bietet zugleich die Grundlage zu einer Er- 
mittelung der Fabrik betriebe, wenn man ftir solche nach dem 
Vorgange anderer Länder das Vorhandensein einer bestimmten 
Anzahl von Arbeitern als Voraussetzung betrachtet 

Da Betriebe mit mehr als 50 Arbeitern doch wohl jedenfalls als 
Gross- beziehungsweise Fabrikbetriebe bezeichnet werden dürfen, 
wurde sieh für Elriaö^-Luthrin^M.-n deren Zahl auf 411 bereehueu, 
und auch unter diesen die Textilindubtric mit 244 die erste »Steile 
einnehmen. 
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Tabelle 10. 
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20 


19 








39 


2immmen , . . 


469 


791 


272 


136 


13 


1671 1 
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In Prozenten bereclinet ergiebt Bich, dass von den Betrieben 
mit mehr als fünf Geh Ulfen 



6 bis 10 Arbeiter 

47^ V. 11 » 60 » 

16^7% 51 » 200 . 
7,M « , 201 . 1 000 
0,7ö % über 1 000 Arbeiter 

beschäftigten. 

Es wird von Interesse sein, die desfallsi^en Verhältnisse im 
Königreich Sachsen gegen das Vorstehende zur Vergieichung zu 
bringen. 
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Auf je 100 Betriebe mit mehr ab fUnf Gehalfen treffen dort- 
Mlbst Betriebe 

mit unter 10 Personen 38^ 

> 11 bis 60 > 50,131 
» 51 » 200 » 9^8 
. 201 » 1000 » 1^40 
Uber 1000 » 0^ 

ElsasB-Lothringen hat sohin eine relativ höhere Anzahl von 
Betrieben mit grosserer Personensahl , namentlich in den drei 
letzten Klassen aufzuweisen. Im KöniLcreiche Sachsen wurden 
163 Betriebe mit 201 bis 1000 Arbeitern, 7 Betriebe mit über 
1000 Personen gezählt, während deren in Elsass-Lothringen 12G 
der ersteren, 13 der letzteren Art vorhanden waren. Das Prozent- 
Terhältniss der in sämmtlichen Betrieben der Teztiiindustrie be- 
■ehftftigten Personen ist in beiden Lftndem ein sehr gleichmassiges, 
da es im Königreich Sachsen 32,8 */# sämmtlichen Gewerbe- 
thStigen, in Elsass-Lothringen 31,!»5 7„ beträgt. Die Textilindustrie 
beschäftigte im Deutsehen Reiche überhaupt 926 707 Personen; die 
Zahl der in Elßass- Lothringen hierbei erwerbthäiigcn 70816 Per- 
sonen beträgt daher 8,6a der für das Deutsche Reich ermittelten 
Personenzahl. (Im Königreich Sachsen 22,0» 7c*) 

Im Besitze einzelner Personen befinden sich vorzugsweise Be- 
triebe der Textilindustrie (201), Nahmngs^ und Genussmittel (138), 
Baugewerbe (108); — im Ünter-EIsass 10 Streichgarn- und Vi- 
gogne-Spinnereien (im Ober-Elsass 6), -9 Kammgarnspinnereien, 
7 Kamm- etc. Garnwebereien (18 im ()ber-Els;iss), .'] Baiuawoli- 
spinnereien (16 im Ober-Elsass), 7 Baum Wollwebereien (48 im 
Ober-Elsass) u. s. w. 

£s ist bekannt, dass namentlich im Ober-Elsass sehr häufig 
grosse Fabriketablissements seit vielen Jahrzehnten im Besitze 
derselben Familien sich befinden. Im üebrigen lässt sich aus dem 
gegebenen ICateriale nicht beurtheilen, wie viele Betriebe rieh in 
der Hand einzelner Peröuucn befinden , da die etwa betheiiigtcu 
Stillen Theilhaber nicht ersichtlich sind. 

Eine Gasanstalt und ein Pfandleihge«chütt werden von Ge- 
meinden betrieben und zwar erstere in Colmar, letzteres in Strass- 
barg; eine TabadciS^irik in Strassburg vom Staate. 
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« 



3. ZasammeDstellaDg sämmtlicher Betriebe. 

Die nachÄteheade Tabelle (11), in welcher 5<ämmtliche Gewerbe- 
betriebe zosammengestelU sind, giebt eine Uebersicht ttber die 
gesammte gewerbliche Thfitigkeit des Landes. 

In eämmtlichcn Gewerbebetrieben jeder Art sind hiernach 
l.^tiiU:; iiiauiilicho = 74,70°/;, 63202 weibliche = 25^ V, Per- 
sonen beschäftigt 

Auf einen Betrieb treffen durchschnittlich 1^4 Geschttftsinhaber 
oder Geschftftsleiter, sowie l^ssi GehUlfen^ unter Einrechnnng des 

kaufmännisch und technisch gebildeten Aufsicht^- und liechnungä- 
personals. 

Die nachfolgende Tabelle 12 zeigt, wie sich die Zahl der s8mmt> 
liehen in Betrieben mit mehr oder mit weniger als fünf G«hfllfen etc. 
beschäftigten Personen auf die einzelnen Gruppen vertheilt, und 
in welchem Prozentsatze männliche und weibliche Erwerbthätige 

sich innerhalb dersselben vorlinden. 

In sämmtlichcn Gruppen Uberwiegt die Zahl der männlichen 
Personen die Zahl der weiblichen; am stärksten ist das weibliche 
Geschlecht in der Textilindustrie (43,84 */• weiblich zu 56,16 7o 
männlich) und bei den Bekleidungs- und Rein igungsge werben 
(43,25 weiblich zu 56,75 "/o männlich) vertreten. 

Von sämmtlichen Personen weiblichen Geßchleclits, welche in 
den Gewerbebetrieben thätig sind, kommen allein auf die Textil- 
industrie mehr als die Hälfte, nämlich Ö5,8s 7«i 
kleidungs- und Reini^^un^^sgewerben sind 20^ 7o beschäftigt, die 
Tcrbleibenden 24,08 rertheilen sich auf die übrigen Gkwerbe- 
grupprn mit Ausnahme der Fischerei, in der weibliche Peraonen 
nicht beschäftigt «ind. 

Die Gesammtzahl der im Deutschen Reiche in sämmtlichen 
Gewerbebetrieben beschäftigten Personen beträgt 6470630, die 
Gesammtzahl der Erwerbthätigen in Elsass-Lothringen 249845, 

also 3,8fi der für das Reich ermittelten Zitier. 

Während daher im Deutschen Reiche eine in der Textilindustrie 
beschäftigte Person auf etwa 46 Personen der Bevölkerung trifft, 
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TabcUfi 11. 



O r a p p 6 H. 


Zahl der 
GMehlfli- 
(Blwber 
•1«. 


Zahl der 

Oehfilfcn 

und 
Lohrlingc 
einKblieMlicb 

dM 

k A II fni ft n n i M* h 

#V füll 1 I>Ih i J U- J ^^-U 

und 
tochuiMcli 
gebildeten 

nnd 
peiwia«lM 


CiciMtatsabl 
der Im allen 

Ilaupl- 

uud 
Neben - 
betrieben 
beech&fli^ton 
P«fMM& 


I. Kunst- und Handelsgärtuerei. 


471 


807 


778 




dlö 


44 


859 


IIL Bergbau, Htttten- und Salanen- 










52 


14256 


14808 


17. Indiwtrie der Steine nnd Eiden 


1444 


10Ö17 


11961 




Ö364 


6 72» 


12092 


yi. MMchinen,Werkieage,IiMlra- 










9664 


9131 


11785 




826 


1515 


1841 


ViU. Industrie der Heiz- und Leucht- 










404 


1024 


1428 




13489 


66827 


79816 


* 


1259 


8921 


6180 


XI. I)idu»triederliolx-imd8cbiiit2s- 










1U779 


6120 


16 899 


XII. Nabrnngs- «ad OeniUBouttel . 


6207 


8402 


14609 


Xin. Bekleidoog und Beinigmig. . 


28222 


6819 


80041 


XIV. Baugewerbe 


6378 


«157 


12 535 


XV. Pol/grapbiflcbe Gewerbe . . . 


319 


1175 


1394 


XVL KttnsUeriMlie Betriebe fUr ge- 










217 


616 


882 




15 942 


5497 


21 439 




1774 


852 


2 626 


XIX. BehefberguiigniidErqaiekiang 


7186 


2786 


9922 


« Zusammen . . . 


97ti52 


152193 


249845 



Digitized by Google 



— 27 — 



Tabelle 11. 
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kommt in Elsass-Lüthrmgen eine Person auf durchschnittlich 19 
Seelen. 

Ein Vergleioh der einzelnen Orappen mit den für Prenssen und 
für das Königreich Sachsen festgestellten Ergebnissen liefert 
folgende Uebenrieht: 

Von je ICK) der in siimmtlichen Betrieben zusammen beschäftigten 
Personen treffen 

in In in £lMt»s- 

PrtnMn: BMbMa: ItothriofMit 

Attf Gruppe I. Ennst- u. Handelsgärtnerei. 0^ O^n O^i 

» II. Fi. NC Iu re i 0,48 0,0« 0,u 

» m. Borf^'bnu, Hütten- und. Sa- 

liiKMiwosen 9,»7 5,08 Öyft 

» XY. Industrie der Steine nnd 

Erden . 3,»4 4,t» 

» V.' Metallverarbeitung 4|M Aju 

» VL Maschinen, Werkzeuge, In- 
strumente, Apparate 4,8i 4,6» 4,7« 

VIT. Chemische Industrie .... 0,73 0,56 0,7* 
Ylii. Indii.stric der Heiz- und 

Leuehttitoire 0,7i 0,47 0,57 

IX. Textilindustrie 12,» 32,8« 31,95 

» X. Papier und Leder 2,to 3,41 2y07 

• XL Industrie der Holz- und 
Schnitzstoffe 6,» ö,io 6,7« 

» Xn. Ni^ungs- und Genussmittel 10^ 7,8o Ö,9s 

» Xm. Bekleidung und Reinigung 16,to 11,68 12,ot 

» XIA \ Baugewerbe 6,75 4,87 5,02 

» XV. Polygraphische Gewt rl'r. . 0,7» 1,33 0,6« 
» XVL Künstlerische P»etriebe für 

gewerbliche Zwecke .... 0,i« 0,m 0,33 

» XVn. Handelsgewerbe 10,m 9^s 8,m 

• XVnL Vorkehrsgewerbe 2,it 1,» l,o» 

• XIX. Beherbergung u.EkY}uicknng 3,is 2,8« 3,8? 

Hieraus ist ersichtlicli , d;uss die für Elsass-Lothringen ange- 
gebenen Ziffern in einer grossen Zahl von Gruppen den für 
Sachsen gegebenen Zahlen, namentlich auch bei Gruppe IX, nahezu 
entsprechen und dass im Grossen und Ganzen eine ziemlich 
gleiche Vertheilnng der Gewerbetreibenden auf die einzelnen 
Gewerbegruppen innerhalb der beiden Lander besteht 
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Von den siiramtlichen in EIsA.ss-IiOthriiigen vorhaadenen Ge- 
werbebetrieben aller Art beschäftigen 

75437 keine Qehttlfen 
11844 je 1 Gehülfen 
4510 » 2 

15G5 » 3 » 

803 ^ 4 » 

430 - 5 » 

469 > 6 bia 10 Geholfen 

791 » 11 » 50 

272 > 51 > 200 > 

126 » 201 bis 1000 GehUlfen 
13 über 1000 Gehülfen. 

£6 entfallen mithin auf die Betriebe ohne Gehttlfen 76177 
Personen, auf Betriebe mit GehUlt'en 173()()8 Personen und zwar 
▼on den letzteren auf Betriebe mit 1 bis incl. 5 Gehttlfen 50238 
Personen nnd anf Betriebe mit über 5 Gehülfen 123430 Personen. 

Mit den französischen Volkszählungen Ton 1861 nnd 1866 
waren Aufnahmen über die einzelnen Bemfeklassen verbunden, 
deri II Er^n linis.se, soweit dieselben die jt-t/t zu EKsass-Lothringen 
gehörigen Gebietöthcilc bctrefTcii, liier erwiilint werden «ülleii. 

Die Gesammtzabi der Bevölkerung der vier Departements Nie- 
derrhein, Oberrhein, Meurthe und Mosel, soweit sie jetzt zu Klsass- 
Lothringen gehören, yertheiite sich nach der Zählung von 1866 
aof folgende Gmppeja: 





692568 




44^1 


V. 




584 012 




37,45 


0 

/• 




G0190 




3,86 


7. 


Gewerbe, welche Industrie, Land- 










wirthscbaft und Handel betreffen 


3G976 




2,37 


% 




4437 




0,18 


V. 




137821 




8^ 


•/. 




18827 




1,« 


7. 




24695 






7. 


Znsammen . . . 


1 ÜÖ9 520 




100,00 



Die Ergebnisse der Gewerbezählong von 1875 lassen zwar keine 
specielle Vergleichnng zu, da de nur die Ziffier der in den 
Gewerbebetrieben beschftftigten Personen enthalten, und auch die 
Gruppen der französischen Statistik mit dem fUr die Gewerbeziihlnng 
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von 1875 aafgestellten Schema kemesT^ o <^^s (ibereinstimmen. Bezü 

lieh der sechs Hauptgriippen rindet «ich uueh angegeben, wie 
viele Personen innerlialb jeder derselben beschäftigt sind, und es 
lässt sich demnach hieraus folgende Zusammenstellung fertigen. 
Ea lebten 1866 Personen ans dem Ertrage der 

m«'r\ ri:i \\a «lirrkt 
Knverbstliätig'e : 

Landwirthschaft 692568 205 791 = 29,ti % 

Industrie 584012 2r>7 262 = 40..;. ^o 

Handel 60 190 31 303 = 02/» 

Bemftarten, welche Land- 
wirthschaft, Industrie und 

Handel betreffen 36976 10990 = 29,?» 

Verschiedene Berufsarten . . 4437 1973 = 44,« "y^, 

Professions liberales . . . . . 137 821 76 305 = 55,36 % 

Zusammen . . . 1616004 563624 = 37,i8 7« 

Aua dieser Zusammenstellung geht henror, dass die Zahl der 

in Qewerbebetrie)»en beschäftigten Personen sich 1875 gegen 
18f)G um 5j3o ° „ liöher zeigt. Diese Zunahme würde sich höher 
herausstellen, wenn bei einzelnen Gruppen der französischen 
Statistik diejenigen Gewerbebetriebe abgerechnet werden konnten , 
welche die gewerbestatistische Aufnahme von 1875 unberück- 
sichtigt gelassen hat, dagegen ermässigen, wenn von der letzteren 
die Handelsgewerbe abgezogen wttrden, welche die französische 
Statistik unter besonderer Gruppe aufführt. 

Die Zahl der Hauptbetriebe betragt nach der (iewcrl)ezählung' 
von 1875=96260; da hierbei jeder einzelne Gewerbebetrieb für 
sich gezählt worden ist, gleichviel ob mehrere der8el))en zusam- 
men ein gewerbliches Etablissement bilden, so würde die Zahl 
dieser Etablissements selbst natürlich eine viel geringere Ziffer 
ergeben. 

Die französische Zählung von 1866 hat für die jetzt zu Elsass- 

Lothringen ^:eh(>rigen Laudesthcile G2 3i)7 gewerbliche Etablisse- j 
ments ermittelt. 

Nach der Gewerbezähiung von 1875 waren in Gewerbebetrieben 
aller Art 249845 Personen, 16^ 7o der gesammten Bevölkerung ' 
beschäldgti nach der Zählung von 1866 nur 15^ wobei noch 
SU erwähnen bleibt, dass die GesammtbevOlkerung von Elsass- 
Lothringen (in seinem dermaligen Umfimge) nach der Zählung 
von 1866 sich annähernd auf 1559526 Seelen berechnet, während ^ 

I 
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die Volkszählung von 1875 thatHächlich nur eine OivUbevöikerung 
▼on 1499020 ISeelen ergeben hat 

Die Berechnung der BeYölkenuigszahl für das Jahr 1866 ist 
selbrtrerstibidlieh keine genaue , da die Eimittelnng der anf die 
jetzt deutschen Landestheile fallenden Antheile an der Beytflkemng 
der frflheren firansitoisohen Departements nur annäherungsweise 
erfolgen kann. 

Die T«'xtilindu8trie in Elsass-Lothringen beschäftigt dermalen 
5,33 • „ der Gesamratbevölkerung; eine Vcrgleichung für das Jahr 
1866 lä«8t sich wegen Mangel der erforderlichen Daten nicht 
ausfllhren. Gerade in der Textilindustrie ist die Zahl der 
Erwerbsthätigen anderen Gruppen gegenüber eine besonders hohe, 
und man konnte daher den allgemeinen Prozentsatz von 40,« */•) 
wie er hezfiglich der Industrie im Jahre 1866 ermittelt ist und 
sich oben angegeben findet, hier kaum gelten lassen. Bei Zugrunde- 
legung desselben würde sich für 1866 die Zahl der in Textil- 
induiitrie })eschäftigteri Personen auf 78090 = ö,oi 7© der damaligen 
Gesammtbevülkerung berechnen. 

Die Zahl der gewerblichen Etablissements, auf welche sich die 
gesählten Betriebe yertheilen, Ifisst sich aus dem Zählungsmate- 
rial auch nicht annilhemd ermitteln. Auch wenn man die Patent- 
steuerlisten zu Hülfe nimmt, in denen sltmmtliche Gewerbe- 
treibende verzeichnet sein sollen, erhält man kein YOllständig 
suverlässiges Ergebniss. 

Wälirend die Gewerbezühlung von 1875 9G2G0 Hauptbetriebe 
ermittelte, sind in den Patentsteuerrollen für das Jahr 1874 ver- 
anlagt gewesen : 

im Bezirke Unter-Elsass . . . 20573 Personen 

» Ober-ElsasB. . . . 13161 
» » Lothringen .... 15794 » 
im Ganzen somit 49528 Personen. 

Wenn nun auch die Ziffisr der Patentahlen sieh durch Auf- 
stellung der Suppleincntarrollcn nicht unerheblich zu erhöhen 
pflegt, so ist hiedurch die DitTercnz zwischen der Zahl der Be- 
triebe und der Artikel der PrimitivroUen nicht auszugleichen. 

Man wird daher bei der Annahme kaum erheblich fehl greifen, 
dass die Zahl der gewerblichen Etablissements im Lande der- 
malen die Zahl von 65000 nicht Übersteigt. 

Die Patentsteuenrollen enthalten nämlich nicht sämmtliche Ge- 
werbetreibende, da nach dem Gesetz vom 25. April 1844 die 
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Arbeiter, welcbe bei sich zn Hause oder bei PriTaten ohne Ge- 
bfilfen oder Lehrlinge, ohne Arbeitsschild (enseigne) und Werk' 

Btätte arbeiten, zur PatenUteuer nicht herangezogen werden. 

Von dieser Vergünstigung wird vor Allem die gesammte Haus- 
industrie getroffen und mit derselben jedenfiEdls eine grosse Qaote 
derjenigen Gewerbetreibenden, welche, wie schon oben erwähnt 
worden ist, nach ihren in den Zählkarten der VolkszShlung ge- 
machten Angaben zusammen 11746 Webstühle, 518 Band-, Schub-, 
Muhl-, Wirk-, Strmnpfstijlil.' und 2618 Nähmaschinen u. &. w. in 
ihrem Gewerbebetriebe verwenden. 

Rechnet man der Zahl der Patentsteuerpflichtigen, welche z. B. 
für das Jahr 1874 yeranlagt worden sind, die Zahl der Betriebe 
hinzu, die in diesen Hausindustrien Terwendet werden, so stellt 

sich die Zahl der gewerblichen Unternehmungen auf circa G4000. 

Eine Vergleichung der Ergebnisse der Gewerbezählung von 
1875 mit den Resultaten der französischen Enqudte namentlich 
yom Jahre 1845, ist insofern nicht mit Elrfolg vorsunehmen, als 
die letztere sich auf gewerbliche Etablissements mit mindestens 

10 Arbeitern beschränkt hatte. 

Die in den Jahren 1860 bis 1865 vorgenommene franz^j^ische 
Enquete hat zwar die vorbemerkte Einschränkung fallen lassen, 
sich jedoch gleichwohl nur auf die vorhandenen usines et fabriques 
erstreckt, somit einen grossen Theil der kleinen Gewerbebetriebe 
unberücksichtigt gelassen, welche in der gewerbestatistischen Auf- 
nahme von 1875 aufsnahiuölos ihre Stelle gefunden haben. 

Da diese letztere Enqu6te nach dem Zeitpunkte ihrer Vor- 
nahme der Gewerbezählung unter deutscher Verwaltung am 
nächsten liegt, so wird es angemessen sein, die hauptsächlichsten 
Resultate derselben hier hervorzuheben, wobei noch zu bemerken 
bleibt, da«s die Zahlen für die jetzigen Bezirke so genau als 
möglich ans den für die einzelnen franztiüiächeu Departements 
gemachten Angaben zusammengestellt worden sind. 

Innerhalb des jetzigen Gebietes von Elsass-Lothringen wurden 
gezählt: 

3915 Etablissements mit 109308 Arbeitern, wovon 
66 164 Männer « 60,n *U ] 
34291 Frauen = 31,8t 7» ( der GesammtzahL 
8853 Kinder 8,io ' , ] 
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An Motoren waren vorhanden: 

Hydraulische 1 904 mit 15 561 Pferdestärken, 

Mit Verwendung von 

Thierkraft .337 » 4ö3 

Dampfmaschinen. '40 in7i^2 

Zusammen also . . . 2 781 mit 29806 Pferdestärken. 

An Arbeitsmasohinen und dergl. sind gezählt: 

Hochöfen : 33. 

Spindeln in Spinnereien: für Seide 2904 

» » » Baumwolle . , . 865 318 

» » Wolle 182148 

> > » Leinen ..... 2400 

Zusammen also . . . 1052 770 

Der Werth der in sftmmtlichen Etablissements Terarbeiteten 

Rohstoffe wurde auf 219 944 262 Frs., der Werth der hieraus 
erzeugten Produkte auf 361 194027 Frs., der Werth des gesammten 
Consums an Brennmaterialien auf 9 548 979 Frs. veranschlagt; der 
Gesauunt-Verkau&werth der Etablissements selbst auf 154727260 
Franken. 

Wenn man die Ergebnisse der Gcwerbezäblung von 1875 gegen- 
über hält, so ergiebt sich hieraus, dasb die Resultate der Enquete 
von 1860 — 1865 die bezüglich der Gewerbebetriebe mit mehr 
als fünf Gehiilfen verzeichneten Angaben nicht erreichen , wenn 
sie denselben auch» namentlich was die Arbeitensahl betrifft, 
siemlich nahe kommen, da die letztere nach der Ztthlnng von 
1875 in den betreffenden Betrieben ansammen 116964 Personen 
beträgt. 

Ganz erheblich ist die Differenz der verwendeten Dampfkräfte 
(13782 gegen 36522), während die Zahl der Wasserkraft-Herde- 
stärken gegen 1875 hervortritt, und namentlich die Zahl der aammt- 
lichen vorhandenen Spindeln nicht die Ziffer erreicht, mit welcher 
in Gewerbebetrieben mit mehr als fünf Gehtüfen allein Sel&otor- 
Feinspindeln ermittelt worden sind. 

Besonderes Interesse bietet das Verhältniss der in Gewerbe- 
betrieben thätigen Personen zu der Bevölkerung. Wenn man dieses 
für die Hanpt-Nahrungs- und Gennssmittel-Gewerbe berechnet, ao 
findet man, dass je eine der in 

Q«w. Stat. 3 
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Bäckereien beBchüftigten Penonen aof dddEinw^ 

Fieiachereien • » > 540 » 

Brauereien. » > » 903 » 

mit Handel TonTaback und 

Cigarren » » » 4488 » 

» Handel von Wein ... » » » 1 975 » 
» Handelövermitteliing . , » » » 1 534 » 
» Beherbergung u. s. w. . » » » 266 » 
» Verabreichung von Er- 
quickungen u. B. w. . . > » » 348 > 

trifft, oder wenn man die letzten beiden Gewerbeklassen zu- 
sammenrechnet, welche ja doch im Wesentlichen demselben 
Zwecke dieneii| auf je 151 Einwohner. 

Hoch grossere Verschiedenheiten eigeben sich, wenn man die 
Verhältnisse der einzelnen Bezirke und Kreise in Berücksichtigung 
zieht. 

Die Gewerbe für Beherbergung und £rquickttng beschilftigen 
z. B. eine Person 

im Ünter-Elsass auf 170 Einwohner 
» Ober-Elsass » 174 > 

» Lothringen »126 » 

im Stadtkreise Strassburg auf je 89 Civilein wohner 
> Kreise Mülhausen » » 64 » 

dagegen im Stadtkreise Strassburg auf je 99 Einwohner 

» » Kreise Mülhau.seii » » 55^ » 

bei Mitberechnung der Militairbeviilkerung. 

Je ein Gewerbebetrieb der erwähnten Art (Haupt- und Neben- 
betriebe) trifft im Bezirke 

Unter-Elaass auf je 188 Einwohner 
Ober-Elsass » > 192 » 
Lothringen » » 185 » 

in dem Stadtkreise Strassburg auf je 164 Einwohner 
im Kreise Mülhausen » » 85 » 
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4. üaasindastrie. 

Bei der Gewerbeaufnahme wurde , wie oben bereite bemerkt 
worden i«t, nur nach den Gehülfen und Arbeitern gefragt, welche 
innerhalb der WerkAtätten, Fabrikräumey Schiffe etc. beachäf' 
tigt wurden. 

Die Ergebnisse der GewerbeanfnAhme liefern also nAmentlich in - 
denjenigen Ihdnstrieaweigen ein unriclitiges Bild, welche eine 
grossere Annhl yon Arbeitern in deren eigener Behausung be- 
schäftigen, weil diese als selbststitndige Gewerbetreibende erscheinen 

und ihre Arbeitgeber als Inhaber kleiner Betriebe oder wenigstens 
von Betrieben geringeren Umfangs, als dieser iu Wirklichkeit ist, 
aufjrenommen sind. 

Zur Beseitigung dieser Unrichtigkeit wurde in Elaass-Lothringen 
durch zahlreiche Nachfragen und Correspondenzen eine eingehende 
Ermittelung eingeleitet 

Als erschöpfend sind die Resultate dieser Ermittelungen awar 
noch nicht zu betrachteUi sie geben aber dodi mindestens bei den 
Betrieben mit mehr als filnf Gehttlfen eine annAhernngsweise 
richtige Kachweisung über den wirklichen Bestand der Gewerbe 
bezüglich des ArbeitspcrtäCnals. 

Die Ergebi)i.s.sc derselben sind in der nachfolgenden Tabelle 13 
zuBammengestellt *) 

Hieraus ergiebt sich die Gcsaoimtsumrac der Personen, um 
welche bei den Gewerbebetrieben mit mehr als fünf GehUlfen die 
nisprtlngliche Aufnahme sich erhöht 

An jugendlichen Arbeitern waren in der Haasindustrie beschäf- 
tigt Personen Aber 14 bis 16 Jahren: 14,4 ''/g; Personen ttber 12 
bis 14 Jahren: 5,s 7oi Personen unter 12 Jahren: 2,6 "/^ oder zu- 
sainnu'n jugeudliclic Arbeiter 22,« "/^ gt'gcn den bei den anderen 
erwähnten Gewerbebetrieben mit 12,8 "/o ermittelten Durchschnitts- 
satz. Die Gründe dieser stärkeren Beschäftigung von Kindern 
liegen offenbar darin, dass in der Hausarbeit der Eltern vielfach 
auch deren Kinder Beschäftigung finden und au Verrichtungen der 
Teischiedensten Art schon frflhzeitig herangeaogen werden kOnnen. 

*J Von der hier ««gflg«b«o«n PenonenulU war nur eia kleiner Tbeil bei den Betriebea mit 
■teilt aielir aU fünf Qebflliui berella fesKblt and dengwalaa dort abioreebnen ; die llbrliran hier 

anfiel fiibri'-n PcrMnen waren dagegen bei der gcwerbwtatbtiscbi n AufiinliTin- überhaupt uicbl, 
weder bfl kiciucu noch grüneren Ocwerbcbctrii^ben, ennittclt. Die (trfiiiil*< bicfUr »Inil iliciU in 
den VorKt>ri(l«a fUr die Aofnabme lelbat, tbeiU in der aogeuflgcndcii Benntworluiig der Vngeu 
der aUkArta gef abaii. 
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Tab«U* II. 



i 

• 
• 
• 


XI. ludiutrie der Hotx- und 
XIII. BckleiduDguad Beialf ung 
Total . . . 

Aus den Betrieben mit nicht 
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Die in Tabelle 13 angegebene Personenzalil vertheilt sich auf 
Gruppen nach Prozenten in folgender Weise. 
Es entfallen auf 

Grappe IV. Industrie der Steine und Erden Personen überhaupt 
0,» 7«; rnftonlich 31^ 7,, weiblkk 62,« 7«; 

» TXs Textilindustrie Personen ttberhsupt 78|IM 7»i dttTOn 
mAnnlich 48^ 7«> weiblieh 51^5 7«; 

> XI. Industrie der Holz- und Sehnitzstoffe Personen ttber* 
haupt 17,96 davon männl. 31,29 7o> wcibl. 68,7i 7oi 

» Xin. Beklcidnng und Reinigung Personen überhaupt 3,46 7«i 
davon männlich 41^*1 7o> weiblich 58^ 7o- 

Betrachtet man die Vertheilung der Haasindustrie nach einzelnen 
Gkwerbeklassen, so nehmen die Betriebe für Seidenweberei (je 1 
Betrieb im Kreise Thum nnd Forbaeh, 3 Betriebe im Kreise Saar- 
gemfind) bezüglich der Zahl der besohSftigten Personen (1088 männ- 
liche, 727 weibliche, zusammen 1765 oder 31,88 7o der in Hausindustrie 
beschäftigten Personen) die erste Stelle ein, hiermit folgen Betriebe 
für Web- und Flechtwaaren aus Holz, Stroh, Bast etc. mit zu- 
sammen 994 Personen, Kamm- etc. Gamwebereien mit 953, Baom- 
wollweberei etc. mit 597, Strompfwaaren mit 400, Spitien- nnd 
Welssseug&lirikAtion mit 377, Posamentfabrikatibn mit 243, Sehnh- 
maeherei mit 191 Personen, 1 Uhrglas&brik im Kreise Saarbnig 
mit 16 Personen. 

Unter den Betrieben sind Kamm- etc. Gamwebereien (27), 
Baumwollwebereien (16), Web- und Flechtwaaren aus Holz etc. 
(13) besonders stark vertreten, dann folgen Strumpfwaaren mit 9, 
Spitzen- und Weisszeugfabrikation mit 8 Betrieben* 

Die Hansindostrie ist in der Weberei mehr und mehr duroh 
den Maschinenbetrieb eingesehrUnkt worden. Die Weberei tob 
&rbigen Stofien — artides de Sainte-lfarie^raz-Mines — > besehAftigte 
s. B. nach einer im Jahre 1871 erfolg:ten Aninahme 8810 Web- 
stühle, worunter 918 mechanische, während die Zählung von 1875 
für den ganzen Kreis Rappoltsweiler 3884 Webstühle aufweist, von 
welchen 2386 mechanische sind. 

In der Hausweberei ist das männliche Geschlecht in grosserer 
Zahl beschliftigft, als das weibliche und zwar in Seiden-^ Kamm- 
oder Garn-, BamnwoUwebereien eto. ohne Ausnahme (2109 gegen 
1206 weibliche), dagegen sind in der Strampfvnuuren-, Spitien-, 
Weisszeug- und Posamentwaarenfabrikation ausschÜessend weib- 
liche Personen (zusammen 1020) beschäftigt, während in Betrieben 
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für" Web- und Floclitwaan n aus Holz etc. 08.') wciblii ln -17^011 
311 männliche, und ebenso auch in (h r Scliuhmacherei 112 weib- 
liche gegen 79 männliche Personen thätig Bind. 

G. Die gewerbliche Thätigkeit der weiblichen Personen. 

Die nachfolgende Tabelle (14) ISsBt ersehen, in welchem Ver- 
hältnisse sich wi'ibliche Personen an den ij^ewerblichen Unterneh- 
mungen als Gcschäi"t.6inliab<'r, Tliciihabcr oder Leiter, sowie als 
GehlUfen u. s. w. betheiligen. 

Von 126415 Personen, welche in den Betrieben ohne oder mit 
nicht mehr ala fUnf Qehaifen thätig sind, sind 101560 = 80,si 7« 
männlichen und 24855 = 19,m Vo weiblichen Geschlechts, von 
den in Betrieben mit mehr als fünf QehlÜfen thätigen 123490 Per- 
sonen sind 85083 = 68,93 männlichen und 38847 = 31,o7 7^ 
weiblichen Geschlechts; daher in sämmtlichcu Betrieben zusam- 
men 186643 = 74,70 7. männliche und 63202 = 25,30 7. weib- 
liche Personen. 

Von den Geschäftsinhabern, Leitern etc. sind 19619 oder 20,55 7o 
weiblichen Geschlechts. Der grOsste Theil hiervon betreibt das 
Geschäft allein oder mit nicht mehr als fünf Gehttlfen, indessen 
sind auch bei den Betrieben mit mehr als fUnf QehUlfen 4,4» 7« 
weibliche Geschäftsleiter. 

Die Spezialnachwcisungen über die Betriebe ohne oder mit 
nicht mehr als fünf Gehülfen ertheilen über die Art der Bcßchäf- 
tigung nähere AufschlU.s.se. 

Hiernach waren als Geschäftsleiter etc. innerhalb der Ghnippe 
DL {Textilindustrie) beschäftigt weibliche Personen: 

bei Filanden-Seidenhaspelanstalten 145, Ejimm> etc. Gamwebe> 
reien 771 (1178 Männer), Fhichshechelei und Flachsspinnerei 133 
(84 Männer), Baum Wollweberei 639 (1560 Männer), Strick- und 
Strumpfvvjuireu 504 (156 Manner) , Spitzen- und Wcis.szeugfabri- 
kation 520 (2 Männer), Web- und Flechtwaaren aus Holz etc. 
1455 (288 Männer); 

in Gruppe XIU (Bekleidung und Keinigung) in der Weissnäherei 
7763 (7 Männer), Schneiderei 313 (4310 Männer), Putzmacherei 
u. 8. w. 480 (14 Männer), Waschanstalten and Wäscherinnen tu s. w. 
1600 (41 Männer), Cravatten, Handschuhe u. s. w. 155 (7 Männer). 

Die weitaus gröt^ste Mehrzahl der in Gruppe XIU aufgeführten 
Betriebe sind Überdies Aileinbetriebe. 
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Qnippe XVn (Handebgewerbe). HAadel mit landwirthfloluift- 
liehen Produkten 623 (1394 Männer), Handel mit Oolonial>, Ebb- 

und Trinkwaaren 782 (1754 Männer), Handel mit SchnitLwaaren etc. 
298 (844 Männer), Handel mit verschiedenen Waaren 915 (3951 
Männer.) 

Die grösste Zahl weiblicher G c Ii tl 1 f c n findet sich in den 
Klaasen der WeimiAherei (547), Wäsoherei (159), bei dem Handel 
mit Golonial-| Ebb- und Trinkwaaren (^), mit yerBcbiedenen 
Waaren (369), mit Sobnittwaaren (170), sowie insbeaendere in den 
Glewerbebetrieben för Beberbergung und Erquicknng (1341). 

Die bei den GewerbLibtitrieben mit mehr als füiit" Ge- 
ll ülfen ermittelten weiblichen Geschäftsinhaber etc. vertheilen 
Bich auf: Baumwollspinnerei 7, Weberei 3, Gerbereien 6, Mühlen- 
gewerbe 4y Weissnäherei 8, Schneiderei 5 etc.; alB kaufmännisch 
und teehnieeb gebildetes Anisichts- und ReobnnngspeiBonal fun-. 
giren weiblicbe Personen namentlicb in iBaumwolIspinner^ 4^ Baum- 
wollweberei 15, Tabacks&brikation 3, Handel mit Manufaktur- 
waaren etc. 10, mit Knrzwaaren 6 u. s. w., in Betrieben für Be- 
herberg^ung und Erquickung je 3. 

Ak Arbeiter, Gehülfen etc. sind weibliche Personen mit besonders 
grosser Zahl in Kammgarnspinnereien 2415, Baumwollspinnereien 
8340, Baomwoliweberei 10545, Baumwollbleicberei etc. 1919, 
Tabaek&brikation 1003, Seidenweberei 1910 etc. etc. bescbifügt 
Bemerkenswertb ist hierbei insbesondere, dass die Zahl der be- 
^bSftigten weiblichen Personen unter 16 Jahren den Prosentsata 
der überhaupt beschäftigten weiblichen Personen erheblich über- 
ßtei^^t, da in den sammtlichen Betrieben mit mehr als fünf Ge- 
hülfen 68,w 7« männliche, 31,07 weibliche Personen beschäftigt 
sind, dagegen Personen unter IG Jahren zusammen 15690, wovon 
männliche 8908 = Ö6,s 7« and weibliche 6782 = 43,s 7«. 

Die nachfolgende Tabelle 14 umCust die Thfttigkeit der 
weiblichen Personen sowohl in Betrieben ohne oder mit nicht 
mehr als fUnf Gehttlfen, als in den Betrieben mit mehr als fttnf 
Gehülfen, sowie insbesondere auch der in der Haußinduatrie be- 
schäftigten Personen. 

Nach diesen drei Kategorien ausgeschieden treflfen auf Betriebe 
ohne oder mit nicht mehr als fünf GehUlfen 24855 weibliche 
Personen « 39^ % auf die Betriebe mit mehr als fünf Qehttlfen 
35314 = 55,88 % auf die Hausindustrie 3031 weibliehe Personen 

« 4^ Vr 
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Tabelle H. 





X. Betriebe otiuo o< 


er mit 


uicht nehr aJ« 














lUUl u 








IL S 


























• 












o 




i« 




c 












<J 




2 • 












an 


fc ' ^ 

- t s 




v 

** 






o 






c 


i. 


Xi 


1. 








m 

J3 


a 

:= 

5 
ja 


e 

s 


a 
o 

'S 
jtf 


- u ~ 

^ r o s 


.* 

B. 
<3 


Cl 

1 


r < 

s5 




» 


b 
«s 
& 


O 


« 


c 




1. 


fj 


^ < 




1 


o 






B 

a 
<« 

K 

3 


lsi= 




O 

O 














N 








1 




s 


4 






: 

7 


s 


y 
























m. BMcbM, BWaO' vaA SallaMiwMaB .... 


460 
•06 


15 


4 






0,0» 


6 


1 


1 


4 






— 
— 


— 
— 




— 
48 


— 

3 


- 
- 




im 


Sl 


140 


18 


189 


0,1* 




6 






614t 


S5 


7 


— 


42 


0,03 


11«» 


3 




YL MMrttMa, WcrkiMit«, IMrOMBlt, 






















MtOt 


10 


4 




14 


0,01 


80 


3 






tTS 


s 


6 


1 


y 


0,007 


38 


3 




yni. lodiwtrie d«r Heiz- uod LeachUtoffA .... 


SOS 


11 


17 






0,0« 


S3 


1 






U86B 


aus 


896 


19 


8463 


8,T4 


488 


22 






iOM 


1» 


85 


1 


45 


0,0« 


94 


8 




ZI. lAdiutrie der Holz- und Scbnitutoffo. . . . 


io:.«9 




•J3 


y 


lf>3H 




10» 


3 






5907 


U7 


868 


12 


f.27 


0,49 


177 


7 




ytm. BiltMdwif wid Uthilfy ...... 


tSOlO 


I04A7 


1070 


ß40 


18177 


0,e4 


64 


17 






6170 


0 


4 


— 


13 


0,01 


138 


1 






15» 


8 


8 


1 


U 


0,004 


43 


5 




XVL KfiiwUerlMk« B«tri«b« IBr f*w«rbUehu 






















176 


8 


8 




4 


o,oos 


30 




— 




15394 


8on 


1080 


80 


4187 


8,tT 


115 


5 


81 




1748 


81 


4 




85 


0,0t 


17 


2 




ZUL B«li«rb«iiyaag ond Krqniokaiif 


7 1 ! 1 1 


1 Ol' 7 


7 :i ( 1 


r>'' 


2 1 'jn 


1 ,:r; 


39 


.S 






M68» 


10618 


4408 


833 


248^ 




1671 


07 


78 



Digitized by Google 




— 41 — 
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6. Gewerbliche ThKtigkeit der jagendliclieii Personen« 

Die gewerbliche Thätigkeit der weiblichen Personen von ge- 
ringerem Alter als 16 Jahre ist bereits im vorhergehenden Ab* 
schnitte dargelegt und auch das ZahienverhältnuM derselben gegen 
gleichalterige männliche Personen hervorgehoben worden. Es soll 
daher naehstehend nur noch eine kurze Uebersicht der in den 
Gewerbebetrieben besohSftig^n jugendlichen Personen tlberhanpi 
gegeben werden. Bei den Gewerbebetrieben mit nicht mehr als 
fünf Gehülfen ist die Angabe des Alters der beschäftigtca Per- 
sonen nicht eingefordert worden« 

Eine Uebersicht über die in Gewerben mit mehr als fünf 
Gehulfen beschäftigten Personen im geringeren Alter als 16 Jahre 
unter Vertheilnng nach den einzelnen Gewerbegmppen findet sich 
in der nachstehenden Tabelle 15 gegeben. 

Hiemach ist die grOsste Zahl an jugendlichen Arbeitern mit 
64,57 7o der Textilindustrie beschäftigt , sie ist aber auch die 
relativ grosstc gegenüber den in dieser Gruppe überhaupt be- 
sohäftigteu Personen, da von der Gesammtzahl der beschäftigten 
Personen nur 52^ 7o Textilindustrie treffen, so dass die 

jngendUchen Arbeiter also mit einem Prozentsatze von 11,8a 
Uber dieselben Torwiegen. Die Bedeatnng der jugendlichen Ar- 
beiter fUr die Textilindostrie liegt darin, dass für eine Reihe von 
Manipolationen namentlich in der Spinnerei, Weberei, Bleicherei und 
Druckerei die Ersetzung der jugendlichen Arbeiter durch erwach- 
sene Personen die Produktionskosten wesentlich steigern würde. 

Die Kinderarbeit hat gegen die früheren Aufnahmen abgenommen, 
da im Jahre 1846 z. B. im Bezirk Ober-Rhein die beschäftigten 
Personen unter 16 Jahre 21,s7o der Arbeiter in den verschiedenen 
Industriesweigen kusmaehten, während die in grtsseren Betrieben 
dermalen vorhandenen 12,7i 7o ergeben. Die Gründe dieser Abnahme 
liegen zum grossen Theile darin, dass eine Reihe von Ver- 
richtungen in den Fabriken jetzt durch Maschinen ausgeführt 
wird, tluMlweise auch darin, dass seit Eintritt der deutschen Ver- 
waltung und Einftlhrung des obligatorischen Schulunterrichts schul« 
Pflichtige Kinder nnr in Fabriken sogelassen sm werden pflegen, 
welche eigene Fabriksohnlen besitzen. 

Die Zahl der nach Ifas^abe der Verordnung des General- 
gouvemeurs vom 18. April 1871 schulpflichtigen Knaben (bis 
zum vollendeten 14. Lebensjahre) und Mädchen (bis zum vol- 
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londeten 13. Lebensjahre) iät für das Jahr 1875 niclit melir z\l 
ermitteln. Die üftcntlichen Elcmentarschiilen waren im Jahre 
1875 — 1876 im Ganzen von 211641 Kindern besucht. Vergleicht 
man hiemit die Zahl der in Gewerbebetrieben beschäftigten Kinder 
der TerBchiedenen Altentnfen, obwohl diese Vergleichnng fittr die 
beschäftigten Kinder im Alter von 12 bis 14 Jahren mit Rttck- 
sicht anf die mit dem 13. Lebensjahre bereits beendigte Schulpflicht 
der Mädchen nicht genau zuti ilit, so cr^icbt sich folgendes Resultat. 

Es sind in Prozenten der die öffentlichen Elementarschulen be- 
suchenden Kinderzahl in Gewerbebetrieben beschäftigt: 

Kinder im Alter von 12 bis 14 Jahren. . . 7o 
» • > yon nnter 12 Jahren . . . O^isVo 

Zusammen also. . . . 2,oi "/o 
Die Öpeziaitabellen Uber die einzelnen Gewerbebetriebe nach 
Gruppen, Klassen und Ordnungen ausgeschieden, lassen noch 
näher erkennen, in welcher Weise die yerschiedenen Altersstufen 
in den einsebien Industriezweigen Tertreten sind« 
Es waren beschäftigt: 
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Von den süramtlichen männlichen Arbeitern im Alter von über 
14 bis IG Jahre sind hiernach beftcliäfti;,^t 17**/^ in der Ranmwoll- 
Bpinuerei, 8^ in der Baum Wollweberei , 7 7o Bleicherei, 
Druckerei, 9 */» in Hochöfen, Eisenwerken u. 8. w.; von den weib- 
liehen Personen derselben Altersklasse dagegen 19,» 7« 
Baumwollspinnerei, 21,8 % ^ Weberei u. s. w.; von den 
nUbmlichen Personen im Alier von 12 bis 14 Jahren 40^*/^ in 
der Baumwollspinnerei, 9,9 7o Bleicherei, Druckerei u. s. w., 

8,8 7o <lcr BaumwüUen Weberei; von den weiblichen Personen 
derselben Altersklasse dugegt^n 25,4 7« in der Baumwollspinnerei, 
22,9 7o Baumwollweberei u. s. w. 

Knaben im Alter von Uber 12 bis 14 Jahren sind also vorsogs- 
weise in der Spinnerei beschäftigt, relativ die meisten Mädchen 
gleichen Alters in Spinnerei nnd Weberei (zusammen 48,b 7«); die 
Mädchen von 14 bis 16 Jahren finden sich znm gHissten Theile 
in Spinnerei und Weberei (mit zusammen 41,* 7o) vertreten, wäh- 
rend sich die miiimliclieii IVrsoncn gleiclien Alters auf alle Ge- 
wcrbegruppcn vertheilen und nur mit zusammen ^f),« 7o Spin- 
nerei und Weberei erscheinen. Aus einer Zusammenstellung 
•ämmtlicher Altersklassen ergiebt sich für die einseinen Gewerbe- 
klassen folgende Uebersicht: 

Es .sind juf^ondlichc Arbeiter überhaupt beacLäftigt: in Gruppe IX 
Textilindustrie) 64,57 hiervon entfallen 

anf die Baumwollspinnerei 22,9 Prozent 

» » Bamnwollweberei 14,1 » 

» » Baumwollzwirnerei l,o » 

» Bleicherei, Färberei, Druckerei, n. s. w. . 6,» » 

» Kammgarnspinnerei 5^ » 

» Seidenweberei 2,i » 

» Fiachshechelei, -Spinnerei 1,0 » 

• Leinenweberei 1^ » 

» Wollenftrberei, u. s. w 2,« » 

Diese Gewerbszweige beschäftigen daher schon 57,7 7« der sämmt- 
Üehen jogendlichen Arbeiter. 

In Gruppe XI (Industrie der Holz- und Schnitzstofib) sind im 
Ganzen beschäftigt 5,o6 7.» hiervon in Betrieben flir Fabrikation 
▼on Geweben und Flechtwaaren ans Hole u. s. w. allein 4,r. Vr,- 

In Gruppe Iii (Bergbau, Hütten- und Salinenwesen) sind iu> 
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Ganzen beschäftigt 6,78 Yttyli^iervon in HocLöfeni Eisenwerken u. s. w. 
4,1 •/•> Steinkohlenbergwerken 2,o zusammen daher 6^ •/«• 

Jb. Grappe IV (Indiutrie der Steine und Erden) im Qanaen 
8,N 7«i hierunter unter der SteingutfabribMion ^ 7»i Glas- 
hatten n. e. w. 4,3 in Lehm- und Thongiflbefeien, Ziegeleien 
1,8 Voi zusammen in diesen Klassen 8,» 7o* 

In Gruppe VI (Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate), zu- 
sammen 3,13 7o? davon in Maschinenwerkstätten u. s. w. allein 2^7ij* 

In Gruppe V (MeUiU Verarbeitung) zusammen 2,97 7oi hiervon in 
Eieengiessereien etc. 0,6 7o} Zeugschmieden etc. l,t 7«) Schlos- 
sereien etc. 0|s7«) Betriebe fUr Kadler- nnd Drahtwaaren, Knpfer- 
achmieden etc. je 0^ 7*9 aosammen daher 2,f 7r 

Wie auB Tabelle (15) ersichtlich, sind Kinder im Alter unter 
12 Jahren im Ganzen 468 (253 männlichen und 215 weiblichen Ge- 
schlechts) innerhalb der Gewerbebetriebe mit mehr als fünf Gehülfen 
beschäftigt, die Gesammtzahl derselben betrügt daher 2,98 7o <icr 
aämmtlichen jugendlichen Arbeiter (1^ 7« männlichen, l^i 7f 
der weiblichen), 

Bechnet man die Gewerbebetriebe ab, in welchen Kinder dieses 
Ahers nnr in gans geringer Anaahl besehiftigt werden (Lehm- und 
Thongrftbereien, Ziegeleien, Töpfereien etc., Seidenwebereien etc. 
je 1, Weissnäherei 2, Betriebe flir Erquickung 2 (je 1 männliche 
und 1 weibliche im Bezirk Unter-Elsass), Wollbereitung, Buch- 
binderei etc. je 3)| 80 ergiebt sich folgende Uebersicht. Es sind 
besehAftigt: 
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Die TOraufgefUhrten einzelnen Gewcrbeklafisen beschäftigen 
daher zuBammen 93^ 7« ^'^^ Gewerben thätigen Kinder dieses 
Alters. 

Die Gesaramtzahl der Lchrlinp^e in den Gewerbebetrieben jeder 
Art bcträi^t nach Tabelle (1')) 10071», wovon 81,s "/^ dem männ- 
lichen und 18,2 % weiblichen Geschlecht angehören. Von der 
Gesamratzahl fallen auf die Betriebe mit nicht mehr als fünf Ge- 
hülfen 53,8 7«» ftuf die Betriebe mit mehr als füni' Gehülfen 
46,, 7, 

Von den Lehrlingen in den Betrieben der letzterwähnten Art 

sind 77,1 "/o inäiinlichen, 22,t: weiblichen, in den Betrieben mit 
nicht mehr als fünf GehUlfcu 73,8 7« männlichen und 2G^ 7» ^^^^ 
liehen Geschlechtes. 

In den Betrieben mit mehr als fünf Gehttlfen sind Lehrlinge 

beschäftigt : 







alnalteh« 


weiblich« 




in 




. . . 104 


272 


4G6 


» 




... 272 


415 


687 


> 


Ghshtttten eto 


... 552 
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556 






00 




90 


» 








85 


» 


Betrieben für Zeugschmicde- 


etc. 










... 175 


25 


200 


» 




... 842 


4 


846 



Die Zahl der Lehrlinge innerhalb der Betriebe mit nicht mehr 
als fünf Gehttlfen ist gegenüber der Zahl der Betriebe selbst eine 
sehr geringe (wie die Zahl der Geholfen selbst eine beschränkte), 
nnd ergiebt sieh hiemach ein Lehrlini,^ durchsohnittlich auf 17 

Gewerbebetriebe, während auf einen der 1071 Betriebe mit mehr 
als fttnf Uehulfen durchschnittlich '6 Lehrlinge treffen. 



7« Die Rangstellaug der Gewerbegruppen. 

Die nachstehende Zusammenstellung der einzelnen Gewerbe- 
gruppen giebt sowohl die absolute Zahl der in einer jeden be- 
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achäftig'ten Personen als auch den Prozentantheil, welchen diese an 
der ermittelten gewerbethätigen Bevölkerung ausmachen, an: 

OaiAmmtuhl Von Jo 100 
der io timmt- Erwerbthiltif en 
lioliun Betrioben kommen auf 
b«M>hAftigt«ii di« «iaselnsa 



Gruppe IX. Textilindustrie 79 816 31,95 

» XTTT. Bekleidung und Reinigung 30041 12/» 

» Xm HAndehgewerbe 21439 

» -XL ündnatrie der Hok* und 

Sclinitzstofie 16 899 6,16 

> XII. Nahrungs- u. Genussmittei 14ö09 5,if 

> HL fiergban, Hotten- u.SAimeii- 

weaen 14808 5,n 

> XIV. Baugewerbe 12636 6^ 

» V. Metallverarbeitung. ... 12092 4,M 

» IV. Industrie der Steine und 

Erden 11961 4|ii 

» VI. Maschinen, Werkseuge, In- 
strumente, Apparate . . . 11785 4^w 

» XIX. Beherbergung und Erqoi- 

cknng 9922 3^ 

• X. Papier und Leder .... 6180 2fif 

XVni. Verkclirsgcwerbe .... 2626 1^ 

VII. Chemische Industrie • . . 1841 

> Vm. Industrie der Heis- und 

LeuebtBto£fo 1428 0^ 

» XV. Poly^aphiache Gewerbe . 1394 0,» 

» XVL Künstlerische Betriebe für 

gewerbliche Zwecke . . . 832 0,n 

» L Kunst- u. Handelsgfirtnerei 778 O^^i 

> n. Fischerei 359 O^ia 



Die Bedeutung der Textilindustrie, welche hiemach nahesu den 
dritten Theil der sttmmtlichen in Elsass-Lothringen geiählten Qe- 
werbethfttigen beschäftigt, tritt hieraus besonders hervor. 

Von je 100 beschäftigten Peraonen treffen auf die einzelnen 
Groiipen: 

0««r. Stau 4 ^' 
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den Bf>tri<>b«a 
Oboe od«r mit 
nicht mehr al« 
fUnfGehMllM 

Xin. Bekleidung und Reinigmig 22,6o 

XVn. Handebgewerbe 15,64 

IX. Textilindiutrie ll,4o 

XI. Industrie der Hob- and ScKnitzstoffo .... 11/» 

Xn. Nahrungs- und Gennsnnittel 8,e8 

XIX. Beherbergung und Er(^uick.ung 7,^ 

XIV. Baugewerbe ' . . . 6,76 

V. Metallverarbeitung Üyis 

VI. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente etc. . . 2^ 

IV. Industrie der Steine and £rden 2yts 

XVJIL Yerkehrsgewerbe l,n 

X. Papier and Leder 1^ 

VIII. Industrie der Heiz- und Leuchtstoffe .... 0^ 

1. Kunst- und Handelsgärtuerei 0,45 

VII. (>licniische Industrie 0,39 

n. Fischerei 0^ 

XV. Polygraphische Gewerbe 0,S6 

XVI. Künstlerische Betriebe &Lr gewerbliche Zwecke 0^ 

HL Bergbau, Htttten- and Salinenwesen . . . . . 0,oi 

100,00 

IX. TeztilhiduBtrie 52,0» 

III. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen 11,58 

IV. Industrie der Steine und Erden 7,58 

VI. ^laschinen, Werkzeuge, Instrumente etc. . . 6,n 

V. Metallyerarbeitung 8,47 

XIV. Baugewerbe 3,i4 

xn. Nahrangs- and Genoasmittol 2^ 

X. Papier und Leder 2^ 

XI. Industrie der Holz- und Schnitsstoffe .... 2^ 
XVU. Handelsgewerbe 1^ 

XIII. Bekleidung und Reinigung ........ l,i» 

Vn. Chemische Industrie. 1,^ 

XV. Polygraphische Gewerbe 0^ 

Vin. Industrie der Heia- and Leachtstofie .... 

XIX. Beherbergang nnd Erqaickoag. .... . . 0^ 

Zu übertragen .... 99,io 
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«ItMkralifttaf 

Uebertrag .... 99)U» 
JSyL KttnsÜeriflche Betriebe fttr gewerbliche Zwecke 0^ 

XVni. Verkehr^gewerbe O^i 

L Kirnst* und HandelsgUrtnerei O^t 

n. Fisdierei 

100/» 



Die Betriebe mit mehr als fUnf GehUlfen beschäftigen, wie 
schon früher erwähnt, nahezu die Hälfte (49y4i» 7i) der ia sttmmt» 
liehen Betrieben überhaupt gezählten Personen. 

Eine Untersuchung darüber, welcher Fkrosentantheil yon den in 
den einzelnen Gruppen der Gewerbebetriebe beschäfti^^ten Personen 
auf Betriebe mit mehr als fünf Gehülfen bezw. auf solche mit 
einer geringeren Gchülfenzahl entfallen, läast ersehen, in welchen 
Gewerbegruppen vorwiegend sich Unternehmungen mit einer 
grösseren Zahl von Arbeitern vorfinden. 

In folgenden Gruppen sind von den in denselben thftttgen Per- 
sonen bei Betrieben ohne oder mit nicht mehr als fünf Gehülfen 



beschftftigt: 

IT. Ftseherei 100,oo7. 

XUI. Hckloidung und IJeiuiguiig ....... 95,« » 

XIX. Beherbergung und JÜlr^uickung 94,« » 

XVII. Handelsgewerbe 92,i» » 

XVIII. Verkehrsgewerbe S5,i5 » 

XL Industrie der Holz- und Schnitzstoffe. . . . 82^ » 

Xn. ITahrungs- und Genussmittel 74^ » 

L Kunst- und HandelsgSrtnerei 72,ib » 

XrV. Baugewerbe 68,if * 

V. Metallverarbeitung 64,m » 

VIII. Industrie der PIciz- und LcuchtstoflTe . . . . 47,58 » 

XVI. Künstlerische Betriebe für gewerbliche Zwecke 38,ii » 

X. Papier und Leder 36,5i » 

VL Maschinen, Werkzeuge, Justrumente, Apparate 29,it » 

yn. Chemische Industrie 27,is » 

IV. Industrie der Steine und Erden . . * . 22,» » 

XV. Polygraphische Gewerbe 22,m » 

IX. Textilindustrie IS/» » 

iXL Bergbau, Hütten- und Salinenweaen . . . 0,i« » 

überhaupt .... öO^y^ 
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Dagegen in den Gruppen der Gewerbebetriebe mit melu* als 



fUnf Geholfen: 

nL Bergban-| Htttlen- nnd Salinenwesen. . . . 99,a8 *j, 

IX. Textilmdiutrie 81^ » 

XV. Polygraphische Gewerbe 77,7? » 

IV. Indostrie der Steine und Erden 77,« » 

VII. Chemische Industrie 72,m » 

VI. Maaohinen, WerJueuge, Instrumente, Apparate 70|M » 

X. Papier nnd Leder 63ytt » 

XVI. Künstlerische Betriebe fllr gewerbliche Zwecke 61^ » 
VUL Indnstrie der Heiz- und Xieachtstoffe. . . . 52|tf » 

V. Metallyerarbeitung 35,m > 

XIV. Baugewerbe 31,m » 

L Kunit> und HandekgXrtnerei 27,» » 

XIL Kabmng»- und Genuasmittel 25,n » 

XL Industrie der H0I2- und Schnitzstoffe . . . 17^t > 

XVHL Verkehr^gewerbe 14,85 • 

XVn. Handelsgewerbe 7,» » 

XIX. Beherbergung und Erquickung 5,m » 

XDL Bekleidung und Beinigung 4^ > 

II. Fischerei O/w * 



Uberhaupt .... 49,m 



Stellt man die absoluten Zahlen der in den Qewerbcgruppen 
thätigen Personen mit Rücksicht darauf zusammen, ob sie in Be- 
trieben mit mehr oder in Betrieben mit fünf und weniger nb fUnf 
Gebulfen bescbiftigt sind, bezw. ob die Mehrzahl jener Personen 
bei der einen oder der anderen Gattung von Betrieben thätig ist, 
80 erbJtlt man folgendes Ergebniss: 



Digitized by Google 



— ÖS — 

a. Gruppea, in welchen die Mehrzahl der beschäftigten Persooen in Betrieben 

■it mehr als fünf Gehilfen tbätig ist 

Zahl 4ar Poraouen 



In Betrieben In BetHpbfD 
mit mebr *U mit aicJit Uber 



Gruppe IIL Bergbau, Hütten- und Salineii- 







14291 


17 






65402 


14414 


» 


XV. Poly^'rapliiüclie Gewerbe . . , 


1073 


321 


» 


IV. ladufitrie der steine und iijrdea 


9 272 


2689 


» 


VU. Chemische Industrie .... 


1341 


500 


» 


VL llaachmeiiy Werkzeuge, Instni- 










8381 


3404 


» 


X* Papier und Leder 


3289 


1891 




XVL KUiutlerische Betriebe für ge- 








werbliche Zwecke 


515 


317 


> 


VIIL Industrie der Ileiz- und Leucht- 










749 


679 




Zummmen « . . 


104313 


24232 



k, SrappM» le «eleliw die HehnaU der baeehllHglea Pertenae in Betriebe« 
Mll tief «ad «eslier ala flaf eabllfba thillg lat 



in BttrIdMB la dm BMrIabM 

mit nicht Ubor mit mehr «Ii 

fBafOohfllfcu naiQMUivm 

Qruppe n. Fischerei 359 — 

XIIL Bekleidung und Reinigung . . 28673 1 468 

XEL Beherbeignng und Erquicknng 9393 529 

XVH. HandelBgewerbe 19764 1 675 

XVm. Verkehrsgewerbe. 2236 390 

XI. ludubtrie der Holz- und Schnitz- 
stoffe 14025 2874 

XU. Nahrungs- und Genuasnuttel . 10910 3 699 

I. Kunat- und Handelagärtnerei . 563 215 

XIV. Baugewerbe ....... 8544 3991 

Y. MetaUTerarbeitung 7816 4276 



Zusammen ... 102 183 19 117 
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IV. 

Die UmtrM»- und ArbeitsmasohmeiL 



Bei der Gewerbezählung ron 1870 sind auch die Umtriebs- und 
Arbeitmuuehinen ermittelt worden. 

Die Umtrielismaicliinen (Motoren) wurden in ElMn-Lothringen 
für alle Gewerbebetriebe ohne Äusnahme ermittelt*), bei den Ar- 
beitsmaschinen dagegen beschränkte sich die Aufnahme auf die in 
den Gewerbebetrieben ohne Gehülfcn oder mit nicht mehr als fünf 
Gehülfen befindlichen Webstühle, Band-, Scliiib- und Mühlntühlc, 
Strick- oder StrumpistUhlc und Nähmaöchinen mit Trittbewegung. 
Andere Arbeitunaachinen wurden nur im Falle gleichseitiger An- 
wendung von Umtriebamascbinen au%ezeichnet 

ZonSehst soll eine UeberBicht der Torbandenen Umtrieb»- 
mMehinaii gegeben werden. 

L Itetriebsmasehiiieii in den Gewerbebelrieben olme oder 

mit nicht mehr als fünf Gebülfen. 

Die Hauptergebnisse der hierüber angestellten Erhebungen sind 
in folgender Tabelle ( IG) enthalten. Aus der Anlage G ist ferner 
eraiobtUcb, wie sich die Ümtrieb8ma^chincn in den Betrieben mit 
weniger als sechs Gehülfen auf die Gewerbegruppen und Klassen, 
besw. auf die Beiirke und das Land vertbeilen. 

Von den sämmtlicben 94589 Hauptbetrieben werden 1877 oder 
etwa 2 7« mit Umtriebsmaschinen betrieben und zwar 1865 mit 
eigenen Motoren , 12 mit Verwendung der geliehenen Kraft von 
anderen Personen gehörigen Motoren. In den 9 000 >»ebenbe- 
trieben werden verwendet bei G8 Betrieben eigene Motoren, bei 
III Betrieben f^oliehene motorische Kraft. 

Den grössten Theil der Wasserkräfte nehmen die Gewerbe der 
Gruppe Xn (Nahrungs- und Genussmittel) in Anspruch, die er- 

*) Narh den B<>i<t!mninne:en 'Im nnnrlt <:r:ithr ' rrarcn die ITmtricbi- and A rirtitMBMOMMIl 
nur bexfifllch der 0«werb*betriebe mit mebr «1« fUnf GebOlfM su «nniUelD. 
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Taben* 16. 
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mittelten 7861 V« Waaserkrttftpferdeitiirkeii entfallen mit 7861 
«nMcUieulieli auf Qetreidemllhlen (371 Betriebe im Ünfer-Elsaai 
mit 3086 Pferdestärken, 287 im Ober-ELuu» mit 2194 Fferae- 
stSfken, 458 in Lothringen mit 2581 PferdeBtttrken), 1 Senflabrik in 

Seunheira benutzt überdieös uocli'/^ Pferdestärke durch Wasserkraft. 

Die in der gleichen Gruppe verwendeten Dampfjjfcrdpkräfte 
stationärer Mafichinen entfallen mit 329 auf Getreidemühlen, 71 
auf Bierbrauereien, 42 auf Branntweinbrennereien, 51 V, auf Essi^ 
fabriken und der-,'! eichen. 

Unter Gruppe XX (Industrie der Hob- und Schnitsstoffe) sind 
insbesondere 235 Betriebe für HoluMgerei (Sfigemttblen und einige 
Foumierscbneidereien) mit 1 458 Wasserkraftpferdestttrken, 26 Be- 
triebe desgleidien mit 26 Dampfmascbinen und 189 '/t Pferde- 
stärken , 7 Betriebe für Drechslerei mit 16 Wasserkraftpferde- 
stärken, 1 Betrieb desgleichen mit Dampfmaschine (3 Pferde- 
stärken) u. s. w. 

Die Zahl der Motoren und Pferdekräfte in der Textilindustrie 
ist eine relativ Bchr geringe. 

Innerhalb der Gruppe V (Metallverarbeitung) findet sieh Wasser- 
kraftvorzugsweise verwendetbei Schlossereien, Eisendrehereien u. s. w* 

5 Betriebe mit 38 PferdestSrken, bei Zengschmieden, Schleifereien, 
Hammerschmieden n. s. w; 22 Betriebe mit ansammen 123 Pferde» 
stärken. 

Bei Gruppe VTII (Industrie der Heiz- und Leuchtstoffe) sind 
die gezählten 157 Pferdestärken sämmtlich in 46 Betrieben — 
Oelmtlhlen — verwendet, während die Gesammtzahl der Haupt- 
und Nebenbetriebe mit eigenen Motoren selbst 249 beträgt und 
hierin neben Wasserkraft im erwähnten Umfange in 5 Betrieben 

6 stationäre Dampfinasohinen mit 29 Pferdestärken yerwendet 
werden, auf die Gesammtsahl der Betriebe sich ftberdiess 202 
Thiergöpel Ttt^eilen. 

Bei den übrigen Gruppen bleibt nur noch hervorzuheben, dass 
die in Gruppe XIII (Bekleidung und Reinigung) vorhandenen 
Motoren nach Abrechnung einer Lumpenwäscherei in der Gemeinde 
Buhl mit 2 Wasserpferdekräften sämmtlich in Badeanstalten 
(Kestenholz, Mülhausen, Metz, Saaralben und Altlixheim) Ver- 
wendung finden, und die bei Qruppe XV (Polygraphische Ge- 
werbe) und Ghruppe XVI (Kttnstlerische Betriebe ftlr gewerbliche 
Zwecke) aufgeftihrten Motoren je einer Buchdrackerei und Bild- 
hauerwerkstätfte augehjfren. 
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Von der Gresammtzahl der motorischen Kräfte in Pferdestärken 
entfallen: 







mif 


Auf 1 


Oroppan. 




1 Betrieb 


1 Betrieb 1 


•tirkra 


aIm dnnli* 


mit VMMr 


• 




sobahtUeh 


kmft 




44 


22,iK) 


22, (K) 


lY. Indaatrie der Steine and Erden . . 


113 


4^ 


4,00 


y. UetaDverarbeitang 


178'/, 




5,40 




64 


3,f,3 


3,Ltl 




14 




8,üo 


Vm. Indnslrie der Heb- und LeaebtoCoff» 


1957. 


8,66 


8,91 




166 


4,11 


3,46 


X. FapicT und Leder 


146'/, 


4, so 


4,9a 


XI. Industrie der Holx- und Schnitutoffe 


1708 


6,18 


6,09 


Xn. Nabnuga- nnd Genosiinittol. . . . 


8867V4 


7,01 


7,00 


y III TfatHiHiimr^^y iitifl Rai n i tnt n er 


19 


3 17 


3 nn 






0,50 




XVI. Kiiii<^tlcrit<ihc Betriebe für gewerb- 










2 


8,00 





Von sftmmtliohen Motoren bei den Gewerbebetrieben unter sechs 

Gchülfen werden 90,7o durch Wasserkraft, 9,2i % durch Dampf- 
kraft getrieben. 

Transportable Dampfmaschinen finden sich TOnOglich im 
Ifaschinenbau, in mechanischen Werkstätten 2, für Zwecke der 
Holsserkleinenmg 1, für Wollspinnerei 2, Hanfreiben 1, Slge- 
mflhlen 2, Holzshah£»brik Schreinerei 1, Getreidemühlen 2, 
Bierbraaerei 1, ti. s. w. in Verwendung. 



2. Umtriebsmaschineo in den Gewerbebetrieben mit mehr 

als fünf Gehttlfeii. 

Eine Zugammenstellung der in diesen Betrieben vorhandenen ^ 
Motoren ist in der folgenden Tabelle (17) gegeben. ^ 
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Von den 1671 Haupt- und 425 Nebenbetrieben verftigen 806 

Haupt- und 133 Nebenbetriebe mithin 48,s3 bezw. 31,29 7o ^^^^^ 
Uratriebsmascliinen, welche zusammen 49197 Pferdestärken ent- 
wickeln, wovon 36 522 = 74,a4 auf Dampfkraft, 1 2 G67 V, = 25,75 7, 
auf Wasserkraft und 7V, = l,oi7o ^.uf Gaskraft entfallen { ^OBser- 
dem befinden sich noch 59 Thicrgöpel in Verwendung. 

Auf jeden der sKmmtlicben Betriebe tre£R»n hiernach durch- 
schnittlich 29^ Pferdestärken und zwar 21^ aus Dampfkraft, 
7,..« ans Wasserkraft, desgleichen je eine Pferdestärke auf durch- 
schnittlich 2vSi in diesen Betrieben beschäftigte Personen. 

Von den in der Textilindustrie verwendeten motorischen Kräften 
mit zusammen 30931 Pferdestärken treffen auf Etablissements fUr 
Fabrikation Ton 

PferdaaUrkoo : Uerroii in 
WaiMrkraft Torbintn Ihimprkrkft 



1. Gespinnsten und Geweben aus Seide. 83 8 544 

2* Gespinnsten und Geweben aus Schaf* 

wolle und ande ren Thierhaaren . . 7l»il 5Ö2 3170 

3. Gespinnsten und Geweben aus Flachs, 

Han^ Werg, Jute etc 115 115 719 

4. Gespinnsten und Geweben aus Baum- 
wolle 746G 6028 17888 

ö. Auf Bleichereien, Fürbereien, Drucke- 
reien, soweit vorstehend nicht unter- 
gebracht — — 15 

6. Geweben und Geflechten aus Gummi 

und Haaren — — 12 

7. Wirk-, Klöppel-, Häkel-, Strick- und 

Stickwaaren 60 27 53 

8. Seilereien und Reepschlägereien . . — — 14 



Die Verarbeitung der Baumwolle nimmt daher den ftberwiegend 
grSssten Theil der in der Gruppe IX (Textilindustrie) verwendeten 

motorischen Kräfte in Ansprucli, und innerhalb derselben treten 
besonders hervor die Baurawollspinncrcicn und Zwirnereien mit 
lim) Pferdestärken (5258 Wasserkraft, 12432 Dampfkraft), wäh- 
rend Webereien nur Ö2Ö9 (1891 Wasserkraft, 3368 Dampfkraft) 
verwenden, so dass auf je einen der 76 Haupt- und 7 Kebenbetriebe 
der Baumwolbpinnerei und Zwirnerei durchschnittlich 213 Pferde- 
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stärken, auf 100 der hierbei beschäftigten Personen daher etwa 
95 Pferdestärken, tlagcgen auf je einen der 124 Haupt- und 60 
Nebenbetriebc in Baumwollweberei durchschnittüch 25 Pferde- 
stärken, auf je 100 der liierin beschfiftigteii Perionen nur etwa 
28 Pferdestärken treffen. 

Sodann findet eine ausgedehnte Verwendang von Umtriebs* 
maeebinen in Gruppe III (Bergbau, Hütten- und Salinenwesen) 
statt, bei Klasse 2 « Hochofen, StfehiOfen, Eisen- nnd Stahl-, Frisch- 
und Streekwerken» mit 809 Wasser-, 6958 Pferdestärken, bei 
Klasse 3 «Salinen» mit 324 Pferdekräften und bei Klasse 4 
«Steinkohlenbcrg-werken » u. s. w. mit 1420 Pferdekräften. Die 
Wasserkraft wird hauptsächlich auch in Gruppe XII (Nahrungs- 
und Genussmittel) an^'cwandt. Die Mühlengewerbe benutzen 
Wasser und Dampf als Umtriebsmittel mit 1095 bezw. 206 Pferde- 
kräften, yerwenden somit beinahe ausschliesslich das bei Gruppe XII 
vorgetragene Quantum an Wasserkraft, während Bierbrauereien 
mit susammen 368 DampipferdestSrken sich notirt finden u. s. w. 

3. Umtriebsmaschinen in sämmtlichen Gewerbebetrieben 

lUflammeii* 

Tabelle (18) giebt eine Uebersicht über die in sämmtlichen 
Gewerbebetrieben verwendeten Triebkräfte. Diese belaufen sich 
auf 60215'/, Pferdekräfte, wovon 22670'/, oder 37,6*8 7, durch 
Wasser, 37535 V, oder 62,u4 7« durch Dampf, 8 = 0^1**/, durch 
Gas und 2 s 0^ 7« *™ Heissluft gewonnen werden. 

Die in Tabelle 18 angegebenen 37335 V, Pferdestärken au» 
Dampfmotoren werden Toraussiehtlich zu einem Theile, wenigstens 
innerhalb der Spinnereien nur als nominelle beaeichBOt werden 
dflrfen. 

Nacli den Ergebnissen einer im Jahre 1870 durch den Inge- 
nieur des mines angestellten Prtifung (Bulletin de la Societe in- 
dustrielle de Mulhouse, 1872) waren*) für das Arrondissement Mül- 
hausen 423138 Spindeln — ermittelt und hierfiir nominell 2273 
Pferdestärken angegeben; genaue Untersuchungen hingegen er- 
gaben, dass durchschnittlich eine Pferdestärke erforderlich ist um 
115 Spindeln in Gang au bringen, so dass ftür die vorerwähnte 
Gesammtsumme von 8pindela 3679 effective Pferdestärken erfor- 
derlich erochieneo. 
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Wenn diese Annahme, wie voraussichtlich (l<'r Fall, auch für 
die heutigen Verhältnisae uoch zutrifft, und zwar nicht nur bei 
Spinnereien allein, sondern auch bei anderen Industriebranchen, 
80 würde die hiebei angegebene Kominalkraft der Dampfmasehinen 
nur etwa zwei Drittheile ihrer effeetiven Pferdestärken darstellen. 

Die erhebliohen Kosten, welche namentlich f&r Brennmaterial 
erwachsen, legen das Bestreben nach Vermehrung der Wasser- 
kraft nahe. Diese kann durch Reservoirs in den Gebirgen erreicht 
werden, wie solche bereits in dem schwarzen und weissen See in 
der Qegend von Mtlnster im Ober-Elsass vorhanden sind. 

Von der allgemeinen gewerbestatistischen Aufnahme waren die 
Landwirthschaft, die Eisenbahnen u. s. w. bekanntlich ansge» 
schlössen. Es bedarf kaum der Erwähnung, dass sich die Ver- 
wendung von Dampfmotoren innerhalb des Landes unter wesent» 
lieh anderen Verhältnissen darstellen würde, wenn die Ergebnisse 
aus siimmtlichcu Unternehmungen überhaupt, welche Dampf- 
maschinen verwenden, hierbei zu Grunde gelegt werden könnten, 
da die Eisenbahnverwaltung allein nach Inhalt ihres Jahresberichts 
fUr 1877 — 1B78 450 iiokomotiven besitzt, von den übrigen Dampf- 
apparaten, Pumpen u. s. w. ganz abgesehen. 

Soweit bekannt, ist die erste Dampfinaschine fUr Zwecke der 
Industrie im Elsass im Jahre 1812 und zwar in den Etablisse* 
ments von Dollfus, Mieg und C* zu Mülhausen— Dornach in Ver- 
wendung genommen worden. 

Ueber die verschiedenen Gattungen der dermalen im Betrieb 
befindlichen Dampfmaschinen konnten bei der gewerbestatistischen 
Aufnahme keine näheren Angaben gewonnen werden. 

Von den sttmmtlichen Betrieben, bei welchen nach den yerwen- 
deten Motoren und Arbeitsmaschinen gefragt wurde, sind 2995^ 
wie sich aus Tabelle (19) ergiebt, mit Motoren Tersehen, während 
o22 ohne Motoren arbeiten, aber boaoiidert' Arbuitsmaschineii be- 
nutzen. Von den Betrieben mit Motoren cutfallen auf Gewerbe- 
betriebe ohne oder mit nicht mehr als fünf Gehülfen 2050, auf 
Qewerbebetriebe mit mehr als fünf GehtÜfen 939. Je nach Be- 
nutzung von eigenen Motoren oder Benützung geliehener Kraft 
▼on fremden Motoren vertheilen sich die Gewerbebetriebe in fol- 
gender Weise 
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Folgende Uebenieht (Tabelle 20) aeigt die Vertheilmig der 
motorieeheii Kräfte mit AdsbcUius der Ghwkraft^ und Heinlii^^p 
HaacKinen anf die einaelnen Ckwerbegruppen. 
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Es geht hienuis sor Genllge hervor, wie naaienttieh die Dampf- 
nuweliine innerhalb der versehiedenen Gewerbegruppen die viel- 

fältigste Verwendung ßudet, die Zahlen in Coloune 7 lassen gleich- 
zeitig erkennen, in welchem Verhältnisse die Masch inenkräfte zur 
Ergänzung der menschlichen Arbeitsleistung dienen. 

Wie oben bereit« mitgetheilt, sind im Ganzen 2995 Betriebe 
mit Motoren ttberhaapt ermittelt, unter welchen 236 nicht durch 
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eigene Kräfte bewegt werden, sondrrn diese von anderen Betrieben 
entlehnen. Die Z.ahl der ^loturun selb.st ist liinge^un, wie ein 
Blick auf die Tabelle (18) zeigt, eine crhcblicdi grössere, es trifft 
daher durchschnittUcli mehr als ein Motor auf den einseinen 
Gewerbebetrieb. 

In vielen Etablissements werden zugleich Wasser- nnd Dampf- 
kräfte verwandt und die Gesammtzahl derselben nimmt nahezu die 
Hälfte der sämmtlichen Pferdekräfte aus Wasser- und Dampf- 
kraft in Anspruch, so namentlich bei Gruppe IX (Textilindustrie) 
Klasse 4, innerhalb welcher 55 Betriebe mit durchflchnittiich 230 
Pferdekräften gestthlt werden kOnnen. 

Eine Vergleichnng der Zahl der dermalen Torhandenen Motoren 

mit den Ergebnissen früherer Zählungen, wie solche innerhalb 
einzelner deutscher Staaten aus dem Jahre 1861 zur Verfügung 
stehen, ist für Elsass-Lothringen insofern nicht mit Anspruch auf 
Genauigkeit zu ermöglichen, als aus der französischen Statistik, 
welche die Verhältnisse der einseinen Departements angibt, 
nicht genau berechnet werden kann, welche Antheile z. B. von 
den fitr die Deportementi de la Meorthe nnd de la Moaelle mii- 
gedieiUen Zifibm anf den nnnmehrigen Bezirk Lodiringen ent- 
fallen, nnd andh die territorialen VerhAltniMO der damaligen 
Besirke Unter- nnd Ober-Elsass gegen frtlher Terfindert sind. 

Annähernd lässt sich eine derartige Berechnung allerdings be- 
werkstelligen; hiernach waren nach der im Jahre 1847 yeröffent- 
lichten fransfieiachen Statistik in Etabliasementa mit je mindeatena 
10 Arbeitern folgende Motoren in Verwendong: 
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Aus Vergleiehung dieser Angaben mit den in Tabelle 18 zu- 
sammen f,'estellten ICrpfebnissen (lor Zählung von 1875 erhellt zur 
Genüge der ausserordentliche Fortschritt, weichen die Industrie 
innerhalb 30 Jahren gemacht hat 

4. Arbeitemaschinen. 

Die Verwendung Ton Arbeitsmaacliinen ist nicht auf den eigent- 
Hcben Fabrikbetrieb oder auf grossere gewerbliche Untemehmun- 
gen bescbrlbikt, sie findet sich namentlidi auch im Handwerks- 

bctrieLc. 

Die gewerbestatistische Aufnahme von 1875 hat aber nicbt nur 
einzelne Gewerbegruppen nicht berücksichtigt, sondern auch die 
Torbandenen Arbeitsmaschinen nur bei denjenigen Gewerbebetrie- 
ben ermittelt, welche mehr als ftlnf Gehttlfen, Lehrlinge etc. be- 
Bchfiftigen, oder Umtriebsmaschinen verwenden. Auch bei dieser 
Beschränkung hat sich eine gans erhebliche Zahl von Arbeits- 
masehinen ergeben. 

In sämmtlichen Haupt- und Nebenbetrieben sind bei der Ge- 
werbezählung von 1875 die in der Anlage J verzeichneten 
Arbeitsmasohinen ermittelt worden. 

Mit Rttcksieht auf die Bedeutung, welche die Textilindustrie 
&kt das Land hat, soUen deren Verhältnisse näher untersucht 
werden. 

Die Spinnerei beschäftigte nach Tabelle 21 zur Zeit der Auf- 
nahme im Ganzen 1780373 Spindeln, 4 269 Krempel-, 875 Kämm- 
maschinen; die Weberei 35714 Webstühle. 

Die vorerwähnte Zahl der Webstuhle umiasst Übrigens nur die- 
jenigen, welche bei der Zählung der Betriebe mit mehr als fünf 
OehlUfen ermittelt worden sind, und ist derselben daher die Ziffer 
der Websttthle hiniuzurechnen, welche in den bei der Volks- 
zählung ausgefüllten Zählkarten sich verzeichnet finden. 

Diese Letzteren erg'cben das Vorhandensein von weiteren 1174G 
Webstuhlen aller Art, desgleichen von 294 Band-, Schub- und 
Mtthlsttthlen, so dass fiich hiemach die Gesammtzahl der im Lande 
vorhandenen Webstühle aller Gattungen auf 47460 erhöht, wovon 
16143 oder 34^i % für Handbetrieb. 

Aus der Zahl der in den Zählkarten angegebenen Webstühle 
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lässt sich auch auf die Ausdehnung der Hausindustrie schliessen, 
da man annehmen darf, dass nur ein Theil im Besitze von Hand- 
werkern sich befindet, welche als selbstständige Goworbetreibende 
im eigentlichen Sinne des Wortes beseiehnet werden können. 

Wie eich ans der Anlage J eraehen iiast, ut die Zahl der 
Arheitsmaschinen, welche im Durchschnitt des Jahres 1875 sich 
im Betriebe befimden, von der Zahl der überhaapt vorhandenen 
&8t in allen Gewerbegruppen wenig abweichend. 

Dasselbe trifft auch bei der Textilindustrie zu, wie nachstehende 
ZoBammenstelluug ergiebt. 

Bs wiTCB vorhuidm MfeMhattUleh IWS In Qnt» 

Webstahle. . . . 47460 43215 

Spindeln 1786373 1687771 

Küiumniaschinen. . 875 844 

Krempelmaschinen . 4269 4020 

In welchem Miaasse eine Vermehmng der Spindeln und Web- 
Stahle innerhalb der letzten 30 Jahre stattgefunden hat, UM sidi 
am besten ans einer Gegenüberstellnng der hieraber in der firaa- 
sflsischen Statistik von 1847 enthaltenen Angaben ersehen. 

Hiemach waren innerhalb der Etablissements mit mehr als 10 
Arbeitern vorhanden im Departement: 



Kiederrhein 2608 59400 455 

Oberrhein 28003 764216 9 291 

in den nunmehr zom Bezirke Loth- 
ringen gehörenden Theilen der 

Departements der Mosel und 

Meurthe 2527 3 600 657 

somit filr Elsass-Lothringen in sei- 
nem dermaligen Um&nge. . . 33038 827216 10403 

Die relativ hohe Ziffer der Webstühle erklärt sich daraus, dass 
die meisten nur für Handbetrieb eingerichtet waren und erst all- 
mählich dem mechanischen Webstuhle Platz machon mussten; die 
Experimente mit mechanischen Webstühlen begannen zwar bereits 
1822y es waren deren aber im Unter>£lsasB nnd Ober-Elsass sa- 
•ammen 1856 erst 19459 vorhanden. 

Welche Verbesserungen an den Spinnmaschinen eintraten, er- 
giebt sieh dam», daas im Jahre 1828 etwa 22 Arbeiter auf 1000 
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Spindeln Bcbchäftignny fanden, dagegen nur 10 — 12 im Jalirc 18G2, 
9*/» — 10V» im Jahre 1870; deinenteprechend hat sich auch das 
Quantum der Produktion erhüht 

Wilmnd die Jaliresprodnktioii einer Spindel, deren dureh- 
sdmittliclie Schnelligkeit 3—4000 Drehmigen in der Minute 
frflher betrog, wfthrend sie spftterbin bis auf 6000 — 6500, 

7000 und noch höher gesteigert werden konnte, im Jahre 1828 
auf 8 Kilogramm zum Preise von je 5,5o Franken berechnet 
wurde, hatte sich dieselbe im Jahre 1^46 auf 11 Kilogramm zum 
Preise von je 4 Franken, im Jahre XÖ70 auf 15 — 18 Kilogramm 
mm Pjreise von je 3 Franken gesteigert, und ebenso die Zahl der 
«coiqps» bei den Websttthien von anfiingiieh 90 bis m 100 und 
150^ und 200 bei leichten Geweben in der Minute sich erhöht; 
der mechanische Webetnhl liefert durchschnittlich pro Tag 25 bis 
30 Meter gewöhnlichen Callcots, ein die Produktion des Hand- 
webstuhls, abgesehen von der besseren und gleichmässigereu (Qua- 
lität der Arbeit, wesentlich übersteigendes Ergebniss. 

Die Zahl der Arbeiter betrog 1^70 auf 1000 Spindeln im Ober- 
EtsasB doTchschnittlich 9,t, auf 100 Webstahle 76^; im ünter- 
Elsass 9,1 auf 1000 Spindebi, 84/io auf 100 Webstohle. 

Die IjaumwuUcnindiiitric bildet, wie schon früher erwähnt^ den 
Hauptbestandthcil innerhalb der Gruppe der Textilindustrie; eine 
mit Rücksicht hierauf vorgenommene Unterscheidung findet sich 
in Tabelle 21 ; bezüglich der auf den einzelnen Zählkarten an- 
gegebenen Webstühle Hess sich nicht ermitteln, weiche Art von 
Gespinnsten durch dieselben Terarbeitet wird. 

Die in Gewerbebetrieben ohne oder mit nicht mehr als fUnf 
Gehülfen vorhandenen Spindeln, welche sämmtlich für Zwecke 
der Wollspinnerei Verwendung finden, sind in dieser Uebcrsicht 
nicht berücksichtigt, ebensowenig die in den Zählkarten notirten 
Web-, Schub-, Band-» Mühl- und Strumpfstuhle. 

Nimmt man an, dass die durchschnittliche Jahresproduktioii 
einer Spindel 15 Kilogramm beträgt, obwohl diese Ziffer voraus- 
sichtlieh zu niedrig gegriffen ist (eine Spindel producirt jährlich 
18 Kilogramm bei kardirter Wolle und 12 Kilogramm bei 
Kammwolle, die Durchschnittsproduktion bei Baumwolle wurde 
schon 1862 bis zu 18 Kilogramm per Spindel und Jahr durchschnitt- 
lich angenommen), so würde die Gesammtspinnerei in Elsass- 
liOthringen jährlich in runder Summe etwa 2ö Millionen Kilo- 
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gramin GeBpinnste Hefern, und die Weberei bei dttrcbsebnittlicher 
täglicher Produktion zu 25—30 Meter in 300 Arbeitstageu oUO -Mil- 
lionen Meter Gewebe erzeugen. 

(Die Totalproduktion wurde im Ober-Elsass allein 1870 auf 
U3Ö3 623 Kilogramm Oespinsste, 106559100 Meter Gewebe 
geiobätst) 

Welche grosse Wertfae biemacb in den einaselnen 'Industrie- 
sweigen angelegt sind, ergiobt sich hieraus von selbst Eine 

nlilicic Beiechiiung der Kosten für Spinnerei und Weberei lässt 
sich an der Hand eines der I^Iülhauser Industriegeselisehaft vfui 
dem Ingenieur des mines Keller*) mitgethciiten Berichtes anstellen, 
welcher zwar nur die Vcrhitltnissc der Industrie im Ober-ElsasB 
nach dem Stande von 1869 darlegt, jedoch zu einer allgemeinen 
und approximatiYen Berechnung ToranssichtUch anch heute noch 
geeignet sein wird. 

Die Kosten für Anlage einer Spinnerei zu 12000 Spindeln fin- 
den sich hiernach mit 477 000 Franken angegeben, d. h. für die 
Fertigstellung zum Beginne der Fabrikation, vom Betriebskapital 
für Ankauf der Kohstoffe, Löhnung der Arbeiter, Besoldung der 
Angestellten u. s. w. gans abgesehen, und berechnen sich auf die 
Spindel wie folgt: 

Der Kostenpreis der Spinn- nnd Vorbereitnngtmaschinen auf je 

eine Spindel bereclmct beträgt hiernach 

für Vorbereitungsmaschinen 8,88 Franken, 

» Spinnerei-Spindeln v. b. w. 7 / 

Zusammen . . 15,83 Franken. 

Hierzu treten: 

fUr Tiaosmissionen, Heia- und Beleach- 

tungsapparate 2,» Franken, 

» Dampfmaschinen 6,t? • 

» Eoeten der Montage u. Verschiedenes 2,w > 
« Inmiobilien ; . 12,«i » 

per Spindel daher zusammen . . 39,76 Franken. 

Die Tor 1860 erbauten Spinnereien aoilen mit Bücksioht auf 
die höheren Maschinenpreise Anlagekosten TOn 45 tind Mgar 50 

Franken auf die Spindel verursacht haben. 



•) BuUMlB d«r MUtAiuMr bdaitrto*CkMllNtaft. isn. 8. M m. ff. 
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Wenn man nnn annimmt, dass seit mehreren Jahren die Ma- 

sehinenpreise eine sehr erhebliche Ermiüäsigung erfaliren haben 
und (liizu berücksichtigt, dass nach einem der Mülhauser Industrie- 
gesellbchaft von Herrn Aug. Dolitus*) im Jahre 1872 vorgelegten 
Memoire in den Büchern der Spinnereibesitzer die Anlagekosten 
der Spinnerei in der Regel mit 36^ Franken per Spindel und in 
der Weberei mit 1020 Franken f&r den WeUtohl (atatt dee vom 
Ingenieor Keller hierfür mit 1000 — 1200 Franken angegebenen Be- 
trages) sich vorgetragen finden» so wird man immer noch an niedrig 
greifen, wenn man die Anlagekosten der Spinnerei dermalen mit 
27 J^. per vSpindei und der Weberei mit 810 ^ per Webstuhl 
durchschnittlich veranschla<,^t , wunach sich die Gesammtanlage- 
kosten der vorhandenen Spinnereien auf 48 000000 der vor- 
handenen Webereien aof 29000000 berechnen wfirden. 

Bei einaelnen Maeehinenarten ergiebt sich ans doren Zahl «elbet, 
inwieweit die letetere aof Fortsehritte In der betreffenden InduBtrie 

schliessen lässt. Es ist dies z. B. bei der StotFdruckerei der Fall. 
Der früher übliche Handdruck hat den Druckmaschinen, wie sie 
bei fortschreitender Weiterbildung derselben zur Einführung ge- 
langten, Platz machen miUsen. 

Die Perrotine, der Plattendrock, sind gegenüber der Walzen- 
dmckmaaehine kaum mehr in Verwendung, wie sich ans den 
statistischen Angaben erweist; wahrend im Oberrhein allein 18d5 
noch 3157 Drucktische, 65 Perrotinen und 95 Walzendmck- 
maschinen vorhanden waren, weist die Zählung von 1875 für 
das ganze Land neben 127 Walzendruckiiiaschinen nur noch 1321 
Drucktische auf, wovon im Laufe des Jahres durchschnittlich 1044 
in Benutzung waren, sowie nenn Plattendruckmaschinen, wovon 3 
im Ckmge befindlich. 

Im Bergban und Httttenwesen, znm Theil auch in Eisengiesse- 

reien, sind in ELsass-Lothringen 37 Hochöfen vorhanden, wovon 

7 für Holzkohlenbetrieb, die übrigen für Koksbetrieb, und hier- 
von waren im Laufe des Jahres 1875 nur 2-) durchschnittlich im 
Betriebe. Der vorwiegende Betrieb mit Koks erkliurt sich aus den 
hohen Holzpreisen von selbst 

Innerhalb der Ordnungsgruppen der Gewerbebetriebe, bei 
welchen Hochöfen notirt sind (bei Eiseu^iossereien — Gruppe V,. 
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MetatlTCirarbeitimg — finden neb nur 5 derselben)^ «ind sngleich 
923 WaaBerpferdekrüfte, 7085 Dampfpferdekrüfte in Verwendnngr, 
von welchen indessen 1543 von 66 Dampfhämmern in Ansprach 

genommen werden. Wie viele Pferdekräfte für die Gebläsewerke, 
welche bei den Hochöfen eine so bedeutende Kolle spielen, ver- 
wendet werden, läset sich aus dem statistischen Material nicht 
ersehen. 

Sebr^bedeutend erscheint übrigens die Zahl der Dampfhämmer 
selbst, von welcben sieb im Ganzen 151 (bienron 115 durcbscbnitt- 
licb im Qange) Terzeiebnet finden; dieselben besitzen sozammen 
2088 Pferdekrafte nnd 187084 Eilognunm Hammeigewicbt Ffinf- 
dg d^velben mit 153 Pferdekrftften (3264 Kilogramm Hammer- 
gewicbt) werden durch Wasserkraft getrieben. 

Die Anlage K führt die Arbcitbmaschinen nach einzelnen 
Gruppen der Gewerbe auf. 

Als bemerkenswerth ist aus diesen Angaben noch hervorzuheben, 
dass hiemach zur Zählimgszeit im Lande 2 936 Nähmaschinen mit 
Trittbewegung vorhanflf^n waren, desgleichen 9 solche mit Kraft- 
betrieb. Seibstrerständlich wurde die grosse Anzahl von Nlüima- 
sobinen bei der Aufnahme nieht berUcksicbtigt| welche ausserhalb 
der Gewerbebetriebe im Gebrauche sind. 



V. 

Der Stand der Gewerbebetriebe nach der Aufhahme am 
L fiazdmber 1875 lud darea äaog im Laufe dds Jahres 

El ist schon vorstobend bei einzelnen Arbeitsmascbinen nnd 
Werkzeugen angeführt worden, wie es sieb mit dem durchschnitt- 
lichen Gange derselben im Laufe des Jahres selbst verhalten hat; 
ähnliche Vergleichungen bezüglich der Zahl der beschäftigten 
Personen werden noch deutlicher ersehen lassen, wie sich die 
Betriebsergebni&se an sich und ohne Kücksicht auf einen gewissen 
Zeitpunkt ihrer Feststellung zu gestalten pflegen. 

Viele Gewerbetreibende, z. B. Bauunternehmer nnd dergleichen, 
beschäftigen eine grOflrare Zahl von Pevaonen nur wibrend be- 
stimmter Sommermonate, diese Verbfiltnisse kOnnen daher nur in 
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den Angaben über den Stand während des Jahres selbst zum Aus- 
drucke gelangen. 

Solche Angaben dnd zwar nur bezüglich der Gewerbe mit mehr 
«k fünf Oehülfen etc. eingefordert worden, doch wird auch eine 
ZuBammenateliung der deffidkigen Besultate nicht ohne Interecwe 
sein. 

In Bämmtlichen Gewerbebetriehen dieser Art waren zur Zeit 

der Auiiiahme beschäftigt: 

85 083 männliche, 38 347 weibliche, zusammen 123430 Personen; 

im Durchschnitte des Jahres 1875 dagegen: 

80652 m&nnliche, 37225 weibliche, zusammen 117 877 Personen. 

Die Difoens betragt daher im Qanien 5553 Personen oder 
V/r 

Die beschäftigte Personenzahl beträgt beinahe bei sämmtlichen Ge- 
werben im Durchschnitt des Jahres 1875 weniger, als für die Zeit 
der Aufnahme selbst angegeben worden ist, wie aua der nachfol- 
genden Zusammenstellung Tabelle 22 hervorgeht 

Hit Ausnahme der Gruppe XIV (Bangewerbe) ist daher in allen 
Cbappea die DnrehschnittsKahl ftr das Jahr 1875 geringer ange- 
geben, als sieh dies für die Zeit der An&ahme ergiebt. Ob die 
ürsachen hiervon znfilUige gewesen sind, oder regelmissig wieder- 
kehren, ISsst sich ans dem Zählungsmateriale natürlich nicht ersehen. 

Der Umstand, dass sich dieselbe Erscheinung fast in allen Ge- 
werbegruppen und sogar Gewerbekiassen wiederholt, lässt aller- 
dings darauf schliessen, dass man es hier mit einer regelmäßigen 
Erscheinung mt thun hat, und die Zahl der beschttfdgten Personen 
im Laufe der Wintenaeit durchglQgig eine etwas höhere au sein 
seheint, als dies im Laufe des Sommers namentlich der Fall su 
sein pflegt 

Im Einzelnen sind die Verschiedenheiten in der Zalil der be- 
schäftigten Personen namentlich bei der Textilindustrie hervortre- 
tend. Em günstiger Stand der .allgemeinen Geschäftslage wtirde 
swar die besten Gründe fUr das dargestellte Ergebniss liefern, in- 
dessen ist ein wesentlicher geschfifUioher Aufschwung fttr die Zeit 
von 1875 SU 1876 nicht sn konstatiren. Ohne Zweifel liegt ein 
guter Theil der GhrQnde fttr die angeführte Verschiedenheit in der 
Art der Aufstellung und Beantwortung der hierüber gestellten 
Fragen selbst, da die wenigsten der befragten Oewerbeuntemehmer 
sich die Mühe genommen haben werden, eine genaue Berechnung 
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darüber anzustellen, wie viele Puiijonen sie im Laufe des Jahres 
durchschnittlich in Beschfiftif]:nn;^'- ^^(Oialten haben; es liegt dagegi^n 
auf der Hand, von welcher Bedeutung fUr eine solche Durch- 
achnittsberechnung es sein müsste, wenn in Frage kommti daw 
am 1. Dezember 160 Personen beschäftigt waren, dagegen während 
drei Monaten je 200, während aecha Monaten je 120, wAhrend zwei 
Monaten je 110 nnd 160 wfthrend eines Monats, da die richtige 
DorchachnittszüFer hierbei sich auf rond 140 berechnen würde, 
während es nahe liegt, dieselbe bei flüchtiger Berechnung niedri- 
ger anzugeben. 

Eine grössere Anzahl von Personen findet sich durchschnittlich 
während des Jahres 1875 gegenüber dem Stande zur Zeit der 
Aufnahme nur bei Gruppe XXV (Baugewerbe) und zwar: 

4277 Personen bei Baunntemehmem gegen 3375 am 1. Deaember, 

326 Maurer » 145 » » 

275 Zimmerer » 256 » 

180 Stabenmaler, Anstreicher etc. . » 158 » • 

U. 8. W. 

Ausserdem findet sich eine etwas htihcrc Zahl der beschäftigten 
Personen für den Durchschnitt des Jahres 1875 bei Eisenerzgruben, 
Hochöfen, Stahlhutten etc., Betrieben Ton Kies- und Sandgruben, 
Lehm- nnd Thongrftbereien, Ziegeleien u. s, w. 



VL 

Die örtliche Vertheilimg der Qewerbebetriebe. 

Nur einzelne Gewerbe, welche ftir das tägliche Bcdilrfniss an 
Kleidung, Nahrung und Geräthcn arbeiten, sind nahezu gleich- 
mässig Uber das Land verbreitet; die übrigen Liduatrieen sind 
auf bestimmte Orte und Gegenden beschränkt, an welchen nattlr- 
üche oder besondere geschichtliche Verhältnisse die Entwickelung 
einaelner Gewerbssweige begünstigt haben. 

aus der folgenden Tabelle 23 ersichtlich, entfollen von den 
sXmmtliehen 96260 Hauptbetrieben im Lande 40637 oder 42,2^ % 
auf den Besirk Unter-Elsass, 24^ 7« auf den Bezirk Ober-filsass, 
32,M % Bezirk Lothringen. 
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Unter-Elsass hat also die grösstc Zahl von Betrieben aufzu- 
weisen; doch ist dieselbe nicht der richtige Ma^ssstab für die 
Würdiij^ung der Bedeutung der Industrie. Dieser Maäädtab ist viel- 
mehr in der Zahl der Arbeiter zu suchen. 

Von der Gesammtzahl der in den Oewerben beschäftigten Per- 
sonen fallen 80971 oder 32,4o % auf Unter-Elsass, 98072 oder 
39^ 7« auf Ober-Elsaas, 70802 oder 28^ 7« auf Lothringen; es 
sind demnach von der Gesammt-OiTÜbevOlkening der einzelnen 
Besirke in Gewerbebetrieben beschäftigt: 

im Unter-Elsass .... 13,8 o 

im Ober-Elaass 21^ V, 

in Lothringen. ..... 15,s 7o 

and es treffen auf den Quadratkilometer Gewerbsthätige 

im Unter-Elsass 16^ 

im Ober-Blsass. 27^ 

in Lothringen 11^ 

in ELsass-Luthringen ... 17,o (16,8) 

Bei dieser Betrachtlingsweise nimmt daher Ober-Elsass die erste 
Stelle ein. 

Zu dem gleichen Ergebnisse führt eine Betrachtung der in den 

einzelnen Bezirken verwendeten TJmtriebs- nnd Arbeitsmaachinen. 

In Tabelle 24 finden sicli die Angaben Uber die in den einzelnen 
Bezirken zu gewerblichen Zwecken verwendeten mechanischen 
Kräfte und anschliessend an das Vorerwähnte tiber namentlicli in 
der Textilindustrie besonders hervortretende Arbeitsmaschinen. 

Die angeführten Zahlen der Spindeln, Webstühle u. s. w. lassen 
sogleich ersehen, wie namentlich die Textilindustrie im Bezirke 
Ober-Elsass gegenüber den anderen Bezirken hervorragt 

Die folgende Tabelle 25 zeigt die Verdieilung der in den 
Gewerbegruppen beschäftigten Personen auf die einzelnen Bezirke. 

Es wtlrde zn weit fahren, wollte man die Verhältnisse jeder 
einzelnen Klasse und Ordnung von Gewerbebetrieben innerhalb 
der Bezirke einer gesonderten Besprechung unterziehen; es wird 
daher genögen, die Resultate der Gcwerbezählung nach Gruppen 
in ihren wesentlichen Punkten hervorzuheben. 



^ i^uo Google 



TibaU« M. 






WMwrkraft. 


Dampfkxaft. 


















EaU 




Sah! der 


Zn- 


a 






s 

o 
a 


















w 






o 




















■ 
















a 


9 




E 


3 


1 






Pferde- 


Dwnpf- 


Pferde- 




« 

£ 

'S 


es 

a 

at 


s> 


a. 

E 


s 
s 
s 






IMrfabe 




nHehinea 


ctirkea 


*Mlrlrtit 






ie 

a 






= 




VW 


vme 

1 wVB 


188 


5593V| 




i« 


1033 


197 


645 


15 


1 




«Ol 


10<S4*/4 


585 


91408 


88 087 »/4 


37 


660 


893 


3602 


861 


1 








-17*; 




1501 1 


«a 


805 








3 


RlMMjiiAthviBgllB. . . . 


lasi 




1»» 


37885'/, 




219 


S498 


614 


4305 


879 




5 



























TabeUe 25. 



Btsirk«. 



UntOT^aiHM 

Obi r BiM« 

I<oUuia(eB 

El«n»>Ii«ttiriBf«B 

R«iigitcUuiig der Gruppen OAcli Uimgabe der 



I 



Otvflb*' 



l.D«Mmber 

ins 



805878 
44S549 
464896 



a 
t 



« 



a 
a 
M 



846 
839 
888 



77« 



XVUL 



o 



974 
86 



U9 



XOL 



« 
a 

« 

n 



560 
16 
18788 



UMS 



TL 



8 

i 



a 
'S 
w 

e 



1989 
1187 
8785 



c 
s 

'S 
Ü 

« 
a 



5877 
875d 
84M 



a 



a 



."«432 
6800 
1868 



UMl 



lt«9t 



YTXL 



11785 



^ i^ud by Google 



79 — 



8piad«liu 




WebetOhl« 
mit «nd obn« 

VorricbtuDff 


Web- 

itahle 
ftllcr 


Zu- 


Schab- 
■ttthlo 

far 

Hand- 
betrieb 




WaUpn- 


NIh- 


pl»4«lB 


OMXMSOr 






fOr 
Solde 


Illach« 




Art 
in den 

Re- 
trieben 

6 Ge- 
tilUfen 


uunmen 

Web- 
•tQhle 


Dmck- 
tlAcbe 


druck- 
nuscbi- 
nen 


muchl- 
Ben 




SltSTt 


4 IM 


M877 




8100 


188S 


6457 


11500 




M 




1031 






18 77ä 


114^0 


4 140 


aRi>4t> 


2270 




32154 


188 


1293 


127 


954 


IT» 




6«8 




uo 


III 


M4 


S461 


5M6 








»60 


llStTt 


1 SIT 20» 


1TST4 


141 1«7 


44M 


»im 


4a»7 


t 

um 


4T4W 


IIS 


im 


Itf 


194% 



•« 

c 

Im 
• 


€» 

*C 


b 
• 

« 


<g 

o 

1 

"5 

u 

« 


«« 

e 

3 

3 

a 

Ol 

O 

c 
a 


1« 

o 

a 
• 

« 

■0 

c 

B 
M 

a 


u 
V 


iiacbo Gewerbe II 


iscbe Betriebe fUr gc 1 
!bc Zwecke II 


igewcrbe. 


9 

X» 

u 
« 

« 


1 

M 

(1 
«■« 

a 
er 

n 

B 

M 

B 
3 

to 

k> 


Total 


II 


• 

• 

M 


a 

u 
t> 

« 

0. 


a 

R 

• 

eS 

o 

kW« 
■■4 


i 

a 

B 

u 

X 

« 

'A 


a 

1p 

M 


& 

2 

& 

M 


a. 

fi 
te 

> 

M 


V — 

s 1 

> 

H 


« 

a 
•( 

X 

> 

H 


-< 

a 
> 

M 


e 

£i 
b 

« 

M 
M 




•er 


IT 4M 


1941 


7 531 


7377 


1*592 


5809 


728 


ISO 


0881 


1184 


8814 


•8971 


«84 


M«fS 


l«M 


8S00 


8798 


8868 


8888 


41T 


671 


8180 


888 


8586 


98078 


447 


8O07 


1438 


6568 


8486 


8191 


8408 


855 


lU 


8889 


680 


8810 


70808 




f»«l< 


%m 


18888 


148M 


80041 


S8S8S 


1804 


888 


81488 


8888 


8988 


848815 


anr. 


I. 








IL 


TIL 


xn. 


zvn. 


m. 


xni. 


XI. 

\ 





Digitized by Google 



i. Gruppe L Kunst* und Handelsgärtnerei, sowie Gruppe II. 

Fisdierei 

bieten m l>eBonderen Bemerkongen keinen Anlass. 

Sehr auBgedehnte Girtnereien finden sich im Stadtkreise Stres»- 
huTgf im Landkreise Mets und Kreise Colmar, Betriebe für Banm- 
sucht namentlich in Bollweiler und Planti^res bei Mets. Kach der 

gewerbestatistischen Aufnahme finden sich in Kunst- und Handels- 
giirtnereien zuj>ammen 77H Personen beschäftigt. 

Mit Fischerei beschäftigten sich nach der Zählung you 1875 
gewerbsmässig 359 Personen. 

2. Gruppe HI. BerglMui, Bitten- nnd SalinenweseiL 

Der Schwerpunkt des elsass-lothringiscken Befgbauesnnd Htttten- 
wesens liegt im Bezirke Lothringen. Dort finden sieh in den 

Grenzbezirken auf der linken Moselseite mächtige Lagerstätten 
von Eisensteinen vor, während der mittlere und südliche Theil 
des Bezirkes Salzlager hat and an der preussischen Grenze Stein- 
kohlen vorkommen. 

Der Bezirk Ober-Elsass ist hier mit einer Bleigrube in der 
Gemeinde Steinbach , Kreis Thann, vertreten, weiche 16 Personen 
beschtffitigt 

Im Bezirke Ünter-Klsass wird Eiseners nnr m Danendorf, Kreis 

Hagenau, gewonnen (14 beschäftigte Personen), dagegen in vier 
Betrieben im Kreise Diedeuhofen, weiche zusammen 1510 Per- 
Boncn beschäftigen, 

Fabriken zu Merzweiler und Niederbronn, Kreis Hagenau, und 
Steinburg, Kreis Zabern, betreiben Eisen- und Stahlfabrikation 
(290 beschäftigte Personen). In den Kreisen Metz (Land), Dieden- 
hofen, Forbach, Saarbnrg nnd Seaigemlind finden dagegen bei 
16 Werken 8544 Personen Beschäftignng. 

Besondere Erwjüinuug verdienen hierunter die Eisenwerke nnd 
Eisenhütten m Ars a. d. Mosel, Gross-MoyenTre, Hayingen, Stie- 
ringen-Wendel, Oberhomburg, Aiberschweiler, Hemingen, Bärenthal 
und Mutterhausen. 

Die folgende üebersicht über die in den grösseren Etablisse- 
ments dieser Art vorhandenen Motoren und Arbeitsmaschinen wird 
deren Um£uig und Bedeutung verdeutlichen. 
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In Mutterhausen wird die Fabrikation von Bessemer-Stahl be- 
trieben. 

Von den sunimtliclien Hochöfen sind nur 2 mit Holzkohlen- 
betrieb (Mutterhaufien und Hayingeu), die Übrigen «ftmmtlich fUr 
Kokfibetrieb eingerichtet. 

In Beziehung auf die Betriebsverhältniase iit noch sa enridmen, 
cUss von den 29 Hochofen 1875 durchflchnitdich 18 in TfaJfctigkeit 
waren, desgleichen 7 Frisch-i 80 Schweias-, 114 Puddetofen, 
18 Flamm- und TiegelOfen, 1 CouTerler ftlr Beasememtahli 
61 Walzentrains und 48 Dampfhämmer mit 987 Pferdestärken. 

Die sechs grösseren Salinen betriebe finden sich nur im Be- 
zirke Lothringen , je 3 in den Kreisen Chäteau-Salins und For- 
bach, welche zur Zeit der Aufuuhrae 817 männliche Personen 
heechäfltigten und 11 Dampfmanchinen mit 324 PCerdeetürkAn 
(darunter allein die Saline in Dieuze 5 mit 800 Pferdestirken) 
verwendeten, und im Jahre 1876 767589 Ztr. Kochsalz im Werthe 
von 918 S14 JL (l,2o JL p. Ztr) produclrten. 

Als Nebenbetrieb findet sich in der Gemeinde Buchsweiler, 
Unter-Elsass, ein Alaunbergwerk (72 Arbeiter) woselbst im Jahre 
1875 2G848 Ztr. im Werthe von 247000 JL (9,» p. Ztr.) ge- 
wonnen worden sind. 

Fossile Brennmaterialien. Der Benrk Lothringen lihlt 
2 Steinkohlenbergwerke im Kreise Forbach, in den Qemeinden 
Klein-Rosseln und Spittel -Karlingen, von welchen das efstere 18 
Dampfmaschinen mit 990^ das lästere 8 Dampfinasohinen mit 430 
Pferdekräften verwendet. 

Die Arbeiterzahl beträgt in beiden zusammen 2783, nach den 
Veröffentlichungen des statistischen Amtes 2610 (5Ö76 von den 
Arbeitern ernährte Angehdrige). 

Die Gesammtproduktion der beiden Bergwerke betrug 1875 
7702080 Ztr. im Werthe von 3989884 JL 

Braunkohlen werden nur in einem Bergwerke bei Buchs- 
weiler, Kreis Zabern (Gesammtproduktion 1875 92000 Ztr. zum 
Werthe von 27600 J£) desirleichcn dort selbst auch Alauuerze 
(Gesammtproduktion 1875 lUOOOO Ztr. zum Werthe von 47Ö00 JL) 
gewonnen. 

Asphalt und ErdOl wird ausschliesslich im Unter-ElsasBy 
Kreis Weissenburg gewonnen und zwar Asphalt in ainem Werke 
SU Sulz, Erdöl zu Lampertslooh und Schwshweiler. 
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Die Gesammtproduktion betrug im Jahre 1875: 

59315 Ztr. Asplialt snm Wertbe von 26988 JC\ 14849 Ztr. 
SrdSl snm Werthe von 6267S uK 

I. Der Bau von Eisenerzen wird im Unter- und Ober-Elsass 

iu 8, in Lothringen in 22 Werken betrieben. Die ersteren pro- 
ducirten 1875 26061 Ztr. Eisenerze im Werthe von 15748 in 
Lothringen 15164178 Ztr. Eisenerze im Werthe von 2183626 

Die Gewerbezählung von 1875 weist nur 14 Betriebe auf; in- 
desBen ist die Zahl der gezahlten Betriebe mit der Zahl der 
Werke selbst nicht identiseh, von welchen letzteren anseheinend 
mehrere als je ein Betrieb aufgeführt worden sind. Die Arbeiter* 
zahl betragt nach der Gewerbeziihlung 1469 nach den Nach- 
weisungen des statistischen Amtes 1H91. 

H. Roheisengewinnung. Nach der Zählung von 1875 bestan- 
den in Elsass-JLothringen 4 Hochöfen mit Holzkohlenbetrieb , 28 
mit Koksbetrieb, von welchen 3 resp. 17 in Thätigkeit waren. 

Die Nachweiaungen des statistischen Amtes führten für dasselbe 
Jahr 26 Hochöfen als im Betrieb stehend auf. Darunter 3 mit Ver- 
wendung von Holzkohlen (2 im Elsass, 1 in Lothringen), 

Im Gänsen wurden Erze verarbeitet: 

Im Bergrevier Elsass: 234128 Ztr. inlfindisehen Produktesi 
24674 Ztr. ausländischen Produktes, Gesammtproduktion an Masseln 
und Gusswaaren hier 112340 Ztr. 

Im Bergrevier Lothringen : 13445084 Ztr. inländischen Pro- 
duktes, 114034 Ztr. auslAndischeu Produktes; Gesammtproduktion 
an Hasseln und Gusswaaren 4646180 Ztr. 

Somit in Elsass-Lothringen 13679212 Ztr. inlitndischen Pro- 
duktes, 138708 Ztr. ausluiuliichen Produktes, Gesammtproduktion 
an Masseln und Gusswaaren 4758620 Ztr. im Gesammt werthe von 
12 628788 JH 

HL Die einzelnen Zweige der Roheisen-Verarbeitung. 
Unter Hinsnrechnung der in den Hachweisnngen des statistischen 
Amtea Uber die Elisengiessereien gemachten Angaben, wurde pro- 
dndrt: 
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ia Iie(hrUff«at 

ProduktioD: Prodnklion: 

Ztr. ttr. Hr. 

Eiscngiessereien: 

Gus8wa<arcn. 344057 286 GOß 630663 

Eiaen-, Frisch-, Schweiss- 
und Streckworke: 

Verarbeitetes Roheisen 9368 2 397 297 2 406655 

VerarbeiteteB Alteiseiii desgi sub 
ang^kftofiten Luppen und Roh- 

schienen 17266 8 904 26170 

Stahlwerke: 

Rohstahl 116 57815 67981 

Gußssuhi 240 3179 3 419 



Znaammen 3710S7 2 753801 3124838 

Die Gesammtquantität der fertigen Fabrikate betrug2466162 Ztr., 
der Werth des gesamuiteu producirten Materials die Summe von 
28892462 

Die GeMnuntsahl der in der BoheiaenTerarbettiuig besehJtftigtea 
Arbeiter betrügt nach der ZnsammenBtellang des statistischen 
Amtes 9167, wllhrend die Oewerbeafthlang deren 9693 anfWeiat 

Die Zahl der Familienangehörigen dieser Arbeiter betrSgt ans- 

schliesslich der in Eitjcn^nesbtTcicn beschäftigten Arbeiter 19651, 
einscbliesslicb der letzteren 213U8. 



^ Gruppe IV« Industrie der Steine und Erden. 

Die Industrie der Steine und Erden findet sich in Elsass- 
Lothringen in 1 307 Hauptbetrieben vertreten und beschäftigt 
11961 Personen, 1,m 7o GeaammtbeyOlkemng oder 0,4»7« ^ 
in Gewerbebetrieben thJItigen Personen. 

Die Qesanuntiahl der beschäftigten Personen Tertheilt sich in 
folgender Weise; 

Steinbrüche 788 Personen 

Fabrikation feinerer Stein waaren. . 616 » 
Qewinnnng von Kies und Sand. • . 20 > 

> Kalk 178 

» » Gjps nnd Schwer» 

spath 166 » 
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Gewinnung von Lehm und Thon, 
Fabrikation von Thonwaaren, Stein- 
gut u. s. w. ...» 5164 Personen 

Glasfabrikation 5034 » 

Die gröfiste Zahl der Steinbruch-Betriebe^ wie auch der grösseren 
derselben fkllt auf den Bezirk Lothringen (namentlich im Kreise 
Saarbwg), im Untor^Ebaas finden aioh die meiaten im Kreise 
Zabem (Sandsteinbiüche lings der Zorn), bei Barr, Wasseln^ 
heim o. s. w.; im Ober-Elsass in den Kreisen Altkircb nnd Geb- 
Weiler (Jurakalk nnd SandsteinbrQohe)^ Das beschSftigte Personal 
vertheilt sieh anf die Benrke 

Ünter-Elsaßs mit .... 241 

Ober-Elsass mit 105 

Lothringen mit 442 

Feinere Steinwaaren werden nur im Anschluss an die 
grossere oder geringere Menge der vorhandenen Steinbruche 
namentlich im Unter-EIsass und Lothringen angefertigt 

Grosser« Betriebe finden sich nnr je eine St«inhanerei in Beioha- 
hofen nnd MOlhaasen mit 13 nnd resp. 7 Personen in dem Zfth* 
lungsmateriale veraeichnet 

Kalkbrennereien werden 10 in ünter^filsasB, in Lothringen 
29, 9 in Ober-Elsass gezählt, welche zusammen 173 Personen 
beschäftigen. Ausserdem 50 Nebenbetriebe. 

Gyps- und Sch werspathraühlen beschäftigten 166 Personen 
(34 Unter-Elsaw, 43 Ober-Elsass, 89 Lothringen) in 54 Haupt- 
betrieben! weyon 38 Motoren Yorwendeten. Ausserdem 15 Neben- 
betriebe , wovon 2 mit eigenen Motoren nnd 11 mit geliehener 
motorischer Kraft arbeiten. 

Lehm- und Thongruben, Ziegeleien worden gesihlt 366 
kleine nnd 63 grössere Betriebe; in enteren waren 1011 Personen ^ 
in letzteren 1266, susammen 2277 Personen beschäftigt, wobei 
Unter Elt-asß mit 796, Ober-Elsass mit 780 und Lothringen mit 
701 Personen bctheiligt sind. Ausserdem 4.'i Ncbcnbctricbe. 

Üio Töpferoi und Thon waarenfabrikation beschäftigte 
ausammeu 429 Personen (wovon 48 in 4 grösseren Betrieben) 
und iwar im Beiirke Unter-fllsass 348, in Ober-£lsass 69 und in 
Lothringen 12* 

Die grosseren Betriebe befinden sich sftmmtlich im Ünter-Ebass, 
wie dieser Gtewerbssweig dortselbst llberhanpt besonders lahlieich 
▼ertreten ist Als hervorragende Betriebssttttten flttr Ha&erei und 
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Topferei sind die Orte Sufflenheim, Kreis Hageiuui| Diemeringen 
und Bütten, Kreis Zabem, zu erwfthnen. Die vier grosseren Be- 
triebe betroffen 2 Fabriken von Kaclielöfen in Strassbiirg (20 Per- 
ßoncn), 1 Schnellkugelfabrik in Zabern und eine Thooröhreufabrik 
in Hartmaunsweiler, Kreis Gebweiler. 

Die Fabrikation von Steiugutwaare n etc. beschäftigte 
2458 Personen (42 Betriebe mit 207 im Unter-Eläass, 1 Betrieb 
mit S Personen im Ober-Elsass, 5 Betriebe mit 2248 Persoiimi in 
Lothringen). In grossem Massstabe wird die Fabrikation nament- 
lich in Lothringen betrieben. Dort besehlltigt die Steingutfobrik 
in Saargemünd allein 1921 Personen, eine solche in Sierck 77, 
eine in Hetairies-Si -Quirin 22, desgleichen in Kiederweiler 166 
Personen, Im Bezirke Unter-EIsass findet sich Steingutfabrikation 
hauptsächlich zu Oberbctschdorf, im Kreise Weissenburg, in 40 
Betrieben mit 195 Personen. 

Glasfabrik ation u. s. w. Kleinere Betriebe dieser Art sind 
nur in Bchr geringer Anzahl vorhanden; sie besohAftigen in allen 
drei Besirken susaaunen nur 17 Personen. 

Von den grosseren Betrieben treffen 

2 auf Ünter-Elsass mit 27 Personen 
1 > Ober-Elsass » 61 » 
17 » Lothringen » 4923 > 

Die beiden Betriebe des Unter-Elsass sind zwei Glasmalereien 
in Straasburg, der in Ober^Elsass besteht in einer Glashütte in 
Wildenstein, Kreis Thann. 

In den lothringischen Krei.scn Diedenhofen, Chätcau-SalinB, 
Forbach, Saarburg, Saargemünd ist die Glasfabrikation vertreten. 

Der Kreis Saarburg TMrwendet darin 1536 Personen und Saar- 
gemttnd2961 Personen. Besonders umfangreiche Etablissements finden 
sich in Ueckingen (Flaschenfabrikation mit 162 Personen), in Drei- 
brunnen (Hohlglas&brik mit 864 Personen); 1 Glashütte in Meisen- 
thal mit 326 Personen; 1 KristaUglasfebrik in Httnsthal mit 1768 
Personen. In Dagsburg wird die Uhrglaaschleiforei von 19 Personen 
betrieben; die Uhrglasfabrikation findet sich in 3 Betrieben mit 592 
Personen in Drcibnmncn, eine "vvcitore Ulirglasfabrik in Ilarzweiler 
mit 60 Personen, desgl. in Gützenbrück mit 856 Personen u. s. w. 

Die Fabrikation von Spiegelglas und Spiegeln kommt nur in 
Albersweiler und Wasperweüer, im Kreise Saarbnrg vor; die 
Spiegelsehleiferei am ersteren Orte beeoh«ftigt 28, die Spiegel- 
&brik in Waspenreiler 81 Penooen. 
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4. Gruppe Y. Metallverarbeitang* 

In den su dieser . Gruppe gehörigen Betrieben waren zusammen 
12092 Personen beschäftigt, wovon 5877 auf Unter-ElMBS, 2759 
auf Ober>£lBa88, 3456 auf Lothringen treffen. 

Die kleineren Betriebe (mit nicht mehr als fitnf Gehttl&n) sind 
fiberwiegend nnd besdiaftigen 7816 Personen oder 64^ 7«t 
grösseren 4276 oder 35,8< 7r 

Gold- und Silberwaaren werden nur in einer griJneren Silber- 
waarenfabrik zu Strassburg angefertigt, welche 8 Arbeiter be- 
schäftigt; die übrigen Betriebe sind sämmtiich klein, da auf 38 
Betriebe dieser Art 38 Geschäftsinhaber und nur 24 Gehülfen 
mit 7 Lehrlingen gezählt wurden. Daa gleiche Verhältnis^ ist bei 
den in geringer Anzahl vorhandenen Gold- und Silberschlägereie% 
Goldstickereien und dergL gegeben, welche iAmmtUcb ohne Ge- 
holfen betrieben werden* 

Blei- und Zinnwaaren werden nur in StraBsbnrg und Mttl- 
baneen TOn grOsBeren GeeohJlften, je 10 and 20 beschäftigten Per- 
sonen hergestellt) wtiurend sonst nur kleinere Betriebe sich vor- 
finden. In zwei Bleigiessereien zu Mülhausen werden Motoren 
(je 1 Dampfmaschine zu 4 und 2 Pferde kriitten) verwendet. 

Das Gewerbe der Kupferschmiede, zum Theil in 11 grtJssercn 
Betrieben mit zusammen 171 Personen (31 in Unter-, 92 in Ober- 
Eisass, 48 in Lothringen) vertreten, ist ziemlich gleichmüMig Uber 
das Land yerbreitet, und bietet m besonderen Bemerkungen keinen 
AwlaiHf 

Auch die Betriebe fttr Metatt-L^ginmg, Hessing-, Eupfer-| Gelb* 
giflssereien u. s. w., besitsen keine wesentUcbe Bedeutung. 
Verarbeitung von Eisen und Stahl. Die Eisengiessereien 

sind , soweit sie zum Hüttenbetriebe gehören , oben bezttgiich ihrer 
Produktionsverhältnisse bereits erwähnt worden. 

Grössere Betriebe kommen nur im Unter-Elsass, 7 mit üSf) Per- 
sonen (Ötraasburg , Schiltigheim, Hüttenheim, Bischweiler, Zins- 
weiler und namentlich ^iederbronn (244 Personen) vor , im Ober- 
Elsass 11 mit 408 Personen, LUtsel, Winzenheim, SuU, Wünheim, 
Mtühanseni Hasmttnster und Thann, 7 in Lothringen mit 159 
Personen, und xwar namentlich im Landkreise Mets, den Kreisen 
Bdeben und Diedenhofon. 
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Schwan- und Weissbleck wird in dem Bleehwalswerk zu 
Gandriiigreii» Kreis Diedenhofen (28 beechaftigte Penonen) hergeiteUt 

Die fibrigein Betriebe werden beimdie BimmtUeh oline Gefalllfen 
betrieben und akid in der Hiuipteeehe als Handwerksbetriebe sa 

bezeichnen. Die Betriebe ftlr Anfertigung von Stiften, Nägeln, 

Schrauben u. ß. w. zuliicn sämmtlich zu den kleinen und werden 
meist ohne Gehülfen betrieben. 

Hufschmieden kommen 1034 auf Unter-Elsass mit 1623 Per- 
sonen, 614 auf Ober-filsass mit 948, 1292 auf Lothringen mit 
1656 Personen. (Kleinere Betriebe.) 

Die yertheUnng der Betriebe auf die einaelnen Besirke ent- 
spricht genau dem dnroh die Viehailhliuig von 1873 ftr die Be- 
sirke ermittelten Pferdebestande. 

Drei Betriebe (l in Unter-Elsass, 2 in Ober-li.iöa&s) verwenden 
Wasserkraft mit zusammen 3 Vi Pferdestärken. 

Die Schlosserei ist ftberwiagend als Kleinbetrieb vertreten. 

349 Betriebe mit 627 Personen kommen aof Unter-Elsass 
181 > > 372 » » » Obei^Ebnss 

187 » » 293 » » » LfOthringen 

Ein Theil derselben verwendet Motoren und zwar im Ganzen 
3R Pferdekräfte ans Wasserbetrieb, 5 Dampfmaschinen mit 12 
Pferdekrttften, aomeist im Ober-Elsass, woselbst in 8 derartigen 
Betrieben sieh 30 Wasserpferdekriilto and 4 Dampfinasehinen 
mit 9 Pferdekrifien yeneichnet finden. Von den ermittelten 23 
grosseren Betrieben verwenden 9 eben&Us Motoren und swar 
zusammen Wasser mit 14 Pferdekräfiten , 6 Dampfmaschinen mit 
28 Fferclckj'äften, die letzteren zumcibt im Ikzirkc Lothringen. 
Erwähnung» Werth unter diesen grösseren Betrieben sind 7 Schlos- 
sereien in Strasöburg und 5 in Metz, 1 Schlösserfabrilc in Blies- 
brücken, und* eine Fabrik feuerfester Geldschränke in Saargemünd, 
welche 157 Personen beschüfUgt und eine Dampfmeschine au 12 
Pferdekrilften verwendet 

Zengsohmiede» Kurswaaren-Fabrikation. Gewerbe 
dieser Art finden sich sowohl als kleinere wie grossere Betriebe 
im Lande zahlreich vertreten. 

Von kleineren Betrieben treffen 

181 mit 298 Personen auf Unter-Elsass, 
72 » 125 » > Ober-Elsass, 
70 » 87 > » XiOthriogen. 
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In 23 Hauptbetrieben dieser Gattung (9 Unter-Elsass, 11 Ober- 
Elsass, 3 LfOthringenj siud zußainmen 123 Pterdekrät'te aus Wasser 
in Verwendung-, 

Von grösseren Hauptbetrieben treffen 

12 mit 1621 Personen auf Unter-Elsass» 
6 » 191 . » » Ober-Elsass, 
5 » 163 » 9 Loihnngen, 
welebe die naehitelienden Ifbtoreii venreiiden: 

7 Betriebe im Unter-ElMM mit 480 Wauei^Pündelcviftaii, 

7 DampAnasobinen nnd 170 PferdekrttfIteiL 

4 Betriebe im Ober-Elsass mit 41 Waeser-Pferdiikrilleiit 
2 Dampfmaschinen und 20 Pferdekräiten. 

4 Betriebe in Lothringen mit 23 Wasser - Pferdekräften, 
2 Dampfmaschinen und 35 Pferdckriiften; ausserdem 
ein Nebenbetrieb, in welchem 1 Dampfmaschine mit 

8 Pferdekräften Verwendung findet. 

Der Indnstriesweig ist daher oamentlich im Unter-Elsaas Ter* 
treten. Es finden rieb biemnter Feilenhauer, l(eMerBchmied% 
Zengeebmiede, Senien-, WaffBiuchmiedei Schleifereien und Ham- 
mersebmiede und dergleichen, zun Theile in Stadt Straasburg, 
besonders zahb*cich aber in Gemeinden der Kreise Molsheim and 
Zabem. 

Von grüsscren Betrieben sind im Unter-Elßass 1 Säijeschleif- 
werk in Dinsheim (26 Personen), 1 Sensen- und Sägefabrik in 
Greasweiler (160 Personen), 2 Zeugachmieden mit zusammen 238 
Penonen in Molsheim, eine £isenvaaren&brik mit 171 Pereonen 
in Mutaig, 1 Fabrik für grobe Eiaenwaaren (83 Personen) zu 
Grandfontaine bemerkenawerfh, de^leidien die grosse Werkawug^, 
Feilen- und Sägenfebrik in Monsweiler mit 790 Personen. 

Im Ober-Elsass finden sich grossere Betriebe für Eurzeisen- 
waaren in Tagolsheim, Kreis Altkirch, mit 75 Personen, eine des- 
gleichen Fabrik zu Ensisheim mit 80, eine desgleichen zu Bal- 
dersheim, Kreis Mülhausen mit 14 Personen. 

In Lothringen bestehen grüsäere Etablissements für Kiscn- 
waarenfabrikation, namentlich in Chätel-St.-Germain, Landkreis 
Mets, Dentingen, Kreis Bolchen, und St. Lonis, Kreis Saarbarg. 
Von den Übrigen, weniger zahlreich vertretenen Gewerben der 
MetallTerarbeitQng ist noch die Waffenfobrik in Borsch (96 Pei^ 
sonen) anznf&hren die simmtlichen Gewerbebetriebe dieser 
Art im Lande beschilftigen zusammen nur 120 Personen — , sowie 
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▼ier grSfliere Betriebe (slmmtiioh in Sehlettstadt) ftr Falvikatioii 

von Eisendraht zu erwähnen , welche zusammen 287 Personen 
beschäftigen. 

6. Grappe VI. MasehiiieBy WerlcMige, Instramnte» 

Apparate. 



Die nachstehende Tabelle gibt eine üeberaieht Aber die Ver- 
theilung dieser Betriebe auf die Besirke und Uber die Zahl der 

dabei beachäfitigten Personen. Taben* sr. 
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Die Maimhinenfabrikatien besebiftigt in grosseren Betrieben 
des Ünter-Eliasi 1959, des Ober-ElsasB 5839, Lothringeni 87, 
sosammen also 7885 Personen, unter welchen namentlich die 

elsässiflche Maschinenbaugesellschait in Mülhausen und Iiikirch- 
Grafenstaden (3 627 Personen), die Maschinenfabriken zu Reichs- 
hofen (466 Personen), Gebweiler (881 Personen), Bitschweilen Kreis 
Thann (591 Personen), Alt-Thann (340 Personen) etc. hervorragen. 
Von den grösseren 48 üaupt- und 14 Nebenbetrieben arbeiten 
44 bezw. 5 mit Motoren, welche zusammen 363 ^(t Wasser-Pferde« 
krifte, 68 Darnj^naiehmen nit 1356 Pferdekräften Terwenden; 
in den kleineren Betrieben verwenden 12 Betriebe snsammen 3 
ThiergOpel, 16 Wanerkraft-Fferdestlirken ond 4 Dampfmaseblnen 
mit 15 Kerdfikfilten. 
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Die besonders ausgedehnte Entwickelung dieses Industrie- 
zweiges in Ober-Elsass steht mit der Entwickelung der Textil- 
industrie dortöelbst in engstem Zusammenhange. 

Die für Spinnereien, Webereien etc. erforderlichen Maachinen 
mossten geraume Zeit aas dem Auslände bezogen werden und ent 
•JImftlig gelang es, in den einheimischen Fabriken Maschinen 
von gleicher Gttte und Vollendnng an erxengen. Bas erste Eta- 
blissement für Maschinenban im Ober-Elsass wurde 1818 angelegt| 
die erste grossere Maschinenfiibrik filr Spinnereimasehinen (Nico- 
las Schlumberger u. Comp.) in Oebweiler datirt von 1824, 
welcher alsbald die Fabrik von Andre Küchlin in Mülhausen — 
nun clsä^sische Maschinenbaugesellschaft — 1826 nachfolgte. Mit 
dem Bau von Locomotiven wurde 1838, mit Fabrikation der me- 
chanischen Webstuhle etc. 1840 begonnen, und seit 1846 die Ileil- 
mann'schen Kämmmaschinen hergestellt. Der Maschinenbau ist 
also duroh die Textilindastrie h er v o r g ernf e n worden, nnd yer- 
schiedene Fabriken in Münster, Gebweiler (260 Personen), Mül- 
hausen (mit 51 Personen), beschäftigen sich lediglich mit Herstel- 
lung von Kämmen and sonstigen Theflen der Spinn- und Webe- 
maschinen, während grosse Reparaturwerkstätten in Mülhausen 
(152 Personen) und Münster bestehen. Mülhausen allein beschäf- 
tigt in 10 Betrieben für Maschinenbau 3576 Personen, und nimmt 
also auch hier wie in der Textilindustrie die erste Stelle ein. — 
Der Geschäftsumsatz der « Industrie metallurgique » im Ober-Khein 
wurde 1862 (Bull, der MOlh. Ind.-GeBellscha£it 1862 S. 4bS) auf 
15—18 Millionen Franken (etwa 2500— 8&(X> Franken pio Arbeiter) 
veranschlagt 

Der Wagenbau in 1934 Betrieben arbeitet meisi ftr den Bedarf 
der Landwirthschaft und der Fnhrgewerbe. ö r P ssere Betriebe 

finden sich in Strassburg (2 mit 19 Personen), Colmar (3 mit 
62 Personen) und Metz (4 Betriebe mit 44 Personen). 

Die aufgeführten 13 Betriebe für Schiffbau beschränken sich 
in der Hauptsache auf Reparatur von auf den elsasa-lothringischen 
Kanälen verkehrenden Schiffen, und sind wie die geringe Zahl der 
beschäftigten Personen erweist von keiner besonderen iBedeutang. 

Innerhalb der Klasse der Betriebe fdr Anfertigung von Zeit- 
messinstrumenten sind von grSsserer Bedeutung lu erwihaen 
2 Thurmuhren&briken (44 Personen) in Strassburg, eine Fabrik 
von Wanduhren in Buchsweiler (7 Personen) und eine Fabrik von 
Uhrfedern in Hof, Kreis Saarburg, mit 31 Personen. 
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Unter den BetrieVen ftlr Anfertignng von Musikinstrumenten, 
von welchen_22^aut Liiter-EIsass, 8 auf Ober-EIsass, 7 auf Loth- 
ringen treffen, befinden sich nur 7 grössere mit je mehr als 5 
Gehülfen, und zusammen 85 beschäftigten Personen. Die grösste Zahl 
der Betriebe, darunter 6 Eiavlerfabrikcn (4 grössere mit zusammen 
54 Penmeny 5 Klavierstimmer und Vermiether, 3 Blasinstrumen» 
tenverfertiger und 2 Orgelbauer) findet sieh in der Stadt Straae- 
bmg, daa letaterwilinte Qewerbe wird aiuseidem noch m Sela, 
Kreis WeiBBenbnrg, in swei, in Ammeneliweier, Kreis Bi^polti- 
weiler und Pttttlingen, Kreis Forbaeli, in einer Werkstätte betrieben. 

6. Gntppe VII. Cheiiiflolie Industrie. 

Die chemische Grossindustrio beschäftigte in 2L^ Betrieben 
477 Personen, wovon 404 im Unter-Elsass, 15 im Ober-Elsass, 58 
in IiOthringen. Zu den grösseren Betrieben gehören eine Bein- 
Bchwarzfabrik (Nebenbetrieb) in St. Avold, eine Fabrik für che- 
misohe Produkte in Buchsweiler mit 393 Personen bei Verwendnng 
von 7 Dampfmaschinen mit 61 KerdekrSiten , eine Fabrik blau« 
sauren Kalis in Bolchen mit 51 Personen, 1 Dampfinaschine mit 
10 PferdekrSflten, wthrend sich die übrigen Betriebe meisteniheilB 
nur mit Potaschesiederei etc. beschäftigen. 

Ch era iöch-pharinazeutische Präparate werden in 24 Ge- 
schäften, wovon 5 mit je mehr als 5 Gehülfen, hergestellt. Von 
den letzteren befinden sich eine Droguerie mit 12 Personen in 
Strassburg, desgleichen eine solche mit 7 Personen zu Keskastel 
im Unter-Elsass, ein grosses Etablissement (die chemische Fabrik 
von Scheurer u. Kestner mit 360 Personen) zu Thann im Ober- 
Elsass, eine Droguerie in Mets, welche 7 Personen beschäftigte. 
Die kleineren Betriebe dieser Art sind meist Drognerien und Ähn- 
liche Geschüfte, von welchen allein 9 in der Stsdt Strsssburg 
sich iindeu. 

Apotheken wurden in Elsass-Lothringen 209 gezählt, 82 im 
Unter-, 03 im Obcr-Elsass, 64 in Lothringen, mit 209 Geschäfts- 
leitcrn, 5 Personen kaufmännischen und Aufsichtspexsonales, 131 
Gehulfen lind 44 Lehrlingen, zusammen 389 Personen. Hiemach 
kommt durchschnittlich aine Apotheke im Besirke: 
in Unter-Elsass auf 68,ii □•Kilometer und 7141 Einwohner, 
in Ober-Elsass > 55^ » » 7119 » 

in Lothringen » 97,a8 » » 7264 > 

in EUsass-Lothringen » 69,4s » * 717S > 



1 
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Für Herstellung von Farbmaterialien bestehen 14 Betriebe 
(6 im Unter-Elsasß, 7 im Obcr-El sass, 1 in T^othringen), welche 
saaammen 200 Personen beschäftigen. Grössere Etablissementa 
— nämlich 4 mit 63 Personen im Unter», 6 mit 120 Personen 
im Ober-£lsass — sind besonders zu erwähnen 1 BroncejGurben- 
üAmk za Strassburg (14 Personen), 1 Farbholzmtthle und Extract- 
fabrik In Ottrott mit 36 Personen, 1 Fürberothfobrik in Wasseln- 
heim mit 7 Personen. Farbenfabriken befinden sich in Httningen, 
St Ludwig, Domaeh und MOlhansen. 

Zn Mets ist eine Fabrik von Feuerwerksgegenständen, 
welche 3 Personen (1 üehülfen und 1 Lehriing ausser dem Unter- 
nehmer) beschäftigt 

Betriebe fUr ZUndwaaren waren 14 mit znsammen 179 Per- 
sonen yorhanden. 

Zwei Zttndholsfiftbriken liegen mit zusammen 47 Personen im 
Kreise Weissenbnrg, zwei im Kreise Zabem mit snsammen 17 
Personen, eine mit 9 Personen zu Sennheim, Ober>EIsa88, swei in 
Lothringen (in Ban- St. -Martin, Landkreis Metz, mit 10) und 
SaargemUnd mit 87 Personen. 

FUr Abfuhr von Dünger- rcsp. Abtrittstoffen beschäf* 
tigcn 5 Unternehmungen (3 in Strassborg, je 1 in Mttlhansen 
und Mets) sosammen 101 Personen. 

Knochenmehl für DUngongszwecke wird in einem grosseren 
Betriebe nur in Strassbnrg bereitet, welcher 13 Personen beschäf- 
tigt; die übrigen kleineren Betriebe (1 im Unter-, 1 im Ober- 
Elsaas, 3, darunter 2 Kcbenbetriebe, in Lothringen) werden bei- 
nahe sämmtlich ohne GchtÜfcn betrieben. 

Abdeckerei. Die Zahl der Betriebe betrügt 17 mit su- 
sammen 29 Personen, von welchen 3 mit 4 Personen im Unter-, 
1 mit 2 Personen im Ober-Elsaas, 13 mit 23 Personen im Besirke 
Lothringen sich yorfinden. 

1* Grappe "VIIL Industrie der Heiz- and Leaehtstoir& 

Die SU dieser Gruppe gehörigen Gewerbebetriebe (385 mit sa- 
sammen 1428 Pertonen) sind Ton geringer Bedeutung. 

Die Holsaerkleinerung wird mit Dampikraft zu Stm»* 
bürg, Metz und Dieuze betrieben; im Chuizen finden sich bei 

dieser Klasse nur 17 Betriebe aufgefUhrt. 
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Als grossere Betriebe sind mir die Steftrin- und Waeli»- 

k e r z e n f a b r i ke n im Unter-Elsasa (2 in Strassburg mit zu- 
sammen 115, ein Betrieb in Schildgheim mit 8 Personen) und 
die Gaebeleuchtungsanstalten in den Städten Mülhausen 
und Straafiburg (mit je 127 und 59 Peraonen) zu betrachten. 
Gaswerke von geringerem Umfiuige bestehen in Hagenau, Schlett- 
stadt, Planti^res und Montigny (fiOr die Stadt Metz), Colmar, 
Thann, Scbiltigbeun, Barr, Z«beni n. s. w. Noch ist eine Fabrik 
ftr Ätherische Oele und Parf&ms in StrMsbnrg mit 26 Personen 
sn erwihnen. 

Ein siemlich sahbeiehee Personal findet in den verschiedenen 

Oelmtthlen Beschäftigung, zumeist kleineren Betrieben, von 
welchen 249 (diirunter 17 Nebeubetriebe) eigene Moturen, 202 
Thiergopel, 4ü hydraulische Motoren mit 157'/, Pferdekräften, ö 
Dampfmaschinen mit 59 Pferdcst.irken und welche zusammen 364 
Schkigsenge für Oelsaat, sowie 64 hydraulische Pressen besitzen» 
Deren sind gelegen im Besirke: 

Unter-EIsaas 111 mit 186 Penonen, 

Ober-Elsass 91 » 149 » 

Lothringen 50 > 99 » 

darunter im Ober-Elsass nnd Lothringen je ein Betrieb mit mehr 
als fünf Geholfen. Ausserdem worden 78 Nebenbetriebe geaäblt 

Nach einiehien Khunen und den Beiirken geordnet vertheilen 
sieh die nur Chnppe VÜl gehörigen Gewerbe wie folgt: 
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Unter der Fabrikation von Harzen und Firnissen sind 
Anch Leiniäiederei und Gelatinefabrikation inbegriffen, von welchen 
im Bezirke Lothringen vier grössere Betriebe 249 Personen be- 
schäftigen (1 in Vallieres, Landkreis Metz, mit 21, in Genesdorf 
mit 153, in Eerprich, Kreis Ch&teaa^Salin«, mit 27, in St ÄTold, 
Kreis Forbach, mit 48 Personen). 

Im Unter -Eilmn (Stadtkreis StraMbmg) befindet nch nur ein 
gvOeteree EtaUiisement, welches 13 Personen beiehnftigt 

Die Fftbriketion vim FarbUek und* Firnist beschäftigt in 2 
Betrieben soBammen 9 Personen (Strassbnrg nnd Domach bei 
Mülhausen), die Wichsefabrikation in 4 Betrieben (3 in Strass- 
burg, 1 in Colmar) zusammen 13 Personen. 

8. Grappe IX. Textilindustrie. 

Aus den oben mitgetheiiten Tabellen 24 und 25 ist ersichtlich, 
dass die Textilindustrie Vorzugs weiro in Ober-£lsaBS ihren Sits 
hat nnd dass dieselbe in Lothringen nur in geringem Um&ng 
▼ertreten ist> 

Mit Rücksioht avf die Wichtigkeit der Gewerbegmppe erscheint 
es angemcBsen, dieselbe etwas ansflihrlicher in betrachten. 

1. Klasse. Gespinnste und Gewebe aus Seide. Die 
Seidenindustrie hat keinen bedeutenden Umfang. 

In Lothringen zählte man 145 Fiianden- und Seidenhaapelan- 
stalten, sämmtlich im Besitze weiblicher Inhaber, weiche für die 
SeidenplUsohfabriken in Püttlingen und Saargemünd arbeiten. 

Seiden- und Sciden-Shoddy-Spinnereien befinden 
sich nur im Bemrke Ober>£lsass mit 8 Betrieben (darunter 1 
Nebenbetrieb) und 787 Personen (in den Sjreisen Colmar, Qeb- 
weiler und Thann). In der Hehnahl der 8 Betriebe wird Floret- 
seide, in eiuBelnen auch Flockseide und Sheppseide gesponnen. 
Verwendet werden in diesen Betrieben 4 hydraulische Motoreu 
und 9 Dampfmaschinen mit zusammen 451 Pferdekrüften. 

Die Seidenweberei mit Einschluss der Sammt- und Band- 
weberei umfasst 800 Hauptbetriebe, darunter 11 grössere , mit 
einer Qesammtzahl von AddO beschlUtigten Personen (9 Dampf- 
mMehinfitt mit 160 PferdekrilUn). 

778 kleinere Betriehe liegen in Lothringen, 11 im ünter-ElsaiSi 
von den 11 grttoseren 6 im Ober-Elsass» 4 in Lothringen und 1 
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im Unter-Elsass. Den Seidenplüschfabriken in Püttlingen und 
Saargemünd müssen die zahlreichen, in der Umgegend dieser 
Orte in eigener Behausung arbeitenden Weber (833 Webstühle) 
zugerechnet werden. Die sechs grösseren Betriebe im Ober-Elsaas 
mit zusammen 1428 Personen theilen sich in 2 Seidenwebereiea 
(im Kreise Thann) und 4 Seidenbandwebereien (1 in G^bweiler, 
2 in Suiz, 1 in St liodwig), yon welchen die entere in Geb- 
weiler mit 788 Personen die bedeutendste ist — St Ludwig 242, 
Sulz 276 Pereonen. Die Webereien im Ober-EIsaas beschäftigen 
5 Dampfmaschinen mit 113, in Lothringen 4 Dampfmaschinen 
mit 37 Pferdekräften. 

Seidenf&rberoien finden sich nur 6 Hauptbetriebe, 1 in 
Lothringen und 5 im Ober-Elsass mit susammen 180 Personen, 
wovon 166 im Besirke Ober-ElMSS. 

Die Seidenindustrie beschäftigt hienach zusammen 5692 Per- 
sonen SS %^^U gesammten in Gewerbebetrieben thätigen 

Personals, wovon 2331 auf den Bezirk Über-ElsÄss, 2b auf Unter- 
El.s;i8f^, 3336 auf I^othringen treflFen. 

In Elsass-Lothringen sind schon vor Ungerer Zeit Versuche 
gemacht . worden, der Seidenziicht eine weitere Verbreitung zu 
sichern. 

Im Departement Ober-Rhein wurden 1840 über 600 Kilos, 
1841 über 800 Kilos Cocons erzielt. Ein nachhaltiger ausge- 
dehnterer Betrieb der Seidenzucht hat sich aber bis jetzt niclit 
ausgebildet; die Versuche scheiterten an den klimatischen Ver- 
hältnissen, welche die rechtzeitige Ausbildung des Laubes des 
Maulbeerbaumes oft hindern. Seit einigen Jahren sind die Ver- 
suche smr Einführung der Seidenzucht mit Untenttttznng aus 
Staatsmitteln erneuert worden. Namentlich ist jetzt ein Lehr^ 
cursuB ftlr Seidenzueht mit der landwirthschaftlichen Schule zu 
Rufaoh yerbunden. Man hofii Ton der Einführung des japani- 
schen Eichenspinners günstigere Resultate zu erlangen ab bi^ 
her mit den durch Maulbeerbliitter ernährten Seidenraupen. 

2.Klas8c. Gespinnste und Gewebe aus Schafwolle und 
anderen Thier haaren. Die Wollbereitung findet sich als 
aelbststSndiges Gewerbe nur in wenigen (2) Betrieben zu Bisch- 
Weiler, Unter-ElsaBS, und Btthl, Ober-ElBasB, mit zusammen 1271 
Personen; in den meizten Fttllen dagegen ist dieselbe mit Spin- 
nereien Terbunden. 
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Von den vorerwähnten beiden Betrieben ist der zu Buhl, Kreis 
Gebweiler, der bcdeutendöte und beschäftigt 125ü Tersonen, 5 Dampf- 
maschinen su 400, 1 hydraulischen Motor mit 80 Pferdeat&rken. 

Von den vorhiuideiien 60 Streichgarn- und Vigognespin* 
nereien fiülen 35 auf Unter-, 9 auf Ober-Elaaui 6 auf Lothringen; 
24 denelben sind kleinere Betriebe mit ausammen ^ Personen, 
wfthrend die 26 Betriebe mit ttber Alnf Gehalfen ausammen 1839 
Personen beschäftigen. 

Diese Industrie wird vorzugsweise im Unter-Elsass betrieben 
(15 Tuelifabriken in Bischvveiler mit 851 Personen, 1 Streich- 
garnspinncrci in Wassclnlieim, u. s. w.). 

Von der Qesammtzahl der beschMtigten Personen treffen auf: 

Unter-EUasa 979 

Ober-i^sass. 404 

Lothringen 19 

lieber die Betriebsverhäitnisse geben nachstehende Zahlen 
nähere Auskunft: 
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Die Kammgarnspinnerei umfasst 146 Hauptbetriebe, von 
welchen 44 mit Motoren betrieben werden. Diese Industrie ist 
besonders im Bezirke Ober-£isass stark vertreten, wo 21 Betriebe 
jedoch mit 3992 Personen, gegen 86 im Unter-Elsass mit 763 
Personen, und 39 in Lothringen mit 212 Personen gesählt wnr* 
den. Die grOssten Etablissements dieser Art befinden sich in 
Hülhausen, nftmlioh 3 Spinnereien mit zusammen 2142 Personen, 
1 Spinnerei in Malmerspa^h mit 1 018 Personen, während die des- 
fallsigen Betriebe in Unter-Elsass und Lothringen einen viel ge- 
ringeren Umfang besitzen. 

In den Betrieben dieser Art waren vorhanden: 
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Mungo- und Sboddy^Wollenfabrikation findet aich nur in 
einem einzigen EtabliaBoment im Barr mit 15 Personen yertretea. 

Kamm- u. s. w. Oarnwebereien. Von zusammen 1 999 Haupt- 
betrieben cntt'alleu 1 835 auf Unter-ELsaäs, 151 auf Über-Elsass, 
13 auf Lothringen. 

Die grünste Zahl solelier Etablissements findet sich also im Unter- 
ELsass, wo 3 1U7 Personen iu dcnsolbea beschäftigt siud, dagegen 
nur 1995 im Ober-Elsawi 55 in Lotbringen. 

Die Zabl der Motoren ist folgende: 

Dampf* 

bfdr. Matoraat aiwrhinen: PfMkMftco: 

Unter-ElMBS .2 2 mit aus. 66 

Obel^EI8aas. .3 9 » » 436 

Loibringen . . — — » » — 

Die Fabriken im Unter-Elsass beschäftigen zum Theil die Ar- 
beiter in ihren Wohnungen, wiihrcud im Ober-Elsasa der Betrieb 
mehr in geschlossenen Etablissements vorwiegt. 

Im Unter-Elsass hat dieser Industriezweig seinen Hauptsits in 
den Kreisen Scblettstadt und Molsbeim, im Ober-£lsaas nur im 
Kreise Bappoltsweiler. 

Die Torbandenen Webstttble vertbeiien sieb wie folgt auf die 
Beatrke etc.: 

mit mit klervoD in klci- 

Handbctrlsl». Knflb«tfleb. snaammen. ncreu Bctriebaa. 

Unter-Elsass.... 2639 — 2639 1888 

Ober-Elsass 1130 2132 3262 139 

Lotbringen .... 40 15 55 19 

Ekass-Lothringen. 3809 2147 5 956 2 046 

WoU- Fttrb ereil Druckerei und Appretur findet sieb bel- 
nabe ausseblieaslieb im Besirke Ober-Elsass, woselbst in 17 meist 
grOftseren Betrieben 3109 Personen Bescbäftigung finden, je 4 
Betriebe befinden sich im Unter-Elsass und in Lothringen mit 
37 und resp. 6 beschäftigten Pcrijonen. 

20 dieser Betriebe arbeiten mit Umtriebsmaschiuen, unter der 
Zabl der letzteren beänden sich: 

Dumpf- mit 
bjdr. Motoren : mMciiiusa: Pferd«JvAft«ik: 

im Unter-Elsass — 1 12 

» Ober-Elsass 9 25 482 

in Lotbringen 2 — 4 
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Leinenindustrie. Die Flachsspinnerei wird (namentlich im 
Ober-Elsass) hauptsächlich in grösseren Unternehmungen betrieben, 
während die Leiuenweberei vorzugsweise als £üuuindaAtrie 
auftritt 

Die Flachespiimerei ist in 221 Hauptbetriebeii (9 mh Motoren) 
vertreteoi wovon: 

82 auf Ünter-EIiass mit naammtei 145 Personen 

24 * Ober-Elsass » » 910 » 

115 » Lothringen » » 117 » 

treffen« 

Die Hanptaitae dieser Gewerbebetriebe im Unter-ElMBB befinden 
sieh in den Kreisen Strassbing (Land) und Entein, in Lotbringen 
im Kreise Saarburg, im Ober*£lsass in den Kreisen Gebweileri 
Httlhansen nnd Thann. 

Ln Bezirke Lothringen werden Umtriebsmaschinen in Betrieben 
dieser Art nicht verwendet, aucb im Bezirke Unter-Elsass sind nur 
4 Hauptbetriebe mit Motoren-, 3 Wasserwerke mit 26 Pferdekrftften 
und 1 transportablen Dampfmaschine zu 67t Pferdekrilflen vor- 
banden, während im Ober-filsass dureh 6 Wasserwerke und 8 
DampAnasefainen mit zusammen 577 '/t Pferdekrifien 3060 Seif- 
actor-Feinspindeln nnd 90518 Zwimspindeln in Bew^gfong gesetct 
werden. Im Ünter-Elsass finden sich nur 2000 Zwimspindeln in 
Thätigkeit, die dort vorhandenen Motoren werden ausschliesslich 
für Hanfreibmiihlen verwendet. 

Von den 5591 Hauptbetrieben für Leinenweberei fallen 2161 
auf Unter-, 947 auf Ober-Elsass, 2483 auf Lothringen. Von den 
8 grosseren Betrieben treffen 7 (mit 1 hydraulischen Motor m 
100 Pferdestärken, 4 Dampfmaschinen an 170 Pferdestärken, 
1720 mechanisohen und SS HandwebstOlilen) anf Ober-Elsass, 1 
auf Lothringen, woselbst eine Dampfmaschine an 6 Pferdestärken 
16 mechanische Webstuhle (Lessy, Landkreis Metz) in Bewegung 
setzL 

Von den sämmtliehen beschäftigten Personen gehören an: 

Unter-Elsass 2421 

Obcr-Elsaiiö 2 518 

Lothringen. 2 709 

Die Leinenweberei wird hiemach Torsagsweise im Kleinen be- 
trieben, welches daraus hervorgebt, dass die grosseren Betriebe, 
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welche theilweisc auch Motoren verwenden, nur 1459 Personen 
bc8chäftif^en , während in 5 583 kleineren Hauptbetrieben fJ 189 
Personen und mit Einschliisö von 454 Nebenbetriel>en 6 7CXJ Web- 
»tuhlo aller Art (2 827 im Unter - Elnass , 1153 im Ober-i^UMas, 
2720 in Lothringen) vorhanden sind. 

Der Kleinbetrieb findet «ich TorzugsweiAe in Lothringen (Kreis 
Mets Land 227, Bolchen 4d5, ChAteau-SaUna 344» Diedentiofen 363, 
Forbach 536 u. a. w.), im Unter-EIsaas namentlich in den Kreisen 
Zabem &46, Landkreis Strassburg 329, Erstein 848, Ilu^^enau 261, 
Schlettstadt 228, Weissenburg 231 und Molsheim 196. Anaterdem 
»ind in Pilsa««-Lothringen 454 Nebenbetriebe vorhanden. 

Von dun grösseren Betrieben beschiiftigen sich nur f) (in Münster, 
Regisheini, WUnlieini, Oberburnhaupt, Ober-Klaass, und Lessj, Kreis 
Metz) mit Fabrikation feinerer Leinengewebe, in l\Iiinster wird 
auch Perkai, Damast und ri(|ue gewebt, während die Übrigen 
nur gröbere Packtuchc nnd Packieinwand produciren, so nament- 
lich Webereien in Wiedensohlen, Colmar und Domach. 

Mit Bleicherei von Oespinnsten aus Flachs beschAftigen 
sich 17 Etablissements mit 38 Personen (15 Unter-EUass, 6 Obei^ 
Elsass, 17 Ix>thringen). Nur swei derselben gebrauchen Motoren, 
nämlich eine Leinwandbleichcrei in Wasselaheim (4 Personcnj 
und Sulzern, Kreis Colmar (5 Personen). 

Raumwollen-Industrie. Oben ist schon hervorgehoben worden, 
dass die linumwoilenindustrie in Kls;iss-Lothringen , welche im 
Gänsen 4ö4.*i2 Personen, somit /l,03 " ,^ der gesaminten Civilbevöl- 
kerung und 18,i8 "i^ der Uberhaupt in Gewerbebetrieben gezählten 
Personen beschäftigt, den ausgedehntesten Industriesweig im Lande 
bildet 

Der Gross- resp. Fabrikbetrieb ttberwiegt nach der Natur der 
Sache in allen drei Bezirken und den einzelnen Gkschaftsbranchen, 

kleinere Betriebe finden sich in grösserer Zalil nur bei der We- 
berei im Unter-ElsJtss und ( )ber-K].s;i.s.s, im erstcren Bezirke 1 7(51 
kleinere Betriebe ohne Motoren mit 1 922 Personen und 1 709 
Webstühlen aller Art, im Ober-ElÄase 427 solche mit 525 Personen 
und 531 Webstühlen, 5 in Lothringen mit 5 Personen und 5 Web< 
Stühlen, zum grössten Theiie, wie aus der verschwindend geringen 
Zaid von GehUlfen hervorgeht, Alleinbetriebe einselner Personen. 

Die erste fabrikmüssige Baumwollweberei wurde 1760 sa Senn- 
heim im Kreise Thann angelegt, welche anfilnglich und längere 
Zeit hinduroh nur Hand-Gespinnst verwendete, da die mechanische 
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Baumwi)llspinn*'rei erst zu Anfang diebe» JalirhunderU im Ober- 
EläasB Eingang fand. Die crBte Spinnerei wurde nämlich 1803 in 
Wesscrling gegründet, 1804 zwei weitere Spinneroian sa fioUweiler 
und Masmtinster, 1805 eine solche in Weiler, a. s. w« Die erste 
bedeutendere Spinnerei im Unter-ElsMS datirt ent Ton Jalire 
182&. Die Weberei, welche schon eine namhafke Auadehnong er> 
langt hatte, als die meehanisohen Spinnereien in's Leben gmfea 
wurden, arbeitete geraume Zeit nur Atr den Bedarf der Drucke* 
reien, und erst ^^o^rcn das Jahr 1819*) wurde im Ober-Elsass mit 
der Fabrikation feinerer Artikel begoTincn, welciie im Laufe der 
Zeit naeh Keborwindung mannigfiu lu r Krisen, mit Hülfe wesent- 
licher Verbesserungen und Erfindungen i:u der ausserordentlichen 
Ausdehaong gelangte, weiche sie gegenwärtig besitzt. 

Die Baumwollindustrie hat im Bezirke Lothringen niemals einen 
erheblichen Umfang erreicht; im Unter-£lsaM hat sieh indessen 
die Zahl der Betriebe im Laufe der letsten, Jabnehnte nicht vn- 
bedeutend Termehrt 

Spinnereien und Zwirnereien etc. Die Zahl der kleineren 
Betriebe fOr Spinnerei und Zwirnerei ist gegenüber den labireichen 
und umfangreichen i^'abrikbetrieben «ehr gering; es sind dies 
meist Alleinbetriebe ohne Verwendung von Motoren. 

Die Zahl der grösseren Betriebe, von welchen nur einer ohne 
Umtriebsmaschinen arbeitet, beträgt dagegen 76, wovon 61 auf 
den Bezirk Ober-Elsass, 14 auf Unter-Elsass fallen. 

Von der Oesanuntnhl der in allen Betrieben beeohiltigten Fer- 
Mnmi kmunen auf: 

ünterrElsass 8616 

Ober-ELn«. UM6 

Lothringen 20 

somit durchschnittlich 250 auf jeden Betrieb. 

Die Zahl der Motoren beträgt: 

WaaMr- mit Pfarde- Ounpf- bU Pfanl«- »uMtuiBaa 
«arte: ktilkm: ■MoMiwnt Mftw: HMMlBiilllt 

im Unter-Elsasi ... 12 980 22 2200 3180 
3 Obei^Elsasi. ... 44 4274 119 10228 14602 
in Lothringen. ... 1 4 2 10 14 

Die bei dem Bezirke Lothringen angeführten Motoren gehören 
zu WatteÜabriken in der Stadt Mets und in Varsberg, Kreis 
Bolchen. 

*) BaU«tiu <i«r MfilhAuter Indastrie UeMUacbaft. 1866. Baad »1. 8. 447 ff. 
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An Arbcitsma-schineu waren bei sammtlichcn Betrieben in Ver* 
Wendung im Besirke 

HWlfl*""'" 8eIfiictor- Water- T.vrim- Kämm- 

Fcitupindelo: Spiodoln: Krempolo: masciiin«*: 

Unter-El8a88 . 26 130 185 OlG 794 19(X)2 248 - 
Ober-£lBasa. . 44232 1129618 1 592 28022 3 238 441 

Die meisten und grössten Spinnereien im Ober-EIsass befinden 
sich in Mülhausen (10 Fabriken mit o .^20 Personen), Gebweiler 
(5 mit 1547), Bühl (2 mit 1110), Sennheim (3 mit 1003), in 
Mtinster, Logelbach, Winzenheim, Masraünster, Bischweilcr und 
Weiler im Kreise Thann, im Unter«£lfla88 an den Orten Hütten- 
heim (1 mit incl. Weberei 1 057 Personen), in Lützelhausen (1 mit 
254), Httklbacb, Kanton Bosheim (1 mit 449), in Bothau (2 mit 
289), in StnuBbui^ (1 mit 107)^ u. i. w., bedieatendere Zwirnereien 
namentUoh in Colmar (1 mit 439), Gebweiler und LinthaL 

Baumwoll- Weberei incl. Bandweberoi. Die kleineren Be- 
triebe für Baumwollweberei in den Bezirken Unter-Elsass und 
Ober*£lsa8B sind oben bereits erw&hnt worden. Von den 2 193 Be- 
trieben dieser Art mit nuammen 2452 Personen, entfisUen anf 
Utttei^ElMSB 1761 Betriebe mit 1922 Personen, auf Ober-EIsass 
427 mit 525| auf Lotfaringen 6 mit 5 Personen. Umtriebsmaschinen 
werden bei diesen Betrieben nicht verwendet 

Von den grösseren (mit mehr als £Unf QehUlfen) Betrieben be- 
finden sich: 

im Unter-Elsass. 22 mit zusammen 2 169 Personen, 

» Ober-EIsass 103 . » 14933 

in liOthringen 1 > » 11 » 

Die verschiedenen EtabUssements haben rasammen: 

im ünter-EIsass .... 2853 meohanisohe, 752 Hand-WebstOhie 

> Ober-Elsass 23082 » 1070 

in Lothringen — » 6 » 

Von der Gcsanuntzahl der Betriebe verwenden Umtriebsmaschi- 
nen: im Unter-Elsass 12, im Ober-Elsass 72, und zwar im 

fejSr. atlPfird«* Oaoipf- «ttPCud«- 
UVUnm: litftaa: muMmimi kriUlen: PCndekilAsi 

Unter-Elsass ... 8 288 9 221 ms. 509 
Ober-Elsass. ... 45 1603 87 3147 > 4750 



^ i^uo Ly Google 



— 108 — 
Der Bmk Obor-Ebaai sibh: 

20 Betriebe iUr BaumwoUweberei mit je 201 — 1000 Penonen, 
46 • » » » » 51— 200 • 

32 » > » » » 11— 50 » 

6 » * » unter 10 » 

Der Benrk Unter-Ekass Mhi 

4 Betriebe für Baum Wollweberei mit je 201 — KXK) Personen, 

8 » . • » » 51— 200 » 

10 » » » » >» 11— 50 • 

1 » » » unter 10 > 

Welehe Fortacliritte auf diesem Gebiete namentUeli innerlielb 
der letsten iwei Jahnebnte gemacbt worden sind, ergiebt noh 
deraiu, des» im Departement Ober-Bbein im Jahre 1856 18 139 
meohanische, 8657 HandwebstOhle (dieersteren dnrob 2886 Pfer- 
destärken aus Wasser- uiid Dampfkraft bewegt) im Betriebe stan- 
den, im Nieder-Rbein 1320 mechainycho Webstuhle mit zwei 
hydraulischen Motoren zu 160 Pferdekräften. 

Fabrikbetriebe grösseren Umfanges finden sich im Ober-£]Bass 
namentlich in Mulhausen (9 Hauptbetriebe mit 2877 Personen), 
Boppenzweiler (1 mit 326), Oebweiier (2 mit 965), in Colmar, 
Gtlnsbach| Logelbach, Winaenheim, Alikireh, leenbeimi n. s. w., 
innerhalb des Beiirkee Unter-Elaase in Huttenheim^ Oberebnheim» 
mblbaeh, BothA«, Vorbrttek, n. s. w. 

Als Hausindustrie wird Baumwollwcberei namentlicb im Bezirke 
Untcr-Elsass (Borsch, Rosheim, Epfig, Müttersholz, Kestenholz, 
Scblettstadt, u. s. w.) betrieben, theilweiae auch im Ober-Elsaas in 
den Orten Markirch, Rimbach, Tlianiieiikirch und Colmar. 

Die Bandweberei als Fabrikbetheb findet sich in Fouday, Kreis 
Uolsbeim, und Garspaoh, Kreis Aiikirch, ala kleinere Betriebe vmi 
einaelnen' Personen in Tersohiedenen (Gemeinden des Kreises Mols- 
lieim. Die Zahl der besehäftigten Personen betriKgt 155 mit 124 
Webstnblen. 

Die in Fouday bcündliche BaumwoUbandwebereifabrik beschäf- 
tigt zugleich in der Hausindustrie 320 Personen. 

Bleicherei, Färberei, Druckerei von Baumwolle resp. 
Baumwollstoffen. Die Kleinbetriebe dieser Gcwerbaweige be» 
laufen sich auf 7 im Unter-Elsass, 6 im Ober-^isass und 2 in 
Lothringen und besohiftigen susammen nur 32 Personen, 
Unter-EIsass 8, Ober-Elsass 22, Lothringen 2 
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ohne UmtriebanaflehineiL In 31 grOMeren Hanpibetrieben dagegen 
waien sniaminen 7847 Penonen beschäftigt, und zwar 

im Unter-ElsaBB 334 in ö Betrieben, 

> Ober-£lMSB 691S » 26 > 

0er Kreie MfllhaiiMn let der HanptBits dieaei Indiittriesweiges, 
welcher in 4 F&rb«relen und Bleichereien lowie 6 Druckereien 
4064 Penonen beBohSftigt AuMerdem besteht' noch in Wesserling, 

Kreis Thann, ein solcher Betrieb mit 1 171 Personen, während im 
Unter-EUsass neben 3 Färbereien nur 1 Kattundruckerei zugleich 
mit Färberei (St. Peter, Kreis Schicttstadt) sich vorfindet, weiche 
indessen nur mit Drucktischen arbeitet 

Im Benrke Unter-ELnes werden nur 3 Wasserwerke und 8 
Dampfinaachinen mit msammen 185 Pferdekrilllen yerwendet, im 
Ober-Elsaw dagegen 11 hydianlische Motoren mi$ 257, 98 Dampf- 
maachinen mit 1983, sosammen also 2220 Pferdeitibrken, welche 
94 Walsendmckmaschinen und 2 Plattendruckmaschinen in Be- 
wegung Hetzten, während sich gleichzeitig' dortselbst ÖG6 Druck- 
tische, im Unter-Elsass dagegen Uberhaupt nur 28 vorl'anden. 

Die Druckerei und Färberei im Unter-Elsass hatte 1870 Uber 
4 Millionen Meter bedruckt, leap. gefilrbt, die Druckereien im Ober» 
Bisam aber 78 Millionen Meter banmwoUener Gewebe, und gegen 
4 Millionen gemischter StoffSs (Wolle, Baumwolle und Seide). 

Wirk-, Klöppel-, Häkel-, Strick- und Stickwaarenfa- 
brikation. 

Strumpf waaren. Von 670 Betrieben kommen 444 auf TTnter- 
£lsa8s, 7iJ auf Ober-Eisass, 147 auf Lothringen, dieselben beschäf- 
tigten im Unter-Elsass 982, im Obcr-Elsass 95, in Ix»thringen 367 
Penonen. Die Mehrzahl dieser Betriebe sind Kleinbetriebe im 
Besitae einaeiner Personen; grossere Betriebe finden sich aiia- 
sehliesslich im Unter-Elaam und in Lothringen. 

Die bedeutendsten Betriebe finden sich im Unter-Elsass, bei 
denen in 6 Betrieben 3 540 Spindeln «lurcli Uratrieb^nia.schinen 
in Bewegung gesetzt werden, und 93 Strumpfstühle (Handbetrieb) 
vorlianden sind, während in 2 Hauptbetrieben in Lothringen 10 
Strump£rtflhle für gewöhnliche Waare durch 1 Dampfoiaschine ge- 
trieben werden. In den Kleinbetrieben werden zusammen 179 Wirk- 
und Stmmpfisttthle (darunter 2 amerikanische Strickmaschinen ) 
verwendet, 116 im Unter-, 34 im Ober-msaai, 29 in Lothringen. 

Die Strickerei wird im Beiirke Unter-Ebasi namentlich in 
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den Kreisen Eratein, Schlettstadt, Mölsheim und Zabem, im Ober- 
Elsass in den Kreisen Gebweilcr, Mülhauiycn und Rappoltsweilcr, 
— Bolchen, Forbach, Saarburg und Saargemlind in Lothringen 
botrieben. fJrössere P^tablissemente befinden sich in Hüttonheim 
(81 Personen), Saales (59), Wasselnheim (71) für Fabrikation von 
Strumpfwaaren, 1 Tricotfabrik in Diedenhofen (127), Wollstricke- 
reien in Barr (221) nnd Metzerwiese (16 Personen) einfohliesslich 
der Hansindiutrie. 

An Appretnranstalten für Strumpfwaaren bestehen nor 4 
im Unter-Elaass und 6 in Lothringen, welche je 4 und 8 Personen 
nsammen beschäftigen. 

Stickerei und Spitzenfabrikation etc. findet nich in 525 Be- 
trieben (16 Unter-, 10 Ober-Elsa-ss, 499 in Lothringen), welche 
zusammen 1011 Personen (95 im Ünter-Elsass, 28 im Ober-Elsass, 
888 in Lothringen) beschäftigen. 

Fabrikbetriebe befinden sich nur im Unter- und Ober-Elsass, 
nnd zwar 1 Spitaenkltfppelei mit 79 Personen (1 Wasserwerk nnd 
1 Dampfinasehine mit zusammen 89 Pferdekraften, 72 KlOppel- 
maschinen für Eraftbetrieb) in Vorhruek, Kreis Molsheim; 1 Vor- 
hangstlckflirei (mit 19 Personen, einer Oaskraftmaschine und 15 
Stickmaschinen fttr Kraftbetrieb) in Hfilhansen; in Lothringen 
arbeiten 377 Personen für 8 gr«ji>äerc Unternehmer. 

Die Posamentenfabrikation beschäftigt in 31 Betrieben 337 
Personen (21 im Unter-Elsass mit 284, 7 im Ober-Ekass mit 49, 
3 in Lothringen mit 4 Personen). 

€hr<l8sere Betriebe (über fünf Gehttlfen) befanden sich 2 im Ünter- 
Elsass nnd (1) im Ober-Elsass, von welchen der letzlere eine 
Litzenfabrik in Eirchberg, Kreis Thann, 87 Personen beschlftigte 
und Wasserwerk zu 28 Pferdekrlften mit 80 Schnurmaschinen 
für Eraftbetrieb verwendet 

Seilereien und Reepschlägereion finden sich mit 91 Be- 
trieben und 191 Personen im Unter-Elsass, 70 Betriebe und 169 
Personen im Ober-Elsass, 69 Betriebe und 91 Personen in Loth- 
ringen. 

Die Mehrzahl derselben gehört zum gewöhnlichen Handwerks- 
betriebe; grossere Etablissements ftbr Seilerei kommen nur in 
Saarunion, Ereis 2Sabem, und in Mülhausen vor, welche je eine 
Dampfinaschine mit 8 resp. 6 Pferdekrttften verwenden. Die Sei- 
lerei in Mülhausen hat ausserdem 8 MttUsttthle sowie 100 Klöp- 
pelmaachinen mit Kraftbetrieb. 



^ i^uo Google 



— 106 — 

Netse» Segol, Sfteke und dergleichen werden in 21 Be- 
trieben nur im ünter-ElsMS und in Lotbringon von BoiBmmen 88 

Personen gefertigt (4 mit 6 Personen im Unter-Elsass, 17 mit 32 
Personen in Lothringen). Abgesehen von einer Sackweberei in 
Burlioncnnrt, Kreis Cliateau-Salins, welche 12 Personen beschäf- 
tigt, und einen Wobstuhl mit Jacquard- Vorrichtung besitzt, sind 
die sämmtlichen llbrigen Betriebe von geringer Bedeutang, im 
Bezirke Lothringen stehen nur 9 Webstühle in Betrieb. 

Die naohfelgende Zusanunenstellnng (Tab. 29) giebt eineUebeniöht 
Uber den Umfang der einzehien Industneaweige — nach der Zahl der 
beBohSfügten Personen und Terwendeten Motoren berechnet — in den 
drei Bezirken. (GrOnere und kleinere Betriebe zuBammengereehnet) 

Auf die Zahl der Betriebe ist hierbei keine Rücksicht genommen 
wurden, weil aus derselben die Zahl der Etaljlisüements, von welchen 
viele eine ganze Keihe der einzelnen gezahlten Betriebe umfassen, 
nicht hervorgeht 

Es wurden also Personen beachufligt: 

L in der Seidenindustric ... 25 2331 3336 

IL * » Wollenindustrie ... 5 (X)G 10 756 292 
UL » • Leinenindustrie ... 2 581 3 434 2 843 
IV. » » Baumwollenindustrie 8 049 37 339 44 
y. » » Bleicherei fUr spe- 
»eile Artikel, in den vor- 
stehenden Gruppen nicht in- 

begriffen. 211 150 102 

VL in den Betrieben tHr Ge- 
webe aus Gummi etc. ... — 24 — 
VII. in der Fa])rikation von 

Wirk-, Klöppelwaaren etc. 1365 172 1267 

Vm. in der Seilerei etc 191 169 91 

IX. in der Fabrikation von 

Netzen etc 6 — 32 

Innerhalb der oben aufgeführten 9 GewerbeklasBen waren Um- 
triebsmaachinen in Thittigkeit mit einer Gesammtsumme von 
Pferdekrftften in: 



Ober-KlMia: bgChrinKcn: 

Klasse I — 584 43 

n 912 3Ü21 122 

» m 36 V, 840", 6 

» IV 3874 21476 14 
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Uataf^BlHMt Ob«r>jBlMHi iMMagtms 

Klane V. 14 6 — 

. VI — 12 — 

» Vn 79 28 6 

. vm 8 6 ~ 



Leider fehlten zur Vcr<^leicliun^ der dermaligen Industriever- 
hältnisse der einzelnen Bezirke entsprechende Anj^ahen aus frühe- 
ren Zeiten entweder ganz oder sind wenigstens nicht für alle Lan- 
destheile brauchbar, weil die früheren Departements de la Moselle 
und de la Metirthe nur zum Theii an Deutichland abgetreten sind, 
und das Material, aus welchem der Stand der Industrie bei frühe- 
ren Aufnahmen ermittelt werden könnte, nicht vorliegt 

FUr Ober- und Unter-Elsass findet sich dag(>gen solches Material 
in den Veröffentlichungen der Mülhauser Industriegesellschaft vor. 

In dem bei Frankreich verbliebenen Thcile des früheren Depar- 
tements Ober-Rhein waren nach einer vom Präsidenten der Mül- 
hauser Industriegesellschaft angefertigten Zusammenfitellang im 
Jahre 1870, verschiedene Spinnereion und Webereien mit einer 
nicht unbedeutenden 2iahl Ten Spindein und Webstühlen vorhaa* 
den, in dem mit dem Nieder-Rhein vereinigten Theile des Vogesea- 
departementi, nftmlieh der Kantone Sehirmeck und Saales, min- 
destens 9 Spinnereien und 5 Webereien mit 104114 Spindefan, 929 
mechanischen Webstühlen und zusammen 1911 Arbeitern. 

Bei einer Vergleichung der Zählungsergebnisse von 1875 mit den 
früheren Aufnahmen in den Departements Nieder- und Ober-Rhein 
musB daher eine entsprechende Ab- resp. Hinaureohnung stattfinden» 

Unter-Elsass. 
Die Baumwoll-Spinnerei itthlte im Jahre 



1828 35000 Spindeln 

184Ü 80000 . in 5 Spinnereien 

1856* 85 808 » »6 

1869**) 220128 » »17 

1875. 211 146 



Die Zahl der mechanischen Websttthle in Banmwollweberei 
betrug im Jahre 

1856*) in 2 Webereien 1320 

1869**) »10 . 3143 

1875 2 925 

•} BnlMlD U U «o«lM ladwIrMto St MvItonM. ISSS. Bud tT, B. IM. 
••) Mltaia 4« to SmMM laduMdto U IMhovM. 1SI4. Jtewitea. 
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Die Zahl der in der Textilindustrie Beschäftigten heträgt nach 
der Zählung von 1875 17 434 Personen, während dieselbe in der 
ZuÄammenstellung des industriellen Syndikates für das Jahr 1869 
mit 32 2dä angegeben iat Der Unterschied in dem Ergebniss beider 
Aufnahmen liegt voraoBsichtUeh in dem ünutande, daas 1876 der 
• HaoBindnitrie nicht die erforderliche Rttcknchtnahme engewendet 
worden iet, und deren Verbftltniase durch eine nachträgliche Er- 
hebung wie sie fttr EIsass-Lothringen yersncht worden ist, nicht 
mehr erschöpfend ermittelt werden konnten. 

Die indturtrielle ThJltigkeit im Bezirke Unter-Elsass unterscheidet 
sich aber Ton jener im Ober-Elsass gana wesentlich dadurch, dass 
In diesem letzteren Bezirke die Arbeiter der einzelnen Fabriken 

beinahe ausschliesslich in grossen Etablissements beschäftigt wer- 
den, wälireud im Uiitcr-Klsass die Arbeiter in bedeutendem Um- 
fange in ihren Wohnungen flir Rechnung des Fabrikanten arbeiten. 

Nach den yom Bundesrathe gegebenen Zählnngsvorschriften 
mllasten aber solche Arbeiter als selbststftndige Gewerbtreibende 
gezählt werden. Da hieraus nur ein unrichtiges Bild der Indua^ 

triellen Verhältnisse entstehen muss, so wurde Tersucht, nachträg- 
lich zu ermitteln, in welchem Umfang der Hau.sbetrieb für Fabri- 
kanten stattfindet. Diese Ermittelungen ergeben im Unter-Elsass 
1923, im Uber-Ekass 525, in Lothringen 3088 Personen, welche 
in ihren Wohnungen fUr Fabriken arbeiten. Nach den Angaben 
des Syndicat industriel du Bas-Rhin waren im Jahre 1869 von der 
Gesammtzahl der in der Textilindustrie des Unter-Elsass beschüf- 
tigten 32238 Personen 22699 — etwa 70 in eigener Behausung 
{Hr die Rechnung von Fabrikanten beschäftigt (534 in Tuchwe- 
berei, 290 in Weberei von Leinwand, Säcken, u. s. w., 9300 in 
Strum})fwirkerei, liandsebuhfabrikaticm, 12<i8ö in Fabrikation von 
Filets et resille.s de soie, u. s. w.). Aehnliche Verhältnisse finden 
sich auch in anderen Oewerbszweigen angegeben, so dass die (ie- 
sammtasahl der im Unter-Elsass in Hausindustrie beschäftigten nahe- 
SU 58 7» ^ >n sämmtiiohen Gewerbebetrieben gesählten Arbeiter 
erreiehte. 

Die L.-ige ist in dieser Beziehung voraussichtlich im Jahre 1875 
kaum eine andere gewesen als im Jahre 1869 — 70, vielleicht ist 
anzunehmen, daas die Ergebnisse der Aufnahme von 1875 eine 
Erhöhung der in den Arbeitsräumen der Unternehmer beschäf- 
tigten Personen erweisen, da 1875 deren Uber 17000 gezählt 
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wurden, während nach der erwähnten Zusammenstellung des Syn- 
dikates deren nur 9 539 im Jahre 1869 vorhanden waren. 

Die Zahl der Kraftmascliiuen ist der Entwicklung der Industrie 
entsprechend gestiegen; während 18Ö6 in Spinnereien des Unter- 
Elsass nur 4 hydraulische Motoren und 5 Dampfinasohinen mit 
susammen 462 PferdekrSften, in Webereien nur 2 hydraulische 
Motoren mit 160 Fferdekrilften in Verwendung waren, waren 1875 
ftar Baumwollen- und Wollenspinnerei 3960 Pferdestärken, fllr 
Baumwollen- und Wollenwebereien 675 Pferdestärken in Verwen- 
dung, in der gesanimten Textilindustrie aber 1 684 Pfcrdeätarkcu 
aus Wasserkraft, und 71 Dampfmaschinen mit 3 239'/, Pferdestärken. 

Je eine Pferdekraft würde hienach in der 

Kammgarnspinnerei auf 99,» Spindeln, 

Baumwollenspinnerei auf 7fy » 

treffen. 

Das letztere Verhältniss wird auch bei der Streichgarnspinnerei 
voraussichtlich zutreffen, die Verbindung der betreffenden Etablis- 
sements mit Webereien läset keine weitere Unterscheidung su; 
auf durohschnittlieh 5yi mechanische Webstühle trifft je eine Pfer- 
destärke. 

Das letztere Ergebniss stimmt mit den friiherhin für das Depar- 
tement Ober-Rhein angestellten Erhebungen überein*), wonach 19 
Pferdekräfte durchschnittlich auf 100 mechanische Webstulile, 
ö'/jo Stühle auf 1 Pferdestärke berechnet wurden; dagegen bleibt 
die Zahl der Spindeln pro Pferdestärke gegen die fUr Ober-EIsass 
1870 ermittelten Angaben mit durchschnittlich 115 Spindeln auf 
die Fferdekraft nicht unerheblich surttck. 

Auf 1000 Spindeln kommen bei der 

Streichgarn- etc. Spinnerei durchschn. 15,3 beschäftigte Personen 

Kammgarnspinnerei » 19,s » 

Baumwollspinnerei » 15|t » » 

Diese durchschnittliche Ziffer reduzirt sich zwar, wenn auch 
nicht erheblich, wenn man die Zahl der Gchchüftsinhaber und des 
technischen, kaufmännischen Personals, u. s. w. in Abrechnung 
bringt (in Streichgarnspinnerei 64, Kammgarnspinnerei 39, Kamm- 
u. a. w. Gamweberei 32, Baumwollspinnerei 101, -Weberei 114), 



•) Bollfltla d« 1« SociM iadaatrleUa de MoOmmmc. ISft. 8. Itt. 
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immerliin übersteigt dieselbe aber den flir Ober-Elsass ermittelten 
Dureli.scluiitttibedarf an Arbeitern mit etwa 9^ in der BaumwoU- 
spiuuerei, während der Durchschnittssatz für Streich- und Kamm- 
garnspinnerei sich etwas niedriger erweist, als die pro 1870 fUr 
den Ober-Khein aiigesteilte Berechnung (22 Arbeiter auf 1000 
Spindeln in Kiunmgsmapinnerei, 26 in Streichgamspinnerei). Die 
Zahl der Arbeiter im Verhitltnisse zu den Handwebstahlen weicht 
1875 wenig von den für 1870 ermittelten Angaben ab (Baum- 
Wollweberei 72 auf 100 mechanische, 105 auf 100 Handwebsttthle, 
Kamm- u. s. w. Garnweberei 84 auf 100 Webstuhle), da z. B. die 
in Kaniui- u. s. w. Garnwebereien vorbandenen 751 Handwebstüble 
759 Personen (»der nacb Abreclinung der Qescbiiftainhaber und 
kaufmännischen Qehülfen 733 Arbeiter beschäftigen. 

Die Gtosammtproduktion der Textilindustrie im Beiirke Untere 
Elsass wurde 1869—70 auf 8788651 Kilogr. im WeHhe von 

48 5(K)938 francs = 38 805550 Mark veranschlagt, wovon auf die 
Hauniwullspinnerei 30G9 331 Kilof;^r., auf die Streich- und Kamm- 
garnspinnerei 270477 zu recbneu waren. Die Arbeitsleistung einer 
Spindel berechnet sich danach pro Jahr auf durcbschuittlich 14,6 
Kilogr., ein Er^ebnisa, welches von der für Ober-Elsas« mit 15 und 
18 Kilogr. jährlich berechneten Dnrchschnittsziffer wenig abweicht; 
nach den verangegebenen Ziffern wUrde dagegen in Streich- und 
Kammgamfabrikation auf eine Spindel jährlich etwa 26,7 Kilogr. 
treffen. 

Für den Ober-Rhein wurde die jährliche ArbeiLbleiatung einer 
Spindel in der Streichgamfabrikation durclibcluültlich auf 18 Kilojü^r. 
pro Spindel, in der Kammgarnspinnerei auf höchstens 12 Kilogr. 
pro iSpindel berechnet. 

Unter Zugrundelegung dieser Sitae und der Ermittelung der 
Aufnahme von 1875 wtkide sich die Jahresproduktion der Baum- 
wollspinnerei im Unter-Elsass auf etwa 8880000 Kilogr., in der 

l abrikatiun von Streichgarn, u. s. auf 335 IIG Kilogr., in der 
Kammgarnspinnerei auf 420 5G4 Kilogr., im Ganzen aui' etwa 
4120000 KUogr. steUen. 

Ober-Eisass. 

Im Ober-Ebaas bestehen 32 Hauptbetriebe ftr Dmckmi, Blei- 
eherei, Appretur^ u. s. w. von Baumwollstoffen, in welchen 6985 
Penonen .Bcisü^tftigung finden. 
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Im TTnter-EIsasa wurden 12 Hauptbetriebe mit 342 Personen 

gezählt, St. Peter, Kreis Schiettstadt hat eine Kattundruckereii 94 
Arbeiter, 28 Drucktischc. 

Der Stand der Spinnerei und Weberei i.st aus den Angaben der nach- 
stehcndeuZuäaaimenstcIliing zu ersehen, welche für die Jahre vor 187Ö 
den bolletins der MiÜhau»er industriegeBeikchaflt entnommen sind* 



Jahr. 



Budml« 
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Die Zahl der WebBtflhle in den gleichen Jahren macht die fol- 
gende Znsammenatellang ersichtlich. Die hier verseichneten Web- 
sttlhle sind in der Haaptsache nur in Baumwollwebereien ver- 
wendet 



Tabdl« St. 



Jahr 




lC«Ck«llKll« W«1>- 

■table 
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22 000 
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18139 


26 79C 




4000 
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28&18 


30712 




1130 


23308 


24488 



Wulirend im Jahre 1851 in Banmwoll- und Kammgarn-Spinnerei 

und Webt^rei Wasserwerke mit 4518 l*ferdckriiften sowie 1041)ampf- 
niaschinon von 2 890 Pferdekräl'ten in Verwendung waren, finden 
sich im Jalire 

Pr«rdeiUrkea 

aas Daapf' 

WaMvrkraft: nascbiaaa: PfWrdestIrkea: 

18G2 6188 237 8 251 

1870 G470 281 12 797 

1875 5990 221 14758 

Eine Gegenttberstellnng der Resultate der Anfiiahme von 1875 
und einer Ober den Stand zu Ende 1869 resp. Anfang 1870 an- 
gefertigten Zusammenstellung*) (>r<;ic'bt bezUglidi der Spinnerei, 
Weberei, Druckerei und Bloiclierci folgendes: 



•) DIk Ziireni für du Jabr IbtS» sind dur ,KoUce bittorlquc et sutistiqae Mir 1« Syndicat 
ndaatrtel da Baat-Bhia* MSIbaaMa IS» «ulaoaiaiea. 

Oaw.Stat. e 
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Tabtlto n. 
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Die Toratehenden Angaben Uber die Arbeiterzahl für 1875 be- 
stehen sich sowohl auf die Gewerbebetriebe mit mehr als 5, als 
auch auf die mit 5 und weniger als 5 Gehttlfen. 

Die in dem Obigen nicht enthaltene Zahl der Arbeitsmaschinen 

in den kleineren Betrieben ist eine eehr geringe, nämlich 1 700 
►Spindeln in kleinen Wollsj)inneroi<-n und 1838 Webst iihlo aller Art. 

Die öe«amuitzalil der Arbeiter in »Spinnerei und Weberei betrug 
daher 

im Jahre 1869 52 624*) 

n * 187Ö 43 840 

Die Zahl der Spindeln im Jahre 1869 .... 1 483474 

» > > » » » 1875 1484422 

» » » mechan. Webstühle » » 1869 .... 27323 
» » » » » » > 1875 .... 28046 

> » HandwebstUhle 1869 .... 13416 

» » » 1875 .... 2270 

In der Gc.sainintzubl der Spindeln ist also eine wesentliche Aen- 
dcrung nicht eingetreten. 

*) Naeh Kaller — BnOatiB der IfOIh. Ind..O«a. 187S, S. 70 ff. warpii 18C9 ia Splnuer«! 
itBd Waberai Itinerlialb dea Departaneat da Vaat-BUii aar 4SM1 Altalter vorhandcD. 
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Eine erheblicbere Differenz ergiebt sich dagegen bei der Zahl 
der Webstühle und der Zahl der in der Weberei beachäftigten 
Arbeiter. 

Die nüFerenz in der Zahl der Webetflhle in der Baumwollwe* 
berei erkUtai rieb zum grösaten Theile daraiu, dass ein Theil des 
Departements ObeivRhein nach dem Friedensverträge bei Frank- 
reich yerblieben ist nnd die Webereien innerhalb desselben eine 

grosse Zahl von Webstulilcu enthielten (dem Unter-EIsiiss ist durch 
die vom Vogescndepartement hinzugekoiumeian Kantone Sehirmeek 
und Saales nur ein Zuwaehs von 929 meehanisehcn WebütUhlen 
zugegangen), und aus dem Umstände, dass ein namhafter Theil 
der HandwebstUhie ausser Betrieb gesetzt worden ist, da die Zäh- 
lung TOn 187Ö nur noeh 1130 der letzteren bei der Baumwoll- 
weberei aufweist. 

Im übrigen steht der Verminderung der Webstühle bei der 
Baumwolhveberci eine bedeutende Vermehrung der Webstuhle 
in der Weberei von Kammgarnen, der Tuebfabrikation u. s. w. 
(2540 mechanische 1875, gegen 828 im Jahre 1869, 1011 Hand- 
webetllble 1875, gegen 71 im Jahre 1869) gegenüber. 

Die Verbesserungen, welche bei der AnsehatFung von Spinnma- 
schinen seit 18G9 — 1875 eingetreten sind, ergeben sich aus nach- 



folgender Zusammenstellung. 
Im Jahre 1869*) waren im Betriebe: 

Petotpfaldeln : 

BaomWolkpinnereien 1105 215 244 536 

Kammgarnspinnereien 78130 25000 

Streichgarn- etc. Spinnereien . . * — 3 730 



Zusammen 1 183 345 273 266 

l^agegen im Jahre 1875 in 

8«ifiMtort- MnlUeanya- 
F«iMplad«l&: 

Baumwollspinnereien 1 129 618 44 232 

Kammgarnspinnereien 163030 8760 

Sti*eichgam- etc. Spinnereien 1 040 



^ Zusammen 1292648 54032 



*) Uallifiiii itcr Math. lad.-Gei. 8. Tu u. ff. 
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Es ergiebt dies in Frosenten rtmmtlieher Stahle aaigedrilokt: 





8«1 


fsstlttC 


VallJ« 


nur 






•/• 








1869 


1875 


1869 


1875 


BftnmwollsDinncrcien 


81,9 


96 s 


18,1 


.3,8 


Kammgarnspiliuercicu .... 


75,7 


94,» 




5,1 


Streichgarn etc. Spinnereien 






100,0 


100,0 




81,f 


96,0 • 


18,8 





Die gleichen Verhältnisse sind bezQglich der Vermehrung der 
mechanischen Webstuhle gegeben. 

Es waren Torhanden im Jahre 1869 in 

mecbatii-r^lio Wi'bstüble nandwebutdiU* 

Baumwoll Webereien 2943() 508G 

Kamm- etc. Garnwebereien 738 97 

Zusammen 30174 6183 

Dagegen im Jahre 1875 in 

Biecbani*rho Webctfilile liandwoboi-iliU 

Huuinwollwebcreien 23 308 1 VM) 

Kamm- etc. Garn Webereien 2540 1 0X1 

Zusammen 25848 2141 

In Prozenten also: 

BiechAQiMbo WebnUblo IlftodwebAtabln 

•/. 

1869 1875 1869 1875 

BaumwoUwcberei 85^ 95^4 14,7 4,« 

Kamm- etc. Gamweberei 88,« 71,5 11,6 28,5 

Zusammen 85,« 92,t 7,t 

Der Bericht des Ingenieur des niinos Keller über den »Stand 
Industrie im Departement Ober-Rhein am 1. Januar 1870 giebt 
an, dass auf 1000 Spindeln durchschnittlieh treffen in der 



Baumwollspinnerei 9,83 Arbeiter 

Zwirnerei 2??,5 » 

Kammgarnspinnerei 22/> * 

auf 100 Webstuhle durchschnittlich in 

Baiunwoliwcberui auf 100 mechanische Webstühle. . 72 Arbeiter 

> 100 Hand Webstühle 10."> » 

Weberei farbiger Stoffe auf 100 Webstuhle. .... 126 » 
Kamm- etc. Gamweberei »100 » 84 » 
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Es trafen calso, wenn man eine Berechnung nach INfawgabe der 
vorhandene n Arbeiterzahl aufiteiit, auf 1000 Spindeln durchschnitt* 
lieh Arbeiter in 



1869 



Baumwoilspiiuierei 9^ 

Zwirnerei 

KammganupiiuiereL 21,0 

Seidenspinnerei 35,» 

Flachsspinnerei — 

auf 100 Webstuhle durchschnittlich Arbeiter in 



1875 
11,1 



17,1 

29,1 
26,1 



1869 



1875 
61,6 

49,1 



Baumwolhveberei 79,4 

Kamm- etc. Qamweberei 19^ 

Xieinenweherei — 

Oben ist schon erwähnt worden, wie sich die Zahl der in den 
►Spinnereien und Webereien dermalen vorhandenen Kraftmaschinen 
gegen früher verhält 

Bei den einseinen Indnstrieswelgen waren Motoren In Verwen- 
dnng: (Die Ziffern pro 1875 besiehen sieh auf die Betriebe mit 

mehr als 5 Gehülfen). 

TMmU« SB. 
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PferdekrlAen. 


Dampfmaseblnen. 
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4m 
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8886 


1608 
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87 


8681 


8147 


106 
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11 


16 


«80 


1888 


81 


9» 
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18 


47 


808 


40 


185 


4 


0 


187 


851 


6541 


8874 


891 


848 


ison 


1551T 



BMBwoIlsptanarclfM wmi Zwima- 

r«tm . . . . A'ikffi,. . 

BamawoIhrebmleM * IIS i * 

Km . • 

I 

• '«.... 



Pferdekriften. 



1869. 



18186 
6887 
786 
78 
167 



18618 



1875. 



14502 

4 7^0 
1 

6u7 
43K 



I 



Den Ifotoren der Streichgamspinnerei sind Wasserkraft mit 80 
Pferdestärken, sowie 5 Dampfmasehinen mit 400 FferdestSrken 
hinzngerechnet, welche bei Wollbereitangamasehinen aller Art ver- 
wendet werden. 
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Die Zahl dor vcrwcndtten Wasserkraft hat «ich nach dieser 
Ucbcrsioht im Ganzen vermizidert, die Zahl der Damp&räfte da- 
gegen yemehrt 

Die KrSflte Tertheilen sich auf 

1869 

Baumwollspinnerei mit 62^ 7« V« 

BanmwoUweberei » 32,1 > • 21^ .» 

Kammganupiimerei » 3,5» » ^ * 

Streichgarn- etc. Spixmevei. . • 0^ • » 2,9 » 

Kamm- etc. Qamweberei. . . » 0^ • > 2^ » 



100,0 7. 100,0 



0/ 
10 



Aus früheren Jahren liegen Angaben vor, nach welchen im 
Ober-Elsasa 

1859 327 Dampfimaachinen mit 7924 PferdekrSften 

1865 603 > » 13928 » 

1869 803 » » 17900 

1875 d&frofTQn 585 » » 21403 » 

vorhanden waren, von welchen letzteren allein 242 mit 15517 
Pferdekräften = 72,4i 7o Gesamratzahl den in Tab. 33 be- 
zeichneten Zweigen der Textilindustrie angehörten. 

Eine Pferdestärke aus Dampfkraft trifft durchschnittlich in der 
BanmwollBpinnerei ........ auf 117,t Spindeln, 

Kammgarnspinnerei » 162,1 » 

Banmwollweberei • 7,4 mechamsche WehetQhle, 

Kamm- etc. Oamweberei .... » 10,t » » 
gesammten Spinnerei daher. . . » 122,9 Spindeln, 
» Weberei daher ...» 7,6 Webstühle. 

Kach einer Berechnung des Ingenieur des mines Keller über 
den Stand am 1. Januar 1870 bedarf es je einer effectiven Pfer- 
dekiafl, am 115 Spindeln oder ö,i Webstuhle in der BaomweU- 
Weberei im Qange an erhalten; die obige Berechnung weicht nun 
von dieser Angabe bezOglich der Baumwollspinnerei nicht erheb- 
lich ab, während sich bezüglich der Webstühle grossere Differenaen 
ergeben. 

Die Zahl der Spinnereien, welche ausschliesslich Dampfmaschi- 
nen im Betriebe haben, überwiegt die Zahl derjenigen, welche 
auch noch Wasserkraft benutzen. 

Da sich annehmen Uisst, dass bei der gewerbstatistischen Auf- 
nahme nur die in den einaelnen Betrieben Terwendeten nomi- 
nellen Dampf-Pferdestärken angegeben worden sind, mflsrte den 
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dwiailBigen ErgebnissG noch ein bedeutendmc JBruehthoil Kinzag^e- 
aatst weiden, um die effioctive JSaBBmUmukg. m emittelsi imd 44 
wttrde alsdann erst das VerbAltniss von Wasser- stt IDampflsMlk 
im einaelnen Falle näher ersichtlich gemacht werden ktfonen* 

In deii Bulletins der Mülhanser IndustriogcKollsehail findet sich 
der Kohlenverbrauch der Dampfmaschine pro Pferdestärke und 
Arbeitsstunde mit 3 Kilogr. pro nominelle Picrdekrat^ vom Ingenieur 
des mines Keller, mit 1,92 pro clfcctivc Pfordekraft nacli M. Meunier, 
mit 1 Kilogr. und noch darunter in dem unten erwähnten Spcziai- 
bulletin angegeben*); nimmt man 3 Kilogramm Kohle pro Pferde- 
stärke und Arbeitsstande als Durchschnitt an, so wttrde der 
Eohknkonsom sämmtlicher im Beairke vorhandenen Dampfmaschi- 
nen sich auf 231000 Tonnen berechnen, indessen bleibt diese 
Ziffer hinter dem thatsächlichen Verhältnisse wahrscheinlich sehr 
erheblich zurück***). 

Der Gesammtkousum an Kohlen im Departement Ober-Rhein 
wurde 1861 (Bull, der Mülh. Ind. Gesellschaft, Seite 458) auf 
254^460 metrische Zentner gegen 864000 Zentner im Jahre 1851 
▼eranschlagt**). 

Berechnet man den Kostenpreis des Zentners Steinkohlen zu 85 

IMcnnigcn — 1 J"/.^ — für ^lülhausen wurde dcr8elbc für Steinkohlen 
auif Ronciiamps in Frankrcicli mit 18,so— 2(),i c/^f, aus S^iarbrückcn 
je nach der Qualität von 17,56 — 17,ü€ bezw. 11,94 — 12,92 o/i^. per 
Tonne, aus Blanzy mit 15,3o — 16,8o JiC per Tonne berechnet — so 
wttrde sich für die Textilindustrie im Ober-Elsass eine Gesammt- 
anfnrendnng fUr Kohlen von ttber B 000 000 JK, ergeben***). 

Nach den Vertfffentlichnngen der Mttlhanser Industriegesellschaft 
war die Gesammtproduktion des Ober-Elsass im Jahre 1869 folgende: 

Gespinnste: Baumwollspinnerei 18 410377 Kilogramm. 

Kammgarnspinnerei 1 980 330 » 

Seiden-Spinnerei u. Zwirnerei 86820 » 
Zwirnerei in BaomwoUe etc. . 770681 » 

Zusammen .... 21248208 Kilogramm 

•> BaUeUn 1878, S. 308. 

**) D«r Kohlmkeanni Ar Spfnacraf nnd WebBral In Obar-BlmM wofda pro 1B89 aikf MffS 

Tonnen zom DarcbichnittKprcfso von 21,5 Francs berechnet, der 1? limil Mttf hl MITnriTTlII Hh im 
J»htm 1868 tOr OlMr-£UMa abearluuipt auf 3669340 metriaeb« Z«ato«r. 
••*) DieM B«reehBnf Ii» k«la«twef« sarefttMlr Mek flnw Bwb vatlefaer; wean 1868: 

3669J40 motr. Ztr. verbraucht wurden (Bulletin 187i S. 03j «ad dAUals 17 061 Pferdekräfto rot' 
bkodon waren (Bulletin 1872 S. 75), würde lieli der Koliieiieonnun pro PfordeknUt und Arbeili- 
«taad« »af taaht «la 5 Kilogr. ber«elia«a. ^ 
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Qewebe in Baumwolle und gcmiüchtcu Stoffen 150982574 Meter. 

Kammgarn . / 3074 271 » 

Seide, Seide und Caoutfichook etc. 16 559 880 » 

Packleinwand, Säcke etc 1 001 152 » 

Tuohfabrikeii, Streichgam etc. . . . 458 d52 » 
Jacquard-Weberei 23260 » 

Zusammen .... 172 100095 » 

Ziuiararaon also 21 248 208 Kilo. Gespinnst und 172100095 Meter 
Gewebe. An Hand der früher angegebenen DurcbBcbnitts-Flrodiik- 
tionsverhältnissc pro Spindol und Webstuhl kann die Oetammi* 
Produktion der BaumwoU-Kammgam-Spinnerei und Zwirnerei im 
Jabre 1875 auf 21394530 Eila berechnet werden. 

Die Jahro.sj)ro(luktion pro Webstuhl berechnet sich nach den für 
1869 mitgetheiltcn Daten auf 3 8(30 Meter, somit täglich etwa 13 
Meter in BaumwoUweberei, auf 4270 Meter, somit täglich etwa 
14 Meter in KammgamwebereL 

Diese Berechnung der Produktion ist für dio sftmmtlichen Web- 
stühle ohne Ausscheidung der iiu chanischen und IlandwebstUhle 
vorgenommen, obwohl die L('i>tuii:i; der erstcrcn nahezu das dojv 
pelte der angegebenen Züfer, nemlich 25^30 Meter pro Tag erreicht 

Nimmt man indessen das Ergebniss pro Webstuhl, wie voran- 

^( Treben als richtig an, so berechnet sich die Qesammtproduktion 

der Baumwoll-, Kamm- und Garnwcbcrci im Jabre 1875 auf 
100170400 Meter gegen 154 056 845 Meter im Jabre 1869. 

In der Gesammtproduktion der Weherei wSre hienach eine 
Abnahme au konstaturen, und swar namentlich in der BaumwoU- 
weberei, deren Produktion sich fftr 1875 nur auf 94330684 Meter 

gegen 150 982 574 im Jahre 1809 berechnet, während die Pro- 
duktion der Kamm- und Garnweberei sich im Jahre 1875 auf 
10845800 Meter berechnet, somit gegen 1869 mit 3074271 Meter 
sich Tcrdreifacbt liaben würde. 

Den oben erwShnten Veröffentlichungen ttber den Staad der 
ober^IsSssischen Industrie im Jahre 1869 sind ebenfidls die nach- 
folgenden Angaben Uber die Lohn Verhältnisse der in der Textil- 
industrie bescfiäftigten Arbeiter entnommen. 

Nach den Ergebnissen f&r das Jahr 1869 wurde an Arbeits- 
löhnen alljährlich beaahit 



Digitized by Google 



— 121 — 

in Baumwollspinnereien. i . ♦ 7243004 Frok' 

» Kammf^arnspinnerci , . , , . 1000889 » 

» Scidenspixuiereleii etc. * 29()0.']8 > 

» Zwirnereien 800131 » 

Zuaammeii .... 10000562 Pres. 

in BaumwoUwebereien etc 16 348 724 Frc«. 

» Kamm- etc. Garnwobcreien 349489 » 

» Wi horeicn flir Seide, für Seide 11. Caoutficliouk etc. 597 443 » 

» Webereien für Packleinwaad etc 110 644 » 

» Tachfabrikcn. Streichgarnspianereien etc.. . . 171810 » 

» Jacquard-Webereien 48175 » 

Ziuainmen .... 17632285 Frca. 

sotlfinn in der Druckerei 6CX)9 922 » 

in der Bleicherei etc. . 1 372812 » 

Ziuammen in Spinnereien und Webereien .... 35015676 Frcs. 

= 28012540 «4: 

Der Lohn betrügt also dorchschnittlich 

pro Jahr: pro Tag: 

592 Frcs. = 473 M in Baumwollspinnerei 1^ Fros. 

636 » sz 508 > » Kammgarnspinnerei . 2,ii » 

442 > = 351 » » Seidenspinnerei l^i » 

515 » = 412 » » der Zwirnerei l,n » 

492 » SS 393 » » > Baamwollweberei 1,64 » 

555 » = 444 » * Kammgarn Weberei l^-i » 

573 » — 4.)8 » » Seidenweberei etc l,9i » 

430 » — 344 » » Packlcinwandwcbcrei etc. . . . 1,« » 

CGI » =4.80»» Tuchfabriken etc 2/w » 

698 » = 558 » » Jaoqnardweberei 2|is » 

698 » = 558 » » der Druckerei 2^ » 

524 » — 419 » » » Bleicherei etc. 1,t5 » 

Die Lohnsätze für die einzelnen Beschäftigunjn^sartcn sind natür- 
lich verschieden und betrugen z. B. im Jahre 1875 für 

einen Weber am mechanischen Webstuhl . . . . 2/»i Frcs. täglich, 

» Spinner 3,is » » 

eine Spinnerin 1^ » » 

einen Handdmcker 3^ » » 



^ Handlanger in der Druckerei 2,oi » » 

» Werkmeister in Druckerei 4,8« » • 

• » » Spinnerei 4,m » » 
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Durchschnittlich wird (lerinalcn der Arbeiter in der Baumwoll- 
spinnerei mit 2,i» Frc8. pro Tag besahlt, 

in der fiavmwoUweberei mit. . . . l,w Frcs. pro Tb^ 
» » Drackerei etc. mit 2|» » ;i » 

Die betreffenden Lohnsätze pro Tag betrugen tur die 

Baumwollspinnerei .... 1,66 Frcs. l,m Frcs. 

Weberei 1,55 » l,6o » 

"Drucivcrei etc 1,74 » 1,83 » 

so dass sich für die Periode 1868^74/75 eine Erhöhung von 
durohachnittlieh 

24 7o l>ci der Baumwollspinnerei 
197, » * Weberei 
20 Vo » » Druckeroi 

berechnet, während die GeeammterhOhung des Lohnes dwehgibigig 
bei allen Arbeitern seit 1890 anf etwa 50—60 7» und bei soioh^ 
welche einer besonderen technischen Vorbildung bedürfen, auf 
80 7« angenommen wird. 

Legt man nur die Lohnsatz*' zu Grunde, welche vorstehend fth* 
1870 77 sich an|!^egebcn finden, so würde sich die Gei>animiaiu>- 
gabe an Arbeitöiöhnen in den Hauptzweigen der oberolsässischen 
Textilindustrie zusammen — ausschliesslich der Leinenindustrie 
— im Jahre 1875 auf 

10782432 am in der Spinnerei 
8217576 » » » Weberei 
5103648 » » » Druckerei und Bleicherei 

zusammen 24103ür)() .^Z berechnen, 
gegen 28012540 im Jahre 1869. 

Die Weberei seigt sich im Jahre 1875 gegen 1869 nicht unbe- 
deutend sowohl in der Zahl der WebstOhle) Arbeiter und dem ent^ 
sprechend der Gesammtproduktion vermindert. 

In deniseiben Verhältnisse stehen sicli natürlich auch die Aus- 
gaben an Arbeitslöhnen gegenüber, so dass bei der Weberei 
die im Jahre 1869 gezahlten Arbeitslöhne — 14132952 — die 
pro 1875 berechnete Ziffer erheblich übersteigen. 

Die Druckereien und Bleichereien beschSfitigtcn, wie oben an- 
gegeben, im Jahre 1875 zusammen 10194 Arbeiter gegen 11230 
im Jalirc 1869. Die Zahl der Walzendruckmatichinen betrug 127 
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im Jahre 1875 (30 fUr Druckerei von Wollstoffen, 3 in Etahlisae- 
ments für Appretur u. 8. w. TOn Oeweben aos Flaobs, Hanf, Werg, 
d4 filr Dmokerei ton Banmwolktofien) gegen 184 im Jahre 1869. 

Die Zahl der DnK'kti.sclic betrug 1293 im .lalirc 1875, von 
denen nur 1016 wirklich gebraucht wurden. Walzeudruckmascbinen 
waren nur 120 durcbsch^ittlich im (jango. 

In den Druckereien wurden nach den ZuBammensteliungen £Ür 
1869 bedruckt 82537934 Meter Stoffe, gebleicht und appretirt 
128261463 Meter Baumwolle, 10534400 Meter Gewebe aus ge- 
mischten Stoffen. 

Von den übrigen Zweigen der Textilindustrie im Ober-ElMU» 
ist die Fabrikation yon Strumpfwaaren, Spitzen und Weissseug, 
Poeamenten, Seilen, Tauen, Netzen u. 8. w. nur von untergeordneter 
Bedeutung. Nur ein grOflseres Etablissement fUr Vorhangstickerei 
(1 cinpferdige Gaskraihnaschine und 15 Stickmaschinen) und eine 
mechanische Seilwaaronfabrik (1 Dampfmaschine zu 6 Pferde* 
kräften, 2 MUhlstUhlen und 100 KlöppelmaschiiiLn f(lr Kraft- 
betrieb) in Mülhausen, eine Litzenfabrik (28 Wasser-Pferdekräften, 
80 Schnurmascliinen und 2 Maschinen für Litzen und Kordeln 
für Kraftbetrieb) in Kirchberg, Kreis Thann, verdienen besondere 
Erwähnung, 

Nimmt man an, dass die Anlagekosten einer Spinnerei sich 

durchschnittlich auf 40 pro Spindel in der Spinnerei (obwohl 
die Anlagekosten bei Kammgarnspiniieroien sich lu'iher beziffern) 
auf 1050 bis 1200 pro Webstuhl in der Weberei berechnen, 
SO ergiebt sich für Spinnereien und Webereien im Obcr-Klsass eine 
feste Kapitalanlage von niedrig gegriffen 57000000 UK in der 
Spinnerei, 31000000 in der Weberei. 

Die nachstehende Uebersicht giebt eine Zusammenstellung Uber 

die Verhältnisse der Textilindustrie in dei] Jahren 1861—- 1865, 
welche- zu Vergleichen mit den yorsteheudeu Angaben geeignet 
sind. 
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Für sämmtliclie Indostriezweige aller Art siuunmenr finden nch 
dagegen in der Enqndte von 1861 — 1865 folgende Resultate: 
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Es bedarf nach dem bisher Erörterten kaum oiner weiteren 
DHilegunii^, welche Beclcntung die obcr-clsäüüische Textilindustrie 
nicht h\oa für Elsa.ss-Lotliringcn hat, sondern welche crhchlicho 
Einwirkung der Zuwachs derselben für die gleichen Industrie- 
zweige in allen flbrigen deutschen LtUidem üben mnaate. 
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9. Gruppe X. Papier und Leder. 

Die Ffibrikatioii von Papier, I'.ippc, Tapeten und Kouieaux in 
kleineren Betrieben (4 im Unter-Elsaas mit 14 Personen , 3 im 
Ober-Elsfus mit 3, 3 in Lothringen mit I J Personen) ist ohne 
besondere BedeoAiuig; 5 derselben, 2 im Unter-EIsass und 3 in 
Lothringen, Terwenden in Fabrikation Ton Pappdeckeln (4) and 
Packpapier (1) Motoren and zwar mit sosammen 31 WaBscrr 
PfeidestSrken, eine Pappdeckelfabrik in Lambach, Kreis Saar- 
gern Und, 1 Dampfinaschine zn 8 Fferdestlirken. 

Grössere Betriebe fftr Papierfabrikation finden sich 

4 im Unter-EIsass, mit ziusainmen 110 Personen, 

5 im Obcr-Elsafis, » » 627 » 
1 in Lothringen, » » 34 » 

Darunter 1 Buntpapierfabrik in Strassburg mit 05, eine Papier- 
fabrik in Beichshofen mit 16, eine Strohpapierfabrik in Wcissen- 
burg mit 13, eine Papierfabrik in Qrendelbruch (Kreis Mölsheim) 
mit 16, swei* Papierfabriken in Türkheim, Kreis Colmar, mit 144, 
eine Papierfietbrik im Kreise Mlllhaasen (Napoleonsinsel and Saus- 
heim) mit zusammen 470 Personen, eine Papierfkbrik in tJrbeis 
(Kreis Rappoltswciler) mit 13, eine Papp- und Packpapierfabrik 
in Metz mit Personen. 

Die vorerwälinten Fabriken verwenden zusammen Waps* r zu 
451 Pferdekräften und 21 Dampfmaschinen mit 341 Pferdeki*äfteu, 

Das bedeutendste Etablissement ist die Papierfabrik an der 
i^apoleonsinsel und deren Zubehörnng in der Gemeinde Saus- 
heim, welche zusammen 240 Pferdekrilf%e in 4 Tuiiiinen (Wasser 
aas dem Rhein-Rhonekanal) und 9 Dampfinaschinen mit 150 Pferde- 
stärken verwenden. 

Die Oesammtproduktion der oberelsAssischen Papierfabrikation 
allein ist iiit Jahre 1870 auf 2 S400(^) Kilogr. Papier veran.solilayt 
worden , der Gesammtbetrag der gezahlten Arbeitslöhne auf jähr- 
lich 3r)9573 Franken. 

Tapeten und Rouleaux worden in 6 grösseren Etablissements 
hergestellt, worunter 3 Papiertapetenfabriken in Strassburg 57 
Personen, einb solche in Colmar 21 Personen, eine solche in 
Metz 15 Personen, die grOsste der desfallsigen Fabriken in Rix- 
heim, Kreis Mttlhausen, aber 279 Personen besehftftigt. 

Die Oerberei findet sich neben 159 kleineren Betrieben (70 
im Unter-Elsass mit 214, 17 im Ober-Elsass mit 43, 72 in Loth- 
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ringen mit 193 Personen), auch in 57 grosseren Betrieben, in 
überwiegendem Älasse überhaupt im Bezirke Unter-Kläass ver- 
treten , namentlich in den Städten Strassburg und Barr; letztere 
vorzugsweise mit schwunghafter Fabrikation von Kalbleder. 

In 31 grösseren Betrieben des Untcr-ELsass sind ziuammen 798, 
in 6 grtfaaeren Betrieben des Ober-filsass sind zoBaBimen 142, in 
20 grosseren Betrieben yon Lothringen d07 Personen besohfiftigt; 
11 grossere Betriebe im Unter-Elsass verwenden Motoren (Wasser 
zu 18 Pferdekräften mtd 12 Dampfmascbinen mit 141 Pferde- 
krftften), 4 desgliaicben im Ober-Elsass 8 Wasser-KerdekrSfte 
und 3 Dampfmaschinen mit 20 Pferdekräften ; 8 grössere Betriebe 
in Lutliringen, Waübcrwerke zu 5 und 7 Dumptiiuiücliineu mit 
49 Pfordckiiiften. 

Wagen decken und Wachstuch werden in den 2 grösseren 
Betrieben in Strassburg und Schiitigheim (zusammen 46 Personen) 
ohne Motoren gefertigt 

0ammi> und Q-nttapercbawaaren werden in den 3 Bezirken 
in je einem Etablissement angefertigt, wovon nur 1 Chmunigesehift 
in Strassburg mit 2ß, eine Eaotschuk&brik in Sablon, Kreis Mets, 
mit 15 Personen grossere Bedeutung besitzen. 

Die Buchbinderei und Oartonnagefabrikation beschäftigt 
in 90 Betrieben im Untcr-Elsass K);') Personen ; in 51 Betrieben 
im Ober-Elsass 338 Persouon; in 34 Betrieben in Lothringen 5 IG 
Personen. 

Von grösseren Betrieben sind namentlich vier Etablissements 
fttr Fabrikation von Papierröhrchen und Papierktllsen (für Spinnerei- 
zwecke), im Ober-Elsass (Ingenheim, Ostheim und Sennheim) mit 
zusammen 174 Personen (welche zusammen 8 WasserpferdekrSfte 
und 8 Dampfmaschinen mit 16 Pferdekräften verwenden), sowie 
die Fabrik lackirter Oelpappwaaren in Fwbach zu erwähnen, 
welche 468 Personen beschäftigt und 3 Dampfmaschinen mit 32 
Pferdekräften verwendet. 

Die Sattlerei u. s, w. beschäftigt, in 298 Betrieben in Uuter- 
Elnays ÖU8 Personen, 207 Betrieben im Uber-Elsass 343 Personen, 
251 Betrieben in Lothringen 341 Personen, hievon 1 122 Personen 
überhaupt in 751 kleinen Betrieben. Die grosseren Betriebe 
finden sich in den Städten Strassburg (2 mit zusammen 33), Mttl« 
hausen (2 mit zusammen 24), Metz (1 mit zusammen 13 Personen)^ 
eine hierunter inbegri£fone Boeshaarspinnerei zu Strassburg ver- 
wendet eine transportable Dampfmaschine zu 1 */• Pferd^räften. 
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10. Gruppe XI. Industrie der HoU* uud Sclmitzstoit'e. 

Die einzelnen Klassen dieser Gruppe sind aus der folgenden 
Zufiammeuäteiiung ersichtlich : 
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Die Mehrzahl der Betriebe dieser Gruppe beechftftigt nur 'wenige 
Arbeiter, nfimlieh in 10589 Betrieben nur 14025 Personen. 

Im Allgemeinen ist das Tisclilergewerbe , welches 6474 Per- 
sonen lje«chäl'ti;^t , mhr verbreitet. 

Diesem schlies.st nicli die Fabrikation von Web- und Fleeht- 
waaren aus Holz mit 327G, die Köttcherei mit 2740 Personen au. 

Holzzur ichtiing. Unter diese Klasse fallen nahezu ausschliess- 
lich Sägemühlen, Holz-, Bretter- und Foumicrschneidereien, welche 
in der Mehrzahl selbstständige Betriebe bilden, zum Theile aber 
mit Getreidemahlen verbunden sind. 

In Sägewerken sind verwendet: 
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Ausserdem arbeiten 6 Hauptbetriebe und 41 Nebenbetriebe mit 
geliehener motorischer Kraft. 
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GhrOuere Etabliasemente befinden sich insbesondere In Straas- 
borg, Reichahofen) im Kreise Zabem, Mtübaasen, KappoliBweÜer 

und Kaysersberg, Metz und Diedenhofen. 

Die Landesverwaltung besitzt 22 Sügcmühlen, im Kreise Mols- 
heim 5 (Lützelhausen, Plaino und Wangenburg) und Saarburg 17 
(St Quirin, Dagsbuig und Walscheid), welche für Rechnung des 
Staates betrieben werden und zosammen 42 Penonen beschäftigen. 

Hol sdr ah t whrd nnr in einem Betriebe zu Weissenburg (19 

Personen) gefertigt. 

Grobe llolzwaaren werden meist in kleineren Hetrieben an- 
gefertigt. Einen Hauptartikel darunter bildet die Versendung 
von irolzseliiihen, sodann die Herstellung TOn Schindelui Schach- 
teln, Kisten, Holzsohlen und dergleichen. 

Zwei grossere Betriebe für die Fabrikation von Holsschuhen 

in Saareinsberg und Wolferdingen (Kreis SaargemOnd) verwenden 

\\'iirt.serwt rke zu je 12 und 1 ri'erdekräfteii , zwei unter den 
kleinen Betrieben aufgeführte Htablissement« zu liarr und LUtzel- 
stcin (Kjx'iö Zabern) je eine Dampfmaschine mit 3 und 4 Pferde- 
kräften, ebenso eine Holzsohlenfabrik in Colmar, Wasserkraft zu 
17tt Dampfmaschine zu 5 Pferdekräfton. 

Die Tischlerei wird meist als Kiemgewerbe betrieben; 34 
grössere Betriebe beschäftigen zusammen 441 Personen, wovon 
21 mit 280 Personen im Unter-EIsass. 

Von d<;n grösseren sind in Strassburg 9 Tischlereien mit zu- 
sammen III Personen, 2 Möbelfabriken mit 31, 1 Pnrquetljoden- 
fabrik mit 21, 1 Billardfabrik mit lU, 1 Bauschreinerei mit 13 
Personen zu crwHhnen. Die G grösseren Betriebe im Ober-Elsass 
(je 2 zu Colmar, Gebweiler und Mülhausen) betreffen ebenso 
wi^ die 7 in Lothringen gezIEhlten sämmtlich grossere Schreine- 
reien resp. Betriebe für Mobelfiübrjkation. 

Sechs grössere und drei kleinere Betriebe verwenden Motoren, 
die ersteren 7 Dampfmaschinen mit 134 Pferdekräften (in Strass- 
bürg, eine Bauschreinerei 2 Dampfmjwchincn mit IK), eine Parquet- 
bodenfabrik 1 Dampfmaschine mit H, eine Schreinerei 1 Dampf- 
maseliine mit 10 Pferde kriiften), die drei kleineren Betriebe 
Wasserkraft zu 3 Pferdestärken und 2 Dampfmaschinen mit 7 
Pferdekräften. 

Die Böttcherei wird meist als Kleingewerbe betrieben, 
namentlich in den Kreisen mit ausgedehntem Weinbau, 
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Web- und Flechtwaaren aus Holz. Von rlon in tlii'.Num 
Gewerbszweige beschäftigten 327G Personen sind 2428, also 74,ii 
weiblichen Geschlechts. 

Unter den hierher gehörigen Indtutriezweigen verdient die 
Strohhutflechtcrei besondere Erwähnunc^; dieselbe wird nament- 
lich in den Kreisen Entein, Zabem, Forbaoh und Saargemttnd 
betrieben; die beiden enteren Kreise aählten zuaammen 621 mit 
Strohhutflechterei besohttftigte Personen, die Kreise Forbacb nnd 
Saargemand 974 , welche grOsstentheils allein arbeiten. 

Die Strohhutflechterei wird anch in grösseren Etablissements 
fabrikmässii,' beti it bcri ; der iiezirk Unter-Ebsass besitzt namentlich 
in den Kreibeu SUMs.-.])nrg Stadt und Land, Krstein, Ilaf^enau und 
Zubern iL* Fabriken für Verfertigung von Strohhüten, Palmen- 
und Panamahüten, weiche zusammen 8.44 Personen beschäftigen, 
4 Fabriken in Qolvingen nnd Saaralben zählen üüö Arbeiter. 

An Kindern wurden verwendet im Alter you ' unter 12 Jahren 
118 (darunter 71 weibl.), im Alter von 12—14 Jahren 175 (da- 
runter 136 welbl.), im Alter von 14 — 16 Jahren 434 (darunter 
296 weibL). 

Korbwaaren werden in grosseren Betrieben nur in Strassbur^ 

und Brinkhcini ang-efertigt, von welchen der er.stere 9, der letztere 
7 Persoiu n bescliäftiii^t. Die übrigen kleineren JJetricbe sind ziem- 
lich gleichmässig Uber das Land verthoilt und beschäftigen im 
Untcr-Elsass 308, im Ober-Elsass 226, in Lothringen 271 Personen. 

Für Dreherei und Schnitzerei bestehen vier grtjssere Be- 
triebe. Von diesen befinden sich eine Hohfidrechsierei in Witten- 
heim, Kreis Mülhausen, und eine Dreherei von Druckwalzen in 
Gtebweiler mit je 7 Personen, eine Fabrik in Strassburg, welche 
vorzugsweise Tabackpfeifen aus Holz anfertigt, 154 Personen be- 
schäftigt und 1 Dampfmaschine zu 10 PferdekrJlften verwendet, 
eine mit 20 Personen in der Stadt Metz. 

Die Korkschneiderei beschäftigt in der Stadt Strasüburg in 
3 Betrieben 5 Tersonen. 

Die übrigen Gewerbebetriebe dieser Klasse gehören mit Aus- 
nahme von vier Bürstenfabriken in Strassburg, Rappoltsweiler, 
Thann und Mülhausen, mit zusammen 52 Personen, sowie 1 
Bttntenfiibrik in Metz mit 18 Personen, sttmmtlich zu den klei- 
neren Betrieben mit weniger als 6 Arbeitern. 
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11. Grappe XII. Naliruugs- and Geuussmittel. 

Die nachstehende Tabelle ä5 gibt eine LebcrKicht über die Ver- 
hältnisse derjenigeo (}ewerb.s7.wei<^c, welche sich mit Bereitung 
▼OD KahrungB- und Genussmitteln beschäftigen. 

Unter diesen arbeiten die Gewerbe, welche am sahlreichsten 
▼ertreten sind und welche die grüsste Anzahl von Personen be- 
schäftigen, die Bäckerei und Metzgerei, der Natur der Sache nach 

meist für den lokalen Bedarf. N^on den übrigen verdienen nur 
wenige mit Rückaicht auf ihre Bedeutung besondere Erwähnung. 

Mälzerei. Neun ausgedehnte Betriebe mit zusammen 144 Per^ 
sonen befinden sich im Unter-Elsass : 4 in Strassburg mit ra- 
sammen 71, 4 in Schiltigheim mit susammen 62, 1 in Hagenau 
mit 11 Personen. Drei Dampfmälsereien in Strassburg; 4 desgl. in 
Schiltigheim, 1 in Hagenau verwenden zusammen 9 Dampfmaschi- 
nen mit 44 Pferdekräften, desgl. 7 Betriebe (ohne oder mit nicht 
mehr als ftlnf Gehülfen im Lande), 5 im Unter-Elsass, je 1 im 
Ober-Elsass und Lothringen, 3 Thiergöpel und 4 Dampfniaächiuen 
mit 14 Pferdestärken. 

Die Bierbrauerei vertheilt sich auf die Bezirke wie folgt: 

Grössere Betriebe (mit mehr als fUnf GehUifen): 

Daniiitor alt IJintri< ! : . > hinea. 



Wiiwcrkraft l>atiiiif- 
Bfltriebe. Prraoncn. Betrirbc. Thiergdpel. rfer<le«t. iiiascliinen. Pferdokr. 



Ünter-Elsass . 


33 


707 


32 


3 




39 


298 


Obcr-Elsass. . 


9 


120 


8 


3 


12 


6 


38 


Lothringen. . 


14 


131 




5 




7 


32 


Zusammen. 


56 


1 008 


ö2 


11 


12 


52 


308 



Kleinere Betriebe (mit nicht mehr als fünf Geholfen): 

naniBtar mit Unitrieb«mit»rliiiicit. 



Dampf- Pferd«- 

B«lrl«lM. Pmmibm. Betrieb«. TUwnHpel. mMeUnea. kitAea. 



Unter-Elsass. . . 


110 


346 


28 


19 


9 


35 


Ober-EIsass . . . 


49 


150 


11 


9 


2 


8 


Lothringen . . . 


57 


155 


11 


3 


8 


32 


Zusammen . . 


216 


651 


50 


31 


19 


75 
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Tabelle 96. 
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Bei Zusammenreclmiing aller Bierbianereibetriebe im Lande 
trifil je ein solcher 

auf 4095 Einwohner durchschnittlich im Unter-Elsass 
» 7734 » > » Ober-Elsass 

» 6547 » »in Lothringen 

»5511 » » » Elsass-Lothringen. 

Von 27 Betrieben, welche 11— 50 Personen beschäftigen, treffen 
18, die 6 Betriebe mit Je mehr als 51 — 200 Personen, auf den 
Bezirk Unter-Elsass, und zwar von den ersteren 12 auf Straas- 
bnrgy 3 auf Schiltigheim, von den letzteren 2 auf Strassbnrg, 3 
auf Sohiltigheim. Im Etatsjahre 1877(78 wurden in den Bier- 
brauereien von Elsass-Lothring^en zusammen 803 136 Hectol. ßier 
gewonnen, liievon 628 0(3;') Hectol. im Bezirke; Unter- P'.lsass, 

Die Branntweinbrennerei zählt 142 Hauptbetriebe mit 254 
Personen und 427 Kebenbetriebe (137 im Unter-Elsass, 55 im 
Ober-Elsass, 235 in Lothringen). 

Die Tabackfabrikation. Der Hauptsitz der Taback&brikation 
liegt im Unter-Elsass, wo 4 Tabackfi^riken in Strassburg 1076, 
eine solche in Wasselnheim 43 Personen beschäftigen. 

In Strassburg bescliäftiu^t die dem Stafite gehörige Fabrik, die 
sogenannte Tabacksmanutactur, 738 Personen. 

In den grösseren Fabriken werden weibliche Personen in 
grosser Zahl beschäftigt; im Jahre 1875 fanden sich 1006 unter 
1261 Personen ftberhaupt, mithin 79,T8 7r 

Fünf grössere Betriebe verwenden im Ünter-Elsass ' 7 Dampf- 
maschinen mit 50 Pferdekräften , desi^leichen 2 im Ober-Elsass 
1 Dampfmaschine zu 8 Pferdekräften, Wasserkraft zu 7 Pferde- 
stärken. 

Die Fabrikation von Stärke* und Stärkesyrup n. s. w. 
findet sich namentlich in 14 grosseren Betrieben, wovon 5 mit 
106 Personen im Unter-Elsass, 7 mit 96 im Ober-Elsass, 2 mit 
14 in Lothringen. Die bedeutenderen Fabriken bestehen in Bisch- 
heim bei Strassburg (2), Lin^n>isheim (1) Kreis Erstein, Altdorf 
(1) Kreis Molsheim, Colmar (.! mit zusammen 55 Personen), 2 
Fabriken für Stärke in Mülhausen mit 20, eine weitere ebenda- 
selbst für Stärke- und Stiirke^-ummi mit 12 Personen, 2 Fabriken 
in Lothringen für Stärkemelil (Lübeln, Kreis Bolchen), und Kar- 
toffelmehl (SL Avold) mit zusammen 14 Personen. Die Producte 
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dieser Fabrikon linden namentlich auch in der Textilindustrie, der 
Weberei zu Zwecken des Schlichtens u. s. w. Verwendung. Die 
Gesammtproduction der oberclsässischen Stärkefabriken u. s. w. 
wurde 1870 auf 800000 Kiiogr. Stärke, 2000000 Kilogr. Glaoose 
und 1 000000 Kiiogr. Dextrin Teranschlagt. 

Kaffeesurrog-ate (Cichorien) werden zu Strassburg, in Marly 
(Landkreis Metz), in SaargcmUnd, Benfeld Kreis Krstein, zube- 
reitet 

Unter den Konservefabriken ist ein gx^erer Hauptbetrieb 
sa Strassburg geBKhlt, welcher Sauerkraut macht und dabei mit 11 
Personen und einer Dampfmaschine su 2 PferdestArken arbeitet. 

Nach einer Zusammr n.stcllung des Syndicat industriel du Bas- 
Rhin waren dort 1870 15 Goschaftoi für Sauerkrautfabrikation 
mit 60 Arbeitern vorhanden, welcko 1 HlMjQÖO Kiiogr. iSauerkraut 
im Werthe von 360000 Franken producirten. 

Die unter der Rubrik «fttr kondensirte Milch» aufgeführten 
45 Betriebe u. s. w. betreffen im Wesentlichen die KXsefabri- 
kation, welche in dem gebirgigen Theile des Ober-Elsass, namentlich 

dem Münsterthale, schwungliaft betrieben wird. Zwei grössere 
Käsereibetriebe fanden sich auch zu Oberiarg, Kreis Altkircb, 
mit zusammen 26 Personen. 

Von den ttbrigen zu Gruppe XII gehörigen Betrieben bietet 
die Fabrikation von Nudeln und Macoaroni (2 Betriebe in Stnws^ 
borg mit 13 Personen)) die Ghocoladefabrikation (1 Betrieb in 
Strassbnrg mit 42 Personen), die Fabrikation künstlicher Mineral- 
wässer, Obstweinpresserei (10 Betriebe mit 10 Personen im Kreise 
Weissenburg), die E^sigfubrikation (zumeist im II nter-Elsass ver- 
treten, ein grösserer Betrieb mit 14 Personen in Strasßburgj nichts 
besonders Bcmerkennwerthes. 
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12. Grappe Xin. Beklddnng nnd Beinigaog. 

T«b«lto M. 
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18. Gruppe XIV« Baugewerbe^ 



T«b«]to S7. 
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Tabelto «8. 


■ 

Gruppe < 


— 1 

XV* Polj 


36 — 


ihß Gern 


»rbe. 


1 


d«r 

O • w • r b «. 


Uiii«r- 
ZaUdw 


Ober- 
ZftUder 


LothriBffaa. 
Zahl dar 


BvtHebe 
ohne oder 

tLit ilirht 

mebr al» 
»OaMUfM. 

Zabldcr 


I!rlri( lir 

mit mehr 
aU 

ftOaMlita. 
Zahl der 


Zafeld'r J 


Be- 
triebe 


Per- 


Be- 
triebe 


Pcr- 

«onpn 


triebe 


Pff 

soucu 


Be- 
triebe 


l't-r- 
soiieii 


Be- 
trieb*' 


Per 
souen 


Bc 

träi?b' 


Per- 1 

■ 

^1 

1171 
Ii 

m 

ISA 


•Schfifll'' liiii'i Jcrricn lind 
UoUacliuitUtelicra. . . 

Ducbdrncker«! , LftllO- 

.spielk«rt«afabrikmtion. . 
PbotofMpli. AniUlton. . 

ZuMmmen .... 


Ii 
U 

41 


634 

7S 


4 
34 

20 


•1 

34«; 
67 


3 

21 
1 


3 

loa 
1» 

4L' 


11» 
59 

81 


IßO 


40 

1 

o 


1 012 
1« 
4,1 


1» 

9'.< 
1 

K:i 


»7 


m 


ÖS 


417 


47 


255 


I5l> 


3^1 


Li 


1 073 





Von den zu Gruppe XV gehörigen Gewerben beschäfitigen nur 
die Buch- und Steindruckerei, Lithographie u. z. w., meizt grOzseie 
Betriebe, eine erhebliche Zahl yon Perzonen. 

Von den kleineren Betrieben dieser Art befinden sich 
im Unter-Ebass 28 mit zuzammen 74 Personen, 
» Ober-Elsass 17 » » 38 » 

in Lothringen 14 » » 48 > 

von den grOmeren im Bezirke: 

Unter-Elsass 16 mit 560 Personen, 

' Ober-Elsass 17 » 308 

Lothringen 7 » 144 « 

Es treffen also auf jeden der grösseren Betriebe im Unte^ 
EUsazB durchfichnittlich 35, im Ober-Eizaes 18, in Lothringen 20^ 
im Lande durchschnittlich 25 Personen. 

Von ^sacren Etablissements sind 8 Buchdmekereien mit zu* 

sainmeii 454 Perbonen, 5 Steindruckereien resp. lithogT-aphische 
Anstalten mit zusammen 49 Personen in Strassburg, 4 Druckereien 
etc. mit 71 Personen in Colmar, 9 desgl. mit 188 Personen in 
Mülhauzen, 7 mit suzammen 144 Personen in Metz zu erwähnen. 

Von kleineren Betrieben hat nur eine Buehdmckerei in Saar- 
gemttnd eine Gaskraftmaschine ('/i Pferdekraft) im Betriebe, 

dagegen sind in den grösseren Etablissements verwendet: in 15 

Buchdruckereien und 2 iithu^raphisschen Anjsiaken 14 Dampt- 
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mascbinen mit 55, 5 Oafilcraftinaschinen mit (5 Pterd<'krät"ten ; 1 
Bucbdruckerei in Weiisseiiburg verwcudet 1 Dampfmaschine zu •* 
3 Pferdekräften, 2 Buchdrücke rcicn in Colmar 2 Dampfinaschinen 
zu 6, 1 Gaskraftmaschine zu 1 Pferdestärke, I Buchdruckerei in 
Miilhaoseii 1 Dampfinaschine zu 4, ö Bachdruck«reieD in Mets 
5 Dampfinaschinen za 13 Fferdestftrken. 

In sftmmtlichen Betrieben des Landes fttr Budhdrackerei u. s. w. 

waren an Arbeitsmaschinen in Verwendung: 

Buchdruck-Handpressen 54 

Buchdruck-Schnüllpreasen für Kraftbctrieb 54 

» » » Handbetrieb 14 

Stein-, Stahl-, Kupfordruck-Handpressen 100 

Stein*, Stahl-, Kupferdrack-Schnelipressen fttr Kraftbetrieb . . 5 
» » > . » » Handbetrieb. . 21 

Bilderbogen werden zn Metz in einer Fabrik, welche 18 Per- 
sonen beschiifti«jt, auss<^rdem in einem als Nebenbetrieb geführten 
Geschäfte zu Weisscnburg angefertigt. 

Oegenttber 81 photograpbi sehen Anstalten kleineren Um- 
fiings sind nur zwei grössere Etablissements, in Strassbuig mit 
7 und in Dörnach bei Mttlhansen mit 36 Arbeitern zu erwähnen. 
Das letztere Etablissement, früher im Besitze von A. Brann, jetzt 
einer Aktiengesellschaft, verwendet eine Dampfmaschine von 4 
Fferdekriften. 



16. Gruppe XVL Kllnsfleriselie Betriebe für gewerbL Zweeke 

omfasst die Gewerbe der Bildhauer, Kunstmaler, Musterzeich- 
ner, Graveure, Form-, Modell-, Bouleaux- und Walzenstecher 
ti. s. w., namentlich sind die Gewerbebetriebe der letztbezeich- 
neten Arten, welche eigentlich auch zur Gruppe Textilindustrie 

hinzugerechnet werden könnten, hierunter besonders zahlreich und 
mit grösseren Unternehmungen vertreten. 

Die Gesammtzahl der Betriebe dieser Gruppe ist folgende: 

ohM e4er alt ateht OMlir sli 5 Qelifllf«ii mit mehr 6 GeMIfeB 

ünter-EIsass 67 Betriebe mit 96 Pers., 4 Betriebe mit 54 Pers. 

Ober-Elsass. 59 » » 110 » 26 » • 461 » 
Lothringen .00 » »111» — » » — » 

Zusammen . 176 Betriebe mit 317 Pers. 30 Betriebe mit ÖIÖ Pers. 
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Zahlreiche ßildhauereien als kleinere Betriebe, namentlich för 
Grabmuiuunfnto u. s. w., tindfii sich in «iimmtlirlien r>o.zirk«^n, 
so in Stra.ssljur^ allein lo, ehrndortsolbst 8 Graveure u. >. w.. in 
Metz 5 Bildhauer, 2 Holzbildhauer, 1 Holzgraveur u. s. w. Kine 
Bildhauerei in «^letz verwendet eint' Dampfmaschine von 2 Ptcrde- 
kräften. Unter den grösseren Betrieben linden sich 3 Bildhauereien 
in Strassburg mit 43 Personen (1 Dampfmaschine zu 3 Pferde- 
krftften), 1 in Schiltighoim mit 11 Personen (1 transportable 
Dampfmaschine zu 3 Pferdekräften), 2 Bildhauereien in Colmar 
mit 34, je eine desgleichen in Altkirch und Dammerkirch mit 
16 und 7 Personen. 

In l^fiilhausen nnd nächster Uingebunc;' wird die Mu.storzeich- 
nerei und Walzen.stcciiorci für Zwecke der 'i'cxtiiindu^trie schwung- 
haft betrieben. Es Undeu sich dort 22 grössere Betriebe dieser 
Art, darunter in Mülhausen 4 Musterzeichner mit 41, 17 Graveure 
und Walsenstecher mit 349, in Illzach 1 Walzenstecherei mit 14 
Personen, im Kreise Mülhausen zusammen 404 Personen. 

Sechs Betriebe in Mülhausen iQr Walzenstecherei verwenden 
Motoreu zu ihrem Gc-scliaitsbetridK'; in i'incui derselben liiul« i 
sich ^'t'lichcnc Kraft verwendet, wiihnnd die übrigen je eine 
Dampfinaachiue (zusammen 20 Pferdekräftc) verwenden. 

16. Gruppe XVII. Uandelsgewerbe* 

Die Gewerbe dieser Gruppe be>cliüftigen nach Textilindustrii' 
und Industrie der Bekleidung und Reinigung die grösste IN r- 
gonenzahi, nämlich 21439 = 1)«% dir Ge.sammtbcvöikerung, 
8,487t ''^ Gewerbebetrieben überhaupt beschäftigten Personen. 

In der folgenden Tabelle sind die verschiedenen Uandelsge- 
schftfte nach der Art der Handelsgegenstände getrennt aufgeftlhrt 

Die kleineren Geschftfte sind hienach tiberwiegend und be- 
sonders zahbich im Bezirk Unter-EIsass vorhanden. 

Die kleineren Betriebe werden von den Geschäftsinhabern 
meist allein betrieben, denn von den 1;').'>IM') gezählten Betriobon 
wurden 13043 oder 84,7i<' ^ ohne GehUlfen, 1380 oder 8,.,;\, mit 
je einem Gehülfen, 500 mit zwei Gehülfen, 223 mit je drei, 118 
mit vier und 06 mit je fünf GehUlfen beii ii lu n. 14HS5 Geschäfte 
9 97|M*'a wurden ohne Compagnons, 411 mit solchen geführt. 
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Tab«Ue 39. 



3 
< 
m 
8 

N 



c 



a 

o 



£ M 3k ?i o n 9t M 42 Oi es oa lO 



8 s 



a 

2/ 



■o 



o 



c 

Ol 



3 



M 



>'-. ->< O A «1 a> A 'M tO M 9 IM I 



- I 2 



8 



«» 



5 w — 




o 3 o 


« 


3 - CS 





§g|?^S|S»l|^l i I I IS8I 



M 9 <9 U i- >0 

C> O» »« i- * 

« t- J 
^1 « ^ 



SI28I8S2SS-S- I 8s 



J3 



e 



3 



e 
1. 
« 

i 

a 
T 
H 



£ 3 



8 



2 


if 
•o 
a 


s 


s 


_© 
'S 


a 

« 


H 


j5 


<t 
a 

•* 








5 


B 


a 


S 


i 


a 


's 

■3 

a 


1 


I 


l 


1 


1 


* 
X 












m 
M 


m 


t 
• 


4 




4 



u s 



JO IS 



s 
s 



a 

I 



a 

e 

3 



O a 

13 

a 

3 



3 

:4 



a e 



3 

S JS 

5 ^ 

3 t. 

a -, 

j r 

13 — 

Li S 

▻ o 



S 

« 

o 
es 

a 



5 « 



e 
9 



8 

a 
I« 

a 

o 

M 

T 

3 



9 

V 
m 

O 



1^ 



n 
s 
i4 



■B 
B. 



•S 2 ^ - 



a 

«■ SB j 

g ? ? ^ a 
M V 3 

-_"=''- 

^ € 2 I 9 

«Sa" 

1= = I 



M ^ « 



d 

9 

B 

g 

a 
N 



N t-i M S > X 



Digitized by Google 



— 140 — 



17. Grappe XYIII. Yerkehr^gewerbe. 



Die Kisenbahnen waren 70n der Qewerbestatistiacheu Aut'oahme 
aiugesehloflBeii. 

Die zur Gruppe XVIU ermittelten Gewerbebetriebe ninfaaaen 
daher nur den Personen- and Frachtfahrverkehr , zameist nar 
lokalen Zwecken oder sar Vermlttlang der Verkehrs von and sa 

den Eisenbahnstationen dienend, die yorhandenen DienstmaTtti»» 
Institute und die SchiÜTahrt auf den clsasä-lothriu^ischen Kanälen. 

Tabelle 40. 
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Die kleineren Betriebe beschäftigen hiemach eine ziemlich 

erhebliche Personenzahl mit wenigen Gehülfen. (Von 1743 Bo- 
trieben sind 1459 = H.'jjii "/o ohne Ochülfen, 173 mit je einem, 
64 mit zwei, 19 mit drei, 18 mit vier, 10 mit fünf GehUlfen.) 

Von grösseren Gewerbebetrieben siT^l zwei Lohnfuhrwerker 
(Droschkenuntemehmer), sowie zwei andere Fuhrvverksuntemehmer 
in Strassburg mit zusammen 109 Personen, 2 Droschkenuntemehmer 
resp. Lohnkutscher in MfÜhausen mit 49, je ein Fuhrwerksunter- 
nehmer (Lohnkutscher) in Altkirch und Colmar mit 8 resp. 26 
Personen, 2 Betriebe in Metz (darunter die dortige Pferdebahn- 
geBolIschafti mit zusammen G9 Personen zu erwähnen. 

r>i'triehe für Frae htfuh r werk finden öieh gleichma&sig 
auf die Bezirke vertheilt, ein größerer Betrieb in Metz beschiUtigte 
8 Personen. 
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Durch Unternehmer eingerichtete Dienstmannsinstitnte befinden 
sich 1 in StrafisbiU'g mit 24, desgleiclien 1 iu Müiiiauscn mit 25 
Personen. 

Aehnliche Einrichtung'en mit geringer Personenzahl sind auch 
iu Hagenau, Colmar, 3Ietz, ^Saargemilnd u. 8. w. vorhanden. 

I>i6 Zahl der Dienatmänner, welche nicht im Dienste eines 
grosseren Unternehmers stehen^ sondern ihr Gewerbe auf eigene 
Bechnung mit polizeilicher Elrlaabniss betreiben, sind unter den 
mitgetheilten Zahlenangaben ohne Zweifel nicht enthalten, da 
deren Zahl in Strassburg und Mttlhausen eine nicht unerheb- 
liche ist 

Von grösseren Unternehmungen für Schifffahrtsbetrieb auf 
den Kanälen u. s. w. des Landes sind nur 2 in Strassburg mit 
52, 2 im Kreise MülhauKen mit 20 Personen ermittelt worden. Die 
übrigen Betriebe öiu<l ohne hervorragende Bedeutun^i; und gehören 
zumeist dem Unter-Eisass an. Die nicht unerhebliclie Zahl von 
Personen, welche sieh namentlich im Ober-£lsass mit dem Ziehen 
▼on Flössen befassen, scheint in den oben angegebenen Zilfem 
nicht enthalten zu sein. 



18. Gruppe XIX. Beherbergung und Erquickang. 
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Nach den Vonschrifteu fUr die Gewerbezäbiung sollten Gast- 
wirthse haften von den eigentlichen Schenkwirthschaften und ähn- 
lichen Betrieben mit anderer Bezeichnung unterschieden werden; 
es ist indessen zu bezweifeln , dass diese Unterscheidung bei der 
Aufnahme genau eingehalten worden ist. 
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In Tielen Fftllen iat flberdies bei dem sehr häufigen gleich- 
zeiti^ron Betriehe von Gast* und Schenkwirthschaft schwer zu 

unterscheiden , welcher Betrieb als Hauptbetrieb anzusehen ist, 
und da die (xa-stwirthschatten bcinalic ohne Ausnahme (die Zahl 
der wirklichen Hotels garnis ist t'ioe .sehr Im st lu-unkte) sich aucli 
mit Verabreichun;^' von Speisen und Getränken an Personen be- 
fassen, welche nicht js^erade Gäste sind, SO wird ein Ueberblick 
ftber die Vertheiiung der Gewerbe, namentlich für Ausschank 
von Getränken, sich nur durch Zusammensuehung der Ergebnisse 
ftlr die beiden vorerwähnten Klassen gewinnen lassen. 

Es ergiebt sich hiemach bei Vergleichung der sämmtUehen 
Hauptbetriebe für Beherbergung und Erquickung zusammen mit 
der GesammtbevOlkerung der einzelnen Bezirke wie des Lan- 
des, da*8 ein Betrieb auf 

237 Einwohner trilft im Bezirke Unter-Elsass, 
256 > » » > Ober-Elsassy 

166 » » » > Iiothringen, 

213 » »in Elsass-Lothringen, 

sowie dass je eine der in Grupjpe XIX beschäftigten Personen auf 
durchschnittlich 

170 Einwohner im Bezirke Unter-Klsass, 
174 > » » Ober-Elsass, 

126 > » » Lothriiigen, 
154 » in Elsass-Lothringen 
sich berechnet. 

Nur in /grösseren Betrieben dieser Gruppe finden .sich Mtttorcn 
in Verweiidiini^. Ein Hotelbesitzer in Niederbronn verwendet in 
seinem Geschäfte Wasserkraft von 4 Pferdekräften , der Besitzer 
einer Strassburger Bierwirthschaft eine Dampfmaschine zu 3 
Pferdekräften. 

Wenn man die grosseren Betriebe weglässt, welche sich meist 
nur in den grosseren Städten finden, so berechnen sich die 
kleineren Betriebe, also der eigentliche Sehenkwirthschaftsbetrieb 
mit der Bevölkerungszahl für die einzelnen Kreise in folgender 
Weise. 

Je ein Hauptbetrieb trifft im Kreise 

Strassbnrg (Stadt). . auf durchschnittlich 184 Einwohner 
Strassburg (Land). . » » 2iU » 

Erstein » » 260 
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Hafjt nau auf durchschnittlich 2<>9 Einwohner 

Molslieiiii » » 24<S * 

Schlettstadt » » 301 

Weisseoburg. » 292 » 

Zabern * » 252 

Ältkirch » > 232 

Colmar » > 243 » 

Qebweiler » » 292 

Mülhausen » » 236 » 

Rapjxjltbwciler. ...» » 324 » 

Thann » » 2(58 

Metz (Stadt) » » 158 » 

Metz (LAnd) » » 138 

Bolchen » » 14i) » 

ChAtean-Salins. ...» » 154 » 

IHedenhofen • » 151 » 

Forbach » » 202 » 

Saarbur^ » » 166 » 

Saargeimiiul » » 286 » 



Die Militärbevölkerung ist hierbei mitgerechnot. 

Die meisten Betriebe belinden sich hiernach im Bezirke Loth- 
ringen, namentlich im Landkreise Metz. 

In den grösseren Orten des Landes mit mehr als 10000 Ein- 
wohnem kommt ein Betrieb in der Stadt 

(513 Betr.) Straö.sburg auf 184 Einwohner 

(80 » ) Ila^,'enau » 147 » 

(109 » ) Colmar » 220 » 

(31 » ) Oebweiler 375 . » 

(248 » ) Mttlhansen 236 » 

(290 » ) Mets > 158 > 

(38 » ) Markirch »307 



TII. Die Vertheilimg der Gewerbebetriebe naoh KieiseiL 

Die folgende Tabelle 42 gibt eine üebersieht über die gewerb- 
lichen Verhilltnihöc der einzelnen Kreise, wenn man die Zahl der 
hesc hilf tilgten Personen und die iu den Betrieben verwendeten 
Motoren in Betracht zieht 
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K r e t • e. 
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AoMer dieicn Pfcrdostirkcn iiud noch 8 durch Oaikraft und 2 durch Ilel«»luft vorbanden. 
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Tabelle 4S. 



Stiaaattahl 


der 


beichlft igten Peraonen nach 


O r a p p e n. 












• s 

- B 

® 2 
C 


ä 
e 

'S 


H 

fl 
0 

• 

e 

0 

> 

1 


jii 

im 

n ® 

2 S 

3 S 
a •* 

M 


* 

9 
B 
O 

u 
m 

g 

s 

M 




s 
c 
■J 

S 
M 

"e 
X 


i 

^ i 
ö 
o 


•5 
_a 

«* 

n 


ü 
M 

•s 

a 

3 
u 
« 

's. 
m 

C 


i< 

"ä 
ja 

cc 

•o 

a 

Ii 

o 2 
a *• 


O 

6 

M — 

a n 


s 

a a 
a 3 

3 .? 
B 


c 

HL 

t 

ae 

» 

a 
> 


e 

Im 
>. 

o 


i- ^ 

■? ^ 
Ü t 

b 

«3 

il 

> 


L. 

9 

« 

O 

•o 
o 
(« 
Z 

> 


• 

c 

C . 

.a 9 

J4 ^- 
u • 

> * 

> 


3 

a 

a c 
Ui s 
^ M 

k — 

X 


3 'S 
V a 

"3 ^ 

0 " 


■3 ? 

kl - 

- S 'S 

■^^ l 

- 

et 


— 




>. 


> 








>< 




M 












X 




X 


a J 




15$ 


f79 


501 




186 




S7S 


331 


744 


1896 


875« 


346« 


1813 


597 


er J 










f IT 
III« 


181 


4U 


185 




SO 




34 


SSS 


ISl 


813 


867 


1404 


f.54 


3 




2142 


Q> 


44" 




Avil. 


84 


ttl 


IISO 




14 




SS 


S93S 


57 


681 


61h 


1122 


434 


2 


•> 


vi Ii 




•Sl 4 




V f IT 

jLlll ■ 


m 




«40 




19 




S6 


1784 


92 


77Ö 


576 


1307 


484 


25 


u 

2 


VI 1 


lUr 


4air 


3f49 


▼ T\' 

AI V . 


m 


im 


S04 




58 




38 


5969 


IS7 


785 


670 


1274 


630 


8 




• 41" 


zdU 




9)04 


V/ 1 r 
VII- 


n 


CSl 


160 




35 




49 


4656 


548 


77G 


557 


1437 


4S2 


23 


i 








4,37 


V f 

AI. 


MO 


I7& 


127 




6t 




57 


367 


90 


47» 


5Sit 


105(- 


663 


50 


t> 


*? J( 1 
4 4*' 


44 


s4( 


2,1t 


AA. 


«1« 


1351 


495 




436 




49 


862 


163 


1922 


745; 


1522 


65;» 


14 


1 o 


QUA 




440 


4,1» 


Vit 

Ali. 


so; 


41» 


143 




8 




40 


1375 


64 


53»> 


371 


89i' 


371 


11 




•Ii'*' 




J.K» 


Xjtl 


AI A. 


CO 


Ui 


U6 




S3 




76 


8041 


303 


718 


807 


1491' 


7i;. 


9t; 


44 


J ZI*' 


1 W 


4 

4i)» 




TU 

IV. 


ist 


46'i 


1IS8 




If 




4ü 


8478 


45 


532 


490 


1031 


3841 


S8 


4 


1 0» 




Xi •> 


fk 


V , 


ir, 


1» 


98S4 




SOI 




lf>7 


16800 


981 


887 


1 Iftt 


2 9S1' 


1 iti-- 


25«; 


47 O 




«Di 




13j4U 


t 

1 . 


« 


S5£ 


104 




SO 




SS 


6906 


110 


610 


6U' 


103S 


347 


16 


e 






'l/i 1 

iyj I 


4,43 


A. 


IM 


337 


IMt 




109 




53 


1S775 


897 


516 


42(> 


883 


344 


17 


1 ik 
13 


(Iii' 






7,37 


f T 

ll> 


» 


•SO 


l»^ 




97 




30 


161 


SSS 


S7H 


470 


1 73'. 


60i. 


800 




1 elf. 




32*' 


8,73 


will 

A V II 1 ■ 




Mo 


n« 




St 




»4 


316 


I5S 


496 


442 


1054 


471 


4 


1 J 


Hl 1 


I o*> 




9,lB 


A V . 






1S3 








13 


713 


C6 


537 


464 


1 037 


27ti 




14 


Ol f 




41*^ 


It»' 


Y Y 1 1 

A A 1 1- 


Iii 


IM 


1»; 








S06 


513 


86 


402 


844 


Ü7> 


361 


3 


4 








2,00 


Y V f 

A A 1 ■ 




435 


SOI 




Sl 




23 


680 


180 


564 


604 


ISO«. 


344 


16 


II 






671 


4,70 


IX. 




•a 


176 




u> 




59 


S091 


556 


1 821» 


384 


lS3f 


732 


10 


11 




62 


4i:< 


6,«S 


VI. 




ns 


18$ 




1!> 




10 


1188 


104 


677 


382 


1081 


2>i:i 


8 


81 


61.1 


14: 


48r* 


3,04 


XVI 




440 


SOS 








IS 


SS45 


73 


CD4 


456 


91J- 


340 


15 


t n 


1 1 w 


Ä Q 


Ttoo 


4,83 


Vill. 






117» 


1841 


14S8 


79816 


5180 


16899 


1460K 


30041 


126:1.') 


1 3i»l 


«32 

1 
1 


21 -LVJ 


2<>2i' 




lOO.U'l 





.lut. 



Digitized b 



by Google 



— 146 — 

£ino weitere ZusammenateUiiiig der UmtriefaeiiiaBchüieii als Er- 
gänzung der Torbemcrkten vergleichenden Uebersicht ist in 
Tabelle 43 gegeben. Die Verhältnisse der grosseren Gemeinden 
des Landes (je Uber 10000 Seelen) finden sich in der femer noch 
beigefü^en Tabelle 44 rerzeichnet 

Der Jireitä Mülliausen nimmt die erste Stelle unter den Kreisen 
ein, ebenso ist dies bei der Stadt Mülhausen gegenüber den 
übrigen angefahrten grosseren Gemeinden zutreffend. 

Im Ganzen betrachtet wird EIsass*Lothringen in seiner gesamm- 
ten industriellen Thätigkeit nur von wenigen Staaten des deat> 

scheu iicichos tibertrofl'en. 

Die zum Schlüsse beigefügten Karten lassen ersehen, in welchem 
Verhältnisse sich die sämmtlichen bei der gewerbe-btatistischen 
Aufnahme von 1875 gezählten £rwerbsthätigen, desgleichen die 
in der Textilindustrie beschäftigten Personen, sowie die für ge- 
werbliche Zwecke verwendeten mechanischen Kräfte auf die ein> 
zelnen Kreise des Landes vertheilen. 
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T»b«IIe 43. 
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Bestimmungen 
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1ll»er 



die Aufuuhüie der Gewerbestatistik im Deatachen Reiche. 



§1. 



Mit der Volkszählung am 1. Dezember 1Ö75 ist eine gewerbeatati«ti«elie 
Aufioahme xa verbinden. 



DioM Anfbahne toU deh mf «lle selbBtttladigien Betriebe der Kttoit- und 
Hsodd^gKrtDerei, der Fiseherei, dee Betg>, Htttien- und SelinenweieiM, der 
Industrie mit Einscblnn det Bauwesens, des Handels vnd Verkdirs, 6itr 
Srqnickungs- und Beherbergungsgewerbe erstrecken, ohne Unteitehied, ob 

physische oder juristische Personen die Inhaber derselben sind. 

Jeder BclbstötUndigc Gewcrbibefrieb ist dergestalt zu zählen, dass von ver- 
schiedenen Gewerbebetrieben desselben Iiihibers, gleichviel, ob sie ränra- 
lich vereinigt oder getrennt sind, und von gleichartigen Gewerbebetrieben 
desselben Inhabers, welche räumlich von einander getrennt sind und für sich 
bf-stehcn, jeder besonders, ein mobreren Inhabern gehöriger Gewerbebetrieb 
aber nur einmal geaählt wird. 



Besonderar Eriiebiing llberwiesen «nd deshalb Ton der allgeneinen Auf- 
nahme ausgescUossen sind die den Eisenbahn-, Poet- nnd Telegraphen- 
▼erwaltnngea nnterstehendep Weriutttlsn* 



Ausgeschlossen von der Anfnahme sind -. 

a) die von der Militärverwaltung und der Venrai tong der Kriegsmarine 

betriebenen Arbeiten gewerblicher Natur; 
6) der Eisenbahn-, Post- nnd Telegraphenbetrieb; 



d) die Heilanstalten, der Geweriwbetrieb der Aenle aller Art, der 
Hebammen, des intliehen HtHfrpenonala; die TodtanlMBtattang; 

e) das Mttsikgewerbe, das Theatergeweribe nnd die Schanslelhingett aller 



§2. 



§8. 



§4. 



e) das Versicherungswesen; 



Art; 

/) der Gewerbebetrieb im ümhersiehen; 
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g) die in deu Uesserun^a- und Strafaustalteo zur BescbäftigUDg der 

Insassen auggoführteii Arbeiten: 
A) diejenigen Betriebe, dtrou Produkte lediglich für dvn Bedart' der 

eigeneu Uauabaltung der Gewerbetreibenden bestimmt sind. 



§ 5. 

Bei der Aufnahme sind die Gewerbebetriebe ohne Gehüifen oder mit nicht 
mehr als fünf Geholfen dergestalt von den übrigen Gewerbebetrieben zu 
nuterecheideu . dass bei jenen die Fragen nach der Gehülfenzahl und nach 
der Zahl der etwa verwendeten Webstühle, Struuijjfätiihle und Nähmaschinen 
in die Hauehaitungslisten beziehungsweise Zählkarten der Yolkssäbiung mit 
aufgenommen, oder in sonst geeigneter Weise gestellt werden. 

Für die G«werbebctriebe mit mehr als fünf QehUlfen iat diirdi boioiidm 
Fn^ekarton n ennitteln: 

a) der «rtfielM Bits; 

b) der Name dee Geiehlftaleiten (im Gewerbe thJUlgea Luhabeti, 
Piebtera, Adminiatmtozs) und die etwaige Firma dea Qeaehlilkea; 

c) der O^^enatand dea Betriebea; 

dj die Zabl der GeaobüllBleiter, noteraeldeden naeb dem Geaelileeht; 
e) die Zabl der «naaer den G^Utflaleiteni im Betriebe thltigen Per- 

tonen, nntendiieden nach dem Geiebleebt and Alter; 
y) die Zahl, Art and, aoweit thanlieh, anoh die Kraft der Umtrieba- 

BMichinen; 

g) bei Gewerben, Ar welche gewiaw Arbaita-Maaehinen nnd Vor- 
riebtongen ebarakteriatiaeh aind, deren Zahl and Art. 

§6. 

Ala Notmaltag der Anfiiahme wird der 1. Deaember leatgeaetat. Wo aa 
anf Angaben Aber daa ganxe Jahr ankommt, haben sieh dieselben auf den 
Darcbacbnitt des Jahres 1875 zu beziehen. Für die noch nicht abgelaufene 
Zeit des Jahres sind die dem Durchschnitte zu Gruude zu legenden Au- 
sätze schätzungsweise zu machen. 



§ 7. 

Die Aafiiahme geaehieht, aoweit nicht von den Landearegiemngen Aoa- 
nahmen angeordnet werden, von denaelben ZMhlem, in denaelben Zihl- 
baairken nnd anter Leitung danelhen OrtsbehSrden oder Zühlnngskom' 
aaiaBionen, welche fUr die Aaaflihrang der Volkaalhinng beatimmt aind, and 
iat, aoweit möglich, doreh dirakte Befragung der Gewerbetreibenden an 
bewnltaldligMi. 
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Die Beingang erfolgt un Wohnette dm GeiehiAileiten. Die Art md 
WeiM der mit den HtnfatItaogiliiteB beiieliiingsweiM Zllillnrten der 
YoIkflsUilang ra Terbmdenden FngesCeUmig an die kleineren Gewerbe« 

treibenden TereneefaaQlicbt das Muster Aj. Das Master einer Fragekart« für 

die grösseren Gewerbetreibenden entbält die Anlage As. 

Bei der Befragung ist auf die Gewerbebetriebe einzelner Haushaltongs- 
mitgliedcr, auf mehrfache Gewerbebetriebe desselben GeschäftBleiters und 
auf die Gewerbebetriebe Abwesender besonden fittckaicht su nebinen. 

§9. 

Die Laadearegieningen werden die AufbalimelMliSrdaii beiieiiattgaw«iae 

Zählungskommissionen und Zähler mit einer den ▼orstehenden Beatimmungea 

entsprechenden Instruktion versehen. 

Im Uebrigen bleibt denselben die Organisation der Aufnahme uberiassen. 

§ 10. 

Daa dnreli die Eiiiebang gewonnene Material iit tot der we it eren Be- 
arbcitong tob der Anlinalime1)dilMe auf leine yoQattndigkeit and Bichtigkeit 
an prüfen. 

§". 

Die Landesregierungen werden dafür Sorge tragen , dass die Btatistische 
Verarbeitung des erhobenen Materials xu den im § 12 vorgesehriebeneQ 
Tabellen in sachkundiger Weise erfolge. Bei der Verarbeitung sind die 
oineelnen Gewerbebetriebe für denjenigen Staat besiehungsweise Landestheil 
in Rechnung zu bringen, in welchem die Betriebutiltte belegen ist. Zu dem 
Ende wird jeder Staat Angaben aeiner OewerlMMbenden Uber die in ein«a 
anderen dentaehen Staate belegenen B^ebMlitten der atatiatiaehen Centaü- 
stelle dee letateren oüttheUen. 

§ 12. 

Ana jedem Staate aind die Tabellen in derjenigen Form nnd VolfaflacKg- 

keit dem Kaiserlichen statistischen Amte mitantheilen, welche durch die 

Anlagen As bis As vorgeschricbeu beziehungsweise angedeutet ist. 

Dii'Heu T:ibellen ist die iu Anlage Ao enthaltene sjstematische üebersickt 
der Gewerbebetriebe zu Grunde zu legen. 

Zur Sicherstelluug der gleichmEssigen Einreihung aller einzelnen Gewerbe- 
betriebe in die systematische Uebcrsicht wird das Kaiserliche statistiache 
Amt den statistischen Centralstellen der Staaten ein alphabetischea Ver- 
aeiehni« der einielnen Gewerbe angeben lawen. 
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§ 13. 

Die TabeUcn afaid «n 4i* XilMriiGhe 



atelifrtiMhe Amt Ui n ÜBlganto 



Bis 



1. 



1876. 



I Ende dei Jalurw 1877. 



lUtnlad« dw Jaknt 1877. 



Uuatcr C. VorHafige Uebeniehfe «ll«v «in- 
selnea Gerobebclrieb« in qrito- 
matiBeher Ordnniig und nur Ar 
den Staat in Garnen aiil|||etlellt. 

Hinter D. Definitfre üebeiaieht der perriln- 
Sehen YeriilltniHe •Immtlieber in 
den gr ge t e r en YerwaltaagriMair^ 
ken^j and in Statte fetliandenen 
Gewerbebetriebe, eoirfe der Web> 
■taUe, StranpMUe nnd Klb- 
naeebinen in den Geweibebetrie» 
ben ebne OeblQfen eder nit niebt 
nebr ala lllnf GebflUbn, mit Un* 
tenebeidaDg der GeweAebetriebe 
naeb Gruppen, KTmiw und Ord- 
nvDgen, 

Mnitor B. Definitive Uebeniebt der üntriebe- 
nnd wiebtSgiten Arbeiia-Maiebiaen 

der in 



nnd im Staate Torhandenea Qe> 

Werbebetriebe mit melir ah fünf 

Gehülfen, mit Untencheiduag der 
Gnippea, KlsMen und Ordnangen. 



Die Naehweiemigea Mier die im § 8 gedaebten, den Eieenbabn-, Peet* 
and Tttl^gnpheavenitltaQgeQ nntentalienden WerkiOttten dad dem Mnster 
dw nagekarto (Anlage As) entspreebend anfimaleilett. Die obersten Beicha- 
LandesbeliSiden werden betreib der ilmen nnterstellten 
das deeAdis Erfiwderliebe veranlassen nnd Sorge tragen, dass 
die angestellten IVagefcarten bis anm 1. Hlra 1876, oder die 
Analogie der llnster As bis A5 angeüartigten Znsammen- 
bis an den im § 13 voigeeehriebenen Terminen dem Kaiseriieben 
Amte angestellt 



*) AI« grimwt V«rwattno«*becirke •io'l anxuB«brn : in Preuu(>n und Bajera die Regirruoft- 
basiebojisawei«« I>uiddro«t«ibesürke , io Sacbaeo die KrriviiAttptmiuiDMlutftoii , in WOrttemberg 
dl« KmIm, Ib BüdMi dl« BttUk» d«r LwidMkMminIr«, Io H«mb dt« ProHsHB, tm Oldaakwv 

rlir. p. 7trkr firr Provln/ialretficrungen, In KIsaas-LotbriD(fcn dl*^ B«slrk«< !■< 
•oU«B terrik>ri«le LintenbUMilaafMi Biobt b«raeiui«bUgt werdon. 
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VoUniähliing am 1. Dmmber 1875. 



1. Vor- und Familiennamen: - 

2. Stellung in der Hamhaltiiiig: 

3. Oeechlecht; männlichi weiblich («Ui oicbt latreffonde wort »awiwtr«iclMa). 

4. Gebut^alir; 

5. Ledig. Verheiiathet Venrittwet. Geschieden, auf LebeaiMit geriehtiieb 
getmiat. (lathl SetraCMidM «umlMlahMi.) 

6. BeligionabekenntniBfl : 

I Hauptberuf , Hanpt* \ BaiaehiiiiBg: 
erwerb oder > — 
NahrangaBweig: ) ArbeHa- oder Dienitvetliiltitiia: 

8. Etwaige mit Erwerb Terbundene Mebenbeaehttftigiiiig: „ 

9. SteüMUigehacigkeit: 

10. Wohnort: (Bor Msugeb«a, weoa di« Panoo fOr gewShiiUclk oiehi «u der HanihilOfg 

TkoU ulauat) Klds: 

Staat: 

11. FKr MUitärpersonen im aktiven Dienit»: Angabe dea TnippentlieUi, d« 
Komnumdobehfade, AdninietratloB ele. dee Heena oder der Marine, n 
welchen aie gehören: 



I 

I 
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Zw« BxtnCngtt 

fttr Personen, welche selbstständig, d. h. aU Inhaber oder 
Pächter oder Gesohäfttleiter, Kunst- oder HandeU- 
girtnerei, oder Fiaeherei, oder Beigban, HfltteOf Salinen, oder 
Indutrie und Knnstge werbe irgend welcher Art mit Ein- 
tchlnss des Bauwesens, oder Handel, SchiflTahrt als Rheder 
oder SchiiTsei^^ner , Lohnfulir werkerei, oder Beherbergungs- 
uud Erqui« kungsg^ewcrbe betreiben, oder weiche in der Be- 
hausung ihrer Kunden itlr Liohn, oder in ihrer eigenen Be- 
hauaiiqg fflr fremde Bechnung arbeiten. 



1. Yerwendett Sie bei efaem dss a rti g e n Gewerbebetrieb BBehr ab fttnf Qe» 

hOlfen, Lehrlinge u. s. w.? 

9. Wenn Sie einen derart i gen Gewerbebetrisb nur mit fttnf oder weniger €to- 

hülfen, Lehrlingen etc. oder allein betreiben, ist ansugeben 



« ■ ft 



• • f • • « 



ZeU der GehOlfim . . 
» > Lelirlinge. . 
> B WebstSUe jeder Art? 

• » WirlL- oder StnunpAMUe jeder Art? 

• • NäbmaBcbineu mit Trittbewegung: 
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Anlage At 
(KD Anlag« A gahttrig). 



MoBSMr 



CkwwbMtoMlMh« AoflnhiM .ui L Dmnitor 18». 



FrageJcarte für Balbstständige Gewerbetraibende 

mit mehr aU fünf Oehttlfen. 

Wolmaiig: HM»>Nr. StniM. 

Ort, Qemeiade , Ztthlbrief Nr. 

Knii , Frovins 



Woim ti* ■•IbitttlBdlff. d. fc. ak 1bk«h«r «te nataw, odw CtaMkliliMlw» Kaa«- 

otfsr Baiid«lagirUier«i, oder Fiaoberei, oder BergbM» Httton, 8«Unaa, oder lodustrlo oad Kanat* 
gewerbi- irK<-nd wolch(>r Art mit BlnachloM de« IUnw<>«ens, oder Handel, SchifTfahrt all Rbed«r 
oder bctuäMcigaer, Loluifutirvrerkerai, oder Brquickuog»- oder fiehorbergiuigigewerb« betr«ib«a. 
odar waiuts Ma to dar Babaaaaat Ilwar Xaadaa Ar Loka, «dar la Ikrar algaMB Wrtaaaai 

lÄr framde Rechnunp arbeiten, wollen Sic tlbor «ticsrn flcwprbcbrtricb aarhrtcbende Fragen, 
•owait daraaf Auweadaag «rloldea , be«Dtworten. DaMelbe bat au geecbebea , wann Hirn ^ 
iaiakat Oawarto aabaa LaadwIrtlMahall batralbaa. 

W(3Dn Sic veracbicdene BetriebMtJUteD baben oder rerscbiedone fQr sich beatehende G«werb« 
batraiben aad flbar Jodas beaoudera Angaban faiacicbtUeb der darin beecUUligtan Paraanaa coacbaa 
ktaMBt aa mlla« 81a Obar Jeden Balriab eiaa baaoadara Fragakafta aoifUlaM. 

AaüaaaUaaMB vaa dar Aafhahwta dardi FMgakaitaa afad: 

«) dip von der MiliUrverwaitung «ad dar Varmritanf dar Tilagiwailiia talriabBaw Ar* 

belten gewwbUebar Katar; 
I) dar BleaabahO', Poat- «ad TaUgrapbeabatrieb; 
«) daa VantakaniBgsweMa; 

d) die Heilanatalten . der Gew€>rb«bfttn(;b der Aeiala tUar Alt, dar HabaaMKt daa IlM' 

Heben UttlfipereooaU i die TudtenbeeUttuag ; 
a) iaa Hoalkgawarta, daa Ha alatg aara rb a «ad dl« flahawlaltaagaa allar Atli 

f) dar Gewerbebetrieb im Umbersieben; 

f) dia in BaMemaga- oad Strafaaataltea aur BaecäUtigang der laaaaaea anagefllbrtaa Ar- 
kaftaa; 

h) (nrj,-n\gpu Betriebe, deren Prodakte ledlflkk fir daa Badiff dat «tfiMa Haaabaltnt 

<l»>r (ifwerbftreibt'iideu bfdtitnnit iintl. 



1. Welches Gewerbe betraiben Sie? . 

Wenn aus der Beaeiehnang dee Oeweibee deimi apenelle Nilar niekt 
ftnügead berroigeht, ao ist entere doreb NeiuMing der banpldebliebetn 
Eneagniiw eder ffendeliertikel eder fUitikattoiiiiweige oder BeichKftiguagen 
la vervollftlndigen, wie i. B. DamenUeidermacber, Seidenftrber, Benni« 

wolIen^Spinnerei , Weberei und Appretur, Wollhandel, Mauufaktorwaareo- 
händler en groe, Bierbrauerei und Ausachank u. s. w. 

2. Wo Uegt die Be^bMtUto? Ort StrMie 

Hans Nr 



Diaae Beaeieb- 
naagaa Mad 
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3. Sind Sie alleiniger Inhaber, Pächter oder Geachäftsleiter dieses Qe- 

werbebetrieb^V „« Oder ist der Gewerbebetrieb das Ei^enthum 

■Mbrerer Gesellschafter? oder einer Kommanditgesellschaft? 

Kommanditgeflellacliall auf Aktien? Aktiengesellschaft? 

Qewerkeehaft?. GettOflMuelwft? Innnng? ~ 

od«r einer snderen Korporation? oder der Gemeinde? .. 

oder des StHls? 

wlrthscbaftet , oder ron mehreren AdmiDUtratoren oder Direktoren pcli itoi werden, 
wollen dleee rieb oatereiauider dvab«r ▼eretäadifwa , diM Ober elaea uad doiwelbea 
0«w«fb«b«titeb nnr «in« rrmfkmrf b««iitwort«t ward«. 

4. Betreiben Sie neben dem oben beceichncteu Gewerbe noch Neben- 
gewerbe?..- -Welche? 

5. Wie viel Personen sind zur Zeit der Aufnahme innerhalb Ihrer 
Werkstätten, Fabrikräume, Bau- and Arbeitsplätze, Speicher, Niederlagen, 
Komi»toi«, Liden, Verkaaftplfttie, auf Ihrea Schifibn «nd ab QeMbXAs- 
reieende in dem Gewerbe besdUlftigt, und swar: 

a) Inhaber, Pächter, Qescbäftsleiter 

6} Kaafmännisch nnd teebnitch gebildetes Auf- 
ricbtt- «ad BecbnnagiqierMMial, mit AomcUiih 
dar Inbaber, Fiebter oder Oeeehlftdeitar . . . 
e) Andere Personen: 

1. über 16 Jabra alt 

(davon dad ▼eriieiialbei; minnl 

weiU ) 

8. flbar 14 Us 16 Jabre alt 

S. Uber 12 bis 14 Jabie alt 

4. anter 18 Jahre alt 



SWBflM . . . 

damater sind Lebrlinge 

6. Wie viel Personen der an e. angegebenen Art besehXftigen Sie Im 
Dnrebsebnitt des Jabres 1676? mtanUcb waibUeb 

7. *) Benatien Sie in Ihrem Gewerbebetriebe: 

a) Thiergöpel, wie viele? . . 

6) Wiudkraft: Bockwiudmühlen , Zahl? UoUttndische Wind- 
mühlen, Zahl? 

e) Wasserkraft: von wie viel Pferdestärken? ; davon kom- 
men auf Turbinen Pferdestärken? 



miasUeli 



wclbUek 



*) Wo unter diet«r «nd der folgenden Nummer die Angabe von Pferd^eUrken gefordert wird, 
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d) Dampf: wie viel Keesel?^ , . . 

Wie viel Dampfinasehineii und sww: 

SttfioDKre Dwipflnteehiiieii? „, PferdetObken? .. . 

Tnmsportable Uaaehinen einaeUienlicb Lokomobilen? 

PferdeetSiken? 

e) GaeknftvMcbinen? , PliBid6eab>keii? 

f) Heisilaftmaaehliien? Pferdcstirken? 

8. Falk Sie ni dem Betriebe Ibies Ctewerbee Arbeitemmchlnen beDateen, 
«relebe dvreb eine In vorstebender Ziffer 7 genannte Enft bewegt weiden 
und in einer der felgoiden Bauptgruppen benannt aind, ao wollen 8ie bei 
den antreffenden die Zabl angeben, ebenso die Zabl der von Ifenseben be- 
w^ten Arbeitamaaebinen, aowie der Vwriebtuugcu , wo die Fntgß «na- 
drlteklich darnif goiehtet iat. 

L Bergbau und Indiistrie der Steine and Erden. 

Poch^ oder Stampfwerke? mit trockenen Stempeln? mit 

naasen Stempeln? 

Kollerwerke? Maaeemdblen? ^iegelpreasmaaehinen?. 

Btfbrenpreaiimnnffhinm? 

Kokadfen? Brenndfen fttr Kalk und Gjrpa? für 

Cement? fltr Ziegel? Iltr ofdbüre Tbonwaaren? 

flir feuerfeate Tbonwaaren? fttr Steingot? Ar 

PoneUaa? 

QlaaHfbmelafffan?, mit Ha^ oder Wannen? CHaaitreek- 

«fen? Hoblgbw-Sebleifiaiade? 

Spiegel -ScUeifmaachinen? 

n. NahrangsmittelindoBtrie. 

IfaUglnge, and awar: dmrfaebe? amerikaniadie? 

andere? BeiaacbStanasebinen? Knetmaacbinen? 

Seblagienge für Odaaat? HTdranllaehe Pkeaaen? Centn- 

logen? 

HL Holnindnstrie. 

Sägegatter?. mit Sägeblättern; KreisBügcnV .. .. 

BandBügenV HoizhobclmaschineuV HolzfräsmaachinenV 

Zinkenschneid- und Stämmmaachinea ? DrebbSuke? Lob- 
stampfen? 
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IV. tatfliainatrie. 



Krempelii?. 

Hsndniile-Feiiiftinadelii? SeUUttor 

Spindeln? Zwiraspindeln ? 



WebfliMlUe mit Jacqnard- 

Vonricbtong? 

WebwMUde obiie Jaequid- 

VoRlohtllll^ • 

SpimunüUen für leoniMhe 
Wmimi? • « . . 

SehnlMtaiilo? 

MflUstühle? 

SchniiniwiMliiiwn ?. . . 

KlöppelmMchinen? . . 

Bobbinetmaschinen?. . 

StickmasoLiucn V . . . . 

Maachiueu für Litzen und 
Kordeln? 

Breite und schmale Strumpf- 
ätühle für regular( Wauro? 

Breite und schmale Strumpf- 
stühle für geschnittene 
Waare? 

KettenstttUe? 



mit 
Kraft 
betrieb 



• • « 



mit 
Hand- 
betrieb 



Heehfllmaadiinen? 

•FeisBpindeln? Water- 

'SpuIeB Or Seide? 

£ngliflche RuDdstühle? ' 
ZaU der Ktfpfe? 

Kranrös. Rundstühle? 

Waschmaachiueii? 

Trockenmaschinen? . . 

■ 

^ydroestrakteufB? 

WalaenmangelD und Kalan- 
der? 

Walkstöcke? Walk- 
maschinen? Ban- 

maseiiinen?.. Sebeer- 
masehlnen? 

Wakendrackmaschinen ? 

Dmektieche? Platten- 
dmckmaichinen? 



V. Metallp imil MagdüneDhidiigtrie. 

Heehdfan mit Holakohleabefrieb? mit Kokabetrieb? 

Mebölen? SehweiMÖfen? PuddelSfen? Kupol* 

SÜBn? FiammSfoB für Eiiengiua? für anderen Metall» 

gnss?. ZinkBfen?. TlageUJfon Ar OnaietaU?. Ti^- 

Öfen ftr andere Metalle? Konvertern fttr Bessemerstahl ? 

Walientraina? . DampfhUmmer? mit zusammen 

Pferdestärke u V und zusammen Hamnu'rg'L'wiclit lu ivilugr.V .Scheeren 

und Lothina-bcbiueu V Fräsmaschinen? Schleifsteine? .. 

Uobol, Shaping- und Stossmaschincn V Bohrmaschinen? 

Drehbänke V 

Blechuügelmascbinen? Drahtnägel« und DrahtstiftmaschineuV 
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VI. PapiMv vmä. lyipognyUiolie bdintri«. 

Holc-Sehleifttoine?. .. HoUttnder für Halbzeug? Qm- 

seng? Papiamaschinen? Bütten für Haodpapier? 

PappmaischineD? Kuvert-Falzmaschinen? 

Tapeten-Druckmaschinen ? Drucktischc? 

Buchdruck Ilandpressen? Buchdrack*ScbneUpre88en? 

Stein-, Stahl- und Kaptedrack-HaadpraaMB? Stein-, Stahl« und 

Kopferdrack-SdinellproMen ? 

YIL NftluiialoJiiiieiL 

Nähmaschinen mit Trittbewegung? mit Kraftbetrieb? _ 



AnUge As 



aller einselnen Gewerbebetriebe. 



Mar fBr den BUat im 0*ni«a «olswteUt.) 



BeB«l«kaans der Q«w«fb« 

beiw. 

■Mb Chrmppm, KImmb uaA OrdaufeB 
(b qratMBBMMhar Mg*}. 

. . 


4er 
HMpt- 
betriebe. 


SaU der beKch&ftlgten PcnoMa 1 

xnr Zeit der Aufnahm« II 
(«toachlieMllcli der Ge«ct>äfUleiter) 








1 


s 




4 


• 


• 











Bemerkaog. AU Hauptbetriebe ilod so sUilcn: 

m) die einseln betriebenen GeichAftc; 

tf die mit anderem Gt-worbe ciuammea betfleb«DMl OsMllllflCi , flb* wltto fs> 
trennte Angaben, inabesundpre Aber die Personenzabi, mft^lich sind; 

ei die BetrielM (da, wo eine solche Treanoog der Angaben nicht •tattgefandea 
hat, odOT aldit laScileh ««waNa fai), «alalia als Baaptffafmfea liwrinhatf daA, 
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Anlage A 4 
{tn Aiil.Tjfi' A /,'< h;krig). 



L Definitive Uebersicht 

der persönlichen Yerli&ltnisse sftmmtlicher in den grOneren Ver- 
waltuogsbesirken*) and im Staate vorhaBdenen Gewerbe- 
betriebe, sowie der Webstuhle, Strumpfttflhle und Nfthmasehi- 

nen in diu Gewerbebetrieben ohne GehüHen oder mit nicht 
mehr ald fünf Gehülfen, mit Unterscheidung der Gewerbe- 
betriebe nach Gruppen, Klassen und Ordnungen. 



L PrtmSre Spalte: 

Gewerbebetrieb in systemstiseber Ordnung. 

11. Sekundäre Spalten: 

A. Betriebe ebne Gehülfen oder loit nicht mehr als fUut' 

GebUlfen. 

„ . . , „ . . . ( Hauptbetrieb l 

Zahl der Betriebe»*) 

' I Nebenbetrieb 2 

Zahl der Gesehliftsleiter , 

{ weibüch. ... 4 



Zahl der GebflUen 



männlich . • . 6 
weiblich. ... $ 



Zahl der Lehrlinge | ch . , , 7 

I weiblich. ... 8 

Zosanunen Personen 9 

Zahl der Webstühle 10 

Zahl der (Wirk-) Strumpfstühle 11 

Zahl der NihnuMebinen mit Trittbewegnng 18 

B. Betrieb« mit melur als liaf GebUta. 

- „ ^, 3 „ . , , ( Hauptbetrieb IB 

h Zahl der Betriebe als „ . . ^ 

( Nebenbetneb 14 



*) Ali grÖMerc VorwAUuQgsbuzirko sind auzuacbi^u: iu Prüu.«'>ou untl lUyuru dio Resierougi- 
LaaddroNtalbaifak«, In SaehMii die KreiJlliAitp«iBMUiMh«flM, in WSrltoabaiv dl» KmIm, 

la BatluQ ille Bezirke der Landf knmtüis'ijirr. In Hc'j'icn die Provinzen, in OMcnbur^: dio Hczirke 
der ProriuialregieraaceD , In hisaü« - LoUiriugoa diu Beiirke. Iu alleo fibrigeu äUatoa »oUcii 
UvrlMria]« Unt«niMb«Uniiff«ii ateht berSekslelitigt werden. 

**) Wegen d< r Hauptbotri. bo siehe diu Hcmcrkmif Mf Anta^O As. AI« Xobcnbutrirbo sind 
«U^)«BiCcii Betriebe xu xAbleo, welche io dem dert nnter c. •ngegebeoen FeUe «OMer den 



Otw. Suu. 



II 
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n. Arbeitfreber bezw. Unforiu hmer : 

Zulil der Hauptbotriebc einzelner Personen 15 

Zahl der Hauptbctriebo vurthschaltiiciier Gesellacbaften and 6«- 

nossenfichiifteu lg 

Zahl der Hauptbetriebe kommunaler Korporationen 17 



Zahl der Hauptbetriebe des Staats 

IIL In den Gewerbebetrieben beeebMftigte Petsonen: 
a) am Tme der Anfiuhme: 



1. Geschäftsleiter. 



9. kenftnUnniueh und teehniseh gebildetes 
AoMehti- and BechnnngBpefeonel. . . 

8. Andere Personen: 

ttber 16 Jahr alt. 



Davon aind verbeirathet 
ttber 14 bia 16 Jahr alt . 
ttber 13 bia Ii Jabr alt. . 



onter 19 Jabr alt 



Gesammtzahl der beschäftigten Per* 
Bouen (l-i-2+a) 



wltnnBfib 
weiUieb. 

männlich 
weiblich . 

( männlich 
I weiblich . 
\ männlich 
I weiblich. 

Imünulich 
weiblich . 
j männlich 
I weiblich, 
männlich 
weiblich . 

«ttttnnlicb 
weiblich. 



Darunter sind Lehrlinge 



b) im DnrchBchnitt de» Jabres 1876 nur andere 
Peiaonen (o. 8) 



mSnnlieb 
wdbUcb. 

männlich 
weiblicb. 



18 



19 
90 

91 
99 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
81 
82 

88 
84 
85 
86 
87 

88 
89 
40 



IV. Umfang der Hauptbetriebe: 

Betriebe, in welchen überhaupt (mit Einschliiaa 
der Oflachäftaleiter) beachKfygt aind: 

anter 10 Personen 41 

11 bia 60 Personen 49 

51 bis 900 Personen 43 

201 bia 1000 Personen 44 

ttber 1000 Personen 46 
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n. Definitive Ueberaioht 

der ümtriebs> und wichtigsten Arbeitn&Mchineii und Vomditiingeii 
der in den grOneren Verwaltnngsbesirken und im Stiate vor- 
handenen Gewerbebetriebe mit mehr als fünf Qehtllfen, mit 

Unterscheidung der Gruppen, Klassen und Ordnungen. 



L Primäre Spalte: 

Gewerbebetriebe in sjBtematiBcber Ordnung. 

n. Sskandlre Spalten: 



A. UmtriebBBaflelilnen* 

a) Durch Thierkraft bewegte Umtriebsmssehinea. 

Zahl der Thieig«pel 1 

h) Dnreh Windkraft bewegte UmtriebsoiascUiiSD. 

Bockwindmfihlen 9 

Hollindisehe WindmUklen 8 

c) Durch Wasserkraft bewegte Umtriebsmaschinen. 

Zahl der Betriebe mit Wasserkraft-Umtricbsmaschiaen ... 4 
Zahl der Pferdestärken der Wasserkraft-Umtriebsioaichinea. 5 

Damnter Zahl der Betriebe mit Turbinen 6 

Zahl der Turbinen 7 

Zahl' der Pferdestlirken denelben 8 

d| Dnroh Dampfkraft bewsgte ümtriebemsscMnen. 

1. Zihl der Betriebe mit Dampfkcaselii 9 

Zahl der Dampfkessel in denselben 10 

9. Stationttre Maschinen. 

Zahl der Betriebe mit stationürcn Mafchinen 11 

Zahl der stationären Mu^cliinen iu denselben 12 

Zahl der Pferdcstärkcu der stationären Maschinen. ... 13 
3. Transportable Maschinen. 

Zahl der Betriebe mit transportablen Maschinen . . • « , 14 

Zahl der transportablen Maschinen iu denselben 15 

Zahl der Pferdestärken der transportablen Masehiaea . . 16 

e) Dnreh Oaskraft bewegte Maschinen. 

Zahl der Betriebe mit Gaskraftmaschinen 17 . 

Zahl der Gtaskraftmasehinen 18 

Zshl der Plbrdestlricen in den Gsskraftmssehinen 19 
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/) Durch Heitslnft bewegte Mascbinen. 

Zahl der Betriebe mit HeifBlnftmaflchineii 30 

Zahl der HefMluftmaachinen 31 

Zahl der Pfordestärkca der HcissluftmaschiDeu 22 

B. Arbeitsoiaschiueu und Vorrichtuogen. 

Entapfeehend dem Muster der Fhigefcarte Ziffer 8, für jede Gmppe be* 
sonders. 



Digitized by Google 



— 165 — 



SjBtematlfiolie Uebersioht der Gewerbebetriebe*). 



UOrnppe. 



I. 

u. 



KlAMe. 



Ord- 
nung. 



IV. 



3 



1 

2 

d 



1 

2 



1 

2 

1 
2 



KHiiBt- and Haadehgirtaeiei. 

Fischerei. 

Bergbau, Hütten- und Sallnenweseu. 

Metalle (^mit Ausnahme von Eisen und 

Stahl). 

Bergwerke auf Erze excl. Eisenerze. 

Silber-, Blei-, Kupfer-, Zinn- und Zinkhütten. 

Nickel-, Kobalt-, Aatimon-, Wismuth- und Axae- 

nikhütten. 
Eisen und 8tahl. 
Eisenengniben. 

Hot hofeu and StuhlhUtten, £iMa« und äUhl-, 

Frisch- und 8treckw«rke. 
Salz. 

Sa]sbei|[irerko. 
Salinem. 

FoatUe Brennmaterialien. 
SteinkoUenbeigireAe und Verkoknngaanatalten. 
Braunkohlenbergwerke und Brannkohlen-Briqnette- 
ihbriken. 

Tori^lilbereien , Twfynm^ und Torftrocknungi- 



Indiistrie der Steine und Erden. 
Steine und Schiefer. 

Marmor*, SteiU' und Schieferbrflche und Betriebs- 
■tiitten Ar grobe Ifarmor*, Stein* und BchieÜBr^ 



Betriebasatten fBr feine de«gl. 



*) Dm Syitem bottekt mu Ornppen, KUuMo und Ordanngea. Die 6rtippeab«ieantmgen 
iMslflboQ lieb auf die eioielaea Swelgo der Indoitri«; die Klaiewabeaeaanag auf die £r- 

zon^'Tiisse drTst'Ibt'u and die Bencnnati^ der Ordaui!g"u wlfdoruui 'mit scltpncn Ausnahmou) 
aaf dio einsoluuu Uuwerbe. Bei den iLUMWoa oiiae Ordnaugen umraui die lUanenbeaeanung 
«• BMriakMiltMii ttlllMliwttlseMd wM. 
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Qrnppe. 



IV. 



Klaue. 

9 
8 
4 

5 



Ord- 



6 



8 



1 
9 



8 



2 
3 



2 
3 



1 
9 

8 
4 

5 



1 
2 
8 



Kies und Sand. 

Kalk, Oemeat, Trast. 

Gypa and Schwerepath. 

Lehm nnd Thon, Lehm- and Thoairaaren. 

Lehm- nnd Thongraben, Ziegeleien. 

Töpfereien , Fabriken für feine und feuerfeste 
Tlionwaaren , Sttiinzeug etc. Tcrraiith und Side- 
rolith. 

KaolingTuben nnd KaolinscliUimmereien ; Steingut-, 
Fayence- und Poixellanfabriken uud Veredlangs- 
anstalten. 

Glas. 

Quarzmiihlen , Glaehtttten nnd Glasveredlnoga- 

anotalten. 
Glasbläsereien vor der Lampe. 
Spiegelglas nnd Spiegelfabriken. 

MetallYemMUng. 

Edle Metalle. 

Betriebsstätten fiir Gold-, Silber- nnd Bgonterie- 

waaren. 

Gold- und Silberschläjc^crcien, 
Betriebsstätten fUr Gold- und Silberdrabtiieheretea 
und leoniaehe Waana. 

Münzstätten. 

Unedle Metalle nnd MetaUlegirnngen 

(mit Anseehlnea von Biien). 
Schrot- nnd Bleikngei&biiken. 
Feine Blei- nnd Zinnwaafea- nnd MetaOipiel- 



Zinkgieaserelen nnd Prlgeieien. 
Kupferaehmieden. 

BetriebwUttten Ar Erzeugung und YerathdCang 

Ton Hetalllegiru Ilgen aller Art 
Eisen und Stahl. 

Eiseu/^ieseereien, Eisenemaillirwerke. 
Schwarz- und Weissblechfabriken. 
Schwarz- and Weissblecbwaarenfabrikeni Klemp- 
nereien. 



Digitized by Google 



— 167 — 



Or*pp«. 


KUiM. 


Ord- 
aang. 




V. 

< 


8 


4 

5 
6 

7 

8 
9 


BetriebtitltteB Ar Stifte imd Nägel, Sdunmbeii, 
Nieten, Ketten, DnhtMile ele. 

Hufschmieden. 

Schio^scrcieu, Betriebsstätten für feuerfi^te Geld- 
schränke. 

Zeag-, Sensen- und Messerschmieden} Konwuren, 
Stahlfederfabriken. 

Nilhnadelfabrikcn. 

Betricbsätiittcn für Xndler- nnd Drahtwaaren ein- 
schiieBBlich Drahtgewebe. 


VI. 






HaBobiaen, Werkseug«, LurtruiMito, 
Apparate. 




1 
2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 


1 
2 

1 
2 
8 


Maschinen, Werkzeuge, Apparate. 
Transportmittel mit Antsolilats von Loko- 
motiven. 

War^enban. 

Schiffbau. 

SelivBawaffen. 

Matkematiache, pkyaikal lacke vad cke- 
miacke Inatrnment« nad Apparate* 

Betriebsatftten Ar Initrnmente und Apparate. 

BetriekraMtten tHr Telegi^kenanlagea «ad Apparate. 

BetriebaalKtten Ar anatomieeke nnd mikroakopiache 
PrSparate. 

Zeitmeaainatrvmeate. 

Mnsikinatrvmente. 

Chirurgische Instrumente. 

Beleuchtuugsapparatc. Lampen. ^ 


va 


1 
2 

3 
4 




ChamiMlie IndoBtri«. 

Chemische Grossindnstrie. 

Chemische, p h arm azcti tische und photo- 
graphische Präparate. 
A po thekeu. 

Farbematerialien mit Ausschluss der 
Thecrfarbcn, mit Einschiusa der 
Thierkohie und Filterfabriken« 
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l'Orappu. 


Klasse. 


ÜrU- 






5 




SteiakohUntheer nnd &olile]ith«er-De> 








livate. 




6 




Explosivstoffe. 




7 




Zttndwaaren. 




Q 
O 




ADIftllO Unil KUllBlAlQDfl A/B n lOII 






1 


Abfalirw «nd Desinfiiktioiusiistslteii. 






3 


jMcneMsaweii inr kodsciiciio nongstow) junocauk» 
meU. 






8 


AMeclnraieii. 


vin. 






ladttstrie der Heil- «nd LeoehtstaiffB. 




1 




Heizstoffe. 




■ 


1 


Holzzerklei ncruog. 






2 


Köhlereien, Holztheerachwelereiea. 




2 




Leuch(.«tol"t"r. 






1 


Talgsiedereien, Talgkerzenfabriken, Seifeiuiedereien. 






2 


Stearin- und Wachskcrzenfabrikcu. 






3 


Kohlentheerachwelereien, lietriebsstüttcu für Mine- 








ralöle, Gasiither etc. fUr Paraffiukenea; Fetro- 








leum-Eaffinerien. 






i 


Crash e 1 e u c h t u n gsanstalten. 




3 




Fette und Oele. 






1 


ThnMÜwennsieien. Fahrikea fUr Ledei^ und W«r 








geneclmueie. 






V 


Oelmühlen. 






a 


Fubrikfin fOr ittherische Oele nnd PerfHiaB. 




4 




Hftrse und Firnisse. 


IX. 






Textfllndiistrie. 




m 
w 

1 




Gespinnste und Gewebe nas Beide. 






1 


SeidentrocknimgS' nnd Kondidoninnstslten. 






2 


Fihuden, Seidenhaspelsnstslten. 






3 


Seiden» nnd SeideaBlioddjBpinneieien. 






4 


Betriebsstitten llir Seidengewebe imL Siminet nnd 








Band. 






5 


Seidenftlrberei und Seidendruckerei. 




2 




GiFpinnste und Gewebe aus äcbafwolle 








und uudereu Thi erhuaron. 






1 


Wollbereituug. 
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Grnppo. 




uro* 




IX. 


9 


9 


Stniehgira- und 'HgogiiQspiBtieNi«!! nnd Webe- 








reien« 






3 


Kemmganapiiuiefeieii. 






4 


Mungo- und ShoddyfUffiken. 






5 


Kamm- ete. Gamvebereien incl. Wollenband- 








webeveien* 






6 


WoUenllirbereieB, Drackereien und Appietaren« 




3 




Oeapinnete nnd Gewebe ana Flache, Hanf, 








Werg, Jute etc. 






1 


FlachsrSatanatalten. 






2 


Flacbaheelieleien nnd Spinnereien. 






8 


Leinenwebereien ind. Leinenbandwebexeien. 






4 


Jutewebereieo* 






6 


Bleiebereien, FHrbereien und Appreturen für 6e- 








spinnste und Gewebe aus Flachs , Hanf, Werg, 








Jäte etc. 




4 




Gespinnste nnd Gewebe aus Baumwolle. 






1 


Watten f'abriken, Spinnereien und Zwirnereien. 






2 


Webereien incl. Band Webereien. 






3 


Bleichereien, Färbereien, Druckereien. 




5 




Bleichereien, Färbereien und Appreturen, 








soweit sie vorstehend nicht unterzu- 








bringen sind. 




6 




Gewebe nnd Gellechte aus anderen als den 








in KlasBe 1 bis 5 benannten Stoffen. 




7 




Wirk-, Klöppel-, Häkel-, Strick- und 








Stickwaaren. 






1 


Strumpfwaaren. 






2 


Strick- und IlUkelwajiren, Buntstickerciwaaren. 






3 


Appretnranstalten fUr Strumpf- und Strickwaaren. 






4 


Spitzen- nnd Weisszengstickerei. 






ö 


Wasch-, Bleich- nnd Appretnranstalten für Spitaen* 








nnd Weisszcugstickereien. 






6 


Posamentierfabriken . 




8 




Seilerelen nnd Reepscklftgereien. 




9 




BetriebsitStten fitr Netae, Segel, Sicke 








n. dgl. 
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Orappo. 



X. 



Ord- 



XI. 



xn. 



3 
4 
ö 



1 
2 



8 

4 



5 
6 
7 
8 
9 
10 



2 
3 
4 

1 

2 

4 

6 



1 
2 

3 



1 
2 
8 



Papier maA Leder. 

Papier and Pappe. 

Papier- and Pftppefkbrlkeii, Belriebiitttten Ar 

Oelpapier, Schleiipapier ele. 
BetriefaeBOttteii IHr Steinpappe, Papier mldii. 
BetriebMÜtlen Ar Bunt- mid Luxuepapier. 
Betriebsstttten fttr Tapeten nnd Bouleaui. 
Leder nnd Ledersar rogatc. 
Lohmühleu und Lohextraktfabriken. 
Gerbereien, Pergamentfabriken, Färbereien und 

Lackirercien für Leder. 
Wachetuch- und Lcdertachfabriken. 
Treibriemenfabriken. 

Gummi- und Guttapercha waaren. 
Buchbindereien und Cartonagefabrikcn. 
Riemer-| Sattler- und Tapesierarbeiteu. 

ludoftrie der Holz- und ScimitsstoflSB. 

Holssnricbtnng nnd Koneervining. 
GUtte Holswaeren.' 

BetriebiBlIlten lllr ZOndhokraflien und ZalmitodMr. 
BetriebestUten für grobe Holnraaren. 
Perketfidurikea nnd TieeUereien. 
Bdttchereien. 

Web- nnd Fleobtwenren nne Holl, Strob, 
Baet nnd Binaen exel. Korbmneber- 
wnaren. 

Korbmaeborwanren, 

Dreb- und Sebnitswaaren. 

Rorkacbneiderei. 

Kftmme, Btlraten, Pinael, Federpoaen. 
Stocke, Begea> nnd Sonnenecbirme. 
Hols* nnd ScbnitawaarenTsredlung. 

Nabrnng»- und GeaiisemitteL 

Vegetabilische Nahrungsstoffe. 
Mühlen und Knisschiilmühlen. 
Bäckereien uud Konditoreien. 
Nudel- und Maccarooifabriken. 
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Ord- 




xn 


1 


4 


Stirice- Qfid SMrkesyraDfiibiikeD. 






5 


RfilMonflkMr&birikni. 






g 








7 


FalnikAn Ulf KiffMConoffftte. 






8 


> 9 komnriinirtfi OfimilBA KoniiAnrf>n Pia. 




2 




AnimAliBchc NAhrunirfifitoffe 






1 


FisohBalzpffion und PölcelfiiAn 






2 








3 


BctriebsfitHtteu fiir kondcosirtc Milch , Buttor* 








fabrikcn, Kürareicn. 




o 




ßAf rkn k p 






1 


\VRSflprwf*rKP nna iVjiwiprvprflorr^iinPT?- A nfifAltiiii 

Tf UiOO^l TT ^«J UllU TT <VOO\r^l V 1 O vi li^ U II O X& 11 □ li^J II ■ 






2 


TÜnb^rpituiiiffl • . RfiWAhrunirfi* unil VpruArirnniK* II 








AnRt&ltPn 






3 


BetriebsstMtten fiir kUnitiicbe Mineral wMsaer. 






4 


MiLlzPrPifin 






5 


Brauereien 






6 


Branntwoiiibrennereien und liiqueurfabrikeui Pres*- 








hefenfabriken. 






7 


Schaumweinfabriken ; Bfltriebntlltten f&r Wein- 








pflege (Weinkttper). 






8 


Essigfabrikea. 




4 




Taback. 


XIII 






BeUeiduiig nad Baiiügiag. 




1 




Wäsche. Kleidiinip. Konfbedeckuncr . Putz. 






1 


Woiflfi niihorei 






2 


Schneiderei. 






3 


PiitzmAcbeifi. ßetrifibafitüttcn fiir kiinstiiobA ßInmAn 








und Federschmuck, 






4 


Hut- und Mtif««nTna/»KAi^i ■ FAbrikAtion von FSIc» 








waaren. 






5 


RotriobsRtätten für Pelzwaarenzurifilitiinir nnd 








KürseLnereien 






V 


RpfriphRßtÜttpn ffir TTnAPntrÜcrAr KmviiÜAffi nnd 








Handschuhe (excl. gewirkte). 






7 


Betriebsstätten für Koraeta und Khnolineii. 




2 




Schuhmacherei. 




3 




Haar- «ad Bartpflege. 
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Orappo. 




Ord- 
DUDgr. 




XUI. 


4 


1 

2 


Reinigung. 
Badeanstalten. 

Wasch- und Trockenaustalten, AVä>;cheriunen, 
i'ititteriuueu etc. 


XIV. 


1 
2 

8 
4 
5 
6 

7 
8 
9 
10 
11 
13 




Bavgewarbe. 

Bauunternehmer. 

Privatarchitekten, Ci vili nfjeuie ure, Pri- 

vatf eldmesser und Markscheider. 
Maurer. 
Zimmerer. 
Glaser. 

Stubenmaler, Staffircr, Anstreicher, 

Weissbinder, Tüncher, Stabenbohner. 
Stuccateare. 

Dachdecker (Ziegel- und Schiefer-). 
Asphaltirer und SteinseUer. 
Ofenaetr er. 
Schornsteinfeger. 
Brnnnenmneher. 


XV. 


1 
3 
8 

Ii 




Polygraphische Gewerbe. 

Sehrt fteehneidereien and Gieteereien, 

Holseehnitt- Ateliers. 
Bnch-, Stein-, Kupfer-, Stahl- und Zink- 

druekereien nnd Liniiranstalten« 
Spielkarten-, Stiokmnster-, Bilderbogen-, 

Oelbild-Drnekanstalten ete. 


XVI. 






KflisÜerische Betriebe für gewerbliche 
Zwecke. 


xvu. 


1 


1 

2 

4 

5 


Uandelsgewerbe. 

Waarenhandel (en gros und en detail). 
Handel mit Thieren. 

» > landwirthschaftlichen Produkten. 

» * Bru- und BrAnninatitriAlieii 

> » Metallen. 

» » Kolonial*, Ess* nnd Tiinkwaaren. 
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trapp«. 



XVII. 



iXVilL 



KlUM. 


Ora- 
uuug. 


-1 

1 


b 




i 




8 








1 f\ 




I j 






o 
« 




Q 
O 










1 




2 




3 


5 




b 




1 






1 




o 
z 




8 




%. 




6 




<• 
o 


t 






1 




8 




8 


2 




1 




8 





Iluudel mit Wein. 

» » Taback uud Cigarrcu. 

V > Leder, Wolle, Baumwolle. 

' Manufaktur- (Schnitt-) Waaren. 
' Kurz- und Gulantcriewaareu. 

» * verschiedenen und andercMi als vor- 
stehend beuauutea Waaren. 
TrÖdelhandlungeu. 
Geld- und K red ithandel. 
Speditions- und K oni m i sii onsgeschäfte. 
Buch-, Kunst- und Musikalienhandel. 
Buch-, Kunst- und Mu.sikalienbandel. 
Z c i t un g-f sp (■ d i t i 0 uigeachäfte. 
Leihbibliotheken 
Ilan delsvermittelung. 
11 Ulfsgewerbe des Handels. 
Versteigerung f Verleihung, Engagements- 

▼ermittelung. 
AiiktioaRge«cliäfte und AnkHonatoreo. 
PfimcUeihanatalten. 
Verieihungageselilfte. 
AufbewnbrangMuittalten, GarderobierB. 
Engagement!- und 8tellenvennittelung«geBchHfte. 
Annoaeon- nnd InaoratenvermitcelangageMliifta. 

Verkehngewerbe 

Landitrasaen- und Stadtverkehr. 
Perioneafuhrwwk mit EintchluBB der Pferdebahnen. 
Fraehtfuhrwerk. 
DienstmannmnBtitnt 

Rhederei, Sehifffahrt und Flöieerei. 

Bekerbergttng md Brqafckiuig. 

Beherbergung (Gasthöfe und Hdtels 

garnis). 
Erquickn ng. 
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I 

FolkBsälilaBg an L Desember 187& 



Kreis 
Gemeinde. 

Annezfii Strasse, Plate 
H> B« Ii« If« B» M« •«••»»•«•«••«•••«M.. If« 4« B* B» 



1. Vor- und Familiennamen: 

8. Stellong in der HaneludtQng 
3. GeacUecht: 



4. Ledig, verheirathet, verwittwet, geediieden, geriehtlicli anf Lebenawit 
getrennt. (ZulNflbBdai n imtantntehea.) 

6. Geboren tm 1 

6. üeligiousbekeuntniss: 

7. StaatMttgeliArigkeit: E.-L 

ö. Wohnort (uar aozufoboa weua dieser Dicht der 2^1aiijfsort itt): ..„. 

Kreis: — ..oder anderer Staat: 

9, War zur Zähluugszeit abwesend zu: ' ^ 



10. Für MUitlipenonAn im aktiven Dienste: Angabe des TmppenÜieils, der 

Kommandobehörde, zu welcher sie gehören ^ ^ 

Charge oder Dienstitellnng? „ 

11. Beruf: Arbeits- oder Dienstverhältni» 

18. Betreiben Sie Ihren Benif (Ihr <3esehlUk) [«!• mrsibadM Wwu M VMf* 



t 

a) selbetstindig: ab Inhaber, MitbesitMr (Compagnon), Pächter oder 
GfisebUftsleiter (Administrator, Direktor), oder in eigener Behausung 
für fremde Rechnung, oder in der Behausung von Kunden fUr Lohn 
arbeitend? 

b) für den abwesenden Inhaber etc., als dessen Vertreterf 
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c) angestellt als Verwalter, Procuriet, Buchhalter, RechnangsfUhrer, 
Ingenieur, WerkfUhrer, Aufseher, Steiger, oder als 

<0 ^ Commlf, OewUe, Knappe, Lehrling, Fabrikarbeitor, Tagldhner? 

13. Betreiben Sic noch eine mit Erwerb verbundene Nebenbeschäftigung, 

und welche? , 

das ganxe Jahr hindurch? „ oder zeitweilig? 

14. In welcher Eigenfchaft: a) eelbetotlndig, d. h. als Inhaber, MifbeiitMr 
(Compaguon), Ptchter oder Geachlllsleiter? b) ale Vertreter? e) ange- 
•teilt? d) als Gehfilfs? 



Fragen, welehe nur an selbstständige Gewerbtreibende (a) 

oder Vertreter solcher (b) 
und an Landwirthe, welehe neben der Landwiithschaft noeh ein anderes 

Gewerbe betreiben. 

15. Betreiben 8ie Ihren Banptbemf (11) oder eine Nebenbeseldtftigting (13) 
mit mehr als ftlnf Geholfen, Lehilinge n. s. w.?. oder mit Ver> 

Wendung von Thier-, Wasser-, Wind-, Dampf- oder Gashraft? 

MB. Auf beide Fragen J« oder Keia la «atwortou; weaa die eine oder die andere oder 
ImM« PntffVD SD b«Jah«B «lad, eo tot der beModtre FngvbogMi bmI 
dar iBitroettoB «OMafBUeii. 

16. Wenn beide Fragen zu veruciueu sind, so ist hier anzugeben: 



a} der Sitz des Qe- 

werbebetriebs : 

Oct (w«BB aadflff«r 
«la SlUort): 



Straeae, Fiats: 



6) soweit die Verhältnisse zutreffen : 
die Zahl der mibinlichen Oehttl- 

fen, Lehrlinge ete. 

darunter sind Ldkriinge . • 
der weibliehen GehOUbn, Lehr- 
linge etc. ••....■*... 
darunter sind Lehrlinge . . 



der Wefavttthle aller Art . . . 

davon sur Zeit im Gange 
der Band-, Sehub- und MChl 
stuhle ••..••*•.■.< 
davon anr Zeit im Gange 
der Wirk- oder Stmmpfttflhle 
davon zur Zeit im Gange 
der Nähmaschinen mit Trittbe 
wcgung 



tm 

HattptlMnif 


in etwaiger 
•cli&ftlgang 










i 
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QmilwtttMiMl» AaDutaH b lUMi-LattHiiw mh ta tli«l» im 1. Binabii im. 1 



Fragekarte für soibBtetändige €0w«rl»«troibeBdo, 

welche mehr als fünf (it'luiireii. Lehrlinge etc. beschäftigen oder rmtriebsmaschinen (Motorent verw. t dÄ 

welche vou Thier- oder Walser-, Wind-, Dampf-, Gaskraft oder durch lieissluft bewegt werdea. 
Name ^ Firma Wohnuug : Hau&-Nr 



Wofern 8ie solbatutändig, d. b. all Inhaber udor Pächlur oder GoKcbäftslnitfr, K.uii»t- o4t» 
Uandülsgilrtuerei, oder Kiscboroi, oder liorgbau, UUttuu, Kaliunn oder Industrie nml Kunsti^uwerb« frgcud ««k^^r 
Art mit Kln*cblui>a de* Uauwrseus , oder ilaiidid, Scbtfffabrt al« Kbeder oder Schiff*ciguer, LoLnfuhrwtrk.'-rr 
oder £rqaickaDg«- od«r fieberbtirgungugowt-rbu betreiben, oder wufara Sie in di r ]'.oliJiiiaaOj; Ibr^r KuadM & 
Lobu, oder in IUr«r «igaoan Bcbau^iauK fQr fremde Kocbnung arbuiMD, wollen .si<< Uber die««u Guw»r>>-uhHlht 
WMlurtobeada WngtUt lowoit sie darauf AuwuDduug erleiden, bo&ntwortou. Datvelbe bat zu greAcbeben , wrra 
8l6 «io MlehM Qaw«rbe uuboo Landwirtbacbaft bolrcibuu. 

Wenn Sie Terscbiodone Uetriebastätton baben oder Tereebiedene fflr aieb beetakoai« 
Uewerb« betreibeo und über jede« bt^soudcre An^beu bJwJabtlloh der daria baMfaifUglea ParMUiMk naafcea 
UniMii» M» woUon Sie ttber Jeden Betrieb ein« beeondere Prftf ekart« miIBIIm. 
AufeeBhloma roa der Aafbahme dareh Fncekertea etads 

•) die Toa der ICIIttlrTenraltaat aad dar Tenreinuf der Krieffmarlaa bekriebeaaa AiMtaa gaar w b- 

llflher Natar; 
*) dar Bleeabaha-f Poit- aad Telefiapbeabetrlebi 
e) da* VentebemagnvaieBi 

d) die Heilaniiattea, der Cfewarbebeiileb der Aente aUer Art, dar Hebammea, des inUlebaa Blia- 

personell; die Todleabeitattaac; 
c) da* MaalkceweAa, das Theatergewerbe «ad die Scbautellaacaa aller Art; 
/) der Oewarbebetrteb lai Uvkeratehon ; 

y) dio in noüiieruDgii- und Stfaikaetallcn zur Be.sehafiit;iitiK' dor Iniaitaon ausgofnhrtr n Arb> ilon ; 
A) dieJcuiKeu Buiriebe, deren Prodakto ludiglicb für duu Budarf der vigoneu UauabaUnag der Uuwurbe^ 
treibenden bestimmt «Ind. 

1. Weiches GewerJ>e betreiiiun Sie? „ 

Weaa aaa der Baieiebaaaf des QewortMe deewa apeiieUe Katar al^t feaflgead herrorvobt , »<> i« 
entere dorob Nenaaaf der banpItRebliabiiea BnengaiaM «der Haadaliarttfcel «der FabcfkatloaanreiM od« 
Bewfaifklffunffen an v«rvolletiadlg«D, wie s. B. l>aineakleldanDaeber, fteldealirber, Battawolleo-S^aBerti. 

AVoborel und Appretur, Wollhandel, Manufaktnrwaaronhändlor oa gros, Bierbrauerei und AuMcbaak ete. 

2. Wo liegt die Üetriebsslälti?? Ort Sira^se Huus-Nr. _ 

3. Sind Sie ailmniu'rr Inhcib-T, l^drht':-!' oder Gracliiillsieitcr dieses Gewerbebetriebes? 

Oder ist der Gewerljebetneb das Kigenthum mehrerer GesellschaAer? (Leiten Sie es 

in diesem Falle allein? -Oder sind Sie als Milbesitzor u. s. w. dabei th&lig? ) 

Oder ist der Gewerbebetrieb liigeiiilmm eiiKT Koiniiiandiltr"Splisclial\? Kommandit- 

^'eseiischall aul' Akiioii? Aivtiengobellschall? „ Üewerlisichull? _ Genosseo- 

^cliutl? Innung? Oder einer anderen Korporationr Oder der Ge> 

muiude? Oder des Staates? 

KB. Bei Oeach&ftou, dio mobreron Eigontbamern febSreu, oder von mehreren P&cbtern bewirtbecbnft«!, 
oder von mehreren Admiaiatnuorea oder J>irektorea (eleitet werden, woUea dieae sieb uatareiaaad« 
darflbor vor»t&adlc«a, daat Ober elaea aad deaaelbea aewecbebetrico aar «lae Fraffakarta baaat* 
wertet werde. 

4. Betreiben Sie neben dem oben bezeichneten Grewerbe noeh Nebengewerbe? 

Welche? _Wo? Ort Strasse 

5. Wie viele Personen waren am 1. Dezember 1875 innerhalb Ihrer Werkstätten, Fabrikräume, 
Bau- und Arbeitiipliilz'', Speicher. Nied- ria^jen, Compioirs, Laden, Verkaulsplitxftn, auf Ihren 
Schuren und als Gesciiafläreiseade in dem Gewerbe beschiUligt und zwar: 



a) Inhaber, Pächter, Geschädsleiler 

6) Kaufmännisch und techniacb cebildotes Auftichts-undRechnungb- 
personai, mit Ausschlnes der Inhaber, PAehter oder OesehifksJeiter 
c) Andere Per«onen: 

1. fkber 16 Jahre alt 

(davon sind verhoiratliot: männlich weiblich J 

2. über Ii bis Iii Jahre alt 

3. über 12 bis 14 Jahre alt 

4. unter 12 Jaiiro alt 



nüUinliob 



weJbUcb 



Summe , . , 

darunter sind Lehrlinge * . . . . 

6. Wir> viel Persunen der zu 5 c angegebenen Art besch&ftigten Sie im Durchsciinitte dei 
Jalires 1875? männlich weiblich 

7. Benutxen Sie in Ihrem Gewerbebetriebe: 

(Wo unter dieser und der folgondea Mammer die Angab« voa Ffardeclirkea ftutiLKt wM, dii 
darunter effeIctiTe I'ferdosütrlten la venlehea.) 
a) Thiergöpel, wie viele? 

' "Windkraft: BockwindraüUlen, Zahl? lioilandischo Windmühlen, /nhl? , 

Wasserkraft: von wie viel Pferdost&rken davon kommen auf .«^>Tniiiiii«n 

Pferdestärken? 

<0 Dumpf: wie viel Kessel? 

Wii' viel Dampfmaschinen und zwar: 

Stationäre Dampltaaschinon? Pferdestärken? --Transportable Maecbineo 

einschliesslich Lolcomobilen? Pferdestärken? 

«) GaskraHmaschinen? Pferdestarken? . 

f) Heisslurimaschinen? Pferdestärken? 

8. Falls Sie zu dem Betriebe Ihre? Gewerbe- A : boitsmasch inen benutzen, welche durch 
eine in voratehendor Zilfer 7 gonanute Ivrai t bewegt werden und in einer der folgenden 
Hauptgrappen benannt sind, su wollen Sie bei den zutreffenden die ZahDiftMgeU^,C^ie^ 
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clio Zahl der von Menschen bewo^lon Arbeilsmasehinen , sowie der Vorrichtungen, 
wo die Frage ausdrücklich darauf genchtet ist. 

KB. Der Kdne wegtiu «ind die von Unitri«bniM«diiaon (Motoren) bowegten ArbeitnuMcbioea «Ii eolehe 
uil „Knftbeirleb*, die vom Meaaeben beweftea eb aoleli« ait «HeadlMCrteb'' beaeJcbuel. 



• 



I. Btrilaa. Industrie dtt Skfat 

und Erden. 

i'ucli- odor Stanipfwerko .... 
mit trockCDiMi St(«nipelu . . . 

ua&Sill .^^IrU'.pf lll ... 

Ki)lli:rwfrk'\ 

M ri.^-^i'uiiltilru ... 
/.Hj;i'lltr>-iif iii».'«rh!in'ii .... 
I^>>h^«■nIlr^■^^tlJ.•^■!l■lliIlrl! ... 

K.>ksafrll 

UrooaöfttU tür K.ilk und Qjft. 

, Cvment. ...... 

„ Zippfl ...... 

y, «rriliuiirn Tli"ii»iiir 
, tüutirt'cstu TbunwaAf«!! 
^ , KK'ingut . . . . , 

, Porsellaa .... 

01.'i>>i:l]|i>clx8fe|l. ......... 

mit H&fcu . 

, Wuiuen .......... 

(>lai«tr«ck9fi-n 

nobI^|jusctil«if^i.iii<li> 

äpiegeUchleifmMctiinfa . - 

II. NalirDOgamiitelindiutria 

Mabi^mDK« : dt uUchc 

, amerikaniiobe . . ■ 
„ audero 

K> iK.srtiihii.'i-icbiuea ....... 

Kuctuiavihiiion 

.'^cblagxou^-r ftir Ooluult. .... 

Hjrdnalbcbu Preueii 

jBeatilAicieB 

in. EsliialwW«. 

.•»äffegatUr . . 

Zahl der ■'^ügi Ii bitter denelbuu 

Krt^issä^n 

BandiA^tfn. . 

Hulzti'iOi'Imaacbinen 

Fr.i^ma«chinen .......... 

Zmkrn , Scbuoid-mMMtauoiiiMebliieii 
Urchbinko 



lor 
kdlilrli 



4I7S 

iluir Ii - 

kchD.U' 

lirti m 
*.aa|r 



........ 



IT. IlfteU-uaibMidBtBlBauMt 

Boshlfen luit Holzkohli ubotriob. . 

, , K ükstiit rieb 

Fi1»cb5f<in 

8cbweiiis4f«ii 

i'Li'liteldfeD 

Kupoldfdo 

FlMttaftffeB fBr KiacDgtus ..... 
^ „ andornn MutallgnM 

KinkSfi'u. 

Tif fy< l<4f(;n fiir flu'SR^tjiliI . 

, „ anfl>'r<i Mtit.'illa ... 

K ' >ii virtcn) f(ir Bctaemerstahl. . . . 

ilr.ötilrnias 

iimtipf bAmmer 

I'fcrdecUlrken dorsnlbcn 

IlamincrKcwicht denalben ia Kilo. 
SrUoeron nnd Loi 
t-'riamMchinoa 
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Bl<!ChiJil):r''li>^AMhincii 

DrahtnA^ol- nnd Drabtctiftaueeblnon 
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Wcbstflhlu mit Jacquard- ) Krattboiriub 



Hahbtflhlo 

SehBttrmeieWneB . 
KlippobBBiehtBeB . 
BobblaetBUweblaBB 



V. TntUiBautrit. 

Krompclii 

Kütnmin^i.-r'hiuou ........ 

n«»f holni.inliiucn 

Huinlnuili' Fülnspiudelu .... 
.'^i-irnctor-F'^fDspladela. • . . ■ 
\Vutfi'»liiudolu ......... 

>^wirnipi adeln 

Spulen fUr K«idc> 

Vorrichtung ) Ilaiidbotriel» 

WobBtilhlo ohne Jacquard- } Kraftb. 

Vorrichtung I Handb. 

SpinamObleB fSr leoalacJio i Kraftb. 

Waaren ) Ilaudb. 

( Kraftb. 
f Handb. 
( Kraftb. 
i Han<lb. 
Kraftb. 
Haudb. 
I Kraftb. 
i Handb. 
I KraM». 
I Baadb. 

SttokniaaehiBeB iHaadb! 

MMaliisaB flir Uteea and l Kraftb. 

KorMa ) Uaadb. 

Brette «ad ichnialo BUnm^t- \ Kraflb. 

•tible fBr reguUre Waare f Handb. 
Broit« nud srhinali) Strumpf- 1 Kraftb. 

•table f.g<3acbiitttene Waare I Handb. 

Ketu»eMlbl« I ^l^X 

BagUiebe Rvadttable \ ^^„^11*,; 

Zahl der K9pfi» ilorsollxin 

Fransftiische UuuiUtUblo 

Waachmafichinon 

Trockcnmanchinon 

Ily ilroi'xtractcnni 

Waizoamaugeln und Kalander 

Walkitdcko 

Wa!km«Jichiu«>n 

Kaiihin.ixcliuK'ii . 

tichevroiaschiaea ............. 

WaUcndrnokmaieMMft 

Druoktisctae 

PlaMeadnielEBMeebiaeB ......... 

Tl. P^iiw- and typogitflüliilw 
ladutiu. 

HolneblellMeiBe 

HoUindor flir Halbxvug. 

„ „ Oanzsoug. 
PaplerflMMhinea ..... 
BllttoB mir Haadpapier . 

Pappawecbinen • 

Kayert-FaUmeieWaea . . 
TapetondrackmeeeblBem . 
DrocktiBchc ........ 

Bkichdruck-HaudproMtin . 

BncliflrnckSchncllprf .«tifn 

Stciu-, Sf.ihl- und Knpfurdruck 

j)rt!»ni>n 

8toin-, Btabl- and Kupt'ur- \ h.raiiu, 

dwwk-BehaaUp reutt . . . f Haodbi 
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Definitive üebersicht der persönlichen Verhältnisse der in Elsass-Lothringa 
vorhandenen Gewerbebetriebe ohne Öehülfen oder mit nicht mehr 
fünf Gehülfen, sowie der Webstühle, Strumpfstühle und Nähmaschinen, 
Unterscheidung der Gewerbebetriebe nach Gruppen, Klassen und Ordnung«; 
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c 
a 

o 



II 



III 



IV 



OcwrrbelK'trIebe** 



in ■yH(oronti«cher Ordnung. 



Kunst- und HnuilclH 
;;jliinerei 



Fischerei 



Hcrjc^bnn, llütton- und 
Salinenwesen. 

KiRcn und Htahl. 



KiM^ncrzgrubon 

Hocb<ifcii und Stahlhdtteu, 
Einen- und Suhl-, Krisch- 
und Strockwerki' 



Industrie der Steine 

und Erden. 

•Steine und Schiefer. 

Marmor-, Stein- und .'»obiefor- 
brache und UPtriobsstAlt«» 
fOr grobe MAruiur-, Steiii- 
und Schlcferwtiaran . . . . 

BclricbsftAtteu für feine desgl. 

Kiei undSnud 

Kalk, Cctnent, Tram. . 

QypB und Scbwerspatb. 

Lüh III uud 7' ho II, Lehin- 
u u (I 'rhu u \v a a r e ii . 

I.ehiu« und Thongrubi-u, Zic- 
gelolou 

Töpfereien, Fabriken fflr 
feine uud feuerfeste Thon- 
wu;iren,.Stein7.eug etc., Tor- 
ralith und Nidorolith . . . . 

K.'iuliut;rabcu und Kauliti- 
»«-hli'ininereieu , .StfiuKUt-, 
F.-iyenee- uud Pnr/ellrtiifn 
hriken und -\'eredluug!<au 
malten 



Betriebe ohne Gehnifen oder mit nicht mehr all fQnf Oebfllfva. 
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43 



.''2 
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r. Ol 
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18 
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1.3 



OeicbilfU- 
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4.17 



31.'. 
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433 

i; 
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35'.» 



18:* 
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117 
1 II 
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.'>37 



IliO 
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59 
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m. 

"T 



3H 



3 
3 
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S8 
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5116 
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1011 



3H1 
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ZaLI .1. r 
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Kl II 
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C I in sy«toiu«ti»cher Ürduunc. 



OUi. 

Quan!mOhlcn,OlMbattnn nud 
QlasvercdlungaanaiAltou. . 

Spiegelf tu- nnd Spicgelfabrl- 
Iton 



3IetalI Verarbeitung. 

Bdl o Metalle. 

1 1 Bctricbutattcn für Oold-, Sil- 
ber- aod BiJoatcriewMreo 

i\ Oold- und Silbencbl&gcreicii 

3| BcCricbMtattcn filrftold- and 
SilberdrabtziobiToien and 
Icunische Waaron 

rnirdl» Metalle und 
M f< talllogirunge n (mit 
AoMcbluM von Bisen). 

S| Feine BU'I- und Ziiinwaareu- 
und MetallHpiohvaareufu- 
briken 

A I Kapfersebmieden 

I Betriebsst&tten fOrErzengung 
and Verarbeitung vun Mc- 
taUIegiruugen aller Art . ■ 

Kisen und Stabl. 

1 1 RiaengleHereien , Uisen- 
emallUrwerke 

3 1 Schwan- aad Weiasblecb- 
fabriken 

S| Schwarx- und Wetasblecb- 
waarenfabriken, Klempne- 
reien 

^ I BetriebssUitten fttr Stifte and 
NAgel, Schranbeu, Nieten, 
KeUen, DrahUeile etc. . . 

& I Uaßicbmieden 

6 1 8chI«>Mereien,BetriebBstittoD 
fUr fenerfesteGeldscbrkakc 

7 1 Zeaf-, Sensen- and Messer- 
•elimieden. Karzwaarcu, 
Stablfoderfabrikeu 

Ol Bfllriebastütten für Nadler- 
and Drabtwaaron inrl. 
Drabt^ewobe 



Bt'trifb.' i.ium (Sehülfou oder mit iiicLt im-lir .-»In ffiiiC (Whiilfen. 
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19 
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3 
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Hut- und Maitrnmacheri'l, 
Fabrikation v. Fil/.waaruti 

Btitriebüsatton fUr Ffizwaa- 
reuzurichtung und Kdrsch- 
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träger, Rra%-att<<a u. Ilaud- 
scbuhü (exkl. gowirktv) . . 
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Somma KbiAM-Lothringen . . 
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6 es ffohen ab 

5 ea gahan ab 

I ee geben ab 

4 ea geben ab 

6 e« geben ab 

«t gehen ab 

e« gehen ab .... , 

Summa : ea geben ab 

Summa: £laaas- Lothringen 
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pen 
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TelegrapheuwerkaUittcu. . 
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7orhandeneii Gewerbebetriebe mit mehr als fünf GehülfoDf mit Untersoheidnng 
pen, Klassen nnd Ordnungen. 
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Gowerbebotrioba 



in lyitemAtUohcr Ordnnnf . 



Lehm nnd Thon, Lehm- nnd 
Th o u waa ro Q. 

Lehn* nnd ThooKrubcu, Zirgclcieu 

Töpfereien, Fabriken fQr feine und 
fenerfette Tbonwaarcn , Stein- 
eeug etc., Teralitb und Sidcro- 
lltb 

Kaolingraben nnd Kaolinncblftnimo- 
roien , Stringut-, Fayence- und 
Porxellanftbriken und -Verod- 
lung«anitalten 

Qlai. 

Quarrjnflhien, Olaahttttcn und Ol&a- 
vcredelnngfanrtalten 

Spiegelglas- und Spiegelfabrikon . . 



Metallverarbeitung. 

Edle Uctalle. 

fietrinbutltten für Gold-, Silber- 
und Bijouteriewaareu 

Unedle Metalle und Motall- 
legtrungunmitAuKicblua« 
von Kiten. 

Feine Blei- und Zinnwaaron- und 
Meiailapielwaarenfabriken . . . 

Knpferacbmleden 

BetriebMtätten fOr Krzeugung und 
Verarbeitung von Uetalllegi- 
mngcn aller Art 

Eilen and Stahl. 

EUenglesscreien, EUencmailllr^verke 

Schwarz- und Wolasblecbfabrlkon . 

Schwarx- und WeiMblechwaaren- 
fabrikon, Klempnereien 

Betrinbutiltten fUr Ntlflo und N&gel, 
•Schrauben , Nieten , Ketten, 
Drahfaioilo etc 

Ilufscbtniudon 

ScbloMoruien , Betriobsatltten fßr 
fencrfeste Qeldichr&nke 

Zeug-, Semen- u. Me«aoricbmindcn, 
Kurzwaareu, Stahlfederfabriken 

Betriubsatitten tHr Nadler- und 
Drahtwaaren , eiuachl. Oraht- 
gowobe 
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kaufmäun 

uud 
techuitcb 
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Auf«ichti- 
ond Rech- 

nungs- 
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Betriebe mit meiir als 5 Oebaifcn. 



J. Id den Uewerbet>etriebeu bfscbäftifte Personen: 



a. am Tage der Aufnabni 


e : 
















S. Andere l'craonen: 


^ mH. 


flt>er 


Aber 


unter 


Getainnitutbl 


Daruntttr 


>«Ton lind 

vor- 
beiratbot. 


U— 16 
Jabr 
alt. 


12-11 
Jahr 

Alt. 


12 .Ubr 
alt. 


der bcicbäftiften 
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(H- 3 -+- 3). 
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IV. Umfang der Haupt- 
betriebe. 



b. Im nnrehschnitt 
des Jahres 1875 
nor 

andere Per*onen 
(• S). 



Betriebe, in wolcbon 
aberhanpt (mit Ein- 
scbloss der Qescluifts- 
Iciter) bescbiirtlift sind: 
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Onwerbebetrlebe 



In ■yitomatiichor Ordnang. 



Maschinen, Werkzeuge, 
IiiHtriimente, Apparate. 

Maichinoa, Werksouge, Ap- 
parate 

Traniportmittol mit Aai- 
ichluaa von Lokomotivou. 

Wagonban 

Mathematiichfl, pbjiika- 
Hiebe und cbemiicbe Instru- 
monto und Apparate. 

RotHebMt&tten fflr Initrumeutc und 
Apparate 

Zeltmoaiinttrnmente 

Maslkinstrumcnte 

Cbirurgiacbe Instramente 



ChemiHehe Intlnstrie. 

Cbemiicbe Groiilnduitrie. . 

Cbemiicbe, pharmascntlicho 
und pbotograpbiicbo Prä- 
parate.. 

Apotbeken 

Farbe in atcrialien mit Aui- 
■ cblutB dor Th »er färben, 
mit Kinichlnia dor Tbior- 
koble und Filterfabrikon 

ZQndwaareu 

Abf&lln und knnitlicbe 
n ü uKHto f fe. 

Abfnbr- nnd Deiinfoktionsanstaltcu 

HetriebMiittcn fflr kllnstlicbo Uüug- 
■tolTe, Knucbenmebl 

Abdeckereien 



IndnHtrie der Heiz- 
Leuchtstoffe. 

Heleitoffe. 

lIolKxerkleinerung 



und 
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(B. 3). 
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IV. Umflog der Haupt 
betrieb«. 



J'ii lricbe, iu wulcbwn 
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te 
a 
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Oeworbebotriobe 



1d lystemalinchor Ordniiug. 



I, 
Zahl 
(1er 
Betriebe 



II. 

Arbeitgebor be«w. 
l.'uu-ruobtuer. 

Zahl 

«liT Il.mptbetrii bi' 



Lüucbtutoffo und Seife. 
Tmljfsicdoreicn.Talgkerzenfabriken, 
ScifenBiedereiüU, tWvc rinf.ibrilvcu 
Htottriu- und W'acbskerzenfabrikea 

Kohlentbeorgfhwelcreion, Beirieb*- 
»tütteu für Miii«'riil*le, (Saaäthor 
etc., für Parnftinkerxen; Petro- 
leutnrafflnerion 

Gaabeleacbtnugiaostalton 



Fotto und Oolc 

Oeltnflblen 1 * 

Fabriken für ätherisebo Oelo und 
ParrUma 



Ilarzc und Firnisse 



Textilindustrie. 

GespiDDito und Oowcbe aus 
8 0 i d o. 

Seiden- und 8eldpn«hoddy8plnne- 

reien 

BclriebsHtitten für Soidengewebe, 
iucl. .^amiuet und Band 

.«( Sflldenfjirberei und Scideudruckcrel 

GtiapinnRte und f;eweb« am 
Sebafwollo und anderen 
'I' b i e r b a a r ü n. 

1 I Wollberoiluug 

.Streiih(;.irn-uuilVi»;ngne»|>inuor<!iun 
und Webrri'inu 

3 I Kammgarnspinnorelea 

4 I Muugo- und Sboddyfabrikeu . . 

,=i I Kamin- etc. (;arnwebereliu, lui'l. 
Woll.nb.'vudwebiT' len. . . . 

Wolli iifärbereien, Druckereien uud 
Appreturen 

(Jei-pianiite und O e we b u a « h 
Flarb», Hanf, Werg, Jute etc. 

Flarbshccheleicn und • .«iplnuereioo 

I.oineiiwebcreien inil. Leinonband- 
webereien 

Bleichereien, Filrbereien u. Appre- 
turen für <iesjiiun»ip und de- 
webe au» Flarb». Hanf, Werg, 
Julo etc 
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Aufüirht»- 
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Betriebe mit melir alt fnnf Oebflifen. 



DI. In den 
l 


üewerbobotrieben beacbJUtigtu I'orsoueu : 














IV. Umfang der H 
betriebe. 


». am Tag« der Aufnahme : 


b. Im Darchichnltt 
den Jahre« 1875 
nar 

andere Penonon 
(a. 3). 


Uotriobo, In weli 
Überhaupt (mit 1 
Bcblnai der Geact 
leiter) beachiflifft 


' 3. Andere Peraonen: 


FaJir alt. 


über 
U— 16 
Jaiir 
alt. 


aber 
12—14 
Jahr 

Alt. 


unter 
12 Jahr 
alt. 


Oeummtzahl 
der bctchäftigten 
Personen 

(1 -+- 2 -1- 3). 


iJamnter 
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Lehr- 
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Ooworbebetricbe ] 



in ■jitematlacher Ordnimg. 



Qeipinnste und Oowobo am 
Baumwolle. 

Wattenfabriken, Spinnereien und 
Zwirnereien 

Webereien ini-l. namiweboroien . . 

nieicherelen, Firborolon, Drucke- 
rcion 

Bloicheroicu , Färbereien 
und Apiiretureu, loweit 
■ ie vorstehend nicht 
nntertubringeu sind. . . . 

Gewebe und Ooflochto aus 
Gummi und Haar 

Wirk-, KlSppol-, Ulkel-, 
Htrtrk - und Stickwaarou- 

Strumpfwaaren 

Spllcou- und Weiuzeugfabriken . . 

I'osamentierfabriken 

Seilereien und Reepachl&ge- 

roiou 

Betriobaatitten fOr Netto, 
Segel , Sicke u. dgl.' 



Papier und Leder. 

Papier und Pappe. 

Papier- und PappefabrHien , Bc- 
trlcbaaUltfU für Oulpaplor, 
i>rbleifpapior ctc 

BotrJobastättcu für Tapeten und 
Rouleau X 

Loder und Lederaurrogate. 

LobuiUbluu und Lobextraklfabriken 

Qcrborrlon , Porgaincntfabriki'u, 
Färboroien und Lacklrereien für 
I.edor 

Wacbütuch- und Ledertachfabriken 

Gummi- und Gnttapcrcba- 
waaren 

nucbblnderclen und Carton- 
iiagefabriken 

Klemer-, Rattler- und Tape- 
zierarbelteu 
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B«trieb« mit mehr aU fünf Gebflifou. 



|b des Gewerbebetriebea bcscbänigtc 


Porsonon : 














IV. 


Umfang < 
betritt 


■n Tat« der Aafnabmc: 


b. Im Dnrchfchuitl 
dos Jähret 1875 
nur 

andero Persoueu 
(». 3). 


Bctriobc, in 
aberbaupt ( 
schlau der * 
leiter) besch: 


[ S. Andere Penooen : 




übtr 
14-16 
Uhr 
alt. 


aber 
IX— 14 
Jabr 
alt. 
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alt. 
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XI 



XII 



3 
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a 
3 
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Ooworbobetricbo 



ia •yitematUcber Ordnancr. 



Indnsti'ie der Holz- und 
Schnitzstoffe. 

BolKzaricbtang: und Konser- 
V i rung 

Olatte Holiwa«rea. 

Betriobaatättcn fflr ZQadboUnilhen 
and Z»bn«tocber 

liotriebastättoQ für^robe Holzwur«n 

Purkctfabriken and Titchlcreicn . . 

nsttctacr«ifln 

Web- andFIecbtwaaren aaa 
Holz.Strob, Batt aodBin- 
aeu excl. Korbmaober- 
waare n 

Korbmacberwaaron 

Dreb- und Schnitswaaren . . 

Klmmo, BQraten, Pinael, 
Fedcrpoaon 

Uolz- and Scbnitswaareu 
Toradelung , 

Nahruiigs- u. Gennssiuittel. 

Vogatabiliache Nahraaga- 
• toffe. 

Mablon and Rciascbälmablen. . . 

BäckiTcien and Konditoroieu. . . 

Nudel- und Maccaronifabrikon . . 

>SUrko- and Stärketyrupfabrikeu. 

Kakao- and Cbokoladcnfabrikon . 

Fabriken fQr Kaffeoinrrogate . . . 

Fabrikon für kouiprimirto Ocmflae, 
Konaervou etc 



Anlmallacbe Kabrang aa toffe 
Fleiacbereien etc , 



BctriebaaUtten für kondonairti* 
Milcb, BatterfabrikeD,Käaereien 

Getränke. 

Betriobastätten für kUnitliche Mi- 
neralwftsaer 



I. 
Zahl 

der 
Betriebe 
ala 



B. 
B 
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1 
7 
34 
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II. 

Arbeitgeber bezw. 
Unteruehmor. 
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der Hauptbetriebe 



*• B a 

«* a ® 

«( « s 

ja A a 

V « ? 



ja s 
t £ 



o 
a 
* c 



3-2 



so 



6 
29 



37 
14 

13 

3 
1 

8 
2 



11 



1 
1 

5 



m 

i 

c 



1. 

Qo- 
acbilft«- 
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Bf. In den 6ew«rb«b«trl«b*o betcfelftigte ParioaeD : 
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t>. Iia DarclwcbnUt 
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IV. ülnI;t!J^' 'Ji-r Haii|it- 
1>« IrlclK-, 



fd-trifln', lu WcIcUl-Ii 
übt rhaiipt (mit Kin- 

»ctiluM der 0«MUft»' 
teiter) bcacbtfllgt •lad: 
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s 
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18 



Q 
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Gewerbebetriebe 



In tyatematiaoher Ordnang. 

I 



Malzereiea 

Braaereieo 

Branntweinbronnorelen n. Liqaear- 
fobrikon, Prcuhcfef»brikau . . 

Suigfabriken 

Taback 

Hekleidnng nnd Reinignng. 

Wische, Kleidang, Kopf- 
bedeckong, Puts. 

WciMQäberei . 

Schneiderei 

Putxmacbcroi, BctricbuUtten fQr 
kflnstliche Blumen nnd Kedor- 
«cbmuck 

Hut- und Matzenm&chcret , Fabri- 
kation von Filzwaaren 

Betriebsttltton fflr Pclz^aaren-Zn- 
richtuog und Kflrechnoreicn . . 

BetrlebnaUttcn fflr Hoienträger, 
Kravattcn tt. IIand*cbube (exrl. 
lewirkte) 

Schuhmacherei 

llaar- nnd Bartpflege 

Reinignng. 

Badeanitalten 

Waich- und TrockenaniUIten, Wi- 
■chcrlnnon, PlItterinnGn etc.. . 

. Bangewerbe. 

Bannnternehmor 

Maurer 

Zimmerer 

Olaier 

Stnbenmalcr, Slaffirer, A n- 
■ treichor, Woii«bln<ler, 
TOncbcr, Stnbenbohner. 

Stnckateuro 

Dachdecker (Ziegel- nnd 
Schiefer-) 

Aiphaltirer nnd Steinsetzer 

Brnnnenmarhor 



I. 
Zahl 
dor 
Bolricbo 
aU 



.o 



o 
.a 

a, 

9 



9 

56 

4 
1 

11 



11 
14 
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1 



91 
U 
17 
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II. 

Arbeitgeber bezw. 
Unternehmer. 



Zahl 

der Hauptbotriebe 



ci a i 
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I. 


«»_ 

kanfmAnn. 

nnd 
technisch 
gebildetes 
Aufkichts- 
nnd Rech- 

nnnga- 
personal. 




Oe- 




se hifU- 
lelter. 




m. 
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w. 
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Betriebe mit mehr alt fünf Gcbaifen. 



la d«a 


Gewerbebetrieben betcbifliift 


0 Peraouea : 














IV. Umfang der TTanpt- 

bctriebo. 


Am Tm^e der Aofnahme: 






















Hotricbi 


., In 


welchen 


































(ibcrbaupt (uiit Kiit- 
Bchluss der Ofscbilfti- 
loitcr; bocbärtigt liud: 


3. andere I'snonon: 


b. Im I)archirhnitt 
de« Jabrt's 1875 


sU. 


1 aber 


aber 


unter 


Ci i'iauinitzahl 


l»ariint<T 


nur 

aniJcrn Pertonon 
(a. 3) 












oa «ind 
rc r- 
rmthmu 


1 14 — IG 
j JaJir 
1 «lt. 
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alt. 
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275 
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Ige Ci, Forts<"t7nng. 
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4 
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Oewerb«betti«b« 

in lyitematischer Ordnung. 



Polygraphische Gewerbe. 

Bach-, Stoin-, Kupfer-, Stk bl- 
and Zinkdruckcrcion und 
Liniiranstalten 

Spielkarton-, Stic kmuttor-, 
Bilderbogen-, Oelbild- 
drncka nit alten etc 



Pbotoffrapbiacbe Anstalten 

Künstlerische Betriebe für 
gewerbliche Zwecke. . . 

Handelsgewerbe. 

Waarenbandel Ten gros and 

en detail). 



Handel mit laoawirtiMcbafXl. 

duktun 



Pro- 



Bau- und Brennmateria- 
lien. . 

Metallen 

Kolonial-, Est- n. Trink- 
woarcn 



Wuin 

Taback und Gitarren . 

Leder, Wollo, Baum- 
wolle 

Manufaktur - ( Scbnitt - ) 
Waaren 

Karx- und Galanterie- 
waaren 



Terschipdonon und an- 
deren als Topitebcnd be- 
nannten Waaren . . . . 



Geld- und Kreditbandel. . . . 

Spodltions- a. Kommission s- 
gescbäf te 



Buch-, Kunst- and Muxika- 
llonhandol. 



Bucb-, Runnt- n. Muaikalicnbandcl 

Versteigerung, Verleihung, 
Engagementsvermitteluug. 



Pfaudleibanstalton . 
Verlelhungsgesc bäfte 



I. 
Zahl 
der 
Betriobo 
als 



T 

B 



40 

1 
2 

SO 



13 

n 

13 

5 
1 

20 



14 

10 

10 



23 
4 



8 
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10 



II. 

Arbeitgeber bexw. 
Untemebmor. 



Zahl 

der Uaiiptbetriobe 



— e 

V ■ 



33 

1 
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w V 2 
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Jt o 
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6 
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X 



1. 

Oo- 
scb&fta- 

leiter. 



m. 



48 

1 
2 

88 



18 
12 

19 
7 
6 

2 

33 

7 
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16 

14 



kanfm&nu- 

und 
tecbaiscb 
gebildetes 
Aafsicbta- 
and Recfa- 

noag«- 
peraoBAl. 
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18 
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Bttriebe mit mehr aU filuf GohUIfcD. 


Jm dcD Gewerbebetriebea bescbiAIgto Penouon : 


IV. Umfang der Uaapt- 

bctribbe. 


Am Tifc der Aufn^me: 










• 






b. Im Darchachnitt 
doi Jähret 1875 
nur 

andere Personen 
(•. 5). 


Betriobo, in welchen 
überhaupt (mit Rin- 
schluss der Oescbüfts- 
letter) betehiftigt sind: 






3. 


And uro 1* 


ersoucu : 
















Aber 


Ober 


unter 


Oeaammtzahl 


DsniDtor 
lind 
Lehr- 
linge. 


unter 
10 Personen. 












14—16 
Jahr 
alt. 


IS— 14 
Jahr 

alt. 


18 Jabr 

alt. 


d«r beschäftigten 
Perionen 


11—50 
Personen. 


it 

-»£ 


X ä 


Ii 

e tl 

s Ai 




w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


in. 


w. 


m. 


w. 


Za- 
sammen 


m. 


w. 


m. 


w. 


Zu- 
sammen 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


Sl 


ii 


23 


94 


25 


26 


27 


28 


29 


30 


31 


32 


33 I 




M 


IS5 


8 


SO 
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— 
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93G 


76 


lOlS 


100 


1 


827 


67 


894 


15 


82 
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— 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


10 


8 


18 


2 


— 


•J 


5 


14 
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1 












1 




4 








43 




43 


6 




36 




3f. 


1 


1 








1 




6d 




6 








512 


3 


515 


lf4 




441 


8 


443 


8 


22 


— 


— 


— 


















SS 




32 


l 




SO 




30 


1 


2 








1 




» 


— 


1 


— 


— 


— 


236 




S3r> 


5 


— 


203 




203 


II 


7 


t 










7 












ISO 


4 


134 


11 




95 


3 


98 


5 


<; 




— 


— 






18 


7 


S 




— 


— 


155 


11 


16C 


S5 




1S4 


11 


145 


7 


6 








■ 




3 






— 






74 




74 


1 


— 


5S 




53 


S 


3 


— 


— 






9 




17 










S2 


94 


116 






13 


118 


125 


1 


4 










— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


IS 


— 


18 


2 


— 


10 


— 


10 




1 










3 


11 


5 


1 








179 


79 


258 


St 


15 


126 


71 


197 


8 


12 


— 


- 


— 






1 


5 




1 






4« 


S7 


73 


II 


4 


32 


20 


52 


5 


S 










9 


4 


3 










124 


37 


161 


13 


1 


84 


31 


115 


5 


9 












8 












SM 




S59 


33 




S7 




S7 




9 


1 










4 




2 








117 




117 


15 




54 




54 


6 


4 
























IS 




It 






4 




4 




1 










1 














SS 


8 


S5 






18 


8 


Sl 


1 


1 









Antngo 0:.', Si-hlou. 



a 

9 

C 



XVIII 



XIX 



IV 
IX 
IX 
IX 
IX 
IX 
IX 
XI 
XIII 



VI 
VI 
VI 



s 



ß 
1 

2 
4 
7 
7 
7 
4 



i 

Oovrerbobotrlobo 
in ■yntematlscher Ordnung:. 



Verkehrsgewerbe. 

Landitraiien- and Stftdt- 

verkohr. 

P^rsononfuhnTerk mit EUucbluM 
dor Pferdcbabnea 

Frachtfuhnrork 

DieoattnannsiDsUtuto 

Rhedorol, Schifff&hrt und 
FISsioroi 

BeherbcrgnniE? und Er- 
qnickniig. 

BohorbergungtOmitbafo and 
Ilötols garula' 

Rrquicknng 

Satiima Eltaas-Lothringon . . . 

Bei ncrflcknichtl^iinK der Hansinda- 
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fen Compagniegeschäfte, mit Unterscheidung der Gewerbebetriebe nach der Gehülfenzahl. 
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/ 
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/ 
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1 






/ 

66 
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14 983 
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29 


3 




64 
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10 


16 


9 








18 


9 


1 








10 


8 
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17 


9 






8 

1 743 


8 


i 
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/ 
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/ 
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/ 
21 










/ 

21 


63 
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11 


1 






ßi 
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62 


/» 
1 5G5 


// 
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21» 


3 






// 

803 


6 
404 


22 


4 






6 
430 
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6H 


10 


1 
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94 5M 


262 
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= 4039 Personen. 




: 9<i05 Perionon. 


= 196415 Personen. 







Bemer- 
kungen. 



^len waren, deren Inhaber aber bereits b«{ anderen Betrieben gez&blt worden sind. 
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Zusammenstellung der Gewerbebetriebe mit mehr als 

AnUif» F. 



t 

UeieicbnuDg 
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Landeatboile. 


Zahl 

der Betriebe. 
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betrieb« 
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ä 
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U * r. 
i ä 
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i. 

0 

c> 

u 

c 

•1 

s ■" 

3 

i 


< 

n 

-E 

Ii 


1. 

(rc- 
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leitvr. 


t. 

Knufiii. 
II torbn. 

gi'bil 
dctcB 
Anf- 

aicbta- 
l'cr»"nnl. 


aber 16 Jahr • 
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lt. 


mit 


ubnc 


mit 






L>a\on 
xcr- 
heiratbeL 


rmtrielit- 
matcbinon 


l'mtrirbs- 
mati-liinrii 


III. 




ni. 


w. 


B. 


w. « 


m. 


w. 


Irr 


I h 






3 


4 




7 






1 ' ' 


1 1 


Ii 


13 


14 


Gruppe I. 
















— 


















Kumt* und Ilaudels- 


































ff&rtueroi. 


































Stadtkrci« Stnutburg 




1 














1 


— 


— 


V 


15 


1 


3 


1 


LiaiiuKrtMa oiraMourg 


— 




— 


— 








— 




— 




— 


-- 


— 


— 




Kreis Kmteiu 


































• Hago&au 


— 






— 


_ 










— 


- 




— 


— 


— 


— 


• Molfthclin 










__ 


_ 






















• ScbletUtadt 


































t Wolminnburg 
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— 


— 


— 


- 
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1 


-- 


— 


1 


— 




— 


1 






2 


15 


2 


3 


1 
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— 


1 


— 


— 


1 








1 


— 


1 




6 


— 


4 


— 


» Gcbwrllcr 




»> 






t 














I 


gr, 
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— 




— 


• I{a|i]>i>It«weil(*r 


— 






— 




























• Thnnu 






— 
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3 






3 


— 


— 




3 




3 


1 


91 


— 


tt 


— 


SudtkroU Metz 




1 








1 




— 


4 


1 


7 




1» 




19 








1 




1 




1 










;i 




S7 


1 


tl 
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47" 25' und 49° 30' nördlicher Breite , und zwischen 23» 33' und 
25* 53' östlicher Länge. 

Fast alle, auf der östhchen Seite, am Fusse der Vo?cscn, 
liegenden Hügel, so wie die in den Thälern geschützten südlichen 
Lagen sind der Weinkultur gewidmet. 

Die bessern UügeUagen im Unter-Elsass bilden die östlichen 
Abhftnge der Vogesen von Orschweiier, bei der nördlichen Grenze des 
Ober-Elsass bis nach Marlenheim (Kanton Wassetaiheim), ivoTon einige 
ausgezeichnet sind, und vorzOgliche Weine liefern. Auf dieser 
Strecke öffnen sich nur zwei grossere Thäler, in welchen der 
Weinbau sich eingebürgert hat. Im Weilerthal dehnt sich derselbe 
bis nach Stei^'c aus, und im ßreuschthal wird die Kultur der Rebe 
bis nach Vorbruck bei Schirmeck betrieben. Alle andern im Unter- 



Weinlaudes. 



im Unter-£]fiass 
im Ober-Elsass. 
in Lothringen . 



14136,09 
12016,0 
6266,41 




Elsass gclof^enen \Veiii-aiteii befinden sich entweder in der Kbene, 
wie bei SchlcttstailL und mehreren anderen Orten, oder auf kleinen 
Anliöhen, wo sie mehr oder weniger den Winter- und Frühlings- 
früsten ausgesetzt sind. Im Landkreise Strassburg, und im Kreise 
Zabera auf beideu Seiten der Zorn, befindet sich eine bedeuteude 
Anzahl solch kleinerer Weinpflanzungen. In den Tfaälern der 
Moder und der Zinsel ist der Weinbau nur von untergeordneter 
Wichtigkeit, und an der Lauter, bei der nördlichen Grenze des 
Unter- SIsass, sind blos Weissenburg und etwa drei andere Ort- 
schaften als weinbautreibend henrorzuheben: 

Im Ober- Elsass sind, mit Ausnahme der Weingärten der Ge- 
markung C'ohnar und einiger auf der Ebene zerstreuten l'ar/ellen, 
alle andern Weinberge als llügellagen zu betrachten. Auch liefert 
das Ober- Elsass die l)esten Weine des Landes. Von weniger Be- 
deutung ist die Wcinknltur auf der Strecke von der Schweizergrenze 
bei liegenheim bis nach Mülhausen, sowie im lllthal, von Mülhausen 
bis Altkirch; auch im Dollerthal sind nur drei oder vier Ortschaften, 
die etwas Wein bauen. Das eigentliche Weinland des Ober-EIsass 
bilden alle die herrlich gelegenen HOgel, die sich am Fusse der 
Vogesen von Thann aus bis zu der Grenze des Unter-EIsass bei 
St. Pilt ausdehnen, und von welchen mehrere ausgezeichnete 
Edelwefne liefern, die alle anderen Weine* des Landes fibertreffen. 

Im St. Aniarinthal ist die Weinkultur nur bis in die Gegend 
von Weiler vorgedrungen. Im Jilunienthai findet man die letzten 
Reben auf der Gemarkung Lauterbacli. Im Münsterthnl sind fast alle 
südlichen Lagen bis gegen Münster mit Reben bepflanzt; im Weiss- 
thal hört der Weinbau hinter Kaysersberg auf und im Marki roher 
oder Leberthal sind dieser Kultur nur einige unbedeutende üügel 
in der Umgegend von Leberau gewidmet 

Die meisten und die besten Weinberge Lotbringens liegen auf 
den beiden Seiten des Moselthals, oberhalb Metz bis zur Grenze 
bei KoT^t, und unterhalb Metz bis gegen Diedenhofen. In der 
Umgegend letzterer Stadt ist die WelnkuHur nur noch von unter- 
geordneter Wiclitigkeit , und bei Sierck an den Grenzen von 
Luxemburg und der preussischen Rheinpro\inz sind wenige Wein- 
berge aufzufinden. Ausser dem MoseUhal ist nur das SeiUe-Thal 
als weinbautreibend zu bezeichnen, und zwar von Metz aus bis in 
die Umgegend von Dieuze, besonders aber bei Vic. Die übrigen 
unbedeutenden Weinberge Lothringens liegen zerstreut io den Kreisen 
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Snarbur;^, ISaaigeniüud , Bolchea und Forbach, nameutlich an der 
Saar und an der Nied. 

Fläche der Weinberge. — In den am Schlüsse dieser Ab- 
handloog befindlichen Tabellen 1 bis 5 finden sich die Angaben 
aber die Flächen des Weinlandes nach Ortschaften, Kantonen, 
Kreisen etc., sowie deren Verh&ltniss zu den GesammtflSchen der 
einzelnen Landestheile, ferner ein Verzeicfaniss der grossem wein- 
bautreibenden Gemeinden nach Ihrer Wichtigkeit geordnet. 

Das Verhältniss, iu welchem der Flächeninhalt der Weinberge 
zu der Gesammüiäche für jeden Kreis steht, ist sehr verschieden. 
Das Nähere ist aus Tabelle 4 ersichtlich, welche das Troceutver- 
hältniss angiebt. 

Aus dieser Tabelle geht hervor, dass die Gesammtfläche von 
32408 Uectaren der Weinberge Elsass-Lothringens 2,ss Procent 
der Gesanuntfliche von 1450810 Hectaren des Landes bildet 
Nor 7 Kreise übersteigen dieses ProcentverhSltniss, die andern 
15 stehen niedriger. Am höchsten ist das Verhältniss im Kreise 
Bappoltsweiler , wo es 9,st erreicht*); aoch hat man mit Recht 
die Weinberge dieses Kreises zu allen Zeiten als das Centram der 
elsässischen Weiidvultur betrachtet, was nicht nur durch die l-liiche, 
sondern auch durch die Qualität des Produktes begründet ist. 
Wenn statt der Gesammtfläche des Landes nur die augebaute Fläche 
der Felder, Weinberge und sonstigen Kulturen iu Uetracht kommt, 
so erhebt sich das Verhältniss des Weinlandes zu dieser Fl&che 
auf 3,« Vo- 

EIsass-Lothringen hat 1696 Gemeinden**), wovon 1047 d. h. fast 
Va weinbantreibend, nnd 649 nicht weinhautreibend sind. Zu be- 
merken ist jedoch, dass man hier als weinhautreibend alle Ge- 
meinden betrachtet hat, in deren Gemarkung auch nur dnige 
Are Reben gebaut werden. Im eigentlichen Sinne des Wortes aber 
wären al.s solche nur diejeuigeu Gemeiudeu zu zählen, wo der 
Weinbau die Hauptkultur ausmacht. Es hat sich nun herausgestellt, 
dass alle diejenigen Ortschaften, die mehr als 50 Hectaren Wein- 
berge bauen, specielle Weinorte sind, während in denjenigen, die 
weniger als 60 Hectaren besitzen, die Weinkultur mit sehr wenig Aus- 

*) Nach Kantonen betrachtet ist das Verbalmiss im Katuua Kaysersberg, allwo 
es aur23,iao/o zu stehen kommt, das höchste des ganzen Landes. 
**) Di« im Jahre 1880 eingetretenen Veränderungen in der Zahl der Gemeinden 

sind vorstehend nicht mit Ix'nirk- chtigl. Ks Ir^ton nr-ur> Cnmeinden hinzu: Jung* 
holz, Üisdorr, Rilzingen; aufgehoben als Gemeinde ist ROmerhof, so dass also im 
Ganzen 1698 Gemeinden vorhanden sind. 
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nahmen nur als Nebensache betrieben wird. Demnach wären, wie 
W die am Schlüsse befinciliclie fol-ieiide Tabelle Nr. 5 angiebt, 
von den 1047 Gemeinden in welchen Weinbau getrieben wird, 
nur 159 als specieiie Weinorte zu betrachten. 

Diese 159 specieUen Wdnorte bauen zusammen 23390 Hect- 
aren d. h. mehr als swei Drittel der Clesanimtflftcbe, die andern 
888 unwichtigem Weingemeinden aber zusammen nur 10018 Hect- 
aren, oder nicht einmal ein Drittel der Gesammtfläche der Wein- 
berge des Landes; was für erstere im Durchsclinitt fast 14 1 Ifect- 
are, für letztere hingegen nur 1 1 Hectare pro Gemeinde ausmacht. 

Von diesen grosseren Weinorten Men 



Klima. — Das Klima im Elsass ist für die Weinkultur günstig ; 
die meisten Gebirgslagen sind vor den rauhen Winden, namentlich 
YOr den Torherrschenden Südwestwiudcn geschützt. Winter- und 
Früblingslrdste richten nicht häufig, und dann nur in den niedrigen 
Lagen, am Fusse der Hügel oder in der Ebene Schaden an. In 
Lothringen ist das Klima etwas rauher, und es sind weniger ge- 
schützte und der Weinkultor günstige Lagen vorhanden. Die Rebe 
gedeiht jedoch sehr gut im Moselthal, wo die Yerhiltnisse für 
diese Kultur achv geeignet sind. 

In früheren Zeiten schon, aber namentlich in den letzten Jahren, 
Bind an einigen Stationen in £lsas8-Lothringen meteorologische 
Beobachtungen ausgeführt worden. 

Hier nun, bei Beginn des meteorologischen Kapitels, vorerst 

eine kleine Bemerkung in Betreff der Windrichtungen. Auf dem 
Lande pflegt mau gewöhnlich die Winde nur in zwei HaupLkatcgorieii 
zu klassiren: die Richtungen N, NO, 0, SO, geben den Nieder- 
wind oder Wind des schönen Wetters, und diejenigen von S, SW, W, 
NW, den Ober- oder Regen wind. In Strassburg ist das Verhältniss 
der Regentage nach den verschiedenen Bichtungen folgendes: 



auf Unter-Elsass . 

auf Obcr-Elsass. . 
und auf Lothringen 



69. 
55. 

35. 



Zusammen 



159. 



Miederwind. 



N - 2 Mal Regen 

NO - 2 - — 

0 _ 4 - - 

SO - 2 — — 



10. 
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Oberwiud. 



S - 9 Mal Begenj 

ISW - 10 - - f 
|W — 3 - — 
NW- 7 — — 



29. 



DieWiüde mehrerer Stationen, wenn dieselbe nach acht Richtungen 
der Windrose aufgenommen worden sind, mit einander nach Jahrgängen 
zu vergleichen i.^t eine schwerige Saclie, und kann dadurch ein 
nutzbringendes Resultat nicht erzielt werden. Wenn man aber 
diese Windrichtungen in nur zwei Kategorien zusammenfasst, so 
sind die Vergleiche von der grössten Einfachheit. 

In Beblenheim (Ober-Elsass), nach den Beobachtungen des Ver- 
fiiBsen, stellt sich die Zahl der Regentage auf die Hanptwind- 
richtungen wie folgt: 





1876 


1877 


187« 


1 

DaraliMhaltaicli 

pro Jabr 




Mieder- 


Ober- 


Kioder- 


Ober- 


Nieder- 


Obtr- 


Nieder- 


Ober- 




Wind. 


wlad. 


wlad. 


wind. 


wind. 


wind. 


wind. 


wind. 




Ibii 


810 


136 


8S9 


179 


186 


157 


iW 




81 


141 




168 


*6 


130 


85 


liö 



und im Ganzen 180. 



Die jährliche Zahl der Regentage beträgt also durchschnittlich : 

bei Niederwind 35 

bei Oberwind. ...... 145 

Die jährlichen Windrichtungen sind durchschmttlicb: ^ 

Niederwind ^^^isGö 

Oberwind 208 i 

Die Wahrscheinlichkeit für Regen ist also: 

bei Niederwind nur 22 Procent, 

während bei Oberwind 70 „ 

Demzufolge wird in Nachstehendem das Verzeichnias der Winde 
nur nach den zwei gedachten Bichtungen geschehen. 

In seinem Werke ttEasaia swr U dimai de VÄkace ei des Vosges*' 
giebt Herr Ch. Grad die meteorologischen Beobachtungen der 
Stationen Strassburg, Ichtratzheim , Masmfinster, Wesserling, 
wo kein Weinbau betrieben wird; Görsdorf, wo sehr wenig Reben 
sind; Colmar der grösste aber in der Ebene gelegene Weinort; 
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Türkheim und Tliaiin, wo sich allerdiims /wt i sehr berühmte Weiu- 
hügel befinden , aber für welcüe zwei btatioueü die BeobachtUDgeu 
leider unvollständig sind. 

Die Angaben der nachsteheaden Tabelle beziehen sieht mit Aus- 
nahme Ton Türkheim und Masmfinster, auf eine grossere Beihe 
von Jahren. 

TabeUo 6«}. 

MeteorologiBohe Mittelresiiltate mehronr Jahn. 







Bai«- 


rntur 

C. 
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ItogcU- 
liühf 
in 

i'iiii 


WtBd. 




8 1 a t i o u 0 u 
oud 

a Ha a A ^ ^ft A k A A ftk A A B 

rf&Bioii aor oeoDACucor. 

1 


llüben- 

III 


Mictor- 
stand. 


Nieder- 
N, NO, 

< >, S' ). 


Ober- 

s, s\v, 

W, NW. 


Be- 


stnuibvif (D'Back*! a.IIcpp) 18«» 


la 


749,4 


10,40 


67t 


148 


sn 


Elx-nc , ki'iu 
Wein bau. 




160 


747,» 


10,10 


6S1 


140 


»5 




! ( Ol mar (NormalMhala) .... 1M5— IM» 


soo 


74S,6 


10,70 


47» 


IM 


M7 


bau. 


Görsdorl (.Miillcr). ...... 1838— is.'>y 






•J,r,t 




IHI) 




HüRel, wenig 
Weinbau. 


Tbaatt (Mia«w-KMlB«r). . 18M— 1868 


840 
M6 
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11,10 
11,M 


SM 


• 


• 


Vond^liehe 
da«gt. 




«16 
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9,M 


• 


• 


• 


TIkiI. keinl 
WuUibau. I 


Wenerllnc (lUroiMa). . . . 1816—1884 


4S7 


7S9,« 


8,10 


1157 


168 


801 





Aus obiger Tabelle sind nachstehende Schlussfolgemngen zu ziehen: 
In der Ebene ist die jährliche mittlere Greuztemperatur für den 
Weinbau 10,ft^ unter welchem Grad die Rebe nur noch schlecht 
oder gar nicht durchkommt (Strassburg, Ichtratzheim). Bei 10,?^ 
(Cohnar) werden schon ordentliche Resultate erzielt. Auf Hügel, 
und in von Winden geschützteren Lagen als in der Ebene, ertrügt 
der Weinstock eine Mitteltemperatur von 9,.^° (Gürsdorf); in den 
besseni Lagen aber steigt dic.^c jährliche Temperatur bis auf 
11 Grad und darüber (Tliann, TiirklioinO. In den ThiUerii, nament- 
lich in denjenigen, die sich in der Richtung der herrschenden 
Winde NO—SW befinden**), ist bei einer jährlichen Mitteltemperatur 

•) Tabelle I — 5 belinden si< fi am Schlüsse. 
**) Im Markircherllial, Richtung Nü—SW, ist der Weinbau ganz unbedeutend, und 
Streckt sieh im Ganzen auf nur eine Fliehe von 6t Heetaren aas. Im nahe-, aber 

nicht par il'oü rgenden Woilerthal hingpgi ii, Ilichlung WNW— OSo. -ind fast 
alle südlicli gt'logenen Hügel bis zur luiilei^ten Kcke bei Sii'ige mit Reben be- 
pflanzt; so dosä der Weinbau in diesem Thal, dessen Höhenlage dem Markircber 
ungeAfar gleich steht, eine GesammtOäche von 68t Heetaren erreicht 
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unter 9,-,*' kein Weinbau mehr müglith. Fan absoluter Wertli 
ist den obigen Bcstiiiiimiii;i(u niclit immer beizulcgtu, indem für 
den Weinbau nicht nur die mittlore Jahrestemperatur, sondero 
noch verschiedene andere Faktoren in Betracht kommen. 
Tabelle 7. 

Meteorolegisohe J&hrearesolUte 1876. 
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Meteorologische Jahresresnltate 1877. 
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Vergleicht mau die Besuitate der Tabelleu 7 und 8 miteinander, 
80 bemerkt man, dass, mit Ausnahme der Station Strassburg, an 
allen andern Orten die Mitteltemperatur im Jahr 1877 hdher als 
I im Jahr 1876 gestanden ist. Der durchschnittliche Unterschied 

f 
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beträgt für die SUitionen Colmar, Logelbach, Beblcnheim, Bür- 
bach 0,36^^. In Strassburg hinpopcn ist die Mittelwärme 1876 
(Wagner) um höher als 1877 (Hipp). Sie übersteigt auch 
die mittlere Jahrestemperatnr 1860—1869 (Boeckel und Hepp) 
um fast 1 Grad. Der Gmnd dieses Unterschieds liegt wahrschein- 
lich darin, dass die Beobachtangsinstromente des Heren Wagner 
nicht frei, sondern geschätzt unter einer Veranda ausgehängt sind. 
Wird eine Corrcctur nach obigen Vergleichen gemacht, so wäre 
das 187Ger Mittel für Strassburg nur Nacli den an der 

Sternwarte 187G gemachten BeohachtuDgen, steht dieses Mittel 
in der That nicht viel höher; es beträgt 10,:ji". 

Wenn die Jahresmittel für Strassburg, bei einer Höhenlage von 
146 m, sich höher herausstellen als für die weinbautreibende, im 
Saar-Becken um 100 m höher gelegene Station Burbach, so ist 
hier der Fall zu bemerken, dass ein Vergleich der niedrigsten Ex- 
tremen gerade das Gegentheil ausreist In Folge seiner durch 
die Berge Tor den Nordwinden geschützten Lage, steht die nie- 
drigste Temperatur in Burbach durchschnittlich um 4,»" höher als 
in Strassburg. Es hat also der Weinstock in erstgenannter Loca- 
lität keine so heftige AVinteifrustc zu befürchten wie solche in der 
Umgebung von Stiassburg vorkommen. 



TabeUe 9. 

Meteorologische Jahresresoltate 1878. 
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Aus obiger Tabelle, sowie aus der Tabelle 1 geht hervor, dass 
der Weinbau in den niedrigen Lagen, sowie in den hohen Gebirgs- 
lagen, und zwar ans verschiedenen Gründen, nicht möglich ist. 
Am besten gedeiht die Bebe auf dem Hagei, bei einer Höbe über 
der Ebene von 60 bis 150 m. In Beziehung auf die Wein- 
kultor theilt sich demnach das Terrain in Elsass^Lothringen in 
drei verschiedene Zonen, auf welche die Stationen der vorstehen- 
den Tabelle folgenderweise zerfallen: 

Zone A. — Tiefe Lagen und Ebene, kein Weinbau. 

Stationen Lauterburg und Strassburg. 

Zone B. — Weinland. 

Stationen Diedenhofen, Schiettstadt, Obereimheiaii Beblenheim, 
Altldrch. 

Zone C. — Gebirg, kein Weinbau. 
Statioben Pfolzburg, Bothau, Markhrch. 
£me Znsammenstelinng der meteorologischen Durchschnittsziffer 
für 1878, nach diesen drei Zonen, ergiebt sehr interessante Be- 

sultate, während der Barometerstand, je nach dem die Lage sich 
erhöht und der Luftdruck abnimmt, regelmässig niedriger wird, 
so ist der Thermometer anscheinend ganz unregelmässigen Schwan- 
kungen unterworfen. Im Weinland, Zone B, ist das Minimum merk- 
würdjgervvcis( tiefer, das Maximum, sowie das Jaliresmittei hingegen 
hoher als in den beiden Zonen A und C. 

Als Erklärung dieser Abnormität ist zu bemerken, dass in den 
beiden Weinorten Oberehnheim und Beblenheün man sich eines 
liimmnm-Xhermometers bedient hat, während an den andern Sta- 
tionen die ersten Ablesungen des Tages erst um 7 Uhr Morgens 
gemacht worden sind, was wohl die Ursache des relativ hohem 
Minimums der Zone A und C sein wird. Ausserdem kann das Klima 
einer Station nach einer einzigen Minimum-Ablesung unmöglicher- 
weise riclitig bestimmt werden. Ein Vergleich der durchschnittlichen 
Jahresmittel aller Minimum -Temperaturen wäre viel correcter. 
Wenn man Diedenhofen und Beblenheim, aus Mangel an um 7 
Uhr gemachten Beobachtungen, auslässt, so stellen sich diese Mi- 
mmnm- Jahresmittel folgenderweise auf: 

Zone A 7^^, 

— B 8,M», 

— C 7,w» 

was mit den Maxhnum- und den Mitteltemperaturen obiger TabeUe 
im Verhältniss steht. 
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Diese (luK'hschiiittlicli höhere Teini)eratur auf den Hügeln als in 
der Ebene erklärt sich durch das Ausstrahlen letzterer Flächen 
gegen die hohem Regionen. Die Wirkung dieses Ausstrahleus 
jedoch macht sich nur fühlbar bis auf eine gewisse Höhe in den 
geschützten Lagen. Strahlt sich die Wärme in die höhern und 
freien Regionen, so Teimischt aie sich fortwftbrend mit den dortigen 
kältem Luftstrdmnngen, und entsteht dadurch dortselbet keine 
Temperatur-£rhÖhung. 

Herr Abb4 MflUer hat in Görsdorf, nach achtmonatlichen Be- 
obachtungen konstatirt, dass auf eine Höhe von 2 m die Luft 
durchschüiltlieh um 2,1" wärmer war als an der Oberfläche des 
Hodens, und Herr Ghiisher hat wälirend einer Luftfahrt, in der 
Nacht vom 2. October 1867 eiue lortdauerude Wärmezunahme 
bis auf 300 m Höhe bemerkt. 

Ausser dem Ausstrahlen sind aber noch andere Ursachen vor- 
handen. 

»Wenn, sagt Ch. Grad in seinem CUmai de PAlsaee, gegen 
Ende des Herbstes starke Nebel die Bheinebene flberdecken, und 
wenn mit ihren ausgezackten Anssenlinien die Bergketten der Vo* 
gesen und des Schwarzwaldes aus dieser duftigen HQlle wie zwei 
Inseln hervorragen, so scheint die Sonne noch wohlthuend auf die 
Abhänge der Hügel und Berge, uud übeigicbbL dieselben mit einer 
milden und erfreuenden Wärme." 

Es steht also fest, uud die rektifizirten Zitlern der 'rabelie 9 
beweisen es unzweifelhaft, dass die Temperatur nicht regelmässig 
sinkt, je nach dem man sich aus den tiefsten Lagen bis in das 
Hochgebirg erhebt Der Thermometer stellt sich im Gegentheil 
höher mit der Steigung von der £bene aus bis auf einen gewissen 
Höhepunkt Von diesem Punkte oder viefanehr von der Linie der 
hdchsten Temperatur aus bis in das Hochgebirg nimmt der Wärme- 
grad ^ederum regelmässig ab, so dass die niedrigste Temperatur 
sich auf den höchsten Berggipfeln findet, die höchste aber nicht 
in der Kbene, sondern auf den der Weinkultur gewidmeten und 
von Winden geschützten Vorhügclu. 

Die Linie dieser Maximum-Temperatur, die wahrscheinlich nahe- 
zu mit den bessern Weiniagen übereinstimmen wird, kann aus 
Mangel an genfigenden Beobachtungen nicht graphisch ange- 
zeichnet werden. 

Der Temperatur-Unterschied zwischen den drei Zonen ist nicht 
in allen Jahreszeiten der gleiche; im Sommer ist derselbe bedeu- 
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tend stärker als im Winter. Betrachtet man als Sommerzeit die 
Vegetationsperiode des Weinstocks, vom 1. Mai bis den 81. October, 
so ergeben die Stationen der Tabelle 9 nachstehende Differenzen: 



Zonen. 


Monate 
M«i bis Oetober 
Inelnalv». 

MlUcl- 

Tampentor. 


Unter- 
•ektod. 


Monsto 
NoTbr. bU April 

Mittel- 
Temperatur. 


Unter- 
•ehled. 


Zahl 

der 

Frosliogu. 


A. Bbaae 

B. Welnland .... 

. C. Uocti^ebirg . . . 


18,0* 

ie,8s 


0,M 
1,8» 

1 


8,S5 
4,06 
»,M 




61 

58 

7Ö 



Aach der Unterschied zwischen Sommer- und Winter-Temperatmr 
Ist im Weinland grösser als in den zwei andern Zonen, was nach- 
stehende Zasammenstellnng darbringt: 





A. 


B. 


0. 


Perloden. 










Bbeae. 


Weinlaad. 


HoehfeUrf. 




16,03 


n;,3:i 


1-1,11 


— November bis April Inelaelve . . 


3,85 


4,0« 




Lutürichiod .... 


18,18 


18,S7 





Merkwürdig stellt sich ein Vergleich der in Tabelle 9 yerzeich- 
nelen Windrichtungen und Niederschläge heraus. Im Weinland, 
Zone B, bel&uft sich die Zahl der Tage mit Niederwind oder des 
sdlOnen Wetters auf 145, im Hochgebiig ist diese nur 103 und • 

in der Ebene nnr 96, was mit der Zahl der Regentage und mit 
den Regenhöhen, die in gleicliein \'eiliältniss stehen, ganz über- 
einstimmt, und was aurli dir frülier sciion gemachten BetracbtuugeD 
über Ober- und Niederwinde bekräftigt. 

Die klimatischen Verhältuisse , die das Weinland von den andern 
der Weinkultur nicht geeigneten Zonen auszeichnen, sind also toU 
gende: durchschnittlich höherer W&rmegrad, geringere Zahl Frost- 
tage im Winter, mehr Niederwind und mithin grössere Anzahl schöner 
Tage, weniger Begentage und geringere Begenhöhe. 
V JEtdUeh ist noch eme meteorologische Erscheinung zu erwähnen, 
^ bis heute in Betreff der Weiukultur selten oder nie in 
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Betracht gekommen ist* und die, wie aus obigen Betrachtungen 
schon zu bemerken war, im Weinlande ebenfalls vorherrschend ist. 
£b boU vom Licht, das in der Pflanzenwelt eine bedeutende Bolle 
spielt, die Rede sein. 

Jedermann weifis, dass die Pflanzen zn ihrem Fortkommen und 
Gedeihen mehr oder weniger Licht erfordern. Ich sage mehr oder 
weniger, weil einige Speeles niedriger Ordnung, wie Pilze oder 
Schwämme, in dieser Hinsicht niclit btlii ans^ji-iu h>voll sind. Dieses 
verschiedene Verhalti-n aber ist gerade ein l?oweis , dass bei den 
Pllanzeiigattungen höherer Ordnung das Ücdürfniss nach Licht, je 
nach der Natur der Pflanze , verschieden ist. Nach den me- 
teorologischen Beobachtungen stellt sich der Weinstock als sehr 
lichtbedürftig heraus. Schon aus der Tabelle 9 ist zu ersehen, 
dass da, wo die Rebe am besten gedeiht, die Zahl der Tage mit 
Niederwind sich bedeutend höher stellt als in den andern Lagen. 

Hier folgt nnn ein Auszug aus den klimatischen Stadien des 
Herrn Grad, durch dessen Ziffer obige Ansichten bekräftigt werden. 

Tabelle 10. 

Dnrohsohnittliohe Himmelsbewölknng mehrerer Jahre. 



ätaliou«u 
und 

leo der Beobkclittr. 




StTMsburg (Berrenachneider) 1801— 
— (Dr. BSekel a. H«pp) 1880—1809 

rchtratzhcim (Abbü Maik-r) . I,s6t>— iKfiO 
Colmar (Normalsclmlc). . . . 1805— ISO? 
Goradorf (Abbü Malier) . . . ISSS— 186i> 
Mir«floart (Braasvlok) .... 1867—1888 

St. Die \IUr<ly) 1861— lSn9 

WcMcrling (Marozcau). . . . 18ir>--lKG4 
Sjrndicat (Thlrlst). ..... Ih'O— ihHVi 

ZuMmmcnsUUuug nach deu drei 
Zoaen A, C. 

Zone A. EbMe, kein Weia 

— H. WolulnuJ 

— C. Oobfirt, kain Wain 



144 
144 

IßO 

879 



15t 

466 



Sah! dar Taf«. 




U«it«r. 



78 

96 

1.'>L» 
112 
184 

IJl 
Hit 



94 

87 



131 
IIS 

104 

US 

114 



It« 

liO 
184 



ir.8 

156 
148 
78 
135 
117 
112 
171 
114 



185 

11« 
184 



A. Klx'no, kein 
WcIa, 



\ U. W 



eiulaud. 



I r. Gcbirg, kein 
WelB. 



In der Weinzone £ bei 234 m mittlerer Seehöbe, zählen wir 
135 ganz heitere Tage, w&hrend die Zahl derselben in den nie* 
driger und höher gelegenen nicht weinbautreibenden Zonen A und 
C nur 94, rcsp. 97 beträgt. Demzufolge dürfte wohl das Licht 

als ein besonderes Bedürfni.^s für den Weiustock zu betrachten sein. 
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Wird eingewendet dass nicht das Licht sondern nur die Wärme 
zum Fortkommen des Weinstocks beitrage, weil wo Sonnenschein 
auch Wärme erzeugt wird, so ist eine solche Behauptung leicht 
zu widerlegen, indem die Temperatur der £bene, allwo die Bebe 
nur schlecht ge'deiht, als diegeuige der Weinzone nicht viel niedriger 
steht, w&hrend der Unterachied in der Zahl der heitern Tage 
beider Zonen ein bedeutender ist Uebrigens hat jeder Weinpflanzer 
schon bemerkt, dass ohne Rücksicht auf die Höhenhige an ein 
und demselben Rebstock, je nach der Beleuchtung, grosse Unter- 
schiede in der Reife der Trauben zu bemerken sind. Auch bei wenig 
rflanzcn vergilbt das Blatt so schnell wie bei der Rebe, wenn die 
juugen Triebe, aus Mangel an Sorge beim Aiiliefteii buschig zu- 
sammengebunden werden, und warum? Nur aus Maugel an Licht. 

Von allen meteorologischen Ereignissen sind die heftigen Winter- 
fröste, die frtthiingsfröste und der Hagel als dicgenigen zu be- 
zeichnen, die dem Wemstock am schSdUchsten sind. 

Winteifrost hat seit 25 Jahren in Elsass nur 4 Mal Schaden 
angerichtet, und zwar 1855 am 19. Januar, bei nur 12 Grad 
Kälte Celsius, da das Hohs nicht reif war. 1870 und 1871 hat 
die Uebe bei gut ausgereiftem Holz uliue Beschädigung 20 resp. 
21 Grad Kälte erlitten. Am 9. Dezember 1871, bei — 20" ist 
in den niedern Lagen alles erfroren, und am 8. Dezember 1875, 
bei — 16° ist auch theil weise Schaden entstanden. Endlich luit 
der ausserordentliclie und bis heute in diesem Jahrhundert stärkste 
Fh)8t vom 10. Dezember 1879, bei — 23° im Gebirg (in Strass- 
burg ->25^) einen grossen Theil der Weinberge bis in die höhern 
Lagen vernichtet. 

FrOhlingsfrdste haben w&hrend der gleichen Periode sieben Mal 
sich mehr oder weniger fühlbar gemacht, nämlich 1854 und 1855 
mit etwas Schadeu ; 1867, 1873 Schaden sehr gross; 1874, 1876 
niedrige Lagen beschädigt uud 1877 Frost vor der Reife am 26. 
und 27. September. 

Hagel ist in Strassburg von ISül bis 1836 nach Herrn Herren- 
schneider 87 Mal beobachtet worden, oder durchschnittlich pro 
Jahr 2,10. Hagel ist jedoch immer nur ein lokales Ereigniss, so 
dass das Weinland dadurch nicht immer Schaden erleidet. 

Topographische Lage der Weinberge. — Die meisten 
Lagen neigen sich gegen Osten, Südosten und Süden, seltener 
gegen Nordosten und Norden, und dann nur mit wenig GeföUe, 
und seiteuer noch gegen Westeu, Nord- und Südwesten. 
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Die Abbftoge sind sehr verschieden, aber gewöhnlich nicht 

sehr stark; sie erreichen oder übersteigen selten 45 Grad. Ks 
liegen auch, wie schon erwähnt, mehrere Weingärten in der Ebene. 

Die Seehölie der wciubautreibenden Ortschaften ist schon in 
Tabelle 1 aufgeführt worden; aliein da die Lage der Weinberge 
von deijenigen der Gemeinden fast immer bedeutend abweichti so 
schien es geboten hier noch ein HOhenTerzeichniss nach den Qe- 
bieten der Wasserläiife aufeustellen. Die Ziffern sind aus der 
nenen Karte des Grossen Generalstabes entnommen, da die An- 
gaben aber an manchen Stellen nicht ausreichen, so ist eine An- 
zahl nach Abschätzung oder aunäherungsweiser Berechnung hin- 
zugefügt worden. 

In Torstehender Tabelle 11 finden sich alle in Elsass-Lothringen 
der Weinknltnr gewidmeten FIftchen nach den Gebieten der Thäler 
geordnet. Ffir Jedes Thal sind zwei Ortschalten angegeben; die erste 
bezeichnet den Punkt am Eingang des Thaies wo der Weinbau 

anfängt, die andere den Punkt wo der Weinbau aufliört. Neben 
jeder Ortschaft ist die Höhenlage der Weinberge, und zwar am 
Fusse und an der oberen Greiizo derselben angeführt. Das Mittel 
dieser vier jZiffern giebt die mittlere Meeresböhe der Weinlagen 
des Gebiets. 

Sehr verschieden sind diese HdhenUigen, die sich von 109 m 
(Lanterburg) bis 480 und sogar 500 m (Engelburg bei Thann) 
erheben, und den beträchtlichen yerticalen Zwischenraum von nahe- 
zu 400 m ausmachen. Allein in diesem Zwischenraum der zwei 
äusscrstcn Tunkte sind zahlreiche Lagen, die der Weinkultur nicht 
zusagen, und stellt sich daher die durchschnittliche Vertical-Zone 
bedeutend geringer heraus, was aus der nachstehenden Zusammen- 
stellung ersichtlich ist: 





Mittler« Soehftlio der 
Wetaberge 


Durcb- 
•ebattt- 

llcbe 


Nied- 


n&chnto 


Kx- 
tromo 






L»ndestboilc. 


im 
Durch- 
•cbnitt. 


am 
Fnw. 


oben. 


Verti- 
cal- 
hdbc. 


rifrte 

Lage. 


LAgO. 


Vcrll- 
cal- 
h4hc. 




Beuicrkuugen. 




m 


m 


m 


va 


ni 


in 


m 






UalirBlHwi 


21G 


190 


943 


53 


109 a) 


4S06) 


311 




a) Lantcrbnrg. 
4) Vorbruck. 


Ob«r-Bli«M 


HO 


2i»7 


384 


87 


175 o) 


500 t) 


385 


j a) Oeniar. 

1 b) Knffi llmrt; bri Thann. 


LothriafeB. .... 


835 


213 


257 


44 


inoa) 


StM b) 




1 a) Apacb bei Sicrck. 
j tmtf'ltMriStmf. 



Digitizcd by Google 



— 19 — 

Da die Weiiifl&che der drei Bezirice bedeutend variirt, so ist 
dieselbe zur Berecbnung der für die ganze Provinz durcbschnitt- 
lichen Höhenlage in Betracht zu nehmen wie folgt: 

Uuter-Elsass 14 136 h x iii . . . . 3 053 376 
Ober-Elsass 12 016 h X 340 m ... . 4 085 440 
Lothringe n 6 256 b X 235 m . . . . 1470 160 

Zusammen 32 408 h 8 608 976 

Eine Dirision der letzten Totalsumme durch die erste ergiebt 

für die durchschnittliche absolute Höhenlage der Weinberge Elsass- 
Lothringens über dem Meere 265 m. 

Die relative durchschüittliche Uoheulage der Weinberge über 
der Ebene stellt sich folgenderweise heraus: 





£beae oder Baupt-Tbal Jedea Bezirk«. 


VVciuland. 








Punkt. 


BMutar 
Paakt. 




HltUerc 
BmhWia. 


Qber der 
Bbeae. 








m 


m 


m 


m 


m 




Uotor'BlMM. . . . 
Ob«r>BlnM .... 
LelbrfBfn .... 


RhoUi-8b«no . 
MOMl-Tlttl . . 


108 a} 

in«) 


180/) 


1A5 
SM 
IM 


MO 
t» 


71 
116 


a) Lailt«ilia>v. 

K) Markoliholm. 

«) 8t. Pill. 
' d) BnngftldMi. 

«J MalUagM* 
/)AnT, 



£in Vergleich der Höhenlage der Wdnberge mit den höchsten 
Punkten der Gebirgskette irird sich ebenfiüls als nicht uninteressant 

herausstellen, indem, wie schon erwälint worden i&t, der Weinstock 
nur in denjenigen Lagen am besten gedeiht, wo er durch höhere 
Berge von den rauhen Winden und sonstigen almosphäriscUen Ein- 
wirkungen geschützt ist. 

Im Unter-Elsass, zertheilt, nach der Höhe betrachtet, sich die 
Vogesenkette in zwei ganz verschiedene Strecken. Die nie- 
drigere geht Ton Weissenbnrg aus über Lembach, Niederbronn, 
Lichtenberg, Lützelstein bis Engenthal bei Wasselnheim. Die andere 
höhere Strecke zieht sich von Engenthal Ober Grandfontaine 
(Donon), Beliefosse (Champ du feu), Urbeis bei Weiler bis zur 
Grenze des Ober-Elsass. 

Im Ober-Elsass theilt sich der Windscliirm der Gebirge gleich- 
falls in zwei ungleich hohe iSlrecken. Die erste bilden die hohen 
und imposanten Vo.m sengipfel (Bressoir, Iloneck, Sulzer Beleben, 
Eisässer Beleben) von der Grenze des Unter -Eisass bis Mas- 
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müii.-tcr: die andere als Schirm unwichtig, ist keine Gebirgskette; 
es sind nur niedrige Hügel, die von Masniüiistcr aus über Münsterol, 
Friesen, Liebsdorl" bis Lützel bei Winkel an der Schweizer Grenze 
eiu Bindeglied zwischen den Vogesen und dem Juragebirge bilden, 
und als Gebirgskarnjn oder vielmehr als Scheidelime der Becken 
des mitteU&ndiscbeii and des Nordmeeres zu betrachten sind. 

In Lothringen ist das Weinland unmittelbar durch keine Ge- 
birgskette, sondern nur durch HQgel geschfltst. Betrachten wur, 
gleichwie im Elsass, den westlich gelegenen Schirm, so sind in 
BetreflF der bessern Weinberge des Bezirks die Hügel der linken 
Seite des Moselthals, von Volmeringen über Ar.sweiler, Fcntsch, 
Marange, Scy (Saiut-Queutia), Ars an der Mosel, bis Novüaut auf- 
zuführen. 

Hier nur einen Höbeuvergleich der mitUern Weiubergslagen mit 
den höhern Gebirgspunkten. 



LftaUo8tb«ile. 


BClMr* PaakM d«r 
Otblivtkette. 


WelBlud. 


Ueiuc-rkuugcQ. 
Weihbenre 


Be- 
rechnete 
ZaJa, 


Mittlere 
Scebulic. 

tn 


Mfttlero 

Sl-l Lobi'. 

m 


l'cbcr- 

l.iilif (,ii>r 


Üalar-BIMM, voa W^rnnSmig bta WHMlahtim 


S6 


4T8 


M4 


M» 


nntorv«or4nctcr 


— von WMMtBhstm bto Ob«r-BlMUM 


M 


MO 


SM 


TOS 


QoAlitAU 








m 




b«itair QaaliUt. 


ObMT'BlHMifCliaaM Uiit.-BlMM bl» IbMiiflnitsr 


15 


im 


876 


— TM llanaflaiter bh Wlakal . . . 


M 






m 


QBttlfMvdoetcr 












QtttlMU. 


Im Darchaclinitt pro Bexirk. 














42 


G58 


u« 


4tt 






49 


8i:3 


SM 


8» 




XiOthftatfVD, WHtUeha BUtbt dM MomUIuI« . . 


» 


366 


m 


140 





IMese ZusammensteOang bringt die merkwürdige Thatsache an 

den Tag, dass, im Unter- gerade wie im Ober-Elsass, auf den 
beiden Strecken, die durch niedrige Bcr;^e begrenzt sind, fast 
überall nur geringere Weine erzeugt werden, während die zwei 
andern durch die hohe Gebirgskette begrenzten Strecken durch- 
schnittlich bessere und an manchen Orten sehr feine Produkte 
liefern, die schon in frühern Zelten und jetzt noch ausschliesslich 
sum Rufe der Elsässer Weine beigetragen haben. 

Sehr frappant ist dieses Zusammentreffen , und w&ren auch die 
hohen Gebirge nicht die einzige Ursache einer vortrefflichem 
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Qualität, so lässt sich doch die Wichtigkeit und die bedeutende 
Bolle eines solch natürlichen Windschirmes nicht Terkennen. 

In Lothringen Ist ein Vergleich des Produktes nach der Höhe 
des Gebirges, aus Mangel an bedeutendem Höhen-Unterschiede, 
nicht möglich. Bekanntlich werden die bessern Wefne in den öst- 
lichen und südlichen Lagen, d. Ii. auf dem linken Mosel-Ufer, die 
geringeren lunpesren auf dem rechten Ufer in d(Mi westlichen Lagen 
erzeugt. Im Seilie-Thal finden sich auch südliche Lagen, die ganz 
Yortrt-'fflich sind. 

Boden. — Geologisch betrachtet sind die Bodenarten in filsass- 
Lothringen in ihren Bestandtbeilen sehr verschiedenartig. Für die 
Weinkultur ist jedoch das Terrain nur nach seinen Hauptbestand- 
thdlen und namentlich nach seinem ökonomischen Werthe in Be- 
tracht zu nehmen, und in dieser Hinsicht sind nachbeseichnete 
sieben Bodengattungen zu untcrhclieiden : 

1. Primitivbodeu oder Urerdarteii (vermittelte Gesteine von Gneiss, 

^ eldspath, Granit, Diorit u. s. w.). 

2. Sandsteinboden (verwitterter Sandstein mit QuarzgeröUe). 

3. Kalkboden (verwitterter Kalkstein vorherrschend). 

4. Thonboden (aus Thon, Kalk und blauem Mergel bestehend). 

5. Lehmboden. 

6. Allttvialboden. 

7. Sandboden und Gerolle. 

Jede dieser liOdengattungeu hat ihre besondern Eigenschaften, 
un(i, obschon die Hebe fast in jedem Boden fortkommt, so übt 
doch jede Gattung besondere Einflüsse auf deren Waclisthum, 
Dauerhaftigkeit, Ertragsföhigkeit und Beife der Frucht aus. Im Pri- 
mitivboden dauert der Weinstock am l&ngsten und erreicht das 
höchste Alter; Sandstein liefert gute und reine Produkte; im Kalk- 
boden ist am meisten Wärme vorhanden, welche ein frflhzeitiges 
Austreiben und namentlich eine viel frfihere Beife als in allen 
andern Bodenurteu zur l'ulge hat; im Thon- und Alhivialboden 
ist die Rebe am ergiebigsten; Lehm liefert in Elsass geringere 
Trodukte, was in Baden nicht gerade der Fall ist, indem die 
Margräflerweine fast alle auf Lehm wachsen; endlich bandhüden 
ist gewöhnlich arm an Humus, die Vegetation bleibt gering, aber 
der in solchen Lagen gewonnene Wein zeichnet sich fast immer 
durch Güte und Beinheit aus. 
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Alle oben liezcichueten Bodenarten finden sich in den Wein- 
bergen EIsass-LothringCDS vor. Bei und oberhalb Mülhausen be- 
stehen, gerade wie gegenüber bei Mülheim auf der rechten Seite 
des fiheins, alle Weinhügel aus reinem Lehm; allein die Produkte 
dieser zwei Weingegenden sind sehr verschieden; im Sandgau wird 
ein nur geringer Wein erzeugt, was vielleicht aber den geringen 
Traubensorten und einer schlediten Behandlung des Produktes 
zuzuschreiben ist. 

Wenn man yon Thann ans gegen Korden das eigentliche elsSs- 
sische Weingebirge in Betracht niuuat, so findet sich rnmitivboden 
an sehr vielen Stellen vor, wie in Thann, in Türkbeini und nament- 
lich aber an denjenigen Abhängen, die mit der Gebirgskette direkt 
in Verbindung stehen. Sandsteinboden ist bei Gebweiler im Kitterlö 
und noch an verBchiedeuen Punkten von Thann bisEgisheim, bei 
Rappoltsweilcr und vereinzelt bis gegen Barr, im Breuschthai, bei 
Sulzbad I bei Wasselnheim, bei Zabern und weiter unten noch auf 
einigen Punkten bis Weissenburg vorhanden. Zahlreich sind die 
der Wemkultur gewidmeten kalk- und thonhaltigen Bodenarten; 
im Elsass existiren solche bei Altkirch, im Larg- und Doller-Thal, 
und längs der Gebirgskette, auf den meisten niedrigeren Hügeln 
gegen die Ebene, namentlich bei Rufach, von Türkheim bis Berg- 
heim, zwischen Andlan, Barr und Heiligensteiu. Zu derselben 
Kategorie gehören der Bischofsberg zwischen Oberehnheim und 
Rosheim, der Finkenberg bei Molsheim, die Hügel von Wolxheim 
und Marlenheim und die meisten nördlich von Zabern am Gebirge 
gelegenen Weinberge. 

Zwei der schönsten Perlen des elsfissischen Weinbaugebietes 
gehören zu einer Bodengattnng, die von der oben bezeichneten 
etwas abweicht; der Schönenborg in Reichenweier und der Zahn- 
acker in Rappoltsweiler bestehen aus einem mit mehr oder weniger 
Sand und Quarz vermischten Thonboden, ersterer auf (iyps. letz- 
terer auf Kalkstein laprcrnd, und dcsshalb mehr GerüUe enthaltend. 

In Lothringen gehören alle mit Beben bepflanzten Flächen zur 
Juraformation und bestehen aus Thon, blauem Mergel und Kalk. 
Der Boden ist fett und sehr schwer zu bearbeiten, allein in jenen 
Bodengattungen ist die Vegetation üppig, und der Weinstock 
erreicht ein hohes Alter. Auf Allnvialboden befinden sich nur die- 
jenigen Weingärten, die am Fusse der Hügel oder theUweise in 
der £bene und namentlich im nördlichen Theil des Kieder*ElsaSB 
liegen. 
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Auf dem Ochsenfelde bei Sennheim Bind eiiii^^e Weinanlagen 
in reinem Sand; noch bei Colmar besteht das Terndn der Harth 
ans Sand nnd Eies; endlich sind in den Kantonen Andoldieim 
und Neubrefsaeh, auf dem Hl- und Rheingebicste, bei Gemar, bei 
Scblettstadt und bei Hagenau, mehrere ganz in der Ebene, auf 
Sand und Gerolle, meistens neu angelegte Weingärten aufzufinden. 

Die iü den zwei letzt beiiauüteu Uodeugattungen erzeugten Weine 
werden mit Ausnahme des Harthweines und einiger Schlettstadter 
Gewächse, fast alle als Haustrunk verbraucht, und somit nicht in 
den Handel gebracht. 



n. 

Traubenvarietäten. 

lu Elsass wird fast ausschliesslich "Weisswein, in Lotliringen hin- 
gegen fast nur Bothwein gebaut; es sind daher die in diesen beiden 
Weingegendon angepflanzten Traubenvarietaten verschieden. 

Die dsäasiscken Varieiäten 

reihen sicli in zwei Kategorien, wie folgt: 1. das Edcltjc- 
wächsy das die feinern Riesling-, Edel- und ßouquetweine liefert; 
2. das gemeine Gewächs, das die genieinen Traubensorten in sich 
schliesst, aus welchen die beliebten Tisch- und gewöhnlichen Weine 
erzielt werden, welche heut zu Tage bei Weitem die grösste 
Quantität ausmachen. 

L Bdelgewiohs. 

Riesling, weiss (der rothe ist sehr selten, der schwarze unbe- 
kannt), ist im ganzen Kbeinthal, an der untern Mosel, namentlich 
aber im Bheingau verbreitet, nnd liefert den ausgezeichneten 
BaesUngwein, der unter allen Rheinweinen, und ttberhaupt unter allen 
Weinen Deutschlands, den ersten Rang einnimmt, nnd sich durch 
sein aromatisches Bouquet auszeichnet. Unter-Elsass, mit Ausnahme 
von Wolxheira, baut sehr wenig Riesling; im Ober-Elsass findet 
man diese Sorte nur in den bessern Lagen, namentlich bei Rap- 
poitsweiler, Reichcnwcier, Huuaweier, Zellenberg. 

Edler, weiss und roth (der schwarze ist nnbekannt), Traminer 
in der Pfalz, wo er meistens zu Haus ist; Nature in Burgund, 
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war frQher ziemlich verbreitet, findet sich heute nur noch in eini^^eu 
guten Lagen. Heiligenstein bei Barr ist die Lokalität, wo die lutlie 
Spielart, inthüiiilich unter dem Xainen Klever iiocli am meisten 
in Ehren steht, und wo sie den, unter dem Namen iieiligensteiuer 
Klevner, bekannten, und sehr beliebten Edelwein liefert. Erhardt 
Wantz hat die Kultur des »Traminers in Heiligenstein eingeführt. 
Sein am Portal des neuen fiathhauseB errichtetes Standbild, trägt 
folgende Inschrift: 

EHRHARD WANTZ 
ä gui Von doit la cuKure du Klemer , 1742, 

Das Produkt des Traminers ist bester Qualität, und zeichnet 
sich durch hohen Alkoholgehalt, Feinheit und Arom aus; nur aus 
Mangel an Tragfähigkeit wird der Anbau dieser Sorte allmählich 
auffjegehen. 

Klänicr. weiss, roth-prau und schwarz. Alle drei Spielarten 
des Klavners sind in den Weinbergen des Ober- und Nieder-Elsass 
ziemlich verbreitet, und zwar unter den Namen, die weisse: Weiss- 
klävner (im Burgund Pinot blanc, in der Chani]Migne Epinette 
blanche), die graue: GradkläTner oder Tokayer (in der Pfalz 
Ruländer, in Burgund Pinot gris), und die schwarze: Schwarz- 
klävner, rother Burgunder, oder einfach Schwarzer, Rother (im 
übrigen Deutschland blauer Burgunder, im Burgund Pinot noir, 
in der Champagne Plant dor6). Die zwei ersten Spielarten, besonders 
Tokayer, liefern vorzügliche Weissweine, auch Gewäclisweine genannt, 
und wenn ihr Bau vor einiger Zeit etwas al)genommen hat, so stellen 
sie heut zu Tage wieder mehr in Kliien, indem sie nicht nur in 
Betreff ihres Produktes, sondern auch noch ihrer ziemlichen Er- 
giebigkeit zu empfehlen sind. Der schwarze Klävner, und zwar 
die im Rheinthal mit dem Namen Mörchen bezeichnete Spielart,, 
oder viebnehr Abart, ist der Hauptsatz der elsässischen Rothweine, 
die jedoch, obschon von guter Qualität, nur noch in kleinem Um- 
üang gebaut werden. Im Ober-Elsass sind nur noch einige Wein- 
orte, wie Rödern, St. Pilt, im ünter-EIsass aber mehrere, nament- 
lich im Weilerthal, Scherweiler, Ottrott, Wolxheim, Marlenheim, 
Wangen, Lampcrtsloch, Weissenburg, die Kothweine pflanzen. 

Die Jakobstranbe ist eine frühe Spielart des Pinot und wird 
nur als Tafeltraube verwendet. 

MuscatcUer, weiss, roth, schwarz. Obschon alle drei Sidelarten 
ebenfalls überall bekannt sind, so werden von denselben doch nur 
in den bessern Lagen einige Exemplare und nur ausnahmsweise 
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ganz kleine Complexe angebaut Kur wegen seinem feinen und 
cbaralcteriatiBchen Booqnet, wird der MuskateUerwein als Edd- 
gewächs betrachtet; andere Qnatit&ten bat er keine; auch das 
Bouqnet verliert sich mit der Zeit, und dann hat der Wein seinen 
grdssten Werth verloren. 

2. taieines GewäohB» 

Guiedel, oder Süssliog, weiss, roth (schwarz unbekannt), in 
Frankreich Chasselas, in der Schweiz Fendant, Lampen, hat sich 
in den letzten zwanzig Jahren, nanienthch in Ober-Elsass, sehr 
bedeutend ausgedehnt. Gutedel liefert die besten Tafeltrauben, 
und einen sehr ordentlichen Xischwein. Bei Beichenweier und 
Hunaweier bildet er den Hauptsatz. 

KniperUy weiss, roth sehr selten, schwarz unbekannt, stammt 
aus dem Ober-Elsass und trägt mit Unrecht den Namen kleiner 
Räuschling, indem er nicht jener Varietät angehört. Im fibrigen 
Deutschland nennt man ihn Ortlieber, weil er durch Ortlieb dort 
ein^t-fuhrt wurde. Ibt wohl in diesem Falle ein Namenwechsel 
begründet? Der Ivuiperle ist um so zu sagen ein neues Gewächs, 
das in den letzten Zeiten fast in ganz Elsass eine kolossale Ver- 
breitung erhalten hat. £r ist sehr ergiebig, seine Traube ist 
houigsüss, allein bei nasser Witterung ist sie der Fäulniss unter- 
worfen; er liefert einen süssen milden Tischwein, der schon im 
ersten Jahre reif, zuweilen aber auch gerne fett oder zäh wird. 
Bei guter Behandlung aber h&lt sich der Kniperlewein sehr gut, 
und dient namentlich zum Verschnitt mit andern Qualitäten, die 
zu wenig Zucker, hingegen aber zu viel Säure und Gerbstoff 
enthalten. 

Syhaner, weiss, roth, blau, Oestreicher im untern Rheinthal. 
Die weisse Spielart ist ebenfalls fast überall, allein nicht im grossen 
Verhiiltniss angebaut. Sylvaner ist ziemlich tragfähig, allein die 
Bebe reift ihr Holz nicht gut aus. Der Wein ist ieicht, aber fein 
und angenehm. 

Efben, weiss, roth selten, schwarz sehr selten, auch Elbling 
und Burger, im Bheingau und an der Mosel Kleinberger genannt, 
hat früher fiist in allen Weinbergen, von Basel bis Weissenburg, 
den Hauptsatz gebildet; heute verschwindet er allmählich, um 

dem Gutedel, dem Kniperl^, und einigen neu eingeführten Sorten 
Platz zu machen. Der Elbliug ist jung sehr tragfähig; im 
Alter ist er weniger ergiebig, und verrieseit gerne. £r liefert einen 
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frischen, aber ganz gemeinen Wein; früher war er. wns durch 
seinen Namen Burger bestätigt wird, das Gewächs des kleinen 
Winzers. 

BäusehUng^ grosser, weiss* (die andern Spielarten unbekannt), 
ist, sowie der £lben, eine im Elsass seit den ältesten Zeiten 
gebaute Sorte, die beut zu Tage ebenso wie jene, in Misskredit 
gekommen, und nicbt mehr sehr verbreitet ist, indem sie eben- 
falls einen Wein gewöhnlicher Qualität liefert. 

TroUinger, weiss unbekannt, roth .selten, schwarz findet bich 
fast in allen Weinbergen, aber nur sehr vereinzelt, unter den 
Namen Bockshoden, Lamper, Frankeiithaler vor. Bei Barr jedoch 
bildet diese Sorte nur wegen ihrer Tragfähigkeit, niclit aber wegen 
ihrer Qualität, den Hauptsatz, und zwar in der besten Lage am 
Berg, wo sie einen leichten frischen hellrothen Wein liefert. 

Oibetf oder Olwer, auch Härtel wer, weiss (die anderen Spiel- 
arten sind nicht bekannt), wird wegen seiner späten Reife nur noch 
selten gebaut, und ist um so su sagen nur in der Gegend von 
Thann bis Rufkch und namentlich bei Gebweiler auÜEufinden. Vor 
1789 erzeugte letzterer Weinort grössere Quantitäten Olwerwein, 
die als Mittel gegen den Niereubtein ihren Absatz nach Paris 
hatten. 

Von weniger Bedeutung sind die nachstehend bezeirlmcten 
Traubenvarietäten, die nur noch sehr selten im £l8ass vorkommen; 

Vcltdiner, Feldlinger oder Valtelin. 

Oliventraube t Mohrendutte, Zottelwälscher. 

ThaXbwrgert auch grosser Tokajer, Putzscheer. 

Bunscki Heunschen oder Hunentraube. 

FärbtranU^e^ Färber, auch Bayonner und Teinturier. 

Nem Varteiäten. — Während den letzten zwanzig Jahren hat 
die Weinkultur überhaupt, aber besonders im Ober-Elsass, bedeu- 
tende Fortschritte gemacht. Mehrere fremde Traubensorten sind 
probirt und einige davon in die grosse Kultur eingeführt worden. 
£s sind dies: 

MoriJlon, weiss, welche Sorte den berühmten Chäblis-Wein 
erzeugt, und aus Frankreich stammt. 

Chaaaelas fendani, weiss, eine verbesserte Spielart des Gutedel, 
aus der Schweiz. 

SamignoH, weiss, aus Bordeaux. 

Gamet f weiss, aus Burgund. 

Mahoisi€t roth, aus Italien. 
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GcwürMramincr, roth, eine Spielart des P>dler; aus der Pfalz. 

Meunier, schwarz, auch Fresillon und ^füUerrche genannt. 

Qomet-Nicolas^ Fieard, Idoerdun und Temiurier, Alle diese 4 
Gamets sind schwarz , letzterer mit rothem Saft, and stammen aus 
Beaiqolais und Burgund. 

Lasea, schwarz, aus Steiermark. 

Loihrin yischc Varietäten . 

In Lothringen i gerade wie in filsass, sind die Gewächse nach 
ihrem ökonomischen' Werthe in Kategorien eingetheilt, nämlich: 
1) feinea Qewäehs oder JUeme Sorten, 2) gewöhnUehe Sorten, 
3) grobes Qewäehs* 

t Feines Gewächs. 
Amerrois blanc^ Auxerrois oder Pinot gris und noir, oder 
PeiU-noir, sind nichts anders als die für Elsass unter den Kamen 
KiftTuer, weiss, roth-grau und schwarz bezeichneten drei Spiel- 
arten des Finot. Im Moselthal nennt man die weisse Spielart 
Amerrois oder Amois Matte und auch JF^omenihal; sie ist als eine 
der besten Sorten bekannt. In der Umgebung von Metz jedoch 
wird, als Auxerrois hlanc, eine VarittüL bezeichnet, die aus Bor- 
deaux stammt, und dort Blanc-doux heisst. Die eraue Spielart wird 
namentlich in Dornot, Kanton Gorze, unter den Namen Auxerrois 
oder Pinot gris gebaut, und hat der dortige Weinberg den Ruf seines 
vortrefliichen Weissweines dieser Sorte zu verdanken. Die schwarze 
Spielart endlich, die als Feingewäcbs den Hauptsatz der Bothweine 
Lothringens bildet, zählt mehrere Unterspielarten, die aber, obschon 
durch Boden und Kultur etwas verschieden scheinend, nur ein und 
dieselbe Varietät bilden. Herr Amblard, Weinpflanzer in Lorry- 
devant-le-Pont, bei Kov^nt, gibt folgende Namen an, die sie in 
den verschiedenen Weinorten trägt: Petit-noir, Franc-noir, Menu- 
noir, Boa-noir, Pctii-noir-iendre-/leur , Vcrt-noir, Veri-noir d'JialiCj 
u. s. w. 

Aubin hlanc oder vert, und Anbin jnunc , wird in Mai^ny bei 
Metz, und auf dem rechten Ufer der Mosel iintcihalb Metz ange- 
baut. Aubin wird durch den Unterzeichneten als identisch mit dem 
im Elsass angebauten grossen Bäuschling betrachtet, obschon diese 
Thatsache noch durch keinen Ampelographen festgestellt worden ist. 

PStraeme oder PSiridne ist nach Comte Odart nichts anders 
als der BiesUng des Rheinthals, und ist, weil etwas spätreifend 
nicht viel verbreitet. 
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ITemmc vvrk et jnmc (grün und gelb), eine unipelographisch 
noch nicht beschriebene Sorte, die wahrscheinlich in Frankreich 
unter eiaem andern Namen vorkommt, und die dichte, grossbee- 
rige und der Fäulniss aasgesetzte Traaben liefert, wird ebenfalls 
in einigen Weinbergen angebaut 

TemUmer^ oder TmMe-vm, bei den els&ssisdien Reben schon 
erwähnt, kommt nur als Farbstoff fiefemde Sorte vor. 

Patte-de^ouehe, weiss oder gelb, wird durch Comte Odart ange- 
führt, aber nicht ampelographisch beschrieben. Traube klein und 
locker, Beeren rund, gelb, saftig. Ist wenig verbreitet. 

Malvoisic, roth, ist den oben bezeichneten Varietäten noch 
hinzuzufügen, obhchon sie, gerade wie im Elsass, noch nicht in 
grossem Masse vorkommt. 

2. Gewöhnliche Sorten. 

Mmmtr^ Blanehe'femüe, Enfmini, Femeset schwarz, im Rhein- 
thal Mttlleirebe, liefert einen angenehmen violett-rothen Wein, der 
jedoch dem Pinotwein nicht gleich steht. 

BeclaUf schwarz, der kleine und der grosse, obschon nicht zu 

den Pinot - Varietäten gehörend, wird nach Herrn Amblard als 
I^inoi-aerre , Ronsard, Pinot-violct, Pinot-gras bezeichnet, und 
soll einen säuern Wein liefern, indem seine Vegetation bis zum 
Froste fortdauert. Nach Conite Odart sollen jedoch im Jura seine 
Weinquuhtäten l)esser sein. Beclan üudet sich namentlich im untern 
Moselthal bei Sierek vor. 

Noir de Lorraine, Gamis, Enfume, GrosbeCt nach Dr. Jules 
Guyot auch Simwo, Durhee, Ottmche, schwarz, ist sehr Terbreitet 
und whrd In einigen Gegenden als gewöhnliches, in andern als 
grobes Gewächs betrachtet; er ist sehr fruchtbar und liefert einen 
guten kräftigen and haltbaren Rothwein. Die Frucht reift jedoch 
etwas spät, und der Stock geht leicht zu Grunde. 

8. Grobes flewaohs. 

Ausser dem Noir du Lorraine, der wie gesagt manchmal als 
grobes Gewächs betrachtet wird, reihen sich in diese Kategorie 
alle nachstehend bezeichneten Spielarten des schwarzen Gamet, 
die in Lothringen unter folgenden Namen vorkommen: 

C^amai oder Qamet de Büu/rgogm^ de 8U Laurent, Oamet des 
gametSj Ljfonmise, alles Spielarten des grossen Cramai aus dem 
Burgund. 



Digitizcd by Google 



— 29 — 



Lwerdun, gros Gamat, Enceft d'Achain^ soU aus Liverdun, 
kleiner Weinort, auf dem linken Ufer der Mosel, nicht weit von 
Nanzig, herstammen, und ist als eine der reichtragendsten Sorten 
bekannt. 

Varennes, Plant de Varennes nnd nach Gayot auch Troyen, 

Troiccp, Foirard, Ericey de Chdteau- Salins ^ Gincey d'Ärgancy, 
hat runde Beeren, und gthüit mithiii nicht zu den langbeerigen 
G am ai- Varietäten, obschon er auch den Kamen Gamet d' Orleans 
trägt. Varennes ist, wegen seiner Fruchtbarkeit, ebenfalls verbreitet 
und kommt namentlich mit Liverdun und Gouais in der Umgegend 
von Vic vor, liefert jedoch einen sehr geringen Botbwein. 

Tafelirauben. 

In Elsass und in Lothringen werden verschiedene Varietäten 
Tafeltrauben, allein nur in kleinem Maasse, und nur für die lokalen 
Bedürfnisse, namentlich in den Gärten und an Spalieren bei den 
Wohnungen gezogen. Am beliebtesten sind folgende: 

Finoi prieoee, oder l^oee d'Aoüt, MmHon häHf^ Saisin 
de 8t. Jacques, Jacohstraube, schwarz (überall bekannt). 

MaUnf/re prieoee, weiss. 

MadMne roydle, weiss. 

MadeUine angevine, weiss. 

Von der Lahn, weiss. 

Liynon hlanc oder Scidcntrauhe , weiss. 

Couriiller musque, precoce, weiss. 

Cliffssclas, oder Gutedel, weiss, roth und violett. 

üliaa^clas persU, oder Gcschlitztblättriger Gutedel, weiss. 

Cluissclas musqiU, oder Muscat-ChUedel, weiss, 

Museat fieur d'orange, weiss. 

AmcriküHiSchü Rehen. 
Die älteste der in Elsass-Lothringen sowie in ganz Europa 
eingeführten amerikanischen Heben ist die IsabeUa, die Anno 1620 
durch Joseph Baumann in Bollweiier bezogen, und durch den- 
selben unter dem irrthümlichen Namen Raisin du Gap, den er ihr 
beigegeben hat, verbreitet worden ist Ausser Isabella, die eigentlich 
nur als Zierpflanze hie und da vorkommt, finden sich amerika» 
nische Traubensorten nur noch bei einigen Traubenliebhabern und 
in den grösseren Handelsgärtnereien in Elsass, und namentlich in 
Lothringen; allein Aulagen solcher Reben, zur direkten Wein- 
erzeuguug, sind bis jetzt nicht gemacht worden. 
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Angabe der widerstaiidsfähigen Beben. 

Seitdem die Reblaus ihre auBserordentiichen Veibeerungen an- 
richtet, hat man die amerikanischen Reben mit grosser Sorgfalt 

studirt, und es hat sich, wie man weiss, herausgestellt, dass 
mehrere Varietäten dem gefährlichen Insekt widerstehen, oder 
vielmehr dass sie, obschon von demsell)en angegriflen, nicht unter- 
liegen. Leider sind zur direkten Weinproduktion wenige Sorten 
tauglich, weil die meisten einen eigenthümiiciieji Fuchsgeschmack 
mit sich führen, und besonders unter den widerstandsfähigen 
wenig prodolctiTe Species zu finden sind. 

Die amerikanischen Traubensorten theilen sich in mehrere 
Familien, die aber noch nicht ganz richtig bestimmt sind. Die Va^ 
rtetäten, die der Reblaus am besten widerstehen, finden sich in 
den Familien Cordifolia, Riparia und AeetivaLs. Die I^abrusca- 
Familie ist, mit wenigen Ausnahmen, nicht widerstandsfähig. 

Nachstellend ein Verzeichniss derjenigen Sorten, auf welche man 
in Frankreich die grusste Aufmerksamkeit lenkt, welche aber in 
Elsass-Loth ringen nur selten aufzufinden sind; 

Aus der Cordifolia-Familie sind namentlich hervorzuheben: 

Vitis Solonis (schwarz), nach den französischen Ampelographen 
aus Amerika, nach Hermann Goethe aus dem Gaucasus stammend 
(diese Frage ist noch nicht entschieden), ist die widerstandsi&higste 
aller Traubensorten, allein sie liefert nur ganz kleine Tr&ubchen 
mit dnnkelrothem Saft, und sie dient, wegen ihrer Unfruchtbar- 
keit, nur als Unterlage zum Pfropfen europäischer Sorten, ein Ver- 
fahren, welches bis heute im mittägicheu Fraukreich besser 
bei uns gelungen ist. 

Clinton Vialla oder Franklin widersteht sehr gut und wird als 
Unterlage benutzt. 

Taylor (weiss) widersteht gut, ist aber nicht sehr fruchtbar und 
dient ebenfalls nur als Unterlage. 

Clinton (schwarz) widersteht nach dnigen Beobachtern gut, nach 
andern nur mittehnissig, und dient, weil nicht fruchtbar, als 
Unterlage. 

Als weniger yerbreitete oder bekannte Cordifolia-Sorten sind noch 

anzuführen: Marion (schwarz), Oporiu t-chwarz), Schermant (schwarz), 
deren Widerstandsfähigkeit nicht genau bestimmt ist, so wie ver- 
schiedene Wildlinge, die als Unterlage in Anwendung kommen. 
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Aus der Familie der BiiNUia werden ebenfalls Wildlinge als 
Unterlage znm Pfropfen benutzt. 

In der Aestivalis-Faniilie finden sich folgende zur direkten 
Weinerzeugung brauchbare Varietäten: 

Jacquez oder Jacques (schwarz) widersteht gut, ist fruclitbar, und 
liefert einen guten körperreichen liothwein mit prachtvoller Farbe. 

Herberaoüt (schwarz) widersteht und soll einen feinen Wein, 
jedoch mit wenig Farbe, aber ohne Beigeschmack geben. 

Nortons Virginia (schwarz) widersteht. 

Rulander (schwarz) soll widerstehen, und ist als Weintraube sehr 
empfehlenswerth. 

Elsinbnrgh (schwarz) widersteht, ist fruchtbar, die Frucht ist 
herbe aber ohne Fuchsgeschmack. 

Ausser obigen Aestivalis sind noch Alvey, Black-July, Devereux, 
Pauline und einige andere, mehr oder weniger zu empfehlen. 

Concord (schwarz) ist von den Labrusca die einzige Sorte, die 
einige Widerstandsfähigkeit haL Sie ist fruchtbar aber fuchst sehr 
stark. 

Endlich ist als eine der widerstands&bigsten Varietäten, deren 
FamlUentitel bis jetzt nicht genau herausgefunden worden ist, noch 
York*s Madeira (schwarz) zu melden. Die kleinen httbschen Trauben 
reifen gut und sind süss, mit angenehmem Himbeergeschmack. Die 
Fruchtbarkeit ist mittehnässig. 

Hier noch die Namen einiger wenig oder nicht widerstands- 
ßUiigen Sorten, die am meisten bekannt sind: 

Autuchon (weiss) fruchtbar, fuchst nicht. 

Cauada (schwarz) el)enfail8. 

Catawba (roth) fuchst. 

Cornucopiae (schwarz) fruchtbar und gut, fuchst nicht. 
Creveling (schwarz) ziemlich fruchtbar, fuchst 
Delaware (roth) fruchtbar, hhnbeerartig. 
Diana (roth) fruchtbar, Aichst. 
Isabella (schwarz) sehr fruchtbar, fuchst. 
Martha (weiss) fuchst, aber ist sehr süss. 
Othello (schwarz) sehr fruchtbar, säuerlich. 
Rebecca (weiss) fruchtbar, fuchst. 
Susquehanna (schwarz) fruclitbar, fuchst. 
Wilder (schwarz) fuchst, ist süss. 
Von den oben verzeichneten amerikanischen Reben befinden sich 
mehrere in dem durch den Verfasser iu Bebleuheim (Ober-Elsass) 
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angelegten Sortimeutsweingarten, ncbeu einer Sammlung von iiulie- 
zu 500 verschiedenen europäischen Varietäten. Es hat sich nun, 
bei dem aussergewöhnlich strengen Winter Jb7U— 1880, die 
unglückliche und uugcsucUte Gelegenheit geboiea, die Amerikaner 
auf ihre Widerstandsfähigkeit, nicht gegen die BeblauB, sondern 
gegen den Winteifrost zu prüfen. 

In der Nacht vom 9. zum 10. Dezember 1879 ist die Tempe- 
ratur hier auf — 23 Grad gesunken; ausserdem war die Kälte sehr 
anhaltend, und bat noch mehrere Mal — 20 Grad Celsius erreicht, so 
dass die europäischen Reben des ganzen Sortiments erfroren sind, 
und kein gesundes Auge auf denselhon zu linden war. liei den 
Amerikanern hingegen war der Sachveiiuilt nicht der gleiche; es 
hat sich hier die merkwürdige und bis jetzt nocli nicht lieobachtete 
That Sache au den Tag gelegt, dass gerade diejenigen Sorten, die 
der Reblaus am besten widerstehen, durch den W^iuterfrost am 
wenigsten Schaden gelitten haben. Isabella und andere Labmsca 
sind total erfroren; auf Cordifolia und Aestivalis ÜEmden sich an 
der Basis des jungen Holzes noch einige gesunde Augen; auf 
York*B Madeira war die Zahl derselben etwas grösser, und Vitis 
Solonis hat am wenigsten geütten. 

Dieses Eii^ebniss ist von gröbster Wiclitigkcit, und wird neues 
Material liefern die Ursache der Widerötaudsfuhigkeit gegen die 
lieblaus zu bestimmen. 

Sortimente amerikanischer lieben befinden sich in der laudwirth- 
schaftüchen Versuchsstation Rufach und in der Obstbauschule 
Grafenburg bei Brumath. Auch im Garten der Soci^t^ d'horticulture 
et de viticulture von Cohnar sind amerikanische Saatkulturen aus- 
geführt worden, um, im Falle einer Invasion der Phylloxera, dem 
Weinlande wlderstandsfithige Blindhölzer oder Wurzelreben liefern 
zu können. 



m. 

KaUur dar Rebe. 

Eraiehimgsmethoden. — In seinem grossen Werke ^Jßiuäe 
des vignoUes de IVance^^ sagt Dr. J. Guyot folgendes: »Die 
Rebe im Elsass wird nach einer ganz originalen und nach ehier 
der intelligentesten der mir bekannten Methoden gebaut, oder 
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viehnehr geflciuiitten, gezogen und unterhalten. Die Methode ver- 
einigt gleichseitig die Bedingungen einer schönen baumartigen 
Form, einer passenden Erzeugung der Ersatz -Scbdsslinge, nnd 
einer reichlichen und sichern Fruchtbildung, sogar wenn in jenem 
Lande Fiiihling^firtste eintreffen würden. Ich werde diesem Wein- 
baumodus die lUnennnng Kunkclform beilegen.** 

Obige Angabe ist gewiss der Wahrheit gemäss; allein zu be- 
merken ist , dass obschou rationell die elsäsbiäche Erziehungsmethode 
docli mit Recht als eine der kostspieligsten zu betrachten ist, was 
Dr. J. Guyot vergessen hat hervorzuheben, was aber heut zu Tage, 
bei dem ünmer höher steigenden Arbeitslohn, von der grössten 
Bedeutung ist Diese Methode zu vereinfhchen ohne ihre Yortheile 
zu beeinträchtigen, ist keine leichte Aufgabe. In diesen letzten 
Jahren jedoch sind durch die Emführung der neuen Auspföhlungs- 
methode Parny, Sigrist und Oberlin, mit Draht und leichten 
Pfählen, sowie durch Ptiiiiien dei- Reben, im Kreis Rappoltsw eiler 
bedeutende Rcsiultate in dieser Richtung erzielt worden. 

Von der gewöhnlichen Erziehungsmethode wird nur selten abge- 
wichen; in der Umgegend von Thann findet man jedoch hie und 
da eine Anlage mit Latten, auf welche die Reben ungefähr nach 
der Rheingauer Methode erzogen werden; im Breuschthal bei Schir- 
meck sind einige Weinberge nieder auf Zapfen nach dem lothringl« 
sehen System geschnitten und bei Weissenburg ist der Kammer- 
bau auf horizontalen nach allen Bichtungen der Zeilen liegenden 
Latten fiblieh. In allen übrigen elsSssischen Weinbergen wird die 
Rebe hoch und kunkelförmig uf/ouen. Diese MeÜiuJc, obschon 
immer nach den liumlicheu Grundsätzen, wird jedoch nicht über- 
all gleichmässig ausgeführt. Zu Dainbach und in der Umgegend 
von Reichenweier finden sich die reinsten Typus dieser Form. Im 
Durchschnitt beträgt die Stockweilc 1 m, was 10000 Reben pro 
Hectar ausmacht; sie varürt jedoch von 0,7o m bis 1,m und 
steigt sogar auf 1,m bis l,« m Reihenweite wenn gepflflgt wird; 
dann aber stehen die Stöcke in den Reihen desto enger. Jeder 
Stock besteht aus ein bis drei, 0,vo bis 1 m hohen Hauptstammen 
oder Schenkel; auf jedem Schenkel wird eine Tra^rebe oder Gerte, 
manchmal zwei geschnitten. Drei Bände von Weiden, hier Kläuke 
genannt, befestigen den Stock au eiuen 2,^.) bis 3 m hohen 
Pfahl; die Gerten, nachdem sie abwärts gebogen und an die 
Schenkel gebunden worden sind, werden mit dem Namen Bogen 
bezeichnet Im Laufe des Sommers werden die obem Triebe der 
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Bogen mit Stroh an die Pfähle geheftet und im nachfolgenden Früh- 
ling als Gerten geschnitten, um die alten Bogen zu ersetzen. Den 
oberen Theil des Schenkels nennt man Achsel ; diese wird horizon- 
tal gezogen, so dass der Stock immer die gleiche Höhe behiilt. 

In einigen "Weingegenden des Ober-Eisass, namentlich bei Geb- 
weiler, Geberschweier und Umgegend, inrd letztere Regel nicht 
befolgt £b werden keine Achseln gezogen. Der Stock wird jedes 
Jahr höher angebunden, und es tritt ein Moment ein, wo zur 
Verrichtung der Arbeiten und der Weinlese eine Leiter nothwendig 
wird. Es wird dann zur Verjüngung des Weinberges geschritten, 
und zwar in der Weise, dass man zwischen zwei Reihen einen 
Graben öffnet, die Stöcke hineinlebet, dass nur noch die jungen 
ßeben sichtbar sind, um wieder einen neuen Stock zu bilden. 

Bei Oberbronn (Kreis Hagenau) ist eine eigenthümliche Er- 
ziehungsmethode übhch, welche darin besteht, dass jeder Stock 
zwei Schenkel und jeder Schenkel seinen besonderen Jl^fiEihl hat, 
an welchem er befestigt wird. 

Abgesehen von der Regehnässigkeit des Schnittes und der Form 
der Achseln, werden in allen andern elsässischen Weinbergen nahezu 

m 

die nämlichen Regeln befolgt, wie dieselben in Dambach üblich sind. 

In Lothringen ist die hohe elsässische Erziehungsmethode un- 
bekannt; alle Reben sind uiedriggezogen, und der Schnitt variirt 
je nach der Tranbensorte. Die Zwischenweite der Stöcke betrügt 
nur durchschnittlich 50 Centimeter, was pro Hectar 40 000 Heben 
ausmacht; jeder Stock bestellt nur aus einem Stanmie, mit eiu 
oder höchstens zwei Aesten. Das feine Gewächs wird lang ge- 
schnitten und erhält eine Gerte von etwa 12 Augen, die gewöhn- 
lich gebogen und am Stamme oder Pfahl angebunden wird. In 
den Weinbergen wo Drahtban üblich ist, wird dieselbe horizontal 
gelegt; selten lässt man noch einen Zapfen stehen. 

Die gewöhnlichen Sorten schneidet man halblang, auf 5 bis 6 
Augen; das grobe Gewächs kurz und nur auf 2 oder 8 Augen. 

Bei jL'dem Schnitt, ob kurz oder lang, wird immer der schönste, 
gcwölmlich aber der unterste Trieb , der den Namen Merin oder 
Marien erhält, an den etwa l,^-» m langen Pfahl des Stuckes auf- 
gebunden, und dient als Saugeast und als Ersatzbogen lür's nächste 
Jahr. Die andern Triebe werden eingekürzt. 

Durch Einführung des Drahtbaues in einigen Weinbergen sind 
gedachte Erziehungsmethoden etwas verändert worden, allein das 
Prinzip bleibt sich doch immer gleich. 
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Iq der Umgebung von Metz, namentlicb in Plautieres, in Val- 
liäres und unterhalb Metz, auf der rechten Seite der Mosel ist 
eine ganz eigenthümliche, unter dem Kamen Kufenbau (culture en 
cuTeau) bekannte Methode üblich. Die Beben stehen auf 1,» m 
bis 1^ m; jeder 8tock hat 6, 9, ja sogar bis 12 Aeste (jambes), 
die horizontal am Boden auseinander liegen, und wovon jeder, wie 
bei gewöhnlieber Methode, je nach der Traubensorte auf Zapfen, 
Tragrebe oder liogeu gcbclmitteu wird. Jeder A.st erhält einen Pfahl, 
und diese bilden um den Stock einen Kreis, der sich jedes Jahr 
etwas ausdehnt. Der Kufenbau ist kostspieliu'. bringt al)er kolos- 
sale Erträgnisse, die nicht selten 100 iiectoüter und mehr pro 
Uectar erreichen. 

Pflanzung. Wenn die Bebe ein Alter von 40 bis 50 Jahren 
erreicht hat, so nimmt die Vegetation sowie das Ertr&gniss von 
Jahr zu Jahr ab. In manchen schlechten Bodeogattungen ist die 
Dauer des Weinstocks noch viel kürzer; in einigen Primitivforma- 
tionen ist sie dagegen fast unendlich. Wenn der Ertrag den Kosten 
nicht mehr entspricht, so wird heute in den meisten Weingegenden 
7Ai eiücr vollständigen Ausrodung utMhiiUcii. Das Trnain wird 2, 4 
bis ü Jahre hing einer andern Kultur, namentlich dein Klee- oder 
dem Luzernebau gewidmet, und dann wird wieder ein junger Wein- 
berg angelegt. Wie schon erwähnt, werden im JiUasö in einigen 
Lokalitäten die Reben auch durch Ablrgen verjüngt; in Lothringen 
hing^en wird das Vergruben in sehr hohem Grade betrieben; 
auch bihlen die alten Weinberge ein buntes Gemisch, wo keine 
Beihen mehr bemerklich sind. 

Vor etwa 30 Jahren war im Ober-Elsass das Bigolen, dort Um- 
graben oder Umdelben genannt, sehr ttblich. Heute wird selfien 
umgegraben. Für Neuanlagen werden einfache oder doppelte 30 
bis öü Centimeter tiefe Kräfzen (Graben) geuüiiet; das Terrain 
wird ausgepfählt, und die Ptiauzuug mit Blind- oder Ilauhhölzern, 
gewöhnlich aber mit ein- oder mei&teuä mit zwe^ährigen Würz- 
lingen ausgeführt. 

in Lothringen pflanzt man nicht in Kräfzen; das Terrain wird 
tief gepflügt oder umgegraben, und wenn nöthig durch eine Drai- 
nage trocken gelegt. Die Pflanzung geschieht, indem für jeden Stock 
ein Loch gegraben wird, allwo man entweder zwei Reiser ohne 
altes HolZf oder einen Würzling einlegt. 

Der Schnitt der jungen Heben richtet sich nach den Erziehungs- 
methoden: im Elsass wird jeder Stock auf mehrere Ueben ge- 
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schnitten, in Lothringen wird nur ein Stamm beibehalten; beim 
Kufeiibau aber wird der Scliiiitt der jungen Reben derartig aus- 
geführt, dass nielirere bclicukcl erzielt werden können. 

Kultur und Behandlung der Weinberge. — Im Elsass 
werden die Reben bei gelinder Witterung im Laufe des Win- 
ters schon, gewöhnlich aber im Frühling geschnitten, das Holz 
wird xusammengehoben, in Wellen gebunden und entfernt, dann 
werden die Ffilhle befestigt, und die fehlerhaften oder zu km 
gewordenen durch neue ersetzt, die Stöcke angebunden und die 
Gerten gebogen. Es sind also ausser dem Vergruben, das nur zur 
Ersetzung fehlender Stöcke geschieht, fünf Arbeiten zu verrichten 
bevor zur erbten Kultur i;e6chritteii werden kann, was bei feuchter 
Witterung durch das viele Hin- und Hergehen zur Fol^'e hat, dass 
das Terrain wie eine Strasse aussieht. Diese erste Kultur wird in 
der zweiten Hälfte des Monats April oder Anfaugs Mai au geführt. 
In der Kegel sollen die Weinberge dreimal bearbeitet, nämlich sie 
sollen, wie die elsässischen Winzer sagen, gehackt, gerührt und ge- 
schabt werden. Die andern Arbeiten bestehen aus dem Erbrechen 
d. h. Ausbrechen der Triebe des alten Holzes, aus dem Heften oder 
Anheften der Schosse mit Stroh, welche als Schnittgerten dienen 
sollen; aus dem EinkOrzen der übrigen Triebe, was aber selten 
gcthan wird, uud eudlich aus dem heute mit Kecht fast ganz auf- 
gegebenen Entlauben. 

In Lütluiiiiren . nachdem der Weinstock geschnitten und das 
Holz entfernt worden ist, erfolgt gleich die erste Kultur mit dem 
Spaten; erst nachher werden die im Spätjahr herausgenommenen 
POhle wieder eingesteckt, die Beben mit Stroh angebunden, und 
die Traggerten der Edelgeiritchse gebogen. Später werden noch 
zwei oder drei nur oberflächliche Kulturen (racl^s) ausgeführt; die 
Triebe des alten Holzes, sowie die unfiruchtbaren werden ausge- 
brochen, die andern sobald dies möglich ist, und zwar vor der 
Blüthe, eiu^ekürzt. die Schnittreben (mariens) werden mit Stroh 
an die rfahle auuelicHet, gegeitzt, und die über den riahleu sich 
erliebenileu Spitzen abgebrochen. 

Düngung. — In der Kegel soll alle drei Jahre gedüngt werden; 
in Wirklichkeit aber wird aus Mangel au Stofif nur alle 5 bis 6 
Jahre gedüngt; ja es gibt Weinberge, die fast nie Dünger 
erhalten. Gewöhnlich kommt Stalldanger , und zwar 50 bis 100 
Kubikmeter pro Hectar, in Anwendung; dieser wird im Sp&(jahr 
oder im Frühling in den Beben verbreitet. 
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Obsclion hi( und da mit mineralischen oder ii)it cheniisclicn 
Ingredienzen eiuige schüchterne Versuche angCbttUt worden sind, 
so steht doch fest, dass diese Dünger bis jetzt noch nicht grossen 
Anklang gefunden haben. Asche, Wolldünger, Strassenkoth und 
einige andere Substanzen kommen in kleinenn Haasse in An- 
wendung. 

Fröste. — Auf den Hfigeln hat der Weinstock nie den Winter- 
frost zu befttrehten, sogar am Fosse derselben und in der Ebene 

tritt dieser nur sclttu verheerend auf; der Frühlingsfrost hingegen 
richtet in letztern La^-^eji manchmal grossen Schaden an. Wenn das 
Holz nicht gut ausgereüt ii^t, so leidet der Weinstock schon bei 
einer Winterkalte von 13 bis 15 Grad Celsius; bei einer voll- 
ständigen Beife aber und sonstigen günstigen Verhältnissen erträgt 
er ohne grosse Gefahr 18 bis 20 Grad Kälte. Ein Verfahren, das 
nur in einigen Weingärten der Au, bei Colmar, ttblich ist, besteht 
darin, dass die Reben über Winter in den Boden gelegt und mit 
etwas Stroh bedeckt werden. Gegen Frflhlingsfrost wird das Räuchern 
oder sonstige Mittel sehr selten in Anwendung gebracht. 

KraukheiLeii, schädliche Insekten u. s. w. — Die (h'lhsucU 
tritt gewöhnlich und sehr oft in den magern Kalkböden auf; sie 
entsteht in Folge nasser und kalter Witterung im Frühling , in 
Folge einer unangemessenen Kultur vor oder während dem Hegen, 
oder einer zu kräftigen Düngung u, s. w. Vergilbt alles Laub, so 
geht der Weinstock zu Grunde; vergilbt aber nur ein Xheil des- 
selben, so kann er bei guter Pflege wieder hergestellt werden. 
Dr. Kessler findet in der Undurchdringlichkeit des Untergrundes 
die Ursache dieser Krankheit; es wäre demnach eine Drainage in 
solchen Fällen zu empfehlen. 

Der Grind zeigt sich nur in feuchten, niedern Lagen und be- 
steht darin , dass sich durch Saitausströniung am Fusse der 
Schenkel oder einige Ceiitimeter über der Bodentläche, eine giiiid- 
artige Masse bildet. Wenn unter dieser Stelle kein neuer Trieb 
hervortritt, so geht der Stock zu Grunde. Die Ursache dieser 
Erscheinung, die durch Dir. Goethe schon vielfach studirt worden 
ist, wird nur dann festgestellt werden, wenn durch neue Beo- 
bachtungen die ersten bekräftigt worden sind. 

Der Schimmel^ in der Schweiz „blanc" oder „moisi" genannt, kommt 
selten vor, ist Jedoch in den letzten Jahren an einigen Stellen in 
Obcr-Elsass bemerkt worden. Mineraldünger und Drainage sollen 
von gutem Erfolg sein. ^ 
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Der ,2Vaübenpüz (OuliuTn Tuckeri) ist im Laufe der 1850er 
Jahre zum ersten Mal ia einigen Weinbergen Elsass- Lotbringens, 
namentlich aber bei Colmar, aufgetreten. GrosBen Schaden hat er 
damals nicht angerichtet, und ist bald irieder verschwunden; seit 
einigen Jahren, besonders seit 1874, macht er sich wieder fOhl- 
bar und hat in den zwei letzten Jahren 1878 und 1879 in 
Rappoltsweiler, Keichenweier , sowie in mehreren andern Wein- 
bergen kolossale Verheerungen nach sieh gezogen. Der Scliwefel ist 
massenhaft in AnNvendung gekommen, aber ohne grossen Erfolg, 
indem die Witternnix fast immer ungünstig war. Einiue uMinstige 
Ilesultate sind jedoch erzielt worden, und zwar immer in denjenigen 
Fällen, wo während der Operation und einige Tage nach derselben 
gutes warmes Wetter ohne Begen eintrat. TroUinger ist die Trauben- 
sorte, anf welcher das Oldinm immer zuerst erscheint; Riesling, 
Elben, Gutedel, werden ebenfalls leicht angaffen; Eniperl^, so- 
wie die verschiedenen Pinot- oder KIftTner-SpieUuten widerstehen 
besser. 

Der schirar zc Brenner oder Brand, in Prankreich anfhraenose, 
caric, obschon hier seit den ältesten Zeiten bekannt, ist im Jahre 
ist;] zum ersten Mah' verheerend aufgetreten, und hat seitlier 
fiist jc(h'S Jahr, be.-oiult'rs aber in den Jaliren 1878 und 187H. ^ehr 
grossen Schaden angerichtet. Nach De Barry, welcher die Krank- 
heit zuerst physiologisch studirt hat, soll dieselbe durch einen Pilz 
ißphaeeloma ampelinum) verursacht werden. Der Brenner tritt ge- 
wöhnlich in den feuchten niedem Lagen anf, und greift immer 
zuerst die dickmarkigen Yariet&ten, wie Muscateller und ähn- 
liche, an. Dir. Goethe räth an, das schwarze Holz im Spät- 
herbst abzuschneiden und zu verbrennen; zeigt sich im Frfihling 
die geringste Spur auf einem Triebe, so muss dieser cutfcrut 
werden. 

Bei neuen rilanzungen, die überhaupt nicht in feuchten Xiede- 
ruugeu auszuführen sind, es sei denn dass solche vorher energisch 
drainirt worden wären, empfiehlt es sich nur solche Traubensorten 
zu wählen, die dem Brenner nicht unterliegen. Eine Lösung von 
500 Gramm schwefelsauren Kupfers (Kupfervitriol) in 10 Liter 
Wasser, mit welcher die kranken Theile vor Beginn der Vegetatiou 
benetzt werden, soll von gutem Erfolg sein. Ebenso eine Losung 
von 2';, bis 3 Kilogr. Eisenvitriol In 6 Liter Wasser. Die Ver- 
bindung des Gerbstoffs der Pflanze mit dem Eisen verdunkelt das 
Uolz; die Reben treiben später aus, erholen sich aber schnell, 
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was für Lagen, die dem Fruhliugbfroät ausgesetzt sind, von grossen 
Nutzen sein würde. 

T)er Hm- und Sauericurm (Cochylis) ist von allen Insekten 
dasjenige, welches in den Weinbergen des Landes am meisten 
Schaden anrichtet. Kniperl^ oder Ortlieber, sowie einige andere 
engbeerige Traubensortcn , werden immer am schwersten heim- 
gesacbt. Bei gOnstigeT Witterung während der Biathe ist der 
Schaden geringer; bei nassem Wetter aber dauert die BiQthezeit 
l&nger, das Insekt bat mehr Wirkungszeit, die Blüthen werden 
zusammengesponnen und &Uen ab. Gewöhnlich tritt im Spätjahr, 
unter dem Namen Sauerwurm, eine ebenfalls gefährliche Generation 
auf; alle angegriffenen Beeren sind bei feuchter Witterung der 
Fiiulniss ausgesetzt; die andern faulen durch Berührung bevor sie 
reif sind, und es entsteht dadurch der „ Sauerfauler " wie der 
elsässische Winzer zu sagen püegt. Neulich ist behauptet worden, 
dasB die Larve des Sauerwurnis in der Markrühre der Zapfen und 
der alten Knorren überwintert; an diesen Stellen sind in der That 
manchmal Insekten zu finden, allein keine Larven; dieselben findet 
man verpuppt unter der alten Binde; auch ist in der Pfidz in 
mehreren weiubautreibenden Gemeinden das Abreiben dieser alten 
Rinde polizeilich verordnet worden. In Elsass-Lothringen ist in 
Betreff der Vertilgung des Sauerwurms bis jetzt nichts gethan 
worden. Das Anzünden von Lichtern und Fackeln in den Wein- 
bergen während der Flugzeit der Schmetterlinge ist ganz erfolglos. 

Der Wcinrcbcurüssrlkafcr, EcbcnsiicJwr oder Cigcurcnmavher 
(Bhynchitcs heiuleti), die l^yrak (lortrix piüeriana und viiaiia), 
der Fhfftopius vitia, sowie einige andere kleine Insekten richten 
nie grossen Schaden an. 

Die SchikUaus (Kermes de la viffne^ Coceus viüs) ist seit 
firfihern Zeiten bekannt, hat sich aber erst letztes Jahr durch 
heftiges Auftreten in einem sfldlich gelegenen Weinberge von 
Sigolsheim bemerklich gemacht. Zur Vertilgung derselben, die sich 
nur in den Kitzen des alten Holzes aufhält, wird Petroleum empfohlen. 

J){c Reblaus ( i'hiilloj:tra rastatnx oder vitis) ist glücklicher- 
weise bis jetzt in p]lsass-Lothringen nur an zwei Stelleu, nämlich 
iu den Handelsgärtnereien Baumann in Bollweiler und Simon Louis 
in Plantieres bei Metz aufgetreten. Sie ist nach allen Vermuthungen 
jedesmal durch amerikanische Wuntelreben eingeschleppt worden; 
die ersten stammten direkt aus Amerika; die zweiten aus Cognac 
(Frankreich). In beiden Fällen sind die energischsten Maassregeln 
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ergriffen worden, um den geCihrlichen Feind zn belcämpfen und 
zu vertilgen; in Bollweiler wurden alle, glücklicherweise allein- 
stehenden, Reben herausgerissen, an Ort und Stelle verbrannt, 
und das Terrain mit Schwefelkali desinfizh^ In Pfanti^res, wo der 

Infektionsheerd mit andern Weingärten in Ikrüliruni; stand, wurde 
eine ähnliche Behandlung, niclit nur auf die angouriffcuen Reben, 
sondern noch auf einen Umkreis von etwa zweihundert Meter 
im Durchmesser, in Anwendung gebracht. 

In Betracht der grossen Phylloxera-Gcfahr sind die Weinberge 
Elsass-Lotliringens in drei Aufsichtsbezirke eingetheilt worden. Als 
Aufeichtskommissare und Sachverständige fhngiren: in Lothringen 
Wanderlehrer Wohlbüter zu St. Avold; in Unter-Elsass mit Aus- 
nahme der Kreise Molsheim und Schlettstadt, Dir. SchCUe, zu 
Grafenburg bei Brumath; in Ober-Elsass, die zwei letztgenannten 
Kreise inbegriffen, Bürgermeister Oberlin zu Beblenheim, welchem 
gleichzeitig die Oberaufsicht des ganzen Weiubaugebietes zuertheilt 
yvorden ist. Obige Funktionen sind elneiianitlich. 

Die S(li)i'rk(,t kriechen, wenn im Frühjahr Kegenvvetter eintritt, 
auf die Stücke und fressen die jungen Triebe ab; manchmal ent- 
steht dadurch grosser Schaden. Die Thicre werden durch Kinder 
aus den Weinbergen entfernt und getödtet 

Die Maikäfer, wenn sie nicht massenhaft auftreten, sind für 
unsere Weinberge nicht sehr gefährlich. Ein populfires Sprichwort 
sagt sogar: « jeder Maik&fer bringt eine Ohm Wein mit sich.* 
Also viel Maikfifer, reicher Herbst 

Wespen und Flier/en. Sowie die Maikäfer einen reichen Herbst 
anzcigcii, so prophezeien die Wespen eine gute Qualität. Nur bei 
schönem und hcissem, d. h. für Reife und Qualität günstigem 
Wetter, im Späljahr, werden die Beeren von den verschiedenen 
Fliegen, namentlich aber von den Wespen, angegriffen. In den 
Weinbergen ist der verursachte Schaden nicht bedeutend ; an Spa- 
lieren bei Mauern und H&usern wird hingegen manchmal alles aus- 
gesaugt, so dass nur noch die H&ute übrig bleiben. Die im Handel 
befindlichen Traubensäckchen sind zu theuer um ausgedehnte An- 
wendung gegen Fliegen zu finden ; ausserdem reifen die eingeschlos- 
senen Tranben nicht gut aus. Ein besseres Mittel besteht darin, an 
die Stöcke kleine mit Syrupwasser halb angefüllte Flakons au&u- 
hängen; die Wespen gelicii hinein und ertrinken. 

Mihnn: Voyd, namentlich aber die Sperlinge, obschoii zu <leu 
nützlichen gezählt, sind den reifen Tvaubeu sehr gefährlich. Die- 
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jenif.'cn Weinberge, die in der Nähe der Ortschaften oder in der 
Umgebung der Häuser liegen, werden durch den Sperling sehr 
verwüsteti und in den G&rten wird öfters alles verzehrt. Beere 
für Beere, je nachdem sie reift, wird angepickt, und l&sst der 
Vielfrass etwas Saft in den beschädigten Beeren übrig, so kommt 
die Wespe um reinen Tisch zu machen. 

Die Staaret auch S^ehe genannt, richten im Gegensatz zu den 
Sperlingen ihre Verwüstungen in den weit von den Wohnungen gele- 
genen Weinbergen an. Wenn sich ein Schwärm von mehreren Tau- 
senden Sprche in ein Weingut niederlässt und ungcsturt arbeiten 
kann, so ist die ganze Ernte verloren. Es wäre sehr wüiischenswerth. 
diese dem Weinbau so gefährlichen Vögel in die Kategorie der 
scliädlicben Thfere aufzunehmen, und wenigstens dem Winzer das 
Recht zu ertbeilen, dieselben zu bekämpfen. 

Mehrere meteorologische Erseheinangen, wie starke Winde, nasse 
Witterang, wirken auch schädlich auf den Weinstock. Am gefähr- 
lichsten ist der Hagel, der, wenn er mit Intensität auftritt, für 
das betreffende Jahr alles verdirbt, und fürs zukünftige die 
Hoffnungen sehr beeinträchtigt. 

V^Teinlese und Keltern. — Eine Herbstordnung, wie man in 
Elsass sagt, war früher, als noch der Zehnte erhoben wurde, 
obligatorisch, ist heute aber nur noch in einigen Gemeinden üblich; 
in allen anderen ist Herbstfi'eiheit. In Lothringen wird fast überall die 
Lesezeit durch den Gemeinderath oder die Grundbesitzer bestimmt, 
und werden die Weinberge bis zum Beginn der Lese geschlossen. 

Die Weinlese dauert etwa 14 Tage, sie wird im Laufe und 
durchschnittlich Mitte October ausgeführt Während einer Periode 
von 25 Jahren, von 1850 bis 1875, hat im Ober-Elsass die 
früheste Lese im Jahr 1862, die späteste im Jahr 1871 statt ge- 
habt; der mittlere Zeitpunkt dir erstem liel auf den 30. Septem- 
ber, und di r letztoni auf den 26. October. Das Ende der Lese- 
zeit streckt .sidi selten, und uur bei einigen Spätherbsten, über 
Allerheiligen hinaus. 

Die Trauben werden im Elsass in Kübeln, in Lothringen in 
Körbe gelesen, und mittelst Hochbütten (hottes oder tendelins) in 
Butten auf den Wagen oder direkt nach Hause gebracht. Die 
Traubenmühlen smd noch nicht überall gebräuchlich, die meisten 
Winzer zerdrücken noch den Herbst blos mit dicken Stosshebehi. 
Gewöhnlich wird der Weissherbst alsbald , selten erst nach einer 
vorgäugigeu kurzen Gährung, mit den Ilüläen auf die Kelter, 



Digitizcd by Gc.iv^^i»^ 



- 42 — 



Presse oder Trotte gebracht. Den liothlierbst, in den weni^jen 
Lokalitäten des Elsass wo solcher erzeugt wird» läßst man ge- 
wöhnlich in den Tr&ubenbütten, manchmal auch in aufrecht ge- 
stellten F&fifiern gähren. Abgebeert werden die Trauben nicht, 
oder sebr selten. Die Masse wird täglich zweimal hinuntergestossen, 
und diese Beizung wird 14 Tage bis 6 Wochen, manchmal 
bis ^'egen Weihnachten fortgesetzt Bei einer zu langen Beizung 
verliert der Wein viel an Qualität; er frfrd rauh und gering und 
bei lieisser W'ittenuifj: ist er dem Stich unterworfen. 

In Lothringen wird der Rothherbst, nachdem er in den Tendelius 
gestossen oder auf der Traubenmiihie zei(}uetsclit worden ist. in 
grossen Bütten der Gährung überlassen. Nach Angabc des Hrn, 
Amblard gähren die grauen Weine (Vins gris) nur 3ü bis 40 
Stunden; sie enthalten daher viel unyergohrenen Zucker, und sind 
schon im darauffolgenden Frühling angenehm zu trinken. Die rothen 
bleiben in der Kufe bis die Gährung fertig ist, etwa 4 bis 8 Tage; 
einige Pflanzer stossen die Masse nur einmal, einen Tag vor dem 
Abziehen; andere ziehen den Saft mehrere Male ab und schütten 
ihn wieder über die Maische. Nach beendeter Gährung wird der 
Wein abgezogen, und die Trester auf die Presse gebracht. 

Die seit den ältesten Zeiten in Elsass gebräuclilirhen Pressen, 
ganz in Holz, mit viereckigem Trottbeet, Klotz, Spindel, Stange 
und Haspel, pressen sehr gut, sind aber sehr kostspielig. Seit 
etwa 20 Jahren wird der hölzerne Mechanismus durch- eiserne 
Spindeta und Bäderwerke, welche mit Hebel oder Kurbel in Betrieb 
kommen, ersetzt. Die alten Pressen in Lothringen sind ebenfiüls 
in Hohs, aber verschieden von den elsässischen; der Druck, der 
fortdauernd ist, gibt sich durch Gegengewicht mit einem enorm 
schweren Stein. Allein die neuen mechanisclicu Pressen haben dort 
auch, wie in Elsass, seit einiger Zeit Anklang gefunden. 

Behandlung der Weine. — Im Laufe des ersten Jahres 
werden die jungen Weine gewöhnlich dreimal, und zwar zweimal 
im Frühling und einmal vor der Weinlese, abgelassen und eioge- 
Bchwefelt. Für Bothweine wird statt Schwefel Muscatnuss verbrannt 
Aeltere Weine werden nur umgefüllt, wenn es nothwendig ist 
Das Nachfüllen ist üblich für Weine hoher Qualität. 

Zum Klären kommen gewöhnlich Hausenblase und Gelatine, 
seltener Eiwefss, Blut und Milch in Anwendung. Das Filtriren ist 
wenig gebräuchlich. Die leeren Fässer, nachdem sie trocken sind, 
werden eingebrannt. 
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Weinkrankheiten. Die gewöhnlichen Krankheiten der Weine 
dnd: Das Trübwerden, welches durch yerschiedene Ursachen, nament- 
lich aber dnrch eine wiederholte Gfthmng entsteht; der Wein 
wird abgelassen, geschwefelt nnd geschönt Das Fett- oder das 
Weichwerden kommt bei Weinen vor, die viel Eiweiss nnd schleim- 
artige Stoffe , aber wenig Gerbstoff enthalten ; ein Zusatz von 
Taniu, oder einfaches Ablassen, Peitschen und Einbrennen sind 
die gewöhnlichen Mittel, die in Anwendung kommen. Da das Tanin 
des Handels dem Wein möglicher Weise einen fremdartigen Ge- 
schmack mitiheilen kann, so hat der Verfasser dieser Abhandlung 
▼ersucht, das natürliche Tanin der Traube, das in den Kernen ent- 
halten ist, auf eine einfoche Weise zu extrahiren und als Heihnittel 
zu gebrauchen. Die Resultate sind ganz überraschend gewesen. Das 
Tanin verbindet sich mit den schleimigen Stoffen und schlägt sie 
nieder, so dass der Wein nicht nur entschleimt, sondern auch noch 
geklärt wird. Dieses Mittel kommt im Kreise Rappoltsweilcr schon 
vielfach, und immer mit dem besten Erfolge in Anwendung. 

Der PiSsigstich entsteht schon manchmal bei jungen Weinen da- 
durch, wenn bei heisser Witterung die Trauben an der Luft 
gähren; iUtere, starke oder alkoholreichc W^eine sind dem Essig- 
stich ausgesetzt, wenn die Gebinde nicht immer voll gehalten 
werden. Gegen den Stich gibt es viele Scheinmittel, die an dieser 
Stelle nicht erwähnt werden können : das einzige rationelle ist das 
Erwärmen. 

Ausser obigen am meisten vorkommenden Krankheiten ist der 

Wein noch vielen andern unterworfen; eine Beschreibung der- 
selben dürfte jedoch nur ihren Platz in einer speziellen Abhand- 
lung über die Sache finden. 

Weinrückstände. — Unter Weinrückstände versteht man die 
Traber und die Weinhefen oder Drusen , die sich in den jungen 
Weinen ablagern und beim ersten Abziehen gewonnen werden. 

Die beim Abpressen der Trauben erhaltenen Tr&ber bilden etwa 
den 5. oder den 6. Theil der primitiven Traubenmasse. Diese 
Träber werden, sobald sie von der Presse kommen, in Bütten ein- 
gestampft, oder in Fässer aufbewahrt und fest verschlossen. Die 
Guhrun^i btcllt sich rasch ein; nachher werden sie destillirt und 
liefern den sogenannten Traberbrauntwein , der theils durch die 
Arbt'itci getrunken und theils verkauft wird. Viele Weinptlanzer 
benutzen einen Theil der Träber zur Herstellung von Haus- oder 
Arbeiterwein (Piquette). Zu dem Zwecke wird die Maische nicht 



ganz ausgepresst; die Trüber werden dann in Bütten mit Wasser 
übergössen, einige Tage der Gährung überlassen, dann gepresst 
und die gewonnene Flüssigkeit mit etwas Natunnost Termiscbt. 
Alle Hefe wurde früher durch Destillation znr Erzeugung des so- 
genannten Drusenbranntweins yerwendet, seit dem neuen Brannte 
weingesetz aber wird yiele Hefe ausgepresst und in Teigform ver- 
kauft; der gewonnene Wein wird entweder dem andern beigesetzt 
oder als Uauswciu verbraucht 



IV. 

Die Weine ElBass-IjoUiriiigdQ& 

Nach JuLLiEN („Topoffraphie de tous les viffnohlcs connus'^) ist 
das Verhältniss der Produktion der rotheu Weine zu den weissen: 

im Unter-Elsass 2,4« Procent; 

„ Ober-Elsass l,o» — 

„ Lothringen 78,«? — 

In Elsass wird also fast ausschliesslich Weisswein erzeugt, während 
in Lothringen der liothwein die llauptkultur bildet. 

WeiSBWeine. — Die elsässer Weissweine sind kräftig, alkohol- 
und kdrperreich, und daher fflr das Lager sehr geeignet Sie 
ertragen den Transport ausgezeichnet, halten sich eine grosse 
Reihe Yon Jahren, und die Edelgewächse gewinnen durch längeres 
Lagern bedeutend an Bouquet, Feinheit und Qualität Das Fett- 
oder Weiehwerden ist fast der einzige Fehler, der ihnen zur Last 
fällt; allein dieser Krankheit wäre durch eine rationelle IJesor^ung 
leicht auszuweichen. So sehr die Kultur der Rebe im Elsuss vor- 
augeschritten ist, so wenig wird der Kellerwirthschaft Aufmerk- 
samkeit und Pflege zugewendet. 

Wenn die Weissweine im Elsass, sowie in manch anderer Gegend, 
wenig Tanin und viel Eiweissstoffe enthalten, und mithin dem 
Fettwerden unterworfen sind, so dürfte man sie vor dem Pressen der 
Ma^e nur kurze Zeit auf den Hülsen gfihren lassen, und nach 
der Hauptgährung im Keller frQhzeitig und im Laufe des ersten 
Jahres zu wiederholten Malen ablassen, um diesem Ucbelstande 
abzulRlfen. Der Direktor der landwirthschaftiichen Versuchsstation 
Kuiach, Uerr Dr. Weigelt, hat theoretisch sowie praktisch durch 
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Analysen und Versuche aufs Klarste bewiesen, dass wenn die neneii 
Weine, zu lange auf den Drusen lagern, die eiweissartigen und 
fetten Körper des Niederschlags sich wieder erheben, in die Flfis- 
sigkeit übergehen und das Fettwerden derselben verursachen. Auch 
der Yerfiisser dieser Abhandlung hat schon seit Iftngem Jahren 
diesen Uebelstand hervorgehoben und Mittel angeführt (Behandlung 
der fetten oder weichen Weine, Rappoltswoiler, 1871) demselben 
entgegen zu treten; trutzdem ist in dieser Beziehung bis heute 
sehr wenig gethan worden. 

Den elsässer Weissweiuen wird vorgeworfen, dass sie selir an- 
greifend (capiteux) oder berauschend sind. Einige Personen betrach- 
ten diesen Umstand als einen Uebelstand, andere im Gegentheil 
legen grossen Werth darauf. Es ist Jeden&Us sehr sonderbar, dass 
die elsässischen Weine mehr in den Kopf steigen als die meisten, 
ebenso alkoholreiehen anderer (hegenden; allein es ist noch Nie- 
manden eingefallen diese Thatsache zu erklären, was fürwahr 
keine leichte Aiugabc zu sein scheint. 

Bodenbeschaftenheit, Klima, Lage und sonstige Verhältnisse, 
denjenigen in El.sass ähnHch, finden sich in vielen andern Wein- 
bergen; nur die Erziehungsmethode ist hier eigenthümlich. Wäre 
in dieser yielleicht die Ursache der berauschenden Eigenschaft 
unserer Weine zu suchen? Es ist nicht sehr wahrscheinlich, aber 
doch nicht unmöglich. Die Stöcke sind ziemlich weit entfernt und 
werden hoch gezogen; die jungen Schosse werden aufheftet, so 
dass die meisten Trauben ganz frei an der Sonne hingen. Bekannt 
ist, dass die der Sonne ausgesetzten Trauben viel besser, ich 
möchte sagen stärker und angreifender sind als die im Schatten 
reifenden, und dass die daraus erzielten Weine ähnhche Eigen- 
schaften besitzen. Bei Weissenburg, wo in i oige der dort üblichen 
besondern Kulturmethode die Trauben ganz im Schatten reifen, 
und in vielen Weiaorten des Unter-Elsass , wo es nicht üblich ist 
die grünen Triebe des Weinstocks aufzuheften» sind die Weine 
bei Weitem nicht so angreifend wie im Ober-Elsass. Allein es ist 
zu bemerken, dass die Methode den Wein im Schatten zu er- 
zeugen, in unserm Klima ihre grossen Nachtheile hat. Das 
erzielte Produkt, obschon etwas milder, ist geringer in jed«f andern 
Hinsicht, und hat weniger Körper und Feinheit. 

Jedermann weiss, dass die Bordeaux-Weine sich dadurch i)e>ou- 
ders auszeichnen, dass sie die Nerven und den Kopf selir wenig 
oder nicht angreifen, an Tanin aber sehr reichhaltig sind. Bei den 
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weinen (los Elsass ist das Verhältniss umgekehrt. Ob nun aber 
gerade der Maugel an Gerbstoff schuld daran ist, dass die Or- 
gane durch den vorhandenen Alkohol mehr angegriffen werden; 
ob der Tanin im Stande ist die menschlichen Organe abzuhärten 
oder 80 su sagen sie au lohen und weniger empfindlich zu machen, 
oder ob, was aber nicht wahrscheinlich ist, dieser Gerbstoff 
die Eigenschaft besitzt, die Flfichtiglceit des Alkohols zu hemmen, 
so dass er weniger in den kopfsteigend wird« alles dies sind 
Fragen, die hier nur aufgeworfen werden können, die aber nicht 
unauliuslich erscheinen. 

Die Weissweiue in Elsass, gerade wie die Traubenvarietäten, 
theilen sich in zwei Kategorien, die, je nachdem sie aus Edel- 
gewächs oder .aus gemeinen Sorten erzeugt worden sind, die Namen 
£delwein, resp. ordinären Wein erhalten. 

Edelgewftchs findet sich zerstreut in den meisten Weinbergen, 
wird aber selten besonders, sondern vermischt mit dem gememen 
Gewächs geherbstet Der somit erzeugte kräftige feine und ange- 
nehme Tisehwein, welcher heute bei weitem den grdssten Theil der 
Produktion ausmacht, und die gangbarste Qualität bildet, die in 
den Handel kommt, ist hier unter dem Namen Zwickerweiu bekannt. 

Reiner Satz von Edelgewcächs in griisserm Maasse zur Erzeugung 
von ächten liiesiing, Tokaier, Edel- und MuscateUer Weinen, ibt nur 
in wenigen Weiuorten aufzufinden. 

Den ersten Bang halten unstreitig Keichenweier und Rappolts- 
weiler, deren Edelweine sich namentlich durch Feinheit und Bou» 
quet auszeichnen. Beichenweier steht an der Spitze des Fortschritts, 
erzeugt in den gewöhnlichen Lagen massenhaft ordinäre Weine, 
und in den bessern Lagen, in dem best gelegenen Schönen- 
burg und im Sporen, die ausgezeichnetsten Riesling- sowie vor- 
treffliche Tokaier- und sehr beliebte Muscateller-Weiue, letztere 
aber nur in kleiner Quantität. Das berühmteste Gelände der ganzen 
Gegend ist der Zahnacker von Rappoltsweiler; leider beträgt sein 
Umfang nur einen halben Hectar; die Reben sind uralt, von 
gemischtem Satz, so dass der Wein keinen besondern Charakter hat; 
allein er ist hochfein und der bouquetreichste aller elsässer Weine. 
Ausser dem Zahnacker zeichnet sich Rappoltsweiler noch aus durch 
seme yortrefiflichen Lagen des Trottackers, des Geisbergs und einiger 
andern Orte, mit feinem lUesling und kräftigem Tokaier. 

Reiner Riesiiüg- und Tokaier-Satz findet sich auch in den ge- 
schätzten Lagen de& Roäacker, Mühlforst und Schild oder Eeilz- 
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loch von Hunaweicr, sowie im Mantelkragen und einigen andern 
sein- p^uten Gcländen von Zclleubeig. In oben gedachten Gemeinden 
wird noch hie und da reiner Xraminer oder Edelwein gezogen, 
jedoch sehr selten und nur ansnahmsweise. 

Heüigenstein im Unter-ElssfiB ist, wie schon firOher erwähnt, 
der berOhmte infeinort wo der Bau des Traminers, seit längem 
Jahren durch Ehrhard Wantz eingeführt, in Ehren steht, wo er 
in grosser Masse gepflegt wird, und den unter dem Namen 
Heiligensteiner-Klävner weit bekannten vortreftiiclien ^Veiu liefert. 

Die Perle aller Weinberge des Nieder-EIsass ist Wokheim mit 
seinen ganz südlicli gelegenen sonnigen, meistens mit Riesling be- 
pflanzten Weinhügeln. Wolxiieim helert müde und leine Dessert- 
Weine, die deigenigen des Ober-Eisass sehr nahe stehen. 

Als beste und berOhmteste Weinberge des Landes, mit ge- 
mischtem Satz, abgesehen vom Rappoltsweiler Zahn- und Trott- 
acker, sind in erster Linie henrorzuheben : Thann mit seinem 
Rangen und Gebweiler mit seinem Kfltterl^, zwei ausgezeichnete 
und schon längst gepriesene Weinhfigel. Der südlich gelegene und 
den ganzen Tag der Sonne ausgesetzte Hangen erhebt sich steil 
am Berge, und bildet eine Folge von Terrassen. Wenn die Sonnen- 
strahlen in die den Boden überdeckenden verwitterten Steine senk- 
recht hineinbrennen, so steigt die Temperatur auf eine Höhe, die 
in keinem andern Weinberge vorkommt. Auch ist der nach Feuer- 
stein riechende Bangen-Wein, obschon meistentheils aus gemeinem 
Gewftchs, wie Bürger oder Bheinelben, Gutedel und etwas Olwer 
(rothe Burgunder und Traminer finden sich wenige vor) erzeugt, 
sehr alkoholreich. Allein er hat grosse Untugenden, indem er hn 
höchsten Grade berauscht und besonders aber die Nerven so sehr 
angreift, dass mancher Trinker üchon seine Bekanntscliult bereut 
hat. Erst seit einigen Jahren hat ein intelligenter Ptianzer ver- 
sucht im Rangen Riesling zu pflanzen. Die Reben sind noch zu 
jung um das Produkt beurtheilen zu können, aber ohne Zweifel 
soll hier ein ganz merkwürdiges Resultat zu erwarten sein. Ausser 
dem Bangen hat Thann noch seinen weniger steilen Staufen, der 
aus gleichem Gewftchs eben so feine, aber mildere Weine hervorbriogt. 

Fast so steil wie der Bangen erhebt sich der berühmte KütterM 
bei Gebweiler; nur seine Orientirung ist verschieden; er liegt 
ganz an der Ecke des Berges, gegen Südost, und somit mehr an 
der Morgeusonne. Der aus Klävuer weiss, roth und schwarz, Gut- 
edel, Burger, u. a. w. bestehende gemischte Satz, Uefert den 



berühinteu Kütterle-Wciu, der dem Raupen an Stärke sehr nahe 
steht, und mit seinen Verehrern fast eben so unfreundlich umj^elit. 
Desswcgen wird er auch \Vadenbrecher genannt. Kütterle bildet 
nur einen kleinen Complex von emigen, verschiedenen Eigenthümeru 
angehörenden Parzellen. I>er Wein kostet jung schon das dop- 
pelte des gewöhnüchen, und später erreicht er, nach Qualität, 
sehr hohe Preise. Die andern bessern, alle östlich auf Sandstein 
gelegenen Weinhfigel (vebweiler^s, deren Weine an Stärke dem 
KfitterM nicht gleichkommen, aber durch manche Liebhaber wegen 
ihrer Feinheit und Milde demselben vorgezogen werden, nennen 
sich Wunue, Kessler, Gans und Süriiig. 

Der nicht minder beiiilunte Türkheimer Brand bildet schon seit 
längern Zeiten mit Kuugen und Kütterlö das Trio. Die Latie des 
Brands i&i prachtvoll, ja die beste im Lande, völlig gegen Süden 
sich neigend, und durch zwei Vorhügel gegen Morgen sowie 
gegen Abend von den Nieder- und Oberwinden geschützt. Leider 
sind alle früher dort gepflanzten bessern Sorten, wie Elävner 
weiss, roth und schwarz, schon längst total oder fast total ver- 
schwunden, so dass der heutige Satz ganz aus Kniperl^ oder Ort^ 
lieber besteht. Nach Stoltz (AmpHoyraphie rhinanej war der 
Kniperl6 seit den ältesten Zeiten hie und da in den Weinbergen 
des Ober-Elsass bei Türkheim unter dem Namen Ettlinger aufzu- 
tinden. Im vorigen Jahrhundert (1 760 — 1770) nahm sein Bau 
mehr Ausdehnung, zum Nachtheil des Burger's und der feineu 
Gewächse, und er verbreitete sich in der Umgeciend: erst gegen 
1790 wurde diese sehr ergiebige Varietät durch Örtlich aus 
Beichenweier in Baden und in Württemberg eingeführt, und erhielt 
dort den Namen Ortlieber. 

Im Ünter*El8as8, ausser Welzheim und Heiligenstein, ist als 
Weisswein bester Qualität noch der am Finkenberg bei Molsheim 
erzeugte berühmte Finkenweüi anzuführen. 

Von grösster Bedeutung für den elijus.Nischen Weinbau sind die 
vortrefflichen Tiscliweine. die hier in grösstem Verluillni.s^ und in 
zahlreiclien Weinorten zu tiuden sind. Es scheint unnOthig alle 
aufzuführen; die bessern hegen an der Bergkette von Thann bis 
Marleuheim; viele produciren in geringer Quantität auch Gewächs- 
weine, die manchmal den Primaqnalitäten sehr nahe stehen, aber, 
aus Hangel an Ruf, nicht als solche bezahlt werden. 

Von Thann aus gegen Norden sind namentlich aufzuführen: 
Alt^Thann, Uffholz, Obersulz, Bergholz-Zell, Sulzmatt, Westbalten, 
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fiuiach, PMeubcim, Gcberschweier, Egisheim, Winzenheim, Col- 
mar mit seinem Hart-Wein, Ingersheim, Niedermorschweier, Katzen- 
tbal, Ammerschweier, der bedeutendste Weinort des Kantons, Kaysers- 
berg mit seinen heirlichen Lagen, Kienzheun und Siegolsheim 
mit ihren Sonnenhngeln, Mittelweier nnd fieblenheim mit ihren sehr 
beliebten süssen Tisch- und Zwicker^Weinen; Bergheim mit seinem 
Kanzelberger, Robrschweier, Rödern, St. Pilt, Orschweiler, Kinz- 
heim, Kcstculiolz, Diefenthal, JJambuch, der grösste und in deu 
Kultuiniethodeii am weitesten vorangeschritteue AVi'inort des Unter- 
El.sa>,s. Aiidlau, die Heimath des elsässischen Ampelographcii Stoltz, 
Mittclbergheim, Barr mit seinem herrlich gelegeneu Kirchberg, 
wo aber leider nur Trollinger- Wein erzielt wird, Oberehnheim, ein 
bedeutender Weinort, Bischo&heim mit seinem Bischenberg, Ros- 
heim, Mutzig mit seinem auf Sandstein gelegenen steilen Sonnen- 
hugel, Sulzbad, Marlenheim und Wangen. 

Eine grosse Zahl nicht angeführter Weinorte erzeugen ganz hübsche 
ordinäre Weine, allein die Anführung aller würde die obige bereits zu 
lange Nomenklatur zu gross machen; übrigens giebt das Verzeichniss 
sämmthcher weinbautreibender Gemeinden, Tabelle 1, schon einen 
Begriff von der Wichtigkeit jeder Gemeinde in dieser Beziehung. 

Der Bau des Weissweins in Lothringen ist nicht von Wichtig- 
keit, und das Produitt ist nur von untergeordneter Qualität, leicht, 
ziemlich angenehm, aber nicht Ton grosser Haltbarkeit; auch sind 
wenig Ortschaften Torhanden, wo ausschliesslich Weissweine ge- 
pflanzt werden. Dornet und Magny, in der Umgegend Ton Mets, 
erzeugen die besten des Bezirks. Auf der rechten Seite der Mosel, 
von Metz bis Bierck, namentlich in St. Julien, Argaucy, Ay, 
wird auch ein ganz leichter Weissweiu gepflanzt. 

Rothweine. — Schon seit den ältesten Zeiten herrscht die 
allgemeine Ansicht, dass das elsässische Weinland zur Erzeugung 
des Weissweins mehr als zu derjenigen des Rothweins tauglich ist. 
Auch heute noch ist die Produktion des Rothweins sehr gering 
oder fast unbedeutend, weil nur in einigen besonders begünstigten 
Lagen Waare erster Qualität erzeugt wird. Der elsässische Wein- 
pflanzer glaubt entschieden ni der Natur liege der Grund; allein 
dürfte vielleicht das relative Misslingen nicht dem Winzer selbst 
zur Last fiUlen? Sollte der Grund nicht in seiner Sorglosigkeit oder 
Unkenntniss zu suchen sein? Ein Beispiel wird beweisen, dass ge- 
rade da, wie mau sagt, der ilund begraben liegt. Es ist bekannt, 
dass das Mürcheu, eine abgeartete Untervarietät des i'iuot, welcher 
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das Hauptgewächs des elsässischen Rothweius ist, eine vortreffliche 
Frucht liefert, die auf der Mostwaage immer die höchsten Zucker- 
gehalte anzeigt; bekannt ist aber auch, dass trotzdem die daraus 
erzielten Boihweine mit wenig Auanahmen geringer oder alko- 
holftrmer Bind als die weissen. Und woher denn diese Anomalie? 
Die Erklärung ist leicht: In Folge des kälteren Klima's im Veigleicli 
zu anderen sfidlichem Bothweingegenden, lässt man die Maisebe 
drei bis sechs Wochen, manchmal noch länger, und häufig nur in 
scliiecht verdeckten lUittcii ^^iUiren , so da^b das liuuquet und ein 
grosser Theil des Alkohols vollständig entweichen. Ausi^erdcm ist in 
neuster Zeit koustatirt worden , dass die rotlie Farbe , bei einer 
langsamen und relativ kältern Gähruug, sich nicht so vollständig auf- 
lösst wie bei einer höhern Temperatur, und daher rührt ganz ein- 
fach die geringere Qualität unserer Bothweine und ihre unschein- 
bare zwiebelgraue Farbe her. 

In seinem Werke J^AH de la vigne' (1779) empfiehlt Ifaupin, 
in Betreff der Bothwetngähmng, folgenden Grundsatz: «Man muss 
„sich besonders hüten die Sache zu fibertreiben, wie es an man- 
schen Orten ;j;eschieht, wo, nachdem der Wein fertig ist, er noch 
„acht oder vierzehn Tage in der Kufe bleibt, all wo er verriecht 
aUnd sich zersetzt." 

Es ist Thatsache und es liegen Proben vor, dass die elsässer 
Bothweine, wenn man sie in geheizten Räumen, oder noch besser 
durch £rwärmen in den Kufen, der Währung nur kurze Zeit Aber- 
Hesse, an Qualität und Farbe nahezu den doppelten Werth er- 
reichen würden. Schon in guten Jahren, wenn die Temperatur 
bei der Gährung gunstig ist, werden Weine erzielt, die durch 
Feinheit, Körper und Bonqnet an die Burgunderweine sehr er- 
innern, und Dijwciä liefern, dass eine rationell betriebene 
ßothweinproduklion im Elsass von bestem Erfolg sein dürfte. 

Die bessern Qualitäten finden sich in Türkheira, Kaysersberg, 
Beichenweier, Kappoltswciler, Iloderu, wo grössere Quantitäten er- 
zengt werden, St. Pilt, Ottrott und St. Leonard (sehr beliebt), 
Wolzheim, und endlich in dem gegen Mittag gelegenen Berge 
von Marlenheim, in Lampertsloch und in Bott Auch im Weiler* 
thal wird ziemlich Bothwein gebaut 

In Lothringen bildet der Bothwein den Hauptsatz. Das Fabrtka- 
tionsverfahren, obschon nicht perfekt, ist doch bedeutend besser 
als im Elsass. Die Gährung dauert nicht so lauge, allein die 
Farbe iääst auch manchmal zu wüuscheo übrig. 
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Die Rothweine Lothringens sind reinen üeschuiacks, kräftig, 
frisch und angenehm. Einige Lagen liefern sehr gute Qualitäten, 
die für gewöhnliche und bessere Tischweine sehr geeignet sind. 
Im zweiten und dritten Jahr sind sie reif, werden aber schon 
froher getranken; den Transport ertragen sie nicht sehr gut, allein 
die bessern Sorten halten sich zehn Jahre und länger. 

Die besten, namentlich ans feinem Gewächs erzielten Weine, 
finden sieh in Scy , prachtvolle Berglage am Fasse des Fort Prinz 
Friedrich Karl (St. Queutin), in St. Rufhnu , Ju.s^y, Vaiix, Ars 
an der Mosel. Gute, meistens aber aus gemeinem Gewächs erzielte 
Tischweine liefern Lorry-Mardigny, Noveaut, Dornot, Ancen, und 
auch unterhalb Metz: Woippy, Norroy-le-Veneur, Semöcourt und 
Gandringeu. Im Seille-Thal sind die Weine von Chäteau-Sahns zu 
erwähnen, diejenigen von Vic mit wohlverdientem Kufe, und end- 
lich diejenigen von Salival, die besten jener Gegend. 

Schillerweiiie. — Diese, unter dem vulgären Kamen Ehuret- 
wein bekannte Weinsorte, whrd nur in geringem Verhältniss und 
in wenigen Orten gekeltert Die meistens aus TroUiuger erzeugten 
Schillerweine von Barr und Umgegend sind etwas herbe, werden 
aber dcsswegen nicht weich oder iclt, und sind, wegen ihrer 
Frische und Dünnflüssigkeit, als Tischweine für den Sommer ge- 
eignet. In Diefenthal werden milde und angenehme Klaretweine 
kultivirt. 

Strohweine. — Eine Schilderung der Strohweinfabrikation 

finden wir in der ^Äiiyp40hgraphie franfoise'^ von Viotob Bbndü, 

attwo, Seite 288, folgender Passus verzeichnet ist: ^Den Haupt- 

,rnf seiner Weinberge verdankt Elsass seinen vortrefflichen Stroh* 

»weinen. Die Herstellung derselben geschieht ungefähr nach den 

* 

„im Jura und im Ermitage üblichen Methoden. Mit Ausnahme des 

„liicishngs und dus Tokaiers, kommen zur Herstellung des Stroh- 
gWeins, alle andern EdeUrauliLü. uamcntUch aber die bessern Gut- 
„edel ( Chas.st'las). in Verwendung. Wenn diese Trauben ihre volle 
a Keife erreicht haben, so werden sie bei trockener Witterung ab- 
„ geschnitten, auf Stroh gelegt, oder an Stangen in ein trockenes, 
„luftiges Zimmer mit Fäden aufgehängt Jede Woche werdeu die 
«fanlen Beeren sorg&ltig entfernt, und somit verbleiben die Trauben 
„bis im April, Zeitpunkt wo man sie zur Presse bringt. Der Most 
„wird gleich eingekeltert, und der Wein bleibt acht bis zelm Jahre 
„liegen bevor er auf Flaschen gezogen wird; sechs Monate nach 
„dieser Operation ist er fertig. Es ist nicht nachtheilig länger ab- 
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,zawarteii, seine Haltbarkeit ist anendiich, je älter desto feiner 
.wird er. Der elsassische Stroh wein hält ohne MfOie den Ver- 
«gleich mit den besten Uquenr -Weinen Frankreichs, er ist 51- 
„flüssig und glänzt mit einer prachtvollen Gold&rbe, an Dnft nnd 
„Wolilgeruch ist er unübertrefflich, besonders wenn m seiner Be- 
„reitung ein Tiicil Muscatellertraub(!n in Verwendung g( kommen 
„sind. Ein Stück Strohwein bildet ungefähr zehn Stück, die man 
„gleich nach der Lese erhalten liiitte, ao da^ss man ihn durchaus 
„als Luxus-Wein bezeichnen kann. Strohweine werden nur iu ge- 
^xingerem Maasse und nur bei guten Jahren bereitet: die Flasche 
.kostet 5 bis 6 Franken (4 bis 5 Mark). Paris ist der Hauptab- 
.satz der elsässischen Strohweine.* 

Die Bemerkungen, die mau dieser Schildern ug zusetzen kann, 
sind: dass die Strohweine schon früher, als eiöt nach acht Jahren, 
und fast immer sobald sie glanzhell geworden, flaschcnreif Kiad; 
dass sie im Fass nie abgelassen werden; dass sie nicht blos einen 
Luxus- Wein bilden, sondern in vielen Fällen für ConTalescenten 
sehr empfohlen werden, und endlich, dass sie unglücklicherweise 
weder nach Paris noch nach andern Orten Absatz haben, weil 
sie nicht bekannt sind. 

Auch JuLLiEN, in seiner ^ To2)ogra2ihie de tous Ics vignohles 
conmis'^, reiht die Strohweine iu die Klasse der besten Liqueur- 
Weine, und der berühmte Oenologe Dr. Jules Guyot bedient sich 
des bedeutungsvollen Ausdrucks „merkwürdig* um sie zu qua- 
lifiziren. Es ist jedenfalls sehr bedauernswerth dass, aus Mangel 
an Bekanntschaft und mithin an Absatz, die 8trohwein*Industrie 
sich bis heute nicht mehr entwickelt hat. 

Der Drei- König- Wein wird nach den nämlichen Grundsätzen 
bereitet wie der Stroh wein; nur soll er in der Regel, statt erst 
an Ostern, schon am Drei-König-Tage, oder im Laufe des Monats 
Januar gekeltert werden. Da die Trauben zu Jener Zeit noch 
nicht sehr eingetrocknet sind, so tritt die Gährung ein, und der 
Wein wird nicht so liquenrartig aber viel stärker oder alkohol- 
reicher als der Strohwein, der in der llcgel keine bemerkbare 
Gährung durchmachen soll. Es geschieht mauclmial dass, wenn 
die Trauben sich gut halten und nicht sehr einsclnunipfcn , der 
erst im April gekelterte Most noch der Gährung unterworfen ist. 
Das somit erhaltene Produkt erhält dann ebenfalls den Namen 
Drei-Künig-Wein. 
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Colmar, Ammerscbweier, Kaysersberg, Kionzheini, Üeblenhcim, 
Reichenweier, Zelleiiberg. Hunawuier, Rappoltsweiler und einige 
andere, sind die Weiaorte wo bei guten Jahren noch durch wenige 
Weinpflanzer Strohwein erzeugt wird. Die Süssweine von Heiligen* 
Stein und WoJzheim Bind nicht Ton gleicher Qualität 

Schaumweine. — In den letzten Zeiten sind in Elsass sowie 
in Lothringen verschiedene Versuche angestellt worden, die Weine 
des Landes zu champaguisiren. Schon vor mehreren Jahren haben 
die Herren Aud^ut et de Montbrison in Ävolsbeim auf dem am 
Fiukenberg hübsch gelegenen l'iiikejiliol in dieser Richtung ziemlich 
gute Resultate erhalten , allein aus einer unbekannten Ursache 
ist ihre Industrie wieder cin-estelit worden. 

Herr Hommell, in Rappolt^weiler, fabrizirt seit dem vorigen Jahre 
mit den vortrefflichen Produkten seiner Gegend best gelungene 
Schaumweine von verschiedenen Qualitäten und zu verschiedenen 
Freisen. Die aus Zahnacker erzeugte Qualität soll ganz brillant 
sein. 

In Lothringen sind ebenfalls an einigen Orten ähnliche Versuche 
angestellt worden. Ein durch Herrn Ochsner chanipagnisirter Weiss- 

wein aus Scy hat den besten Lriuig gehabt. 



V. 

Ertrag des Weinbaiifl. 

Ärbeiterlolm. — Die Weinberge in Elsass werden gewöhnlich 
im Taglohn, häufig aber auch im Accord bearbeitcft. Die kleinen 
Pflanzer bauen ihre Reben selbst. Arbeiter aus dem Ackerland 

werden nur für die erste Kultur und für die ^Yeiulcbe zuge- 
zogen. 

Im Kreise Rappoltsweiler stellt sich der Lohn der mannlichen 
Taghilinci pro Tag. im Sommer, ohne Kost, und je nach der Ar- 
beit, auf 1,80 bis 2,40 Mark, Schnaps und Wein (3 bis 6 Liter pro 
Tag) nicht mitgerechnet; und bei gleichzeitiger Verabreichung der 
Kost, auf 1 Mark bis l,6o; im Winter verringern sich diese Ziffern 
um V«. Weibliche Taglöhner erhalten ohne Kost 1 bis 1,m Mark 
und mit Kost 0,go bis 0,^0 Mark. 
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Der jährliche Lohn für männliche Dienstboten oder Knechte ist 
Yon IGO !)is 240 Mark, und für weibiiclie beläuft sich derselbe 
auf 120 bis 200 Mark. 

Ein ausserordentlicher Missbrauch des Weins bei den Arbeitern 
bat sicli im Weinland nach und nach so fest eingewurzelt, dass 

derselbe gar nicht mehr abzuschaflfen ist. Jeder Arbeiter erhält in 
der Regel eine Maass haltendes Logel voll Ilauswein. Der Inhalt 
dieses Logeis ist aber gewöhnlich .'i Liter. Bei schweren Ar- 
beiten wird Wein gefüllt nacli Belieben, so dass bei heisser Witte- 
rung jeder Arbeiter seine fünf und nicht selten auch sechs Liter 
im Tag triuict. 

Die Arbeiter, die etwas Gmndeigenthnm besitsen, befinden sich 
materiell in der besten Lage, und bei dieser Klasse bemerkt man 
auch etwas Bildung. 

Wenn es die Witterung erlaubt, so finden die Taglöhner im 
W'cinland das ganze Jahr hindurch Beschäftigung, im Sommer 
durch die regelmässigen und auf einander folgenden Arbeiten an den 
Beben, und im Winter durch Bereitung der Pfähle und der Wei- 
den zum Bmden, durch Winterkulturen, Grund- und Dfingertragen, 
durch Graben zum Anlegen junger Weinberge u. s. w. Es ge- 
schieht öfters, dass die Arbeiter das ganze Jahr hindurch in ge- 
nügender Zahl nicht vorhanden sind. 

In den letzten 20 oder 25 Jaliren ist der Tag-, Wochen- und 
Jahresluhn um 50 bis lüO IMocent gestiegen. Auch der Lohn im 
Accord hat sich fast in gleichem Verhältniss gehoben. Trotzdem 
ziehen viele ländliche Arbeiter, namentlich weibliche, in die Städte, 
um sich den Handarbeiten zu entziehen, bereuen es aber manch- 
mal sehr, wenn sie durch schlechten Lehenswandel so tief gefoUen 
sind, dass sie sich nicht mehr zu helfen wissen, und kehren nicht 
selten bettelnd in ihre Heimath zurück. 

Im Elsass belauft sich der Lohn im Accord oder im Verding, 
wie man hier sagt, auf 15, IG, 18, 20 bis 24 Mark pro Vierzel 
von 10 Aren, oder 150 bis 240 Mark pro llectar. Dem Arbeiter 
fallen das Schneiden, Stücken, Hacken und Bühren, das An- 
binden, Biegen, Erbrechen und Heften zur Last. Die dritte Kultur 
oder das Schaben, sowie das Vergruben, Grund- und Dfinger- 
tragen, werden besonders bezahlt Der Eigenthümer macht alle 
laeferungeu, wie Pfthle, Weiden und Stroh, und die Weudese 
l&Ut ihm zur Last. 
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In Lothringen werden durchschnittlich, sowohl für Taglohn- als 
ffir Accordarbeiten, noch liöUere Preise bezahlt als im Elsass. 
Das VerhältnisB ist bo, dass die höchsten Ziffern im £lsa88 
in Lothringen etwa die niedrigsten ausmachen. In vielen Wein- 
orten, namentlich in Jouy-aux-Arches und in der Umgegend Ton 
Mets, zahlt man dem Taglöhner, bei gleichzeitiger Verabreichung 
der KoBt, l,6o bis 2 Hark. Zu bemerken ist jedoch, dass der 
Wein nicht so missbrancht wird wie im Elsass. Jeder Arbeiter 
erhält in der Regel nur zwei Liter NaLurwein (keine i'iquette), 
die auf die vier Mahlzeiten vertheiit werden. Während der Arbeit 
wird kein Wein getrunken. 

Im Accord zahlt man unter den gleichen Bedingungen wie im 
Elsass 300 bis 240 Mark pro Hectar. Ausserdem wird dem Ar- 
beiter eine Wohnung und ein Temdn zum Anpflanzen seiner 

Kartoffeln umsonst geliefert. In Scy werden nocli höhere Preise 
bezahlt; allein dem Accordarbeiter fallen da im alle Arbeiten, die 
Weinlese inbegriffen, zur Last. Wenn diibelbe wenigstens 30 
Mouicnnes (die Mouienne zu 4,n Aren) baut, so erhält er freie 
Logis, 24 Aren Boden zum Pflanzen, und pro Mouienno 14,io 
Marl£. Ohne Logis wird pro Mouienne 17,60 Mark bezahlt Wenn 
man die Mouienne in runder Zahl zu 5 Aren rechnet, so machen 
obige Ziffern pro Hectar 268 resp. 362 Mark aus. Trotzdem ist 
Mangel an Arbeitern und daher auch nimmt der Weinbau keine 
grössere Ausdehnung. 

Verpachtimg der Weinberge. — In frühem Zeiten war es 
nicht üblich die Weinberge ZU TOrpachten. Erst vor etwa zwanzig 
Jahren sind im Ober-filsass zum ersten Male Pachtverträge abge- 
schlossen worden. Je nach Lage, Alter und Qualität der Beben 
sind die Fachkreise verschieden. Sie varüren Ton 200 bis 1200 
Mark pro Hectar; im Dorchschnitt ist in den letzten Jahren 
nahezu 560 Mark bezahlt worden. Gewöhnlich werden die Pacht- 
verträge auf eine Dauer von G oder 9 Jahren gemacht. Wird 
aber das blose Terrain verpachtet, mit Beding dass der Pächter 
dasselbe mit Wein anlegen muss, so dauert die Pacht gewöhnlich 
18 Jahre, und der Pachtpreis reducirt sich in solchen lullen auf 
kaum die H&lfte des oben angegebenen. 

Werth der Weingärten. — In Folge einer Reihe, in quan- 
titativer sowie in qualitativer P>eziehung, schlechter Jahre, von 
1850 bis J85Ü, war der Werth der Weinberge damals sehr niedrig, 
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so dass der Verkaufspreis pro liectar, in gewöhnlichen La^en, nur 
4000 bis 7200 Mark betrug. Mit den bessern Weinlesen von 1857 
bis 1859 ist dieser Preis gestiegen, und kann für jene Jahr« 
etwa 4800 bis 9600 Mark, und im Durchschnitt für die ganze 
Periode 1851 — 1860, der IfittelpreiB von 6400 Mark angenommen 
werden. 

Die Periode 1861 — 1870 war für den ^Yei^pt^anzer eine ge- 
se{?nete in jeder Hiusicht; sie kann mit den zwei Worten viel 
und gut qualifizirt werden; auch sind die Weinberge an Werth 
gestiegen, so dass die Preise, in nicht aussergowöhnlichen Lagen, 
zwischen 5600 und 12800 Mark schwankten, ^'ür ausgezeichnete 
Lagen wurden sogar bedeutend höhere Preise bezahlt; im Durch- 
schnitt aber wird 8000 Mark pro Hectar nahezu den Mittelwertfa 
hflden. 

Von 1871 bis 1879 war die Produktion, ungeachtet des ausser- 
ordentlichen Herbstes von 1875, im Durchsclinitt noch geringer 
als während den 1850er Jahren; aliein die Weinpreise sind ge- 
stiegen, so dass der Werth des Weiulandes, statt zu fallen, sich 
gehalten hat. Wenn man den Sturz von 1879, der, weil recent, 
am meisten Eindruck macht, etwas ausser Acht lässt, so dürfte 
der Mittelpreis von 8000 Mark pro Hectar auch für diese Periode 
nicht unangemessen sein. Die hdchsten Ziffern gelten für Ober- 
Elsass; hn Unter-Elsass und. in Lothringen ist der Werth etwas 
geringer. 

Die extremen Verkaufspreise sind sehr verschieden: es giebt 
heute noch Weinfelder im Werthe yon nur 4000 bis 6000 Mark, 
während aber in ganz guten Lagen nicht selten 12800 bis 16000 
Mark bezahlt worden sind. In Reichenweier standen die Preise 
am höchsten; es sind dort Weingärten, und zwar nicht in den 
bessern Lagen, sondern in denjenigen, in welchen Massenweine er- 
zeugt werden, die um 25 000 bis 32000 Mark zum Verkauf gc- 
kommeu sind. 

Ertrag pro Hectar, und Weinpreiae (im Herbat) in der 
ÜJngegend von RappoltaweÜer. — Der Ertrag der Weinberge 
im Kreise Bappoltsweiler, wo die Rebe mit grosser Sorgfalt ge- 
pflegt wird, stellt sich Tielleicht etwas, jedoch nicht viel hoher 
als der durchschnittliche Ertrag i&r ganz Elsass^Lothringen. Die 
Weiupreiüe sind iiunicr etwa zww Aluik höher als iui Luter- 
Elsass. 
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Aii86erordentlich lioch ist der Ertrag in den reichen Terrains der 
Gemarkung Reichenweier; denelbe erhebt sich &8t auf das Doppelte 
des dnrchBcfaiuttlicheii Ertrags für ganz EIsass-Lotbringen. Hier ein 
Ueberblick der Ergiebigkeit Jener Weinberge: die Ziffern reprik 
senttren das Resultat eines dortigen Weinpflanzers Yon 1841 bis 
1870. 



Ttbella IS. 

Ertrag der Weinberge in Relohenweier. 





HoctollMT 

pro 
H*eUr. 




B«etolU«r 

pro 
BMter. 




Bsetalll«! 




86 

Dt« 

58 
US 
115 

es 

101 

105 




61 
6S 




71 
IM 
lOfi 

19 

87 
171 

84 
IIS 

88 












69 

SD 




tttMA 










76 
W 
US 
IM 

70 

tu 


































88 










Im Durcbscbnitt 
1841— IWO . . 


82,8 








108,7 



Der JShrlicbe Ertrag fftr die ganze Periode 1841—1870 (80 Jahre) 
war also hn Durchschnitt 88^7 Heetoliter pro Hectar. Beichen- 
weier ist der Weinort, wo die grössten Quantitäten erzielt werden; 

auch Ilunaweier prodiizirt sehr viel; allein die durchschnittlichen 
Ziffern des Kreises Kappoltsweilcr stellen sich bedeutend niedriger 
als die obigen» was aus nachstehender Tabelle zu ersehen ist: 
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Tabelle 13. 

Ertrag pro Heotar nnd Weinpreise (im Herbst) im Kreis Eappoits- 

weiler von 1851 bis 1879. 



t — 

II jaAigiUig. 


Ii f' C t (1 - 

lit<>r 
pro 


PmI» 

pro 
Hecto» 
lltw. 

Ji 


To Ii n er 


Hfcto- 
liter 
pro 
Beetar. 


Preis 
pro 
uecto- 
llter. 


Jahrgang. 


Itter 

pro 

1 Iii <• 1 Ii 


Prois 
pro 
Hccto- 
litiT. 


1851 ... . 


35 


R,so 


ISfil. . . . 


48 


28,90 


1871. . . 




61 


n,4o 


185S. . . . 


49 


18,10 


1888. . . . 


77 


14,iQ 


ISU. . . 




19 


86,10 


UU 


15 


84,00 


1868. . * . 


56 


18,40 


1878. . . . 




88 


88,40 


1854. . . . 


80 


87,t« 


1884. ... 


Ol 


17,00 


1874. . . . 




68 


14,00 


18». . . . 


88 


88,40 


1888. . . . 


66 


80,80 


1875* . . • 




81 


16,00 


1H6. . . . 


48 


88,44 


18S6# * • • 


108 


18,M 


1878. . • 


t 


86 


98,10 


1887. • • . 


88 


16,44 


1M7. , • « 


44 


18,«4 


1877. . . . 




48 


97,90 


18B8. . . . 


8t 


18^ 


■ • « 


88 


17,40 


1878. . . . 




87 


89,00 


1889 


48 


1»,«0 


1888. . . . 


41 


84,40 


1879. . . 




90 


80,40 


1880. . . . 


63 


16,00 


1870. . . . 


58 


1«,00 










Mittel, . 


46,e 


H»,l» 


Mittel. . 


59,8 




Mittel. 




42, OS 


28,18 


Bund. . 


47 


18,10 


Rand . . 


60 


i8,eo 


Bund . 




43 


2«j,ao 



Der durchscliuittliche Ertrag während der ganzen Periode 
1851 — 1879 (29 Jahre) war also 50 Hcctoliter pro Hectar, und 
der durchschnittliche Preis pro Hectoliter, bei der Weinlese rund 
22 Mark. Es ist zu bemerken, dass der Ertrag von 50 Hectoliter 
pro Hectar auf die Gesammtflache der Weinberge, n&mlidi auf die 
im Ertrag sovie auf die jungen noch nicht in Ertrag stehenden 
berechnet ist, auch daes die angegebenen Preise sich nur auf die 
gewühulichcn Weiiiqualitäten beziehen. Edel-, Tokaier- und Ricsling- 
Wcine werden, wenn noch jung, etwa um '/^ bis die Hälfte hölier 
bezahlt, und älter geworden erreichen sie Preise von 40 bis lÜO 
Mark und noch mehr, je nach Qualität. 

Erforderliche Auslagen zur Produktion eines Hectoliter 
Weines. ^ Diese Terwickelte Frage ist für das Weinland des Ober- 
Elsass durch den Acker- und Weinbauverein von Bappoltsweiler 
folgender Weise gelöst worden: Es wurde angenommen, dass die 
Rechnung des Weinproduzenten mit dem Keltern ihren Abscbluss 
nünmt; das erhaltene Produkt Ist also nach den bei der Lese 
geltenden Treiben auzuvschlagen. Nacli dieser Annahme kommen als 
Gcräthe und Uten.«Jilien nur das Trott haus, die Presse, die Bütten 
u. s. w., nicht aber die Fässer und der Keller in Betracht. 
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In £l8i88 ist das Eigenthum sehr zertheilt; die Mittelklasse der 
Weinpflanzer, mit einer Fi&che ?on etwa 3 Hectaren, ist die zahl- 
reichste. Diese Fläche ist als Basis aDgenommen worden anm An- 
Bchlagepreis der nothigen GerSthe. Die Berechnungen mn&ssen jede 
einzelne die drei Perioden 1651—1860, 1861 — 1870, 1871 bis 
1879, was im Ganzen eine Reibe von 29 Jahren ausmacht 



TabeUe 14. 

Anagabtt fax Qerathe mid Neunlagen. 



Besaietannoc der Ansgabea. 


1861—1860. 


1861—1870. 


1871—1879. 


&. £x/oiiUrUaht fitritlw m Sqliitirug tos 3 fiwUmi 
WAAHKMk 

50 Batten sa reep. 4,9$f 5,T« Merk pro Stflok . 

Zoiammon rar 3 Iloctaren .... 
und pro liectar rnud 

hu TeriiBCunkielaB tbua fftatar WeinWrm iia mwöIib- 

Bahn JakrtnrMtea ilihk iabtgriffn. 
Arbelt«!!. 

Truuport und AuapflUilen der kleloeo Stecken, Lohn 


1 600,00 

960,00 
240,00 
4t,f0 

1 9 

1 £| OU 

38,00 
8,00 


1800,00 
960,00 
860,00 
46,«0 

An 

14,40 

38,00 
18,00 


8000,00 
960,00 
888,00 
4S,00 

38,00 

16,00 


SSiKi.OO 
966,00 


3184,00 
1041,0« 


3360,00 
1 180,00 


64,00 
3^,00 
38,00 

•tt Ml 

128,00 
4S,ee 


72,00 
400,00 

40,00 

iA aa 
144,00 

56,09 


sn,oo 
48U,oo 

48,00 

4S.ee 
160,01) 

64,00 


Trancport uad AvtpflUeB der groeeea SteOkM, Leikn 


All>«Uorwoin, 1 Liter pro 80 Pf. des Arbclterlohns . 
8000 kloine PfUtle, tur Hälfte ilei Wertheii gprerhnci 
8000 Waralingo eu roitp. 4,üu, 4,40, 4, so Mark das 


621,110 


758,00 


880,00 


93,80 

lS8,»a 
ia80,oe 


III','-! 

144,0« 

i8S6,oe 


176,00 
160,0« 

ttM* 

lfM,e« 


8000 grotee PfUüe n reep. 18,oo, I9,t», X8,40 Merk 


TottlMUDUB* der VerjOngaafakoiten pre Heetar ... 


1881,60 

C84,et 


8144,Su 
76«,0« 


8518,00 
880,00 


S4A6,«« 


8896,80 


S3i>8,00 



In nachstehender Berechnunf? findet sich nun die jährliclie Aus- 
gabe pro Hectar. Für Abnutzung und Ileparaturen der Geräthe 
hat man nur '/,(,o obiger Summe (a) in Rechnung gebracht; ausser- 
dem ist der Zins derselben in Betracht gekommen. Die Veijüngungs- 
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kosten (b) sind auf 30 Jahre veitheilt worden, indem angenommen 
wurde, dass im Dorchschaitt die Weinberge alle 30 Jahre wieder 
nea anzulegen sind. 

Tabelle t5. 

Berechnung der jahrlichen Ausgaben pro Heotar Weinberge. 



Beieleliaamff d«r AmgAben. 



1. Arbtit«rl«ha. 

GewfthoUche Jährliche Arh' itrii 

Weiiile««, Tnuwport uod Kvitvru inbegriffen 

ChroBdlruMport Im Winter. 

AvbelUlohn für Dnn;:i riran-i irt nnd Verbreitung; 
«Ua & JiHua 100 cbo), macht jährlich SO cbm . . 

ZuMmmea 

W«ia, 1 Lit«r pro 80 Pf. dM Afbcitoriobi» (S80, 320, 
880 Liter) 

OnuBdit«tt«r 

Weiden xuni Anbindes UDd Bl«f9n 

8troh zum Anhcftou 

Prdhlo Jährlich zn oractzon , 850 zu rotp. 16, 19,so, 
!dit,40 Mark pro Uaudort 

DangaFUüwn^ 100 Cabilunvter «Ue 5 Jahr«, also jähr- 
lieh SO Cnblkmeiar sn tMp. 4, S,M, 6^0 Itark . 

▼«rjüiignng^k.i'^ten (s. Tal». M 1,) il lir.,>J.>, 2«96,80, 
3öi;ü Marli auf SO Jahre zu verthcilcu, aiao '/j,^ 

3. V«nelut4«u Augabaa. 

AbBVtsaiif tf«r Qeiltto 1 Praooaft tob resp. 965, lOii, 
iiüO Hark (a. Tab. 14 a) 

AulUcbt. 

Fttr bMMiiara Kovtoa werden die Tr&bcr gereohnet 

Zauunmoa fUr vencbiedone Aiugabea 3 

Hlenn Aibalteriobii 1 

Ltelbraataa t 

JlbiUeh« Oaaaanun^iab«, dar Zta« d«a Kapttala 
alebt Inb^rUTea 

L Esgagirtn Kapital and Ziuen. 

1 Bectar Weioberg« von mittlerem Werthe 

OertOe (■. Tab. 14 a) 

Jlbrltohe CtaMBamtaiMgabe, bter obea 

Jährliche Zinsen dii'.«0'; Kapital» 

Hierzu die jiihrlicbc GcsauimlAUjigabc ohai; Zum . . 

Jäbrlicbo OeaaounUuagabe aammt Ziiu de« Kapital« 



IflSl— 1800. 


1861—1870. 


1871— l^T'. 




«« 




141,00 


1«8,00 


192,00 


48,00 


64,00 


60,01) 


8,4« 


10,ao 


18,00 


»4,00 


24,00 


24,00 


884,00 


856,00 


288,00 


33,60 


38,«o 


57,60 


94 Aft 




84,00 


»0,00 


88,00 


84,00 


4,80 


6,40 


8,00 




Ja luk 


A4.«a 

sojite I 




104,00 


188,00 


I , 2 


1*6,58 


11<>,03 




880,04 


410,63 


9,66 


lO.ll 


11,10 1 


84,00 

• 


3ie,oo 

* 


40,ou [ 
• 


88,45 


48,4 t 


51,20 


884,00 


250,00 


2«i8,oo 




8S8,M 


410,U 


641,»T 


637,77 


7it»,S3 1 


G400,uo 


«WÜ,00 


8000,00 


965,00 


1041,00 


1 190,00 


641,«T 


6S7,TT 


748,0s 




»678,T7 


8848,80 




•lS.'l,-.4 




.■ill,.'.; 


<!37,7 7 




SM6,»0 


1121,71 


1 a4ä,3i i 

1 
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Die Verjüngungskoston sind auf 30 Jahre vertheilt worden, was 
eigentlich nicht ganz richtig ist Genan genommen wären diese 
Kosten mit 30 gleichen Annnitfiten sammt Zins m tilgen, was die 
jahrlichen Ausgaben etwas erhöhen würde. 

Tabelle 16. 

fiereohnong des Procentsatses des plaoirton Kapitals. 



Pro Hft«tAn 


1861— 1S60. 


IMl— 1S70. 


1871—1879. 




47 


« 


4S 












19,10 


18,«o 


sa,to 




8e7,T* 






Jährliche Aiugaben ohuc Zinsen (T»b«Ua 15) .... 


541,67 




719,S3 




«66,1« 


47e»n 


4M,TT 






V OiO|I 7 






«.M 


4,M 


4^9 










Jibii11«k« Aufgabe mit ZIbmii dM KMflUta In Xwk 










M6,M 


1UI,TI 






47 


oe 


4* 




IM* 


18,T« 


»»•1 



Die erforderlichen Auslagen zur Produktion eines Heetoliter 
Weines sind also während der angegebenen drei Perioden resp. 

1 9,03, 1 8,70 und 28,;.i Mark. Diese Auslagen stellen sich höher als 
die Verkaufaprerse , allein es ist zu bemerken, dass die Pro- 
duktionspreise den Zins von 5 °/o des angelegten Kapitals in sich 
begreifen. Dieser fiechuuugsplan ist besonders anwendbar wenn der 
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Produzent den Weinberg nnr gepachtet hat, oder wenn er den 
Kaufpreis desfielbcn schuldet und den Zins seiner Sebald zu zahlen 
hat. Kommen die Ausgaben ohne Zinsen in Bechnuogi so beträgt 
der Beingewinn (Tabelle 16) resp. 366,ia, 478,18^ 462,7? oder im 
Durchscboitt 482,s8 Mark i»ro Hectar, und der Zinsfoss des ange- 
legten Kapitals erreicbt resp. 4^, 4^, 4^, oder im Durchschnitt 
für die ganze Periode 1861^1879 Ton 29 Jahren 4,n Piocent 
Weinproduktion in Elsass-Lothringen. — Nach den durch 
die französische Regierung von 1863 bis 18G9 gemachten ofl&ziellen 
Erhebuii'^en, war die Weinproduktiou in den drei Departementen 
l^iieder-Kbeiu, Ober-Rhein und Mosel nachbezeicbnete: 



Tabelle 17. 

WeinprodoktioA von 1863 bis 1869 inoL 





Nloder- 


Ober- 














MomL 








Kheln. 


Ubein. 










U 


U 


bl 


hl 






«MSOO 


mw 


mm 








«0»«OO 


4M »7 


175900 


lia0M7 






iM«M 


mm 


MBS4I 








903600 


768897 




1968786 






aSTMO 


4M60B 


nm 


mm 








467 ua 


211 aoi 


lissm 






asofw 


SMOtf 


usaoi 


mm 




Im DindMehallt .... 


8Tt«B7 


«WBM 


1MM7 


imiu 




FUUb«B Im Jahn 1866. 




11561 


6465 


89080 




H««lolit«r pro Baetar . 


i7,M 


41,«l 









Die deutschen Erhebungen umfassen die Periode 1874 bis inci. 
1Ö7Ö, wie folgt: 
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TabeUe 18. 



Weinprodnktion von 1874 bis 1878 incl. 





Zahl 




WolnortrHr 


Prell 








der 
Wala 


Ge«amtnl- 
däcfae. 


Im 
Krtra^ 

btehondo. 


Nicht im 
Ißrtng 

«tchcndc. 


vom 
Hectar. 


flber- 
haupt. 


pro 

Uecto- 
litt>r. 




BooMrlRiao«!. 






ha 


tut 




hl 


hl 


Ui 












ü 


n t e r 


-Eis 


a s s. 








187-1. . . . 


8X886 


14 407, IS 


llii>66,4S 


1440,71 


51,31 


605 56C 


22,98 


15281395 




1875. . . . 


87386 


14407,13 


18966,41 


1440,71 


67,60 


875283 


17,80 


15141530 




1876. . . . 


SS 016 


14407,U 


18886,4S 


1440,71 


31,91 


413758 


29,45 


18186178 




1871. . . . 


88818 


14487,18 


18868,«l 


1440,71 


40,03 


519046 


22,11 


U68880S 




1878. ■ . • 


88840 


14188,07 


18086,1t 


1050,84 


27,89 


SG4936 


24,63 


8888874 




MItteL . 


87108 


U852,9s 


12990,16 


1362,70 


43,70 


567 70« 


22,14 


18886886 










0 


b 0 r - 


B 1 8 a 8 8. 








18». . . . 


88488 


18168,1« 


1088r,8« 


1815,ss 


68,15 


746510 


27,6S 


80841000 




1875. . . . 


88808 


18168,18 


10887,«l 


1816,31 


73,43 


803107 


18,14 


14848788 




im 


80817 


18168,11 


10887,M 


1816,31 


31,6« 


379100 


29,10 


11088886 




1877. . . . 


88874 


18168,18 


10887,M 


1815,»3 


3i;,9» 


403 826 


27,69 


11181848 




1818. • . . 




12010,12 


1188d,Sl 




40,50 




i;^,73 


13I371P.T 




Mittel. . 




li]25,»s 


11 OOS, 13 


1 117,aB 


50,a9 


557 975 


25,33 


141^5960 












Lothriag 


e B. 








1874. . . . 


18877 


8146,ST 


6681,09 


814,G5 


52, S 2 


292148 


33,10 


8718848 




1878. . . . 


18561 


8146,61 


6681,01 


814,es 


68,91 


331 198 


19,50 


7488881 




1878 


81116 




6681,00 


814,6- 




233409 


28,38 


8884147 




1877. ... 


81608 


8146,»T 


6681,08 


814,65 


44,53 


246296 


28,85 


711» 840 




1878. . . . 


88804 


8888,«t 


6710,40 


645,97 


51', ao 


300402 


27,71 


8884188 




MitteL . 




6167,7« 


6608,01 

Iis« 


800,80 
8 ■ - L 


52,21 

0 t h r 


290 691 

i a g e 1 


26,97 


7840885 




1874. . . . 


76881 


88706,87 


29 435,30 


3270,5» 


57,89 


1704224 


26,78 


46868858 




1876. . . . 


86888 


88706,87 


29435,30 


3270,39 


69,9« 


2059598 


18,07 


87884867 




1878. ... 


88818 


88766,87 


29495,30 


3 270,68 


M,86 


1026273 


29,10 


88878816 




1817. . . . 


88880 


88705,87 


29435,30 


3270,39 


39,71 


1169168 


25,51 


88880784 




1818. . . . 


80848 


88408,91 


80084,00 


8324,02 


37,31 


1122602 


27,11 


80448708 




1 MitML . 


8687» 


88646,40 


295G5,S» 


3081,17 


47,91 


1416374 


24,43 


34602720 





t 
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In üetreti der erzeugten Anzahl llectoliter auf dem ilectar, 6>iud 
die Resultate dieser zwei Tabellen 17 und 18 verschieden. "Während 
nach den französischen Erhebungen der Nieder -liheiu in erster 
Linie steht, dann der Ober-Rhein und zuletzt die Mosel, so ist, 
nach den deutschen Erhebungen, die Reihenfolge gerade umgekehrt. 
Das Mittel beider Tabellen ergiebt folgende Resultate, nach wel- 
chen die Produktion pro Hectar in den drei Bezirken sich fast 
gleich steht. 



H«etOttt«r pKO BMIar. 


Uiitor>BlaaM. 
kl 


Ober-BiMM. 
bl 


Lolbrtiife». 
U 


Letkriagtin. 
U 




4t,T0 


41,tl 


Sl,tt 


41,tl 
4MT 




In DwatichBHt . . . 


4S,M 


4B,M 


«,«9 


45,S« 



Der durchschnittliche £rtrag für ganz Elsass-Lothringen w&re 
also, auf ehie Reihe von' 12 Jahren berechnet» rund 45 Hectoliter 
pro Hectar. 

Aus der Tabelle 18 geht noch herror, dass die höchsten Ver- 
kaufspreise in Lothringen erzielt werden, aüwo sie 1874 — 1878 

im Durchschnitt 26,1»? Mark pro Hectoliter betragen. In Ober-Elsass 
ist der Verkaufspreis 25,;i;i Mark, im ünter-EIsass nur 22,u Mark, 
und für ganz Elsass- Lothringen , nach Verhältniss der Produktion 
berechnet, 24, tn Mark. Die gleit he Tabelle giebt noch die Zahl 
• der Weinpflanzer, sowie den Gesainmtwerth des produzirten Weines 
an. Es lässt sich somit die durchschnittliche Bruttoeinnahme pro 
Weinpflanzer leicht berechnen, wie folgt: 





Uater-SlMM. 


Ober-Blaus. 


LMbrlacen. 


£la«M- 

Lodirfafuu 


JillirlicLor Goiainuitwcrth .... 






7 »W Hi5 


7i:0 


Zahl der WeiuitÜanzpr 


37108 


L'Sl 1] 


2OS70 


sc 37;< 


Hrattoeinualime pr. Weiuptlikuxcr 




497,78 


375,70 


400,S9 



Diese Brutto -Einnahme, von nur 400 Mark pro Weinpflanser 
im Durchschnitt, scheint sehr gering, besonders wenn man bedenkt, 
dass die erforderlichen Auslagen mehr als die HAlfte dieser Summe 
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betragen, und somit ein Beingewinn von nicht einmal 200 Mai*k 
übrig bleibt. Es ist aber zu bemerken, dass die grosse Mehrzahl 
der Weinpflanzer gieicbfaUs den Ackerbau als Nebensache oder 
als Hauptkultur betreiben. Rechnet man, wie schon oben erwähnt, 
for den Weinpflanzer der mittleren Klasse eine Fläche von 3 Hect- 
aren, wovon '/lo als nicht in Ertrag stehend zu betrachten ist, so 
stellt sich das jährliche Budget dieses Pflanzers, nach deo Sätzen 
der Tahelle 18 berechnet, iolgenderweise auf: 

Ertrag von 2,? Hectaren zn 45 hl pro Hectar . . . 121,«) Hectol. 

Bruttoeinnahme, der Hectoliter zum mittleren Preis 

von 24,4» Mark 2968,s5 Mark. 

Jährliche Ausgabe fttr 8 Hectaren, 749,8s Mark 

(Tab. 15) pro llcclar 2 249,49 „ 

Keingewinn von 3 Hectaren 718,7« Mark. 

Jährliche Bilanz des ganzen Weinlandes im Durchschnitt. 
— Nimmt man iu runden Zahlen, nach der Tabelle 18, folgende 
Satze an: 

Zahl der Weinpflanzer 86880 

Gesammtfläche der Weinberge, in Hectareu 32 650 

Fläche der im Ertrag stehenden Weinberge, in Hectaren 2U 570 
Weinertrag vom Hectar ( 1 2jähriger Durchschnitt), in hl 45 
Mittelpreis pro üectoiiter 24 

so stellt sich der Werth des ganzen Weinlandes, nach den frühe- 
ren Angaben zu 8000 Mark pro Hectar, auf die m&chtige Summe 

von 8000X32650 = 261200000. 

Die jährlichen Betriebsfonds des Weinbaus belaufen 
sich, für Geräthe (Tab. 14 und 15) auf M. 1120X 

32 650 Hectaren, im Ganzen Mark 36668000 

und für die Arbeiten und Lieferungen (Tab. 15), 
statt 749,83 nur zu 600 Mark pro Hectar, für 
32650 Hectaren Mark 19 590 000. 

Der Werth des ganzen Weinlandes, sammt den 

jährlichen Betriebsfonds, beläuft sich also auf Mark . 317358000. 

Diese Summe büdet nur das Betriebskapital, nkiht aber das 
totale Vermögen des Weinlandes, indem die Kellereien, die Fässer 
und die KeUemtensilien, sowie die jährlichen Weinprovisionen nicht 
in Rechnung gebracht worden sind. 

W«ial»a-8tat. 5 
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Nach o1)igcn Anhaltspunkten stellt sich die jährliche Bilanz für 
die letzten Zeiten im Durchschnitt folgenderweise auf: 

Gesammtprodttktion in Hectoliter 29570X46 .... 1330650. 
Brattoeiiuiabme 1330650 Hectoliter zum lüttelpreiB 



▼OB 24 Mark 31935600. 

Jährliche Ausgaben, ohne Zinsen, für Arbeit und 

Lieferungen 19 590000. 

Beingevinn im Ganzen 12345600. 

Das engagirte Kapital belauft üch auf 317358000. 

Dasselbe erträgt Procent 3,m. 



Demnach würde der jährliche Reingewinn pro Weinpflanzer im 
Durchschuitt kaum 150 Mark betragen. 

Dieser {lurchschnittliche Ziusfuss von 3,!.<) %i bei einem Ertrag 
pro Hectar von 45 Hectoliter, steht niedriger als derjenige des 
Kreises Rappoltsweiler (Tab. 16), wo der Ertrag sich doch nur 
auf 43 Hectoliter beläuft; allein es iat zn bemerken, dass in der 
letzten Rechnung die 45 Hectoliter pro Hectar nnr die im Ertrag 
stehenden Beben angehen, während f&r entere die Gesammtfliche 
in Betracht gekommen ist, und somit die Produktion des Kreises 
Bappoltsweiler pro Hectar doch etwas höher steht ab die durch- 
schnittliche des Landes. Die Ursache des Unterschieds dieser zwei 
Procentsiitze liegt aber namentlich in den Verkaufspreisen. 

Im Kreise llappoltäweiler ist die Weinkultur am weitesten vor- 
geschritten; es wird nach besseren Kulturniethoden operirt; die 
Rebe wird sorgfältig bearbeitet unrl gepflegt, und die £de!gewächse 
stehen dort noch am meisten in Ehren; auch erzeugt jene Gegend, 
die als Centralpunkt des Weinlandes zu betrachten ist, die besten 
Produkte der Provinz. Mit der Qualit&t aber steht der Verkaufe- 
preis im Verh&ltniss; während dieser für ganz Elsass-Lothxingen, 
nach Tabelle 18, im Durchschm'tt 24,48 Mark betrog, erhob er 
sich im Kreise Rappoltsweiler (Tab. 13) auf 28,-o Mark, was gauz 
einfach den Unterschied der zwei Procentsätze ausmaclit. 

Im Kreise Rappoltsweiler erwirbt sich der l*lianzer durch die 
intelligente Pflege des Weinstocks einen Reingewinn von 4,6» Procent 
seines ausgelegten Kapitals, während dieser Reingewinn durch- 
schnittlich für Elsass-Lothringen nur 3,m Procent ausmacht. 

Die Vegetationsperioden der Rebe, im Verhältnisse mit 
dem Produlrte. — Die graphische Zusammenstellung, am Ende 
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dieses Heftes, enthält die betreffendeo Nachweisungen für eine 
Periode von 29 Jahren (1851 — 1879). Die Yertikaleo Linien be- 
zeichnen die Jahrg&nge und in den Spalten 2 bis 5 finden sich 
die durchschnittlichen Ziffern der verschiedenen Perioden. In der 
ersten und in der letzten Spalte sind die Monate während der 
Vegetationszeit Liugeschrieben, so das6 jt dci Müuat einen transver- 
salen Streifen ausmacht; im unteru Theil der Tabelle jedoch sind 
die gedachten (erste und letzte) Spalten mit Ziffern versehen, die 
sich auf Alkoholgehalt, Mostgewicht und Produktion beziehen, und 
mit den Querlinien korrespondiren. 

Durch das erste oder oberste Profil der Tabelle wird das Er- 
scheinen des Saftes der Bebe (Weinen oder Thrftnen) dargestellt 
Beispiel: Im Jahr 1864 ist der erste Saft am 27. März, 1866 am 
10. April ausgeflossen; im Durchschnitt 1851—1860 (Spalte 2) am 
6. April; im Durchschnitt während der ganzen Periode 1851 — 1879 
(Spalte 5) am 4. April. Das zweite Protil repiäsentirt das Aus- 
treiben der Knospen , das dritte den Anfang und das vierte das 
Ende der Blüthe, das fünfte unvollständige den Zeitpunkt der er.^teu 
reifen Frühtrauben, und das sechste die mittlere Lesezeit oder 
das Mitteldatum derselben. Ausserdem sind durch besondere Zeichen, 
deren Bedeutung an der obern linken £cke der Tabelle vermerkt 
ist, die dem Weinstock schädlichen Winter- und IMdingsfröste, 
sowie Hagel anib«^^ll>'^ 

In dem untern Theile der Tabelle ist ein erstes Profil den An* 
gaben des Alkoholgehalts des erzielten Weines gewidmet; ein zweites 
giebt das spezifische Mostgewicht an, man braucht dazu nur jeder 
angebrachten Ziffer 1000 hinzusetzen: das Mostgewicht für 1869 
z. 13. betragt also 1086. Mit dem dritten Profil wird die Produktion 
oder die Anzahl iiectoiitcr pro liectar vorgestellt. Die drei letzten 
Profile beziehen sich auf eine Reihe von 105 Tagen vor der mitt- 
leren Lesezeit, da im Durchschnitt die Dauer vom £üde der Blüthe 
bis zum Mitteldatum der Lese 105 Tage ausmacht. Das Profil 4 
giebt also die Wännesumme, das Profil 5 den Sonnenschein in Stun- 
den und das letzte die Zahl der Begenstunden während gedachter 
Periode von 105 Tagen an. 

Betrachten wir nun vorerst die schädlichen Einwirkungen, die 
das Produkt des Weinstocks beeinträchtigt haben, so bemerken 
wir nach der Zusammenstelluug, dass in den fünfziger Jahren, und 
zwar nur in der ersten Hälfte derselben, ein Winter- und drei 
Frühlingsfröste schädlich gewirkt haben, deswegen auch die geringen 
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Ernten von 1853, 1854, 1855. Für 1851 feUen die Verhältnisse. 
Von 1856 bis 1860 sind die Resultate viel besser. 

Hervormgend sind, sowohl in Betreff der Qualität als auch der 
Quantität, die Produkte der sechziger Jahre. Winterfrost machte 
sich nie, Hagel und Frühlingsfrost nur einmal, und Sauerwurm 
nur unbedeutend fühlbar. Während der siebenziger Jahre stellen 
sich, abjzeseheii von 1875, die Resultate in jeder Hinsicht gering 
heraus; audi waren die schädlichen Einwirkuniien zahlreich: drei 
gefährliche Winterfröste haben die Weinernten von 1872, 1876 und 
1880 sehr beeinträchtigt, was dem alten Sprüchwort ^ Schaltjahr, 
haU Jahr'* volle Bestätigung verleiht. Ausserdem bemerken wir 
dreimal Frühlingsfrost, und dreimal Spätfrost, Tiermal Hagel, und 
endlich Oldinm, Schwarzbrenner, Heu- und Sanerwunn fiist jedes 
Jahr. 

Betrachten wir jede Vegetationsperiode besonders, um deren 

Einfluss auf Ertrag und Qualität herauszufinden, so lassen sich 
folgende Anhaltspunkte festsetzen: 

Das frühe Austreiben des Saftes und der Knospen ist von wenig 
Bedeutung für Qualität, und von gar keiner für Quantität. Bessere 
Weine wurden erzeugt: 1862, 18G5, 1868, 1870, 1876, 1878; 
das Austreiben begann zweimal früh, zweimal mittelfrüh und zwei- 
mal sp&t Viel Wein wurde erzeugt: 1858, 1860, 1862, 1866, 
1868, 1871, 1875, bei 2-, 1- und 4ma]igem resp. früh, mittel 
und spätem Austreiben. Das schlimme Gefolge einer frühen Vege- 
tation ist Frost und Stillstand oder Zurücktreiben des Saftes, was 
immer schlechte Ernten zur Folge hat; während der sieben im Aus- 
treiben frühesten Jahre 1854, 1862. 1866, 1869, 1873, 1876. 1877 
ist, in Folge drciniaUgen Reifes und mehrmaliger stationärer Vege- 
tation, die Lese fünf Mal ziemlich schlecht und gering ausgefallen. 

Anders ist der Sachveriialt bei der Biüthe. Die besten W^eine, 
1862, 1865, 1868, 1870, wurden in Folge frühzeitiger Biüthe 
geherbstet, und die grössten Quantit&ten (die wenigen Ausnahmen 
fallen sonstigen Yerh&ltnissen zu), wenn die Biüthe rasch vorüber- 
ging (1857, 1858, 1862, 1866, 1871, 1875). Wenn, in Folge 
schlechter Witterung, die Biüthe zu lange dauert (1854, 1859, 
1861, 1864, 1869, 1879), 80 fallen die jungen lieerchcn ab oder 
sie verrifscln, was ganz natürlich die Quantität sehr beeinträchtigt. 

Das Profil der Lesezeit stellt sich f[ist durchschnittlich parallel 
mit den Qualitätsproülen, Alkohol und Mostgewicht, und somit 
auch mit denjenigen der Biüthezeit, ein Beweis dass bei guten 
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Jahren der Weinpflanzer immer zu sehr Eile hat sein Produkt 
nach ilause zu bringen, obschon dann gerade die Witterungsver- 
Mltnifise am günsügsteii wären um noch bedeutend höhere Quali- 
t&ten zu erzieleQ« 

Wenden "wir nun unsere Blicke noch auf die meteorologifichen 
drei letzten Profile, n&mlich: Wärmesnnunen, Sonnenschein und 
Begen, in Stunden, während einer Periode von 106 Tagen vor 
der Lese, was dem durchschnittlichen Zwischenraum von BIQthe 
bis Lese entspricht, so finden wir, mit den Qualitätsprotilen ver- 
ghchen, die zwei erstem fast immer gloichhiulVnd, das letztere 
aber entgegengesetzt, oder in andern Worten; gutes Produkt ver- 
langt viel Sonne, viel Wärme und wenig Regen. In Folge sonstiger 
Verhältnisse kommen jedoch mehrere Ausnahmen vor: 1861 
Wärme günstig aber Blüthe spät; 1862 Produkt, in Folge früher 
Blüthe, gut, obschon die Wännesumme geringer war; 1863, mit 
mehr Wirme, Produkt geringer, durch späte Blüthe und mehr 
Begen ; 1864 bemerkt man bei relativ weniger Wärme, bedeutend 
mehr Sonnenschein und weniger Eegen, was einen ordentlichen 
AVcin zur Folge hatte; 18G5 ist, in Betreff der Qualität, das 
ausgezeichnetste Jahr des ganzen Jalnhunderts, auch sind alle 
Faktoren ganz überragend günstiger als in allen andern Jahren 
der Tabelle. Setzt man diese üeberschauung fort, so erklären sich 
die meisten Missverhältnisse entweder durch Wurmschaden und 
Faulwerden, durch Oidium, Schwarzbrenner u. s. w. 

Schliesslich noch einige Worte über die Wahrscheinlichkeit einer 
grossen Lese: In der Bogel folgt eine solche einem warmen Spät* 
Bommer, wo das Holz des Weinstocks gut auszureifen im Stande 
ist. Mit Ausnahme der 1869er Lese, wo der Sauerwurm viel 
Schaden angerichtet hui, treffen die meisten andern ziemlich gut 
ein: nach den IBGler 1935 Wärmesummen folgen, 18G2, 7 7 
llectoliter; nach dci-, 1805, mittelst 2107 Wärmesummen erzeugten 
besten Qualität des Jahrhunderts, folgt, 1800, die grösste Quan- 
tität, die seit Menh^cheiigedenken erzeugt worden ist. Nach den 1869 
und 1870, das Mittel übersteigenden Wärmesummen folgen, 1870 
und 1871, Weinproduktiouen, die sich ebenMs über das Mittel 
erheben. Gleiches Verhältniss für 1874 mit 1875, und für 1876 
mit 1877. Die Jahre 1876 und 1879, trotz der vorgängigen 
Spätsommer, lieferten, in Folge Frostschadens und mehrerer andern 
auf dem obern Theil der Tabelle bezeichneten i'iagen, nur geringe 
Weinquauti täten. 
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Weinbandel. — Der Verkuuf des Weines im Elsass geschieht 
anf eine ganz ei^enthümiiche Weise. In jedem Weinort sind, je 
nach seiner Wichtigkeit, ein oder mehrere Weiomäckler oder 
Weinkoeter, die man Weinsticher nennt, und die die BoUe eines 
Yermittlers zwischen Käufer und Yerkftnfer spielen. Die Eftufer 
wenden sich an den Weinsticher; dieser wählt, oder wenn der 
Kftufer gegenwärtig ist, hilft den Wein auswählen und schliessi 
den Vertrag mit dem Produzenten, gegen welchen er allein verant- 
wortlich ist. Der Verkäufer zalilt dem Weinsticher 4 Procent der 
Gesammtsumme des Verkaufs; die Ladekoston und sonstigen 
Spesen fallen dem Käufer zur Last. Viele Weiusticher treiben auch 
gleichzeitig den Weinhandel. 

In Lothringen geschehen die Weinverkäufe auch durch Ver- 
mittler oder sogenannte Gourtiers; gewöhnlich aber wenden sicli 
die Käufer an die Eflfer, die in den meisten Weinorten als 
Zwischenpersonen fiingiren. 

Alle Weine werden also direkt in den Kellern der Produzenten 
gekauft. In Strassburg bestand jedoch in frühern Zeiten ein Wein- 
markt, und kürzlich hat die Genieindeverwaltunfj von Rappolts- 
weiler, im Zusaiiiinenwirkeii mit dem freien Acker- und Weinbau- 
verein, in dieser licziehuug einen neuen Versuch gemacht; es i&t 
jedoch nur ein Markt abgehalten worden. 

Nach den steueramtlichen Ermittelungen war die Zahl der 
Weingrosshändler und der Kleinverkäufer in den letzten Jahren 
folgende: 

TabtJlo 19. 
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Was ein Wirth auf sieben Weinpflanzer und auf etwa 118 

Köpfe der Gesammtbevulkeruiig ausmacht. 
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Die Einfiihr Ton Wein nach Eteass-Lothriogen war von 1874 

bis 1878. nach den Ermittelungen der Verwaltung der Zölle und 
iüdirekteu Steuern, folgende: 

TabeUe 20. 
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Nach deuBelben ErmittelnDgen betrog die Ausfuhr von Weis 
aus £lfia88-Lothriiigeii : 
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I)ic Ausfuhr nach Baden übertrifft die Einfuhr aus diesem 
Lande um beinahe 20 000 Hectoliter. Die Pfälzer hingegen schicken 
uns 6000 Hectoliter mehr als sie von uns begehren. Im Durch- 
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schnitt ist die Ausfuhr nach Dentschland das Doppelte der Einftihr; 

allein erstere nimmt voji Jahr zu Jahr ab, die Einfuhr hingegen 
nimmt zu, bO da.ss während den verzeichneten zwei letzten Jahren 
1877, 1878 mehr Wein importirt als exportirt worden ist. Die 
Gesammt-Eiufuhr ist etwas höher als die Ausfuhr; nur die reich- 
lichen Weinlesen sind ausreichend für den innern Verbrauch ; im 
Durchsclmitt fehlen jährlich beinahe 30000 HectoUter. Die Aus- 
dehnung unseres Weinlandes ist also, wie öfters behauptet wird, 
nicht zu gross, nnd wäre die Crehrung Ton heinahe 700 Hectaren 
neuer Weinberge nothwendig um nur dem Consum des Landes 
GenQge zu leisten. 

Nach der Tabelle 18 belief sich die durchschnittliche Produk- 
tion in den 70er Jahren auf Hectoliter 1416374. 

Hierzu die durchbchnittUche Einfuhr (Tab. 20). . . . 167096. 

Zusammen 1583470. 

Davon ab die Ausfuhi- (Tab. 21) 137 526. 

Verbleibt im Lande j&hrlich 1445944. 

Was für eine Gesammtbevölkcrung von 1 531804 ein jährliches 
Weinconsum im Durchschnitt von 94 Liter auf den Kopf ausmacht 

Die nachstehende Tabelle giebt einen Ueberblick der von 1874 
bis 1878 erhobenen Abgaben von Wein. 

Tabelle 22. 
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Die durchschnittliche Weinsteuer von 2047 616 Mark zu 3 Mark 
pro Hectoliter, bezieht sich auf eine Quantität von 682 630 Ilecto- 
liter; setzt man denselben die jährliche Ausfuhr von 137 526 
Hectoliter hinin, so findet man, dasB nnr 820065 Hectoliter, auf 
eine Gesammtprodnktion Ton 1416374 Hectoliter, In den Handel 
gehracht werden. Ob der ganze Ueberrest von 596309 Hectoliter 
durch die 86379 Weinpflanzer und durch ihre Arbeiter getrunken 
wird, oder ob ein Thdl desselben geschmuggelt zum Verkauf 
kommt, kann j^anz natürlich nicht bestimmt werden. Aus dieser 
Thatsache geht jedoch hervor, dass die Weinfabrikation in Elsass- 
Lothringen, trotz aller Piauderöieu, ganz unwichtig sein soll, sonst 
würde das Verhältuiss des verkauften Weines zu der Gesammt- 



prodoktion bedeutend grösser sein. 

Die so sehr unpopulftre Cirknlationssteuer bel&uft sich im 

Durchschnitt auf 2047616 Mark 

und die Nebeneinnahme zusammen auf 206662 „ 

Die Weine Elsass-Lothringens zahlen also jähr- 
lich an Steuer 2254278 Mark. 

Die Besoldung der Steuerbeamten wird nahezu ein 

Drittel dieser Summe ausmachen, oder etwa 750000 » 

Bleibt rein 1504 278 Mark. 



Legt man diese Steuer als feste Taxe oder als Lizenzgebühr 
den 13442 WeinTerkäufem auf, und zwar Jed^ nach Yerhältniss 
der Wichtigkeit seines Geschäftes, so zeifiUIt auf den Einzelnen 
im Durchschnitt 112 Mark. Ganz gewiss wQrde sich jeder darfiber 
freuen, seinen Wein frei zu beziehen und auch frei ausschenken 
zu können*). 

*) Durch das Gesetz vom 5. Kai 1880, welches mit dem 1. Juli 1S80 in Kraft 
getreten ist, ist die 2tt erhebende Weinsteuer von 3 Maifc auf 1,» Mark enniasigt 

worden. 

Die Lizenzgebühren hingegen, welche nach den bestehenden gesetzlichen Vor- 
Schriften für den Kleinverkaur von geistigen Getrinken (Branntwein, Likör, Wein, 
Bier und Meth) zu entrichten sind, sind derart erhöht worden, dass dipsolben 
I. in Gemeinden mit weniger als 2000 Seelen vierteljährlich im Mittel 25 Mark, 
II. > > von 2000 bis 10000 • • • • 5ü > 

III. m > Ober 10000 • > « » TS • 

betragen, welche die Steuerpflichtigen Jeder einzelnenGemeinde aurzvibringcn haben. 

Bei Umiegung des in den einzelnen Gemeinden nach Maa-'^sgabc der Zahl der 
Lizenzsteuerpflichtigen und des Mittelsatzes sich ergebenden Kontingents auf die 
Stenerplliehtigeii betrigt der niedrigste Stenersats : 

bei L YierteUfthrlich 15 Mark. 

• IT . 25 • 

> IIL » 80 » 



Digitizec v^oogle 



— 74 - 

Elsass-Lothringens Wichtigkeit als Weinland, gegen- 
über den andern Weinländern Europa's. Zum Schluss hier 
noch eine Tabelle, deren Angaben, obschon nicht alk von officiellen 
QaeUen herrührend, doch einen annähernd richtigen Vergleich der 
Gesammtproduktion aller Weinlander Europa's gestatten. Wie er- 
sichtlich, hält Eteass-Lothringen im Deotschen Beich den ersten 
Raog; in Europa nach seiner absoluten Prodnktion den 8. und 
nach seiner relativen Produktion im Yerhältniss mit der Beyölkerung 
den 6. Hang. 
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Tabelle t. 

VerzeiohnisB sämmtlioher weinbantreibender Gemeinden ElsasB-Loth- 
ringens mit Angabe der nngefähren dnrohsclmittliolien Höhenlage 
der Gemeinde-ßemarknngen über dem Meere. 



Ungefilhr.' 
durcli- 


W«lBb«fg« llk BOBMI 


•r 1878. 


Hchnittliche 

der 
GcmeiDde- 
Oemarkung 

ttber 


m. 

im Ertrag 


b. 
Bioat 
ÜD Sftnc 


a und 6 
saaammea. 
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ht 


hm. 








- ,zO 


1 74 


9,00 


1,48 


1 11,48 


153 


2,00 




2,vj 


190 


6,47 




6,47 


Ibö 


12,ft8 


• 




167 


3^ 


• 




179 


22,00 




Z3,00 


160 


21.40 




'23,10 


191 


&,00 


• 


Ä,00 


166 


12,» 


1,00 


13,» 


187 


7,W 


0,48 


7,88 


173 


14,00 


1,00 


15,00 


177 


7,87 


• 


7,87 


194 


4,62 


• 


4,6« 


1G3 


20,6S 


■ 


20,63 


136 


5,00 


• 


5,00 


• 


lS3,tt 


7,M 


1614S 


219 


37,00 


• 


37,00 


206 


ZV,79 




20,79 


225 


28,36 


« 


28,36 


218 


50,äi 




50,ai 


23H 


13,M 


l,ld 


14,9» 


224 


12,50 


• 


12,M 


246 


28,si 


• 


28,81 


276 


7,60 


• 


7,60 


180 


24,M 


2,00 


26,ts 


• 


222,64 


3,15 


225,79 



Hr. 
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2 

3 
4 

6 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
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1 

2 

3 
4 
b 
6 
7 
8 
9 



Ham«D der ßemeladen. 



UNTER-ELSAS8. 

Stattfcrai» StraMbirs. . 

Laadkreis Strassburg. 
Kanton Bnunaik. 

Bernolsheim 

Bietlenbeim 

BUwisbeim 

BnuMlb .......... 

DooiMDheim 

Bekwenhalm 

OeudortlielB 

KriofBheiin 

KurMBkaosea. 

Mitielschftffolsbeim 

Mommenhena 

Olwisheim 

Kottelsheini . . 

Vendenlieim 

WejersbeiiQ 

Sonuaa 

Kanton HoohfaUoa« 

Alteckendorf 

Bossondorf 

Dunzcnheiin 

Ettendorf 

FriedolsbeiiQ 

Qdawoiler 

Giagsbcim 

GitiaendorfL 

Hodifaldoa 

Transport . . . 
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29 
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2 

3 
4 
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6 
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9 

10 
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IJohatzenheim 
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Lixhausen 

Mcblxeim 

HiDwenbeJn 

Mittelliaasen 

Mtttzenluiaun 

Ringeklorr . . 

fUngendorf 

Staoltbcim 

Schaffhausen 

SclKTk'iilicim 

Schv^indrulzheini 

Waltt'nlii'iii!. 

Wirkershfiin 

Wibhaust'D 

Wilwisheiui 

Wiiigcräbeiui 

ZAbrndorf 

Sumaia 

Kamin B^tigkiiB. 

AelMiilieiiii 

BreosdiwickanbeiBi 

Haiigenbieten 

Iltonheini 

IvOlbslipim 

Laiiipfrllu'im . . 

i^iittelhausbcrgea 

Mundolslieim 

Niederbaiisbergen 
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Oberscbafibhbeim 

WoMslieliD 

Suilifliia 
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m. 
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m 


ba 


Im 
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3,15 
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1 3. öS 
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210 


13,10 


0.3d 


13,4^ 
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3,») 
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14.61 
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• 
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211 


30,üü 


0,36 
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2,00 
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1,00 
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0^ 


• 
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1.M 


17,78 
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l'.M 






4,9«; 
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23.7» 
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• 


81. t7 
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167 
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5.70 


33,70 
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1,81 


• 


Ui 
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2.SII 
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2.00 
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23,0.» 
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1 OG 
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• 
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Nr. 


Namen der GemelnUeo. 


Ungefährf 
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>cUuittlieht) 
IldbcoUg« 
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Ueneinde- 
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3^ 
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3^ 
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• 
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• 


18,09 


14 
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2,80 


53,88 


15 
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* 
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11,86 


• 


11,86 


17 
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245 
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1,00 
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0,80 
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7,18 
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35,81 
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Namaa der Gemeinden. 
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Beeapttulttlon: 

KMtODBnutttli 

• BoehfddeD 

a TraditcfsbebD .... 

Suouua Laodkr. Strassburg. 

Krei« ErsteiD. 

lyiUBBnftU. 

Senfdd. . . ; 

Boobhcin 

Fri68«h«in ... 

Heriwlieini 

HQttenheim. 

Kerzfeld 

Kogeiihcim 

Matzenheim. 

Rheinau 

Rossfeld 
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SeniKfslidin 

Witttnheim 

Summa 

SutoB Bntoii. 

Daubensuid 

Entein 

GentlMiiB 

Hipsb«lm 
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OsthiHisfn . . . . 

SchälTfrsheim 
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0,.V) 




0,50 
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150 
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0,10 
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• 
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l.i5 


6,42 
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"2 
3 
i 

5 
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7 
8 
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I 

2 
3 
4 



I 



BUshein 

Enzhcifli 

Eschau 

Oeispobbetoi . . . . 

nolzheim 

lUkircb-Grafeostaden 
Lingolsheim .... 
Plobsbeim 

EantoQ Obd] 

Bernhardsweiier 

BurpluMtii , . . , . 

Goxwciler 

Innenheini 

Meislratiheiin 

Niederehnheim 

Oberebnhctni 

Walf. 

Zellveiler. 

Samma 

Recapitnlatioo; 
Kantma Benfeld 

• Krateia 

• Oei^tolieiiii 

• Oberehnliaio 
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Kral« NafMM. 
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3,00 

1,00 
2,00 


> 


91,0» 
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• 
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• 
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* 
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Bentheim. 

Daoeadorf 

Hoebtlett 

Hattendorf 

Ralteohaaseo. . . . 
Morschweiler. . . , 
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Ohlungen 

ühlweiler 

Wahlt'nhcim . . . . 

Weithruch 

Wintcrsbauseu . . . 
Wittenlieliii . . . . 
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KtsddMtfen. 
Bngweiler. < 



Gondenhofen. 
Kindweiler . . 

Mcrzwoiler . . 
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Niedcrbronn . 
Obi'r!*rünn . . 
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Reiohsh>>ri'n. 
Kulhliacli . . . 
Uhrweiler. . . 
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Walk .... 
Zinsweiier . 
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« 
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• 
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• 
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* 
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• 
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4,85 


0^0 
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• 
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4^ 
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Bm 
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• 
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• 
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• 
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ReMpitnltliOft: 

Kanton Bisdnreiler. . . . 

• Bagenan 

• niederitromi . . . 

Summa Kreis Hagenau 

Kreit Molth«lM. 

Kanton Molskemi. 

Altdorf 

Avolshein) 

Dachstein 

Dinsbeim 

Dorlisbeim 

Ergcrshelin 

Ernoltlieiiii ........ 

Gressveikr 

ileiUgenbevg 

LQtielhaaMn 

Mölsheim 

Mutzig 

Niederliaslüch 

Oberhasiach 

Still 

8ulzbad 

Urmatt 

Wülxheiin 

SanoM • * . . 

Kanton Rogheim. 

Itischofi^heim ....... 

Bursch 

(ireiidelbruch 

Griesheim 

Mollkirch ......... 

Ottrott 

Itantport .... 
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• 
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274 


G8,0ü 


4,10 
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213,85 


1,00 
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120,60 
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25,15 
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12,00 
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Vebertrog .... 

I Rosenweiler. 

8 Rosheim 

9 St Naltor 

Sanmia .... 

Xtartti Mhimitk. 

nbwli 

Schirmeck 

Vorbroek 

Wiflcb 

Summa .... 
Kiaira MuXu. 

KiurttB Wtwthilwi«. 

1 Ballbroao 

2 BergbieteD 

Dahlenheim 

4 Dangolslieim 

b Fleiborg 

6 Imntelt 

7 Kirebheioi 

8 Kossweilor 

0 Marlcnhein 

10 iNordheim 

1 1 OdraUheira , . 

IJ Rüniansweilcr 

13 Scharrachbergheim . . . 

14 Träiilienii 
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16 Waaselnheim 
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19,86 


l,u 


20,70 


430 




• 


3,88 


253 


113,12 


• 


113,1t 


276 


72.00 


6,82 


7S,8f 


208 


26,1» 


8,0» 


34,19 


•flu 


1 1 .(!> 


• 


1 7,7(1 


243 


■i 1 .IIS 


3,00 


44,aH 


200 


jO.OO 


4,66 


54.6G 


255 


107,00 


6,48 


113,41) 


253 


55,00 


3,00 


58,00 


387 


188,» 


30,00 


218,n 




1 IQlMi 


72,66 


1 179,79 



Digitizeo v^oogle 
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Lfde. 
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Hamen der Gemeiaden. 



1 

3 
4 

5 



1 

2 

3 

5 
6 

7 
S 
9 
10 

11 
12 
13 
11 
lö 



1 

2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 



Recapitulation: 

Kanton Molsheim 

» Roshcini 

• Saales 

» SchiniKM'k 

• Wasseliitieiui .... 

Somiiw Krds Molsheiiii . 

Kreis Sohlettstadt. 

Kutm B»rr. 

Andlau * 

Barr 

Dernhardsweiler ...... 

Blieoschweiler 

Oinikidi 

Blchlioren 

Bp>f 

OertireOer 

Helilgenstela 

Ittersweiler. 

Mittelberglieiiii 

Nothalten 

Roichsfeld 

St. PeltT 

Stolzheim. 

SnmnMi 

Kanton MArkolthaim. 

Ailolsheim 

Raldcnheim 

Bindemheini 

Üusenbiesen 

Boozbeim 

DtelMlsheiai 

BlMnheiffl 

H«idol8heiiD 

Transport 



Ungefähre 
durch- 


Wetabcrff« im Bamm 


Mr 1870. 


achiiittlicbc 
nShenlage 

der 
Gemeinde- 
QenMtrkaBg 

Aber 
dmUMi«. 


fl. 

im Rrtr.ig 
stehende. 


6. 
nicht 
im Krtrag 


a aad h 

kOMuamcn. 






k* 


hn 


« 


1 319,3t» 


89,91 


1 409,.'4 


■ 


488,37 


169,08 


658.90 


B 


43,32 


4. Hl 


48,16 


f 


1 107,13 




1 179,7» 




2 958,1« 


337,97 


S29S««» 


533 


ir>9,i3 


• 


159,13 


b.t'J 


24(1,50 


5,00 


2 51. .VI 


499 


7 1 .32 


7, «3 


78,a5 


267 


llS.i.7 


2,00 


120,97 


301 


460,(» 


7S,a5 


539,00 


264 


125.U 


• 


125,18 


199 


280,77 


10,00 


290,77 


184 


114,50 


2/K» 


116,00 


420 


108,Sl 


6,00 


114,81 


. 260' 


42,8» 


6,00 


49.79 


276 


IGl.HS 


20,00 


181,88 


320 


13 1,8a 


5,00 


139,82 


486 


65,90 


0,38 


(jtj.i'-i 


194 


1 1,00 


4,00 


7b,t»a 


164 




« 


34,S8 


• 


2 19740 


147,96 


2 345,os 


17« 


12, CO 


1,20 


13.)iO 


ir.'j 


10.01 


17,00 


27,01 


If.G 


2,60 




2,00 


174 


6.00 


0,80 


6,80 


176 


4,00 




4,00 


164 


2,80 


• 


2,80 


1 1 V 


7,M 


0,40 




173 


4,00 


1.» 


5,80 


» 


49,«i 


21,tM 


71,41 



^ i^ud by Google 
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Lfde. 
Mr. 



Naiafta der Creme laden. 



9 Hessenheim, 

10 Hilsonhcim 

1 1 Mackeuheim 

1 2 Markolsheim 

13 Müttershulz 
1 1 Ohnenbeim 
lö Riditotateia 

16 SchOikaa 

17 Sehwobslieini 

18 Sundbaitteiu 

19 WltUslwiiD 

Summa .... 

Ktein 8«UatiMt. 

1 Dierenthal 

2 Bberabctin 
S Kbentnanster. 

4 Kesteohob 

5 Kinztieim 

G Orscliweiler, 

7 Schcrweiler. 

8 ScltletUUdt. 

1 

KaaWn W«ilfr. 

1 Bassenheim 

•> BrcihMiuii - . 

3 Bieitonhach, 

4 Diefonbai'h 

5 ErltMibacli 
(5 (it-rcuth 

7 Meissengüll 

8 Renklreli 

9 8L Mttrtis 

10 8t MoriU. 



ÜDfel&hro 
dorch» 


WsfadMit* Im Bonm 


«r 18m. 


■ehalttUeli« 

HShcnUge 

der 
6«m0iikde- 


m. 

im Ertrag 
•tmenii«« 

ha 


nicht 
im Brtr«e 
■lelMBd«. 
Iw 


a und b 
suaMomcn. 

h> 




49,ßi 


21,80 


71,41 


175 


13,10 


• 


13,10 


1G& 


4,00 


O.ao 


4,20 


178 


8,00 


2,00 


10,00 


1 SU 


29,60 


0,40 


30,00 

7 


IG5 


5,00 


2,a7 


7,S7 


177 


14,00 


2.0O 


16,00 


171 


4,50 


0,50 


5,00 


170 


8,w 


0,80 


8,80 


f 71 




0,7» 


ii,au 


170 




• 


35,08 


168 


0|IV 




9,80 




lb5,5» 


31,07 


216,66 


S4S 


57,80 


1.00 


58,80 


167 


1,01 


• 


l,oa 


163 


0,40 


* 


0,40 


374 


316,50 


20,00 


336,50 




325.00 


4,00 


329,00 




7CJ4 


2.00 


78 7J 


ISO 


II» f »'»■1 




420,9S 


173 






308,7» 


• 


1 471,tt 


63,00 


1 534,ss 


39-i 


29,00 


2,81 


31,81 


478 


0,is 


• 


0,19 


803 


65,00 


5,00 


70,00 


3.S7 


6.50 




7,78 


583 


97,!io 


1,80 


98,40 


596 


28,00 




24,4y 


492 


56,00 


4,50 


60,50 


403 


38,1« 




41,88 


408 


48,01 


0,80 


48,81 


286 


39.80 


1,05 


30,85 


• 


392,76 


21,18 


413,94 
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IM: 
Nr. 



11 

12 
!3 
M 
15 
16 



1 

2 

3 
i 



1 

*•> 

3 
4 

5 



1 

o 

3 
l 

ä 
f) 

7 

8 
9 



Hamen der Gemeinden. 



Uebertrag 

St. Petersholz. 

Stcig<> 

Thannwt'ilt-r 

Trienbacli 

Urbeis 

^Yeile^ 

Suonm 

liccapilulalion: 

Kanton ISarr 

» Miirkolslicim .... 

■ ScIilctUtadt 

. Weiler 

Somma Kreis Scblettsiadt 

Kreis Welssenburg. 
KftntoA LftatMbug. 

Lauterburg 

Neeweilcr bei Lauterburg . 

Niederlautcrbacb 

Salmbach . 

Scheibeobard . 

Sunrna 

Kältet 8fb. 

ischbaeh 

Bühl 

Ebfrhach bei 8elx 

Mothein . , , . 

Muncbhausen 

Miederrödern 

Oberlauterbach 

ScbllllHIDMIl 

Selz 

Tranqmrt 



UcgelUire 


Weinberge im Sommer 1878. 


MkBlttUeta« 
HüMMlat« 

dar 
0«m«lade- 
Oemerknag 
Ober 

H Am Mmipa 




6. 




m. 

im Ertrag 
•tokeote. 


uJCufc 

im £rtrag 


a und fj 




rtehMde. 




m 


kn 


bA 




• 


S92.7« 


21,1« 


41S,M 


804 


9l,rK> 




91,00 


653 


29,68 


3,«) 


32,52 


258 


10,53 




10,53 


310 


66,82 


2,25 


68,57 


702 




0,81 


0,21 


3G1 


D4,7fi 


• 


l>4,75 


« 


654,88 


26,64 


681, SS 


• 


2 I97J0 


147,95 


2 345,06 




! .S-j,6it 


31,07 


216,66 


• 


1 471,^3 


63,00 


1 534,83 




654,08 


26,64 


681,58 








1 77*" k; 


Iii 


1,1« 




1,18 


162 


10,87 


2,00 


12,87 


161 


5,00 


0,79 


5,79 


165 






2 47 


132 


1 flO 


* 


1 .00 t 


• 


18,74 


4,51 


23,85 1 


166 


0,37 


. 


1 

0,M 


156 


5,00 




7,(X> 


171 


2,89 


• 


2,8a 


124 


16,51 




16,51 


112 


2/J8 


0,30 


3,88 


116 


7,H5 




7,85 1 


187 


0,60 


0,10 


0,70 


Iii 


0^ 




0,55 


120 


6,00 


« 


6,00 


« 


42,7» 


2,40 


•45,15 
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Lfde. 
Mr. 



Uebertrag .... 

10 Siegen 

i 1 Slundwcilor 

12 Winzeubacii 

SaDina. . . . 

Kanton Soli n. Wald. 

nirlenbach 

Ol iichenbronn 

lii^ML-iiuim 

KeflVnach 

KoUenhaosen. 

Ubsann 

Hemnelslioreii 

01)eri»etschdorf 

Oberrodarn 

IMnenweiler 

Retschweiler 

nittcrshoren 

Schönenbiirg 

Schwabweiler 

Sulz u. Wald 

Surburg 

Ktnton WtuMabtirg. 

1 Altenstadt 

2 Kleeburg 

3 Nit'dorsteinbach 

i Uiierliüfen 

5 Oberseebacb 

6 Medseli 

7 Rott 

8 ScUelUiaL 

9 SteiiiMli 

10 Weisienbuiv 

Summa .... 



1 

0 

3 
4 

's 

6 

7 
8 
9 
10 

II 

12 
13 
14 
15 
16 



Ungefähre 
durch- 


Weinberge im Sommer 187*. 


nrhnittlichc 
liöhenlag'f 

der 
(} tnicfndo- 
(if'iiiarkung 

aber 
d«nMMN. 


«. 

im Ertrag 

•AUllOIluO* 


nicht 
Im Urtrkg 
itelMiide. 


a und fr 
zuaaaimcn. 


m 




u 


an 




42,75 


2,40 


43,15 


169 


1,50 


« 


1,50 




'> IQ 


• 




160 




• 


13,59 


• 


60,0S 


2,40 


62,43 


20G 


1 .■>,68 




20,;»s 


311 


.'),0ü 


0,27 


5,27 


181 


1,00 


• 


1,00 




2,43 


0,80 


3,23 


180 


6,<7 


• 


6,67 


222 


9,U 


• 


9,12 


191 


2,7« 


« 


2,78 


168 


0^ 


• 


0,3ü 


1&7 


4^ 




4,00 


180 


1,60 




1,50 


173 


9,00 


IM 


10,S4 


169 


0,S4 


« 


0,3.1 


1 77 


8,78 




3.78 


i<;2 
itii 


l,.-)«) 
1 o .ssu 


1,00 


2,50 
1 'i »it 

J OjZKß 


182 






1 1 tut 


• 


87,10 


8,06 


96,45 


17 > 


lfi,u» 


* 


16,19 


277 


60,(K) 


6,48 


G6,48 


379 


1,00 


• 


1 ,m) 


222 


14,18 


0,50 


J 4,«;* 


174 


0,79 




1,11» 


182 


17,00 




18,43 


APA 

253 


49,50 


2,» 


51,73 


170 


« 


0,10 


0,10 


201 


62,00 


1.71 


53,71 


296 


213,n 


15,00 


228,» 


* 


423,88 


27,84 


451,73 



Digitizeo v^oogle 
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Lfdo. 
Nr. 



HuBtB dtr 



UngefÄhro 
ilurch- 


WeialMff« Im SoniMr 1878. 


scbnittlirbe 

M Ahn n Iflc^o 

drr 

Oomciuiio- 
UemarkuDK 


a. 

i in T-"* ri m v 
■ Ii 1 I 1 1 a K 


ft. 
Hiebt 
In Ertrag 


• lud i 


aber 


»leLeuUe. 


■tehflod«. 


snMniiBra. 


m 


ha 


ba 


ba 










232 


5,w 


0,18 


5,S9 


212 


0,50 


• 




240 


10,50 


0,50 


1 1 ,'XI 


230 


7,!.i 


• 


7,94 


280 


1Ö,I3 


1,85 


17,38 


182 


11,00 


3,00 


13,00 


188 


5*18 


• 


548 


298 


16,00 


1,00 


17,00 


2S6 


0«I0 


* 0,10 


0,00 


230 


U|UD 




0.1D 


842 




0,40 


10,00 


*f 1 V 


13,00 


1 


14,00 


212 


8,50 


i,M 


10,00 


233 


1 tt^ynß 




1 ö,00 


208 








• 


130«I8 




148,41 




IK.TI 




23,25 






2,10 


<?2,43 




87,Srt 


8,00 


96,45 




423,88 


27,84 


451,72 




130,22 


9,19 


148,41 




720,07 


52,58 


782,86 


■20'.) 


18,03 




20,14 


216 


9,64 




9,64 


231 


AI 79 




fil 7ä 


250 


16,00 




16,00 


233 


27^ 




27,88 


256 


60,00 




60^ 


266 


3,00 


8,T8 


ll,n 


230 


27,00 


• 


27,00 




232,M 


10,83 


243,41 



1 

2 
3 
-i 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 



1 

2 

3 
4 
5 



Kaoton Wörtk. 

Diefenbach 

Kboi bach b. Wörth 

Forstheini 

Fröschweiler 

Görsdorf 

Gnnotett 

Hegeney 

LanBp8it8locli. 

Laogensoltbad) 

Laubach 

Mftsehdorr 

Morsbronn 

Oberdorf 

Preuschdorf. 

Wörth a. d. Sauer 

Sununa 

Recapitulation: 

Kanton Lauterbarg 

Si'lz 

» Sulz II. Wald 

• Weissenburg 

• irortli. 

Saouna Kreta Woiasenburg. 

Kreis Zabern. 
Kanton BuckBweiler. 



I 


Bischholz 


1 ^ 




3 




4 




5 




6 




7 




8 





Transport 



Digitizec v^oogle 
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9 

10 
11 
13 
IS 
14 
15 
16 
17 
IS 

l'.t 

•20 
21 



I 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

ii 
IS 
14 

15 

16 
17 

18 
19 



Lebertl ug . . . . 
MeodUiorea 

HfthlhtUMO, 

RiederiMdflra. 

Hiedmqlitaeh 

ObenBMlern 

Obennhbach 

rraffeoboren 

Riedheim 

Schalkendorf 

■Schillersdorf . , 

Ittweiler 

Wfinburg 

Zutzendurf 

Sanina. . . . 

Auweiler. 

Bärendort 

H'Tg 

Dettweiler 

Dust 

Bürbach 

Dii'dendorf 

Dürstel 

Eschweiler 

Eyweiler 

GftrIiJtgen 

HanbMh 

Hinehland 

Kirrberg 

Mackweiler 

Pistorf 

Rauwciler , , . 

Tiial b. Drulingen 

Weyer. 

tttM^ort . . . . 



Unfeflbre 
darch- 


W«fak« 


ifß tat Soaui 


m 1878. 


•canitUiclie 
Uöbenlu« 

der 
Oetufiude- 
Oetnarkun;,- 


a. 

im £rtn« 


^. 

Bieftt 

im Rrtra« 
stehende. 


• Ud 6 


über 


■teilende. 




hM, 


b« 


ha 


• 


232^ 


10,83 


243,41 


211 


10,53 


« 


10,53 


204 


4,»iO 


« 


4,60 


199 


16,00 


1^ 


17,00 


219 


UJS 


■ 


14,85 


195 


12,80 


0^ 


13,06 


219 


10,70 


3,« 


14,17 


193 




• 


7^ 


245 


12,00 


0,» 


12,80 


I9K 


I5,.V) 




15.50 








9 so 


21S 


19,00 


0,00 


19,06 


273 


18.60 


■ 


18,60 


198 


16,3» 








3984» 


17,62 


il."..77 


302 


0,10 


0,10 


0,80 


380 


3,» 


0,80 


4,30 


329 


2,lf 


1,00 


3,12 


306 


0,60 


0,10 


0,70 


314 


O.W 


0,06 


0,86 


309 


12/0 


l,u 


13. SO 


272 


4,00 


• 


4,t>o 


310 


3.00 


2,00 


5,00 


292 


0.75 


0,36 


l.n 


304 


0,86 


0,45 


1,91 


291 


1,10 


0,40 


1,50 


292 


0,60 


» 


0,00 


298 


8,00 


• 


8,00 


288 


2,00 


0^ 


2,15 


286 


1^ 


0,80 


1,60 


277 






1,75 


315 


2,00 


0,10 


2,40 


3 1 


2,46 




2,4.; 


296 


3,50 


0,50 


4,00 


• 


51,0» 


8,87 


&9,4c; 



^ i^uo Ly Google 



Lfde. 
Mr. 



20 
21 



1 

2 

3 
i 



2 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 

i:> 

16 
17 
1» 
19 
20 
21 
22 



üebertrag .... 

Wolfskirchen 

ZoUingea 

Sttoian .... 

Kulm UtnliMB. 

Dossenlieini 

Neoirdler. 

Pfaliweicr. 

WettenweUer 

8u 

Ktiim Mtumflaittr. 

Allenweiler 

Dimbstbal 

Gottenlitintii 

Hagen 

HobengOft 

Jettenweiler 

Rleingoft 

Knörsheia 

Krastatt '. . . • 

LandersheUn 

LocIiwpiltT , 

Maui>imiaster 

Ulterswciler 

Rangen 

Ileulcül)urg 

Salentbal 

SchweiBlid» 

Sijigriil 

Thal bei Hnininttiisler. . 

vvestbeiiseiL 

ZebMcker 

ZeiAbeim 

Summi .... 



Ungefllhre 
durch- 




if» liB Bmm 


•r ine. 


•chnittlifbe 
USbenlag« 

der 
Gemeinde- 
Qem«rku&g 

ab«r 
den Mmt«. 


«. 

Im Ertrag 


h. 
nicht 
im Brtrag 
•tthaade. 


a und b 


m 










öl.Otf 








4,07 




4,67 






0,49 


3,«» 


« 


58,91 


8^ 


67»» 


385 


31,ei 


oai 


21,TS 


319 


44,eo 


1.00 


45^00 


395 


• 


0^ 


0^ 


3M 


20,00 


I,6i 


2Ui 


• 


80,68 


2,70 


88,38 


270 




5,00 


11, i« 


2yt> 


0,07 


3,00 


9,07 


21& 


3,54 


0,70 


4,84 


444 


4.M 


■ 


4,64 


S26 


11^ 


0,74 


11.74 


258 


30^ 




26,37 


230 




m 


11,00 


237 


30^ 


4,M 


34,H 


27o 


3,15 


0,10 


3,66 


210 


4,00 


I0,n 


li,G7 


234 


49,79 


• 


49,79 


262 


78,14 


3.80 


81,94 


231 


34,78 


(j.Oü 


40,78 


275 


tG,20 


l,Si> 


17,45 


26f. 


70,3a 




70,ai 


313 


3,70 


• 


3,70 


287 


39,50 


8,40 


47,90 


305 


27,tt 


4,10 


31,oa 


2S7 


14^ 


■ 


14^ 


260 


26,n 




30,» 


270 


11|1> 




11,71 


235 


15,ee 


1,T0 


16,70 


• 


4b8,ao 


■»9,87 


548,97 




Lfdc. 
Nr. 



VUMB dtr 



Uugcfährc 
durch- 


Weinberg« In Bumm 


«r 1078. 


üclinittliche 

der 
Gemeinde- 
QenuirkuDK 


im Krtr.iff 


h. 

" nicht 
in Bitnc 




Uber 

m 


■tebeude. 
lia 


«tehmde. 
ba 


ha 


242 


4,60 


1.40 


6,00 


236 


2,00 


m 


2,00 


274 


» 


0,57 


0,57 


302 


6,00 


• 


6,00 




4,50 


• 


1,50 


•23:. 


1,00 




1,00 


248 




u,ia 


0,65 


27 ö 






2,71 


283 


2,00 


1,00 


0,00 


260 


20,87 


0,30 


27,17 


291 


2,86 


0,60 




2S8 


1,88 


• 


1^ 


• 


ä4.M 






210 


28,8? 


• 


2831 


m 


34,M 


• 


34,04 


913 


S4,M 


• 


64,0« 


282 


37,84 


0,S6 


38,19 


231 


11,15 


2,00 


13,15 


2?i 


31,39 


• 


31,3» 


213 


11,27 


• 


1 1,27 


231 


lS,oo 


3,80 


2 1 ,so 


21S 


33,11 


• 


33,41 


219 


7,73 


0,60 


8,33 


194 


11 /-.J 


Ü.60 


12,23 


320 


6,00 


0,60 


6^ 


241 


ifl An 


9« 


42,6t 


320 


20,8S 


0,70 


20,66 


201 


12,0» 


■ 


19 na 


219 


17,19 


• 


17,10 


237 


82,ta 


• 


32,16 


304 


45,00 


• 


i ').Oit 


m 


452,57 


11,77 


464,64 



1 

2 
3 
4 
ü 
G 
7 
8 
9 

10 
11 
12 



1 

2 

3 

4 

5 
6 
7 

8 

y 

10 

11 

12 
13 
14 

15 
16 

17 
18 



KuitoB Sbm-Dum. 

Altvofler 

Bisoort 

Bütten 

Dehlingen 

Harskirehcn 

Hcrliit/tii'iin 

Hinsingi>n 

Loretucn 

Oermiiigen 

Saar- Union 

Saarwerden 

SililwJai . . . 

Summa . . . 

Kanton Zabonu 

Altonhelm 

Dettw«U6r 

Bcfcirtoweitor 

Erootohein 

Furchhausen 

Gottesheim 

Ilattmatt 

Littenbeioi 

Liipstein 

Männolsheini 

Monswciler 

Otterstbai 

Piiozlwiiii 

St Jobonn (bei Zobera) . 

Stelnboiv. 

Waldolwi6b«im 

Wolochbeim. 

Zabem 

Samma .... 



Digitizeo v^oogle 
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Lfde. 
Nr. 



Namea der Gemeladea. 



1 

3 
i 
5 
6 



1 

2 

3 
4 
h 
6 

-r 
I 

8 



1 

2 

3 
4 

.» 
6 
7 
8 
9 



fteeapitiilatioii: 

Kanlon BadttweUar. 

• Dniliiigeii. 

LQtzelstein 

« Maursmünster . . . . 
Saar-Uniuo 

• ZaberA 

SumiM Knis Zabern . . 

RecipItuUtion 
des Bezirks Unter-Sinn. 

Stadt Strassburg 

Landkreis Strassburg 

Krois Erstein 

» Hagenau 

• Molaketm 

- ScMettotadt 

- WeimnbBif 

• Zabern 

Summa Unter-Elsass . . 



0BKB-tL8A88. 

Kreis Altkirch. 
Kanten ütkiroh. 

Altiiirch 

Asp.ich 

Brüiiighofen 

Emlinpen 

Franlten 

Fröniogen 

UausgaacB 

Heidweiler 

HeiweUer. 

Transport . . . 



usavflttN 

diiroii* 


Weinberge im Sommer 18Ttf. 


itthwIttMfthw 
H«ta««la«« 
4«r 

G«HMinde- 

Mmt 


m. 

im K rtra^ 

(teil ende. 


h. 

nicht 
im Krtrag 


a and '> 
stuammou. 


m 


b» 


h* 


ha 






17,« 


415.77 




58,n 


8,n 


67.78 


• 




2,7» 


88.n 




488,50 


59,87 


548,37 




Ö4,94 


4,o:i 


58,96 


• 


452^7 


11,77 


464,84 




1 538,10 


I04,SA 


1 643,64 




?,«) 










110,2;» 






987, la 


117„>i 






368,53 


59,65 






3 958,t> 


887,87 


3 295,4y 




4608,W 


2«8,M 


4777,46 




729^ 


52,» 


782,n 




( &38,T0 


104,S4 


1643,64 




13 085,13 


1 050,M 


14 136,07 


341 


8,00 


1,80 


9,90 


323 


4,83 




l.ftS 




• 


1.41 


1,41 




4,41 




4,41 


395 


2,50 


0,19 




266 








373 


4,96 


0,17 


6,13 


SOI 


21,71 


• 


21,71 


m 


0,«7 


• 


0,e7 


• 


d7,7a 


3,67 


61.38 



Dlgitizec v^oogle 
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Lfde. 
Nr. 



10 
II 
V2 
13 
(i 
15 
t6 
17 
18 
10 



1 



i 

3 
4 

b 
6 



1 

2 

3 
4 



Nam«a der Gemeindea. 



Höchste lt. ...... 

Hundsbach . 

Illfurth 

.leltingen 

Lueai^hweiler . . . . 

Schwoben 

Tagolsbeln 

Walhein 

Weiler 

Wiitendorf 



Suuuia 



Bütweiler 

ObertnmbMh 

Stenieiibeiv. 



Summa 



Kanin Eintogit. 

Hindltegen 

K»n(oa Fürt. 

Bettlach 

Bicdorthal 

Fislis 

LinsdüiT 

Oltingen 

WolaebweUer. 



Samma .... 



Renpitulatioii: 
Kanton iltkirch 

• DaBneittrch.*. . 

• Hlningen 

• PBrt 



Summa Kreis Altkirch 



<1 u ri' Ii ■ 


W«inb«rs* im B«ma 


•r 1676. 


^cliiilttlirbc 
lidbcnUge 

der 
Q«melndc- 
0«inArknng 

flb«r 
des ÜMre. 


im Ertrag 


n , 

nicht 
im Ertrag 


a UBd h 








bM. 


, 


57,72 


3,67 


Ül,39 


299 


19,00 


• 


19,(J0 


373 




0,60 


3,58 


303 




• 


38,11 


403 






4,GU 


374 


2 / ,oo 




27,00 


322 


0,50 


t,61 


1,81 


300 


9,66 


3,00 


12.06 


3U 


9,10 




10,70 


m 


0^ 




0,80 




16 18 




16,16 


* 


183,68 


11,68 


195,26 


290 


0,06 


0,06 


0,10 


317 


0,06 


0,64 


0^ 


340 


0,06 


• 


0,06 


» 


0,17 


o,a» 


0,56 


373 


0,06 


• 


0.06 


425 


1,28 


• 


1,28 


371 


1,88 




1,88 


431 


1.Ü7 


0,50 


1,77 


420 


0,98 




0,1>3 


432 


0,80 


• 


6,80 


570 


2,si 








I4,tf 


0,M 


14,»i 




183,08 


11,86 


195,66 




0,17 


0,88 


0,56 




0,06 


• 


0.06 




14.« 


0,60 


14.81 






l;',i7 


210,7i» 



^ i^uo Ly Google 



Lfde. 
Nr. 



Namen der Gemeinden. 



1 
2 
8 
4 

h 
6 
7 
8 
9 

iO 
11 
12 
18 
14 
15 
16 
17 
18 
19 



I 



1 
S 
8 
4 
S 
6 



Krtit ColMT. 



Aadoltiieuii 

AnenlieiiB 

Balienheim 

Bischweier 

DürreoenzeD 

ForUcil Weier 

Gru&senheiin 

Hausen 

Ho!/\\('ipr 

Horburjj 

Jebstieim 

Knenbeim 

MameDbein 

Riedireier. 

Sandhofen 

Ursdienhelm 

Weier tnfni Und 

Wickerschweier. 

mdensoleii 

Sünna 

Eni 

Colmar 

BeiUi-Kreas . . . 

Summa 

V 

Eschbacb 

QrfeebMh. . . . 

OAmbttb 

Hohrod 

Mttniter. 

SolilMdi 

Summa 



Ungefibre 

durch- 


W«labM«« In Bomm 


i«r 1898. 


MbniUliebe 
HtthenUfe 

der 
Oemelnde- 

■iMr 
dMftKvere. 


a, 

im Ertrag 
•teh«iide. 


b. 
nicht 
im £rtrag 


a und h 
zuMtumen. 


n 


ha 






189 


37^ 


• 


37,18 


18S 


12,00 


8^ 


1S.00 


185 


0,40 




0^ 


187 


3,00 


• 


8,00 


188 


12,00 


4,00 


16,00 


1S7 


7,00 


2,53 


9,53 


181 


1,00 


0,ia 


1,12 


183 


1,50 


2,00 


.{,50 


183 


3,w 


• 


3.90 


188 


15,^0 


• 


1Ö,2U 


180 


i0,60 


5,40 


46,00 


186 


22,93 


• 


22,93 


187 


12,00 


2,00 


14,00 


180 


1,00 




1.00 


192 


48,0(1 




49.00 


188 


8,75 


• 


8,T5 




7,00 




7,00 


188 






1^ 


189 


8.97 






• 


243,80 


20,05 


263,i»i 


198 


588,90 


8,80 


597.00 


198 


49,00 


9,BS 


58,88 


• 


637.iO 


18,7« 


Üjä,93 


628 


2,50 


0,50 


3,00 


819 


8,97 


0,53 


9,60 


880 


43,00 




48,87 


823 


l,so 


2«<S 


4,15 


ilV*> 


38,20 


• 


SA M 
«I>.a0 


547 


42,62 


2,80 


44.88 




13j,ti9 


7,36 


143,04 
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UngpfÄhrc 






1 




darch- 












•ehDltttlche 








y Lfde. 




HUhenla^e 




b. 






Namen der Gemeinden. 


der 
Oemelsda- 


o. 

im Rrtrag 


nfrht 


a und h 


Nr. 




GMDarkoag 

«IMT 


■lehend«. 


im Krtra^ 

etelMBidA. 








u 


bn 


ha 


1» 














1 




195 


10,61 




11,72 


2 




194 


1 1,W) 


t Ol 

i,ue 


12,03 


3 




210 


7,00 


0^ 


7,21. 


4 




191 


9.<io 




9,60 


5 




•21)1 


20,15 




25.1Ä 


f> 




197 


1 ,08 




1,08 


7 




201 


26,50 


3,2!) 


29,7U 


8 




197 


12,00 




12,00 


9 




195 




• 


6,51 


10 




202 






&.ao 


11 




199 


7.4ß 


8,86 


10,81 


12 




191 


0,80 


0,80 


0,60 


13 




194 


19,00 


2,00 


21,00 


14 




198 


5,00 


1,00 


6,00 




WOIQUIMII 




1,81 










• 


147,7» 


12,88 


160,16 


1 




223 


300,00 


lOjOi 


310,01 


2 




596 


29,19 


2j00 


31,18 


3 




285 


100,00 


27,1» 


1274» 


4 




378 


1 18,76 


8.06 


124^ 


i) 




&48 


468^ 


H,00 


476,48 


G 




742 


52,eo 


4,14 


50,74 


7 




490 


78,00 


•1.13 


82, U 


S 




5(54 


1 14,00 


2,1« 


110. IS 


9 




324 


l.>2,3<» 


3,10 


I.>.),li) 


1 n 
1 u 


VL'i n 7 i> n }i i> 1 iti 


4G9 




7,.'.o 


3.'>2,ao 


I 1 




.107 


4'.l,ti5 


1,3« 


51,01 [ 






* 


1 Ö0»,8S 


76,00 


1 ö«4.ss 




Recapilulatiiui: 










1 




• 


2i3,8<-. 


20,05 


2ö3,yi 


n 




• 


637,äo 


18.TJ 


655,93 


3 




• 


13.) ,09 


7 „55 


143.01 


4 


Neubreisach 


• 


117,77 


12,3« 




ä 


« Wiateobeim 


• 


1 hü8,a;J 


7 (»,00 


1 .S54,a3 




Snmiin Krds Golnv . . 


• 


2 972,8» 


134,61 


3 107,86 



• W«ier im Tlial ist vom 1. JaBoar 1881 ab dam Kautou Mftustor sototheilt. 
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Ungeffthre 


Wcinbenre im Soouner J878. 






dnrch- 








Lfdo. 




•chnittlich(> 










IlöhonIag«< 




b. 






Hama d«r GemeiodM. 




0« 


nlctit 


a nnd 


Nr. 




(}«iii('in(lf- 
Optnarkung 


im Brtnff 
•tehaade. 




suMuniueu. 






(Itter 
dem Moore. 












III 


hn 


ha 


hA 




mm.. - # . Jfc - ■ . , mm 

Krait Wkwwmt» 












KtiUa liiiiihd«, 










1 




204 






t IQ 

0,53 


2 




218 


Z,I|0 


f WC 


8,85 


3 




226 




A 


12,«4 


4 




212 


8,« 


« 


3,48 


5 




218 


«Im 




19,40 


C 




221 




• 


0,81 


p« 




210 




U,öO 


4,Q0 


8 




201 


An 

22,00 


0,00 


25,00 


9 




:!o 


4,00 


0,80 


{,86 


10 




■201 


32,00 


3,00 


35,<x» 


11 


ReKisheim 


215 


12,20 


1,00 


13,ito 


12 




'"»19 


0,!W 


1,00 


1,98 


13 




207 


lO.^J 




10,M 


U 




219 


1,00 




1,X5 




Sumina 




1 'JO s.< 




1 "M 'ii 

1 O '1 ,462 




Ea&ton ^ebwoiler. 










1 




32H 


51,14 


• 


ül,14 


2 






68,63 




US, DO 


3 


Buhl 


. ( t i o 


60,67 




60,5T 


4 




3 ST 


220,00 


21,i>o 


241,60 


5 






29,88 


• 


29,88 


6 




SSO 


150,10 


• 


1&0,to 


7 




626 






18,18 


8 




574 




0«« 


4,88 




Summa 


m 


506ji7 


23,3s 


619,ao 




Ktitm BiM. 










1 




539 


200,iX) 




237,00 


2 




219 


5,00 


Ü.7U 


5,70 


S 




250 


90,00 


2,34 


92,34 


4 




UM 


22,97 


• 


22,87 


5 




518 


19S4« 


21, IS 


216,0 




Tran^wi 


• 


613,13 




574,80 



Digitizec google 



Kr. 



6 
7 

a 



1 
s 

3 
4 

f) 
ü 

m 

I 

8 
9 
10 



1 

2 
3 
4 



1 

o 

3 
4 
5 
6 



namoa d«r Gemelndeo. 



nufach 

Siilziimtl 

WesUialteo .... 

SuioB Sali. 

BeitweUer 

Bollwcner. 

Feldkirch 

Uartmannsweiler 

Issonheim ......... 

Merxheim 

Ridersheim 

Sulz 

Uiij^ersheiQi 

W&nheim 

SimiDia 

Recapilulaüon : 

Kanton Ensisheim 

• Oebweiler 

0 Rufach 

■ Salz 

Sumna Kreis Qdweller . 

Knis HilkUMi. 

EuilMi HnUhtiiB. 

Raldershcim 

Üanzenheiut 

BattMtadni 

Kscheaiwciler 

BalMliein 

HoBiburf 

Transport 



ilurch- 
Bclinlttliclic 
Hdliuiilagc 

der 
Gemeinde- 

Ober 
dam Meere. 



380 
422 
321 



331 
240 
229 
4Ö6 
242 
219 
227 
750 
222 
300 



231 
225 
22S 
SOS 
2S& 
231 



WelBbeiffe la Seamer ISN. 



im Ertrag 
■tebeade. 

ha 



513,18 

2.s:>,i5 



1 2S8,07 



87,tt 

1,88 

36,70 

3,97 

10,91 

190,00 

4,30 

106,51 



1 20,83 
596,57 

1 2.jS,07 

396.61 



2 372^ 



0,16 
2,19 
0,10 

264» 



llä,o& 



6. 
nicht 
im artMf 



61,17 
71,36 
5,00 

2,ia 



2«oo 

« 

2,08 
1,00 

9;S5 



13,39 
23,33 
130,95 
25,45 



202«u 



0,«> 



0,20 



574,30 

3.>6,8l 
2.'.0,()i) 
216,8S 



1893^ 



39,u» 

2,52 

1.88 
38,78 

4,97 
10,91 

2,K.T 

201,02 

4,30 
115,86 



422,06 



134,39 

619,90 
1 39S,t)2 
422,06 



2 574,10 



0,16 
2,19 
0,10 
28,M 
89«ll 
Ojo 



llh,>5 



Digitizeo v^oogle 
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UugeflUiro 
durch* 


Weinberge Im Souiin 


•r 1S78, 


Lfde. 
Nr. 


Hamen der Oemeladan. 


MlulUlIehe 
HMiMilaffe 
d«r 

GMMinde- 
Qankrkung 
aber 

m 


im Kr trag 
■Mliaiid«. 

ha 


». 

uicht 
iiu Brtra^ 

ha 


a und h 
suMuauieu« 

ha 




üAtrtrug 


• 


118,0ft 


0,10 


118,25 


7 


Illzach 


237 


1,60 




1,50 


8 


Klcin-Landau 


230 


0,57 


• 


0,57 


9 


Otliiiarsheim 


227 


0,60 




0,(K) 


10 


Riedisheim 


27.S 


67,2i 


; 


67,22 


11 


Rixheim 


2Hi 


100,00 




1 Ü0,Ü0 




Riilisheim 


22ti 


0 fU 


0,25 


0,29 


13 


Saubiieiui 


23i» 


0,88 


• 


0,28 


14 


ZinuBflnbetiD 


SI2 


40,00 


13,71 


03,"2 




OUIDIU • 


• 




14,17 


402,43 














1 
2 




308 
299 


12,12 

GÖJM) 




12,12 

65,00 

11,51 

26,00 
18,M 
22,A7 

8,M 

»,71 

16,94 






3 


If 1 f 1$ A n M * A i 1 


3-18 
3i7 
S21 
439 

430 
4U1 

999 

316 


11,51 
25,00 
17/w 
20,0» 
7,87 
8^ 
9,71 
16,94 




4 


LliV a ä n atAn 


1,00 

1.M 
2,47 


5 


D JkA ABk Bft AHM 


6 
7 






8 




* 


9 
10 




« 


NicdenDiclMibacli. 




11 
12 
13 
U 




327 


1,M 

4,00 
9,10 
0,57 


0,M 


1,30 

A rhrk 
1 ,UU 

9,tJ6 
2,50 


Ii n «1 If Ii r\ i t i\ rv F n n 1 


413 




376 


0,56 
1 .93 


ObiTryiispach 


42"^ 


\:> 


Volkt'[l^^lt•^g 


43Ö 


5,3a 


0..W 




IG 




382 


7,15 




7,15 










Siuniitt 




221,33 


S.'jii 
















1 
2 

3 




279 
312 
317 
2C3 
289 


31.48 
9,5«> 
14,37 
25,26 
16,44 




31,4« 
9,50 
21,37 

16,84 




* 




7,00 


4 




5 




• 

0,40 








97,06 


7,40 


104,46 



Welnban-Stat. ^ 

Digitizea google 
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Lfde. 



Nr. 



6 
7 
8 
9 
10 
1 1 
12 
13 
Ii 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 



1 

2 

3 
I 
5 
G 
7 
8 
9 
10 
11 
12 



Namen der Gemeinden. 



I 

Uebrrtrag . . . 
Helfrantzkirch 

Kappeln 

Kembs 

Kötzingen 

Landser 

Niedermagstatt 

Medersteinbrunn 

Obermagstatt 

Obersteinbrunn 

Hantsweiler 

Schlierbach 

Sieronz 

Stetten 

üfTheim 

Wahlbach 

Waitenheim 

Zässingen 

Summa . . . . 

Kanton Mülhaasen. 

Brunstatt 

Üidenhoim 

Dornach 

Flachslanden 

Ueimsbrunn 

Lutterbach 

Mülhausen 

Niedermorschweiler . . . . 

l'fastatt 

Reiningen 

Wittenheim 

Ziilisheim 

Summa . . . . 



Ungefähre 

durch- 
■chnittlic.hc 
HAbttuIngo 

der 
Oeinciudc- 
Ueinarkung 

Ober 
dem Meere. 

m 



364 

322 
250 
322 
290 
325 
322 
34G 
321 
337 
294 
253 
338 
286 
359 
277 
3fi.'> 



293 
287 
252 
329 
297 
255 
241 
291 
246 
279 
242 
307 



Weinberge im Sommer 1878. 



a. 

im Krtrag 
•tebende. 

ha 



97,05 

0,53 

12.00 

1,49 

13,00 

16,79 

5,11 

18,78 

4,10 
17,u 

16,K1 

32,00 

42,33 
14,X8 

5,00 

3,50 



310,48 



57,90 
29,00 
4,50 
10,17 

4,00 

11,13 

58.59 
12,50 

4,00 
6.00 
0,31 
22,85 



220,95 



b. 

nicht 
im Ertrag 
■tebende. 

ha 



7.40 

0,M 



64 

00 

50 
,48 



I ('(,69 



1,00 
1,00 
9,43 

9,00 

0,80 

2,00 

1,50 
1,00 

3,00 



':«,7» 



a nnd 6 
susammen. 

ha 



104.45 
0,53 
12,66 
1,48 

13,00 

16,79 

5,11 

18,78 

4.10 

17,14 
16,61 
34,64 
46.S8 
5,SS 
14,78 
5,50 
6,48 
3,50 



327,11 



58,90 
30,00 

13,93 
19,17 
4,80 
11,13 

60,59 

14,00 
4,00 
7,00 

3,37 
22,85 



249,74 



Digitized 
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2 
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?no,Ho 
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321,73 
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it 
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1,56 
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7 




m 


264,85 
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6,50 
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1^ 
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It 
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11,00 
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1 


n A II 1 h - R II m hfleh 


UO f 
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1,00 
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S 
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* 
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» 


58,17 


3,01 






Eutni Btpyilliwiilir. 
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•J <b «J 
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■i,00 
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3 
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3,00 
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• 
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a uad & 
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dmHteere. 




stehMide. 








m 


ha 
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* 




CO.'), 51 


7,00 


612,51 
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308,00 


12,75 


380,75 


n 




CiO 


71,511 


7,95 


79,51 


1 
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13 2, »6 


8 


St. PUt 
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322,5(1 


10,00 
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-'1 'II 
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• 
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• 
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190,41 


2 028,94 


2 




• 


58,17 


3,91 
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3 


■ RappoiuweHer. . . . 


• 
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70,94 
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Summa Kreis RappoiUweüer 


« 
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. 


1 n r\ A . 
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0,07 


• 


0.07 


2 
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0.14 




0,14 
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5,00 


0,68 


5,64> 
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32(5 




• 


8,a4 


5 




3;.G 


G,'J.'. 


• 


C,95 


6 




375 




• 


20,61 




SnnuDift 








41,67 




Kanton Suuumn. 








} 
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6,76 


• 


6,76 


•) 
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17,10 




I7,i(; 


3 


Ct..'. ..1... .1« 


i>.j() 


I 20,60 


10,00 


1 .}u,<K> 


4 


Iffliolz 
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85,07 


2,00 


87,07 


5 
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1,50 
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6 
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0,44 


• 
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« 
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5,eo 


0,00 
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• 


49,so 


4 




467 


67,M 


1,08 


68,ss 


5 


Mi<he!harh 






• 


0,5t) 


6 
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^b,n 
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27,00 
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• 
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8 
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• 
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• 
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13,«) 
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• 


• 
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• 
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• 
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I3i,Sl 
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5 
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Devaiit-lea>Ponts . . . . 
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a. 
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• 
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100.30 


• 

19,30 


m 

200,60 


816 


2S,(w 


• 


28,00 


256 


160,00 


15,11 


175,11 


294 


48,75 


S,a5 


52,00 


263 


89,0« 


4,» 


93,T5 


262 


43,(X( 


8,60 


46,06 


296 


2ß,29 




27,18 


231 


76,51 


14,10 


91,01 


213 


TO ,25 


l.l.'i 


52,43 


270 


)5Ö,(>0 


5,00 


70,00 


. 1 O 


130.00 


3,17 


1 o'.f,17 


277 


4 8, .51» 


2.50 


5 1 ,0-) 


188 


33,a5 


0,!(0 


34,25 
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54,40 


3,so 


57,60 


• 


1 0 1 i ,n 




I 1?" 


22*2 


i")3,i) > 


3,00 


5G,oo 
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:5;!.ii 


• 


33.11 


218 




• 


'.t.52 


273 


14,21 


2,12 


IfJ.aa 


206 


2Ü,»K> 


!,27 


27,27 


19S 


80,ia 


4,00 


8i,l!. 


300 


40,00 




42,2.i 
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Oft <la 


10 JA 


109,16 
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. 
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lZ3,b2 
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• 
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2,68 


• 


2^ 


ISO 


I,.VT 


0 ifi 




• 


S2j,i5 


47,09 


572,is 



Google 



— 103 — 







Ungefähro 
darcb- 




Nr. 


HameQ der Gemeladeo. 


MhaittUehfl 
HObaiiUg« 

der 
G«a«iad«- 

«b«r 
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b* 
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195 
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248 
175 
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214 
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525,15 
50,00 

5C,45 
1 16,00 
68,24 
12,78 

8Ü.00 
2,00 

124,00 
26,M 

132,10 
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40,00 
20,00 

14,75 

24,M 


47.03 

1,66 
4,80 
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1,50 
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• 

3,08 
4,80 
0,80 
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0,08 

m 
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5 1 ,6<5 
60,95 

1 16,00 

70,24 
U,28 

80,00 
2,00 
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26,60 

135,80 
44,80 
40,60 
80,00 

15,70 
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1-33S,» 


77,06 


1 410,87 


I 

2 
8 
4 

5 
6 
7 
8 
9 
10 
II 
12 
13 
14 
15 
16 
17 


Kaatra Ptagt. 

Luppy 

MiTcy b. Heb 
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237 
259 
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276 
275 
288 
227 
259 
264 
249 
255 
281 
251 
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245 
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243 
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1,00 

18^ 
4,00 
2,» 
1.» 
8,10 
0,08 

• 

0,18 
11,28 

0,90 
4,15 

1 ,MI 

5,90 
40,47 

13.11 


0,08 

0,90 

2,00 

3,08 

• 

0,60 
3,6» 

• 

0,08 

0,tii 
0,86 

• 

1,07 
1,00 
0,80 


1.10 

20,S8 
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2,88 
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11,8» 
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4,15 
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21 
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Uebcrirag, . . 
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Sanry a. d. Ni^d. . . . 

Silberaachen 

Sorbey 

TblBODTiUe 

Tragny 

ViUers-Stoncourt . . . 
Wieblingen 

Summa . . 

Kanton Vcrny. 

Diithy 

Cheiiiinot 

Gherisey 

Goin a. d. Seilte. . . . 

Fdy 

neiiry 

FoTiUe 

Qoin 

Lonry-Mardigny . . . . 

Louvigay 

Magny 

Marieulles 

Murly 
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Moncheux 

Orny 

Pagny b. Guiii 
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Pomni«rieax 

Pontoy 

PoniDy 

Poaraoy-Ia-Onisse. . . 

SifUy 

8t. Jon 

Transport. . . 
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Gemarkung 
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212 
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im Krtrag 
stchenüe. 
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9^ 
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1,46 
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1,00 
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21.83 
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0,.7O 
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« 

0.16 
0,0* 

1,81 
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4.80 
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lül,24 



0.51 
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1,86 
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9,87 
1,80 

15,11 
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ba 
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• 


O,.« 
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0,23 
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• 
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2,51 


2,51 
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8, IS 
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3,50 
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1,80 


• 
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• 
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• 


r):»,78 
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■> 
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(ni 
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• 
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- 


3,92 
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3,20 


• 


3,20 
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7,00 
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3,50 


- 


3,56 
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• 


40,00 
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»,« 


• 


9.48 


tl 




254 


f,w 




1,70 


12 




250 


2,00 


0,81 


2^ 


13 
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28,ti 


• 


23,81 


(i 




287 


12,00 


8,n 


20,TS 


15 




230 


40.» 


23,18 


68,46 


16 
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18,88 


2,08 


2I.T1 


17 


Sanr>' b. Vijry 




3,87 




3,87 


18 


Scnigny h. Sl. Barbe .... 


2öt 


35.00 


8,87 


13,97 
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0.40 


• 
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1,94 
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OM 


22 
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110,52 
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15,73 
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45,16 
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1 410,37 
151,28 
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Summa Landkreis Metz . . 




3 144,99 


312,41 


3 457,34 


1 

9 

o 
*> 

i 

6 
I 

9 


Kreis Bolchen. 
Kanton Bolchen. 


270 
255 
2 49 
250 
246 
218 
255 
255 
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4,00 
0,40 

6.00 

0.63 
14,13 

9.50 
8,G8 

3,00 


3.4r, 
4.54 

1^ 
1,00 


7,46 
0.40 

Lm 

10,54 

0,63 
14,13 
10,8.^ 
8,68 
4,00 








49,63 
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61,52 
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^ 

3 
4 

5 
6 
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8 
9 
10 

u 


E&nton Bnsondorf. 
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2Ül> 


0,74 

2.aa 

2,24 
3.41 
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0,92 
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2.00 
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m 


ha 


ba 
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1 
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• 
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2 
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0,40 
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0,80 
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m 


3,00 


0.20 


5,20 
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0,10 


. 


0.10 
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- 


0,20 


1 


1 
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u& 
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2.31 


17,a4 
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1.00 


0.»j 


1,28 
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U,10 
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6 55 
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1 1 «tJU 


f «tn 
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i.l7 
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1 
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1 1 ,8'J 


0 1 ,92 


•> 




• 
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2.35 
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•1 

li 
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i.47 
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• 
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3.80 


0,60 


4,40 


2 
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0.81 


a 
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8.50 
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7,06 


h 


Dorswciler 
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8.27 


(j 
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2 
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0.15 


0.15 


0^ 


b 
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*l «Hl 
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0,25 
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l'ngcfÄhre 
durc h- 


Weinborgo Im Sommer 187»^. 


Lfdc. 




•rhnittllche 
I15hcnIago 


a. 

im Ertrag 


b. 




Nr. 


Ifamon der Gemeinden. 


der 
Oemelndc- 
OemArkuti^,' 

aber 
dem Meere. 


Dicht 
im Ertrag 
stehende. 


a und b 
zuMmmen. 






m 


ha 


ha 


ha 




üeberfrag 


• 


70,08 




71,58 


lü 


Vahl 


2i3 




• 




LI 




•IM 


0,«.''. 




O.fis 


LA 




■IM 


2,a7 




o^a7 


lÜ 


WiUersburg 


2 5 


• 


1.00 


1,00 






• 


/ u. lU 




1 f*. <■» 




Kanton GhitMii-Salins. 










1 




2 IL' 


0.A7 


0.15 


0,62 


2 




259 


16.00 


1,00 


17,00 






22Ä 


1.03 


(Us 


4,(;5 


i 




220 


3.75 


0,50 


4,25 


:> 




2()2 


11,78 


0.80 


12,58 


0 




2 t 0 


11,92 


2.1G 


14,08 


I 




2i2 


39.51 


2,50 




Ü 




2M 


G 4,(10 


2,00 


GG.oo 


a 




2G0 


10,00 


0,60 


10.50 






IM 


Co.-) 


2.00 


8.05 


u 




258 


23,a3 


0.80 


24,03 


L2 




25J 


13.71 


• 


13,71 


i Lü 


Durkastel 


252 


7..')2 


• 


7 ,52 


1 ^ 




2M 


12,65 


2^ 


14,05 


10 




29 G 


1.10 


2,4i 


3,52 


LÜ 




270 


lG,oo 


0.80 


lG,ftO 


U 




m 


1,50 


• 


4,50 


Lü 




242 


1,51 


• 


i.51 


Lil 




2 12 


15,98 


4,00 


Lü.jw 


211 


Harraucuurt a. <i. Seille . . . 




2l,.'4 


3.4<; 


25,00 


21 




24fi 


0.15 


• 


0.15 


22 




2G1 


12,00 


3,(W) 


15,00 


2Ä 




215 


1.47 




1 17 


•lA 




2U 


24,21 


2,00 


2G,2i 


26 




213 


5.85 


1,00 


G.85 


2ß 




219 


21,00 




21,00 




PilfliifrtV 




5,21 




6.21 


2K 


Reich 


2211 


2,00 




2.00 




Transport 




3GO,l7 


31.71 


39 I.W 







L*ngef%hro 
ilurch- 


Weinberge im Sommer 187S. 


Lfdp. 




•cbulttlichc 
HdhonUgc 


a. 

im Ertrag 
■tehendo. 






Nr. 


Namen der Gemeinden. 


dor 
Oemolnde- 

W ^ UJ **■ *« 

ab*r 
dem Muero. 


nlcnt 
im Ertrug 
«lohende. 


a und b 

9 ift vn m A ti 

ZllSRlUlUuU . 






in 




ha 


ha 








360,17 


31.71 


39 1 .jw 


22 


Salival 


23.) 


7.99 




7,98 


30 




2:ü 


29,00 




30,50 


11 


Sotzcling 


235 


8,00 


1^ 


9.38 


U-m. 


Vaniifconrl 








10,28 


n 




21 \ 


33,M 


2.50 


35.70 






90 f 


5.88 


. 


5,fiji 








i5i,.^i 


37.03 


•191,31 




Kanton P«lme. 










1 


Alaincourt 


2M 


0.46 




0,4« 






209 


2j9« 




2.92 






332 


5,00 




5,00 


•i 




2Ü 


0.30 




0,30 


b. 




2K9 


0.S3 




0.53 


6 




274 


1 \.M 


1,00 


12,56 


I 




218 




0,43 


1 1,93 


S 


Deline 


2.30 


0.10 


. 


0.10 


ä 




215 


0,6«« 




0,69 


üi 


Kossieux 


22i 


8,50 




8.75 


u 


Fr^m^ry 


2Ü 


0,45 


0,10 


0,55 


Li' 




269 


3.89 




3,89 


n 


Lenioncourt 


26i 


1,00 




1.00 


Ii 




285 - 


5.23 


I.CO 


6.88 


15 


Liocourt 


31Q 


9.83 




9,83 


Iii 


Malaucourt 


2ill 


6.92 


. 


6.92 


17 


Marthil 


300 


lO.W 


8,00 


18,00 


IH 


.Morville a. d. Nied 


250 


li25 


O.as 


L511 


12 


l'revücourl 


22ß 


3,60 


0.58 


4,18 


2Q 




2&2. 


7,40 


1.16 


8,56 


21 




324 


25,w 




26,72 


22 




287 


2,50 


2,50 


5,00 


n 




•m 


1,00 






2J 




320 


G.4a 




6,42 






> 


126,17 


17.17 


1 13,64 
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(JngcfiUirc 


Weinberge Im Sommer 1878. 


Lfdo. 




srhuittliche 




lt. 




Nr. 


Namen der Gemeinden. 


der 
Ocinolndc- 
Gmiarkang 

fibor 
dem Meere. 


a. 

IUI 

■tobende. 


nicht 
im Krtrag 
•tehendo. 


a und b 
KUiammcn. 






in 




ha 


ba 




Kanton Dieaie. 










1 




2hl 


10,00 


0,54) 


10,50 


0 




Iii 




• 


7,13 


3 




2hO 


21.33 


• 


21, 53 


i 




21i 


1,00 


2,47 


3,47 


5 




258 


12,00 


• 


12,00 


G 




259 


11, 4S 


2,00 


13,48 


1 


Gclucourt (Gisselfingen) . . . 


24G 


13,00 


2.H 


l.'>,18 


8 




253 


26,00 


• 


26,00 


a 




•ig" 


6,00 


0,18 


6,18 


m 




22t 


39,a7 


3,50 


42,77 


u 




23(1 


3,5ti 


• 


3.5« 


l: 




30S 


4^60 


0.84 


5.44 






229 


1,00 


1.00 


2,00 


u 




212 


20,00 


1.00 


21.00 


Ii 




2iO 


18,46 


0,6C 


19,12 


1 (} 






''9 flo 


1 62 


30.62 


o 








0.16 


2.07 


IS 






0.^0 




0.2<> 




Summa 


* 


226,M 


lÜ,ll 


242,35 




Eanion Vio. 










1 




254 


2,22 


• 


2.22 


2 




242 


9.20 


0,50 


9.70 


a 




243 


10,09 


• 


10,09 


4 


Klein-Bcssingen 


259 


5,12 


1.08 


6,20 


ö 




2Si2 


4,80 


0,60 


5.40 


ü 




211 




0,63 


5,84 


I 




242 


7.5a 


0.90 


8.4a 


8 




IM 


3.00 


0.40 


iMi 


9 




230 


39,00 




39.00 


m 




212 


5.34 




5,34 


u 




233 


49,70 


10,67 


60,37 


12 




2M 


9.00 


0.87 


9.37 




Vi« 




236,00 


4.00 


240,00 


u 




254 


12,30 


0.86 


13,16 








398,57 


20,01 


418,58 



III — 







llngefUhro 
durch* 


Weinberge im 8ommor 187N. 






.«cbnittliclip 
Ilühoula«*' 




h. 




Nr. 


Namen der Gemeinden 


der 
Oernpinde- 
Ciemarknng 

über 
dem Meoro. 


a. 

im l^rtmir 

Stehende. 


nicht 
im Ertrag 
stehende. 


a uud h 
znsammen. 






in 


ha 


ha 


ha 




Recapitulation : 










I 






76,19 


2.55 


78,74 


2 


» Chäteaa-Salins. . . . 




454,31 


37,03 


491,34 


3 






1 ''fi 17 
1 » u.i ^ 




I43,t>4 


K 






226,24 


lG,n 


242,35 


r 






398,57 


20.01 


418,58 




Sumoia Kreis Chiileau-Salins . 






O 17 

J o . 1 7 


1 S74 ßi 




ICi^aIo nS Alf Anh Afan 

niDiB uieuBiiiiOToiii 












Kanton Diedenhofen. 










1 




2IU 


95,00 


8.00 


103,00 






19fi 


0,a5 


0.15 


0.40 


3 




229 


5.00 


20,51 


25,51 






180 


3.00 


• 


3.00 


5 




180 


• 


H,47 


14,47 


ü 


Tiross-Moyeuvre 


255 


• 


1^ 


1^ 


2 




237 


10,00 


• 


10,00 


8 




2AI 


2.0O 


O.ts 


2.4« 








20,00 


• 


20,00 


m 


Ober-Jeutz 


mi 


5,88 




5,38 


u 




Ul 


11,00 


0,13 


11,13 


\i 


Rosslingen 


2Aß 


35,97 


2.00 


37,97 


M 




29i 


8^00 


O.ao 


8,20 


U 




261 


1 15,09 


1.00 


116,01» 


1 a 




214 


4.M 


■ 


i^i 






■ 


315.« 


48,19 


363.42 




Eanion Fentsoh 










1 




29 i 


0,S5 


• 


0,25 




Etnton Eati«nliofen. 










I 




204 


10,30 




10,30 






ISS 


19,05 




19,06 


3 


Fixem . . . 


187 


9,73 




9.73 


4 




m 


14,64 




14,114 








53,72 




53,7a 
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UngefKbrn 
dnrch- 


Weinberge im Sommer lf)78. 


Nr. 


Nameo der Gemeinden. 


«cbDiUticbo 
Houenlago 

der 
Gemeinde- 
GvmarkuDif 

ab<>r 
dem Moerf. 


a. 

im Ertrag; 


), 

nicht 
im Ertrag 
•ti-hcudo. 


a und b 
tuaammiu. 






in 


ba 


b« 


ha 








53.72 


• 


53,72 




Gross-Hettingen 


209 


6.05 


• 


Co.'. 


G 


Kanfen 


2£J 


0,30 


O.4.! 


0,76 


1 




Iii 


Ü,S8 






8 




2IG 


.^6,15 


5,00 


Gl, 15 


9 




2<} j 


Lil 


0,70 


2ai 






224 


1 U.IXt 






11 




210 


3,9S 






12 




ist 




0 t!0 










1 70,18 


I0,4ü 


180,61 




Kanton Hetserwiese. 










1 




171 




• 


5, AM 


o 




2M 


90,00 


• 


90,00 


:i 




222 


14,00 


2,t>o 


16,00 


4 




m 


7.31 


0.50 


7,84 


ö 




m 


3,67 




3,67 


G 




211 


4.00 




7..V> 


7 


Endorf 


2 IG 


Lm 


2, UP 


9.88 


8 






2.00 


13,73 


15,73 


9 




m 


12,70 


• 


12,70 


m 






1 1 .00 




17.66 


U 




am 


25,3'J 


• 


25,39 


12 






100,03 


• 


100,03 


12 






2.00 


2,07 


4,07 


Ii 




208 


U,(W 




0,08 


Li 




221 


2.!>0 


0.10 


3/K) 






184 


.'».00 


2,43 


7.43 


U 




tÜJ 


Oj)0 










198 


4,00 




iiOO 


L2' 




2o> 


8.5Ü 




8.50 








:iOü,i7 


:i2.i.-.. 


339.16 




Eulton Sierok. 










f 
1 




218 


15,50 


0.49 


15,94» 






Lim 


5,00 


0,38 


5.33 










0.»? 


2 1 ,37 
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I'ngofähro 
durch- 


Weinberge im .Sommer 1H7H. 


Nr. 


Namen der Gemeinden. 


Hchnittlif)i<> 
Ilt^Lculagc 

diir 
Gemeinde- 
Gcinarkuug 

(Iber 
dem Meere. 

m 


a. 

Im Krtraf,' 
stehondr. 

ha 


nltht 
im Ertrag 
Rtelieade. 
ha 


a und b 
zusammen. 

ha 


3 
i 

0 

G 

•r 
1 

8 


Vebertrag 

Mallingon 

Montenach 

Reltcl 

Sierck 


270 
UÄ 
288 

221 
219 
2iül 


20.M 

1,84 

3,50 

Lm 

25,73 

10,00 
74,50 


0,87 
• 

'2,60 
2,79 


21,37 

Im 

3,5f» 

Ms 

25,73 
12,(19 
77,29 








137,55 


G,35 


1 l;i,i»o 




Recapitulation : 










1 

3 
4 

5 


Kanton Diodenhofen 

» Fontoy (Feiilsch) . . . 

« Metzerwiese 




315,23 
0.25 

no.ift 

30(;.47 

13 7, .55 


4R,i9 

10,4« 
32.99 

n,.')5 


363,42 

0,25 
ISO.tU 

339,.ic 
1 i3.<H> 




^illTlTn') lirpi<: nipHpnhnfpn 

h.TUUiIlla IVJClo LflCULIlllUlCll • . 




929.G.S 


97.91) 


l 027.Ü7 




Kreis Forbach. 
Kanton Forbaoh. 










I 

o 


Duschbach 

Kochern 


317 
2<i.» 


0.10 

0.47 


O.ao 


0,30 
0,47 










0,go 


0.-7 




Kanton Qroutänohon. 










l 

2 
3 

i 
.) 
6 
2 
8 
9 

lü 


Altrip 

Baronweiler 

Ilerg 

ilertringen 

Diefenbach b. Heilimer . . . 
Ersdorf 


291 
2M 
2M 
2'}1 
2G1 
2(;5 
2U 
231 
2iü 
279 


0,30 

Im. 
3,00 

2,00 

2,20 
0..S0 
0.55 
5.50 


0,10 

1,00 
0.10 

O.eo 
0,10 

0.12 
0,50 
0.05 

4,00 


0,40 

3,00 

. 

0,«o 
0,-to 
2,7» 
2.70 
0,35 
0..')5 
9.50 




Transport 




16,45 




23,w 

1 



Weiubau-Stat. 8 
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rnsrciuhre 


Weiubergi' im iSoinnior I.s7s, 






s<'hiiiltliriii' 

T 1 II 1^ Ti 1 1 r* f. 








Nr. 


Namen der Gemeinden. 


d<;r 
fif-iiieiiid*'- 
Oeiuarkiiiij; 

lilitT 

dein Mctre. 


a. 

im lCr(rn(r 

M oliOlHl»'. 


lltcllt 

im J'lrtr.ig 

Ktf licUjc. 


(1 UIUl Ij 

ir.ns.iniiuoii. 






in 




Im 






IJebertrag 

Grcningi'n 


• 


ir..i'> 


7,1" 


2H.t;L' 


1 1 


m 








12 


Grosstänclii'H 




1 .as 






Lü 


IK'Iliiiier 


IM 


4.70 




4,70 


U 






2 .III ( 




?,<iO 


I.) 


Monhin.'cn 




'6Ö.VJ 








Rakringen 


1 






0.1.5 


LI 


Suizon 


2^2. 


4.r.o 


:i.ts 




Üi 


\Vall('rin;;cii 


■:.)7 


2.1-, 




2,1.-^ 


Iii 


W.-iIor 




<t.ii) 




<). i<* 




kJWUlkJIUi • • • • - 






1 4 t;i 






ü&uvOU Ott&rftlDBQ. 










1 




" 1 1 






1 


2 




■>;;> 








.1 




23:. 




• 


n.;i-, 


■l 


S:iarall)t!ii 












Siiiiiin;i. 




:ti ,itM 








Kanton St. Avold. 










1 




278 


O.u; 




n..ii; 


9 




•:r,.s 


(),iri 






3 






1 .-l.> 




1 , l.i 








2.0 t 


il,..>-j 


2jü 




IitCcipilUltlllUII . 










1 




• 


II..-,; 




Uli 


•> 


» iirossijmta'ii ... 




<i7 


1 i.'U 


81.SI4 


;{ 


» SaaraUii'ii 










i 


St. .Vvolil 




'.'.'Ii 


().L.'J 


2.i':f 




Siimiiui k'rois Kurhach. . 


• 


101,71 


1 t.'i,! 


1 w - < 













V. 



Nr. 



1 

o 

3 
4 
.'» 

G 
1 
ä 
9 

m 
11 

\2 



I 



l 

a 

4 



6 

s 

1» 

m 



Namen der Gemeinden. 



Kreis Saarburg. 
Eanton Finstingen. 

Angweiler 

bi.siiinif 

Dolvingen 

Finstingon 

Fleisheiin 

Gosseliuingen 

Heilerinnen 

Niederstinzel 

Oberstinzei 

Fostdorf. 

St. Johann von Basel . . 

Schalbach 

Weckersweiler 

SuDima. . . . 

Ktntoa Lörohingen. 

FraqueUing 

Ileriuelingeo 

Lörchingen 

Summa. . . . 
Eaiiton Pfalxborg. 

Kanton Rizingen. 

Avricourt 

Azoudange 

Disselingen 

Essesdorf 

Foulcrey 

Freiburg 

Her/ing 

Langenberg 

Moussey 

Hixingen 

Summa. . . . 



Ungefähre 

«lurch- 
bt-biiiltliclit 
llölii^nlagi! 

dor 
Gcincindp- 
IJeuiarktiiig 

filier 
ili^m Mccrc. 

rn 



247 
248 
2fil 
200 
322 
2öl 
2fiij 
'2ß2 
211 
2üü 
201 

aü8 



330 

au 



275 

2hl 
245 
2^ 
333 
2lÄ 
'IM 
2S(i 
2G0 



Weinberge im Sommer 1878. 



im Krtrdg 
»teilende. 

ba 



l.jJO 
1,50 

15,58 
3.53 
l.QO 
0.30 

22.53 
0.60 

6.10 
0^ 
O.go 



51ia 



0.51 
1,07 



l.Gl 



2,61 
0.30 
0.50 
0,iO 
1,48 
1.80 
0.20 

3,00 

1,00 



b. 

nicht 
im Krt rag 
«teilende, 
ba 



0.05 

0,.55 
0,.19 



0.3f. 

0,20 
0,80 

0.30 
1,00 



3,7r. 



0.12 
0,41 



0..«« 



0,30 



0,.V) 
0,40 



1,20 



a und h 
zucammon. 

ha 



0,r.5 
1,85 
1.9J 
1 5,58 

1,00 
0,66 
22,53 
0.80 
7,20 
0,G5 
0.50 
1,00 



57,91 



O.ia 

0,ü5 
1.07 



2.14 



2.61 

0,30 
0,50 
Q.40 
lj48 

2.10 

0,20 
3.00 
1.50 
0,40 



12.4a 
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Ungeßbrc 
durrb- 


Weinberge itn Sommer 187«. 


Lfde. 




«cLnitUirbe 
Ilouenliige 




f, 




Nr. 


Namea der Gemeinden. 


der 
Ooincindo- 
Oüiuarknng 

über 
dem Meere. 


a. 

im Erträg 
Rtebcude. 


nicht 
im Ertrag 
stehende. 


a and & 
Eummmen. 






m 




hm 


ha 




Eutoo Surbnrff. 










1 


Dreibrunnen 


350 


] ,00 




1 ,00 


2 




212 


0.4/) 




0.40 


3 


Zittersdorf 




1,00 




1.00 






• 


2.40 


• 


2.40 




uecapiiuiaiion ■ 










1 






54,19 


3.75 


57.94 








1,61 


0.S3 


2j4 


3 












4 






11,29 


1 an 


12.4? 


5 








■ 


2.40 




Summa Kreis Saar bürg . 




<)0,49 


5.4^S 


7 1,1J7 




Kreis SaargemUnd. 












KtntoB Biiseli. 


• 


• 


■ 


• 














1 




304 


5,4a 




5.43 


2 




320 


0.15 


0,05 


O.ao 


3 


Gross-Rederchingen 


329 


0.78 


0,S6 




4 


Rahllnffen 




I,eo 




1,60 






• 




0.31 






EaatoD Sa&rg«mänd. 










1 




2SS 


6,00 


f,00 


7,00 


2 




252 


0.3O 


0.10 


0.4f. 


3 


niies-Oersweiler 


253 


0^*0 


• 


0,ao 


4 




2<j4 


0,40 




0.40 


5 




253 


0.20 




0.20 


G 




243 


0.33 


0,04 


0,37 


7 


GruiidwL'ilcr 


251 


0.80 




0.80 


8 




253 


4.98 




5,90 


9 




254 


0.20 




0.80 








i:},4i 


Iii 


15.53 
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Ungerdhre 
durch- 


Woiubcrgo im Sommer 1874. 






schiiittlichc 


a. 

im Ertrug 


6. 




Nr. 


Namea der Gemeindea. 


dfir 
Oemeinde- 
GeuiarkiiiiK 

übtr 
dem Moere. 


nicht 
Im Brtrn«; 
atebcndn. 


a und It 
ziuamntL-ii. 






in 


ba 


ha 


ha 






. 


13,« 












U.'JO 


U,05 


0.9.') 


u 




23G 


12,04 




12,01 


12 




93 Ii 


1.1.5 


• 


la5 


Li 




258 


3.44 




3,44 


Ii 




249 


7,00 


O.tio 


7,«o 


Lü 


Wölfeidingen ^ 


■m 


1 ,73 




1 ,7a 




Summa 






1L97 


42..i.; 




Eanton WolmäniUr. 










1 




■i 1 1 


0,30 




O.tO 




Reca|ütuIaUan : 










l 












2 


Hohrltach 




7.95 




8,jf. 


3 






39.69 


2.97 


42,6<5 


4 


« NVoluiQnster 




0.50 


• 


0.50 




Summa Kreis Saargcmünd . . 




48,14 


3,^8 


5l,4ä 




Recapitulation 












des Bezirks Lothringen: 










1 


StadUreis Metz 




• 


• 


• 


2 


Landkreis .Metz 






312.41 


3 457,.U 


3 


Kreis Bolchen 






1 o.bl 




4 


1) GhiJteau-Saiins 




1 281,4« 


93,17 


1 371,<;.5 


.j 


» Diedeuhofen 




929,08 


97.99 


I 027,.i7 


G 


» Forbar h 




101.71 


t."),03 


1 1G,71 


7 


» Saarburg 




69,19 




74,97 


8 


• Saargemünd 




iÜ Ii 
•lrt.I4 




1 14 




Summa Lothringen . . . 




ä 710,4i 


545.97 


fi 256,42 




Hierzu : 












Bezirk Unler-Elsass 




n 085,13 


l 050.94 


Ii 136,07 








1 1 289,31 


727,11 


12 016,42 




Summa F.lsass-Lothringen . . 


• 


aü 084.89 


2 324,oa 


ZI 108,91 
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Tabelle 1 



WeinbanstatistiBohes Verzeichniss für die Kantone. 




n 
•1 



Q 
I 
s 

2 



U 
12 



Li 
L2 



UMER-ELSASS. 
L Stadtkr. Stnasburg 

Strassburg 



2. Ltndkr. Stmsborg. 

Brumatb 

Hochfelden 

Schillighenn 

TruchtersheiiH . . 



Summa 



SL Kreil Erstein. 



Bcnfeld. . . 
Erstein . . . 
Goispolsheim 
Oberchn heiin 



Summa 



1. Kreis Hagenau. 

Bischwcilcr 

Hagenau 

Kiedcrbronn 



buinniü 



L Kreia Molsheim. 

MoLsheim 

Rosheim 

Saales 

Schirmeck 

Wassclnhcim .... 



Summa 



Zahl der Oeniciadcu. 



a. 
wt'in- 
ban- 
trci- 

bondt', 



Hl 

i2 
22 



12 



im 



a 

Kl 



LS 

a 
i 

LZ 



1^ 



i. 

Dicht 
weiu- 
ban- 
trt'i- 
bt-nde. 



1 



il 

Ü 

1 



12 



1 

2 
L2 



a und & 

ZU' 

satumeu 



21 
LS 



112 



Li 

u 
m 



•11 
2i 



1^ 
m 
I 



21) 



Weliiborjfo im Soinuicr 1«;8. 



Im Ertraff 
stehende. 

b« 



Siß.ir. 



1 99 1 ,ita 



9.75 
91,00, 
S13.12 



987.19 



113.M 
2'2i.09 



;{(;,s..v.i 



l 31 9.30 
4S.S.:i7 

1 107. i:i 



2 958.12 



/.. 

uicht 
im Ertrag; 
atebuudf 
hft 



7.!l.'i 

23.70 
•1 i.i.i 



Lio 

2.95 

Lop 

112.i!t 



117.51 



1,29 

53,13 

5,23 



59.05 



89,94 

1G9.93 

12. er, 



337.37 



a uud h 
isu«ammoa. 

ha 



161,1t 
2 l''',73 
33 -.'.^i. 
89l..;i 



2. 102,21 



Ilse 

12.70 

92m 

9 5"). 61 



1 IO},-3 



1.29 
1 9r..>:7 
230.22 



428.18 



l 409,21 

658..10 

■iS.ir. 
l 179.7;. 



1 295.11. 
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Zahl der Gemeinden. 


Weinberge Im Sommer 1878. 


T fAn 

Nr. 


Kantone. 


a. 

wein- 
bau- 
trcl- 

bonde. 


6. 
nicht 
Wein- 
bau- 
trei- 
bende. 


Q und b 

tilt TTl ffn A II 

94t tu III V U 


a. 

im Ertrag 
stehende. 

ha 


b. 

nicht 
im Ertrag 
■ tphendp. 
ha 


a und b 
satammon. 

ha 




iL ILTtll oOQlCltltfta». 














1£ 






1 


m 


2 197,10 


1 17,ü5 


2 345,05 


LS 




m 


o 


II 




31,07 


216,ec 


2Ü 


Schletlsladt 




- 


ä 


1 47I,w 


63,00 


1 534.23 


21 




IG 




lü 


G.J4.&S 




681..^ä 




G VI m m n 


■»s 


il 






20S,(;6 


A 7 7 7 Ii* 




*/ «»aI ■ ftXr AI AVI Ikn s 

X. ürOu W SliBVQDaTg. 


















il 




ä 


18,7.t 


4, .51 


23,35 




Selz 


L2 


i 


15 


()0,03 


2.40 


G2,43 


2i 


Sulz u. Wald 


LÜ 


il 


2i 


87,80 


8.<>5 


96,45 


2i 




10 


d 


Iii 


423,88 


27,84 


451,72 


20 




Li 




Ii 


139.22 


0.1'J 


148.41 








.-Iii 


' ' - 




5'' 'i9 




















22 




2i 




21 


398,15 


17,62 


4 1 o,n 


2s 




21 


Q 


aü 


58,92 


8.86 


67,78 


21) 




4 




•10 


85,62 


2.70 


88.32 


ao 




22. 


3 


2i 


488,50 


59.87 


548,37 


n 




12 


ü 


1£ 


S4,94 


4,«J2 


58,96 


i2 




La 




La 


1 ".0 r- 


11,11 












Lli 


1 538,70 


104,)« 


1 643.54 




OBER-ELSASS. 
















IL» ATOII AlkUTOJl. 














33 






2 


2S 


183,68 


lt,&8 


195,80 






a 


22 


32 


0,17 


0,39 


0,56 






i 


21 


2^ 


0,05 




0,05 


an 


Plirl 


'i 


2j 


11 


14,42 


0,50 


1 4,92 






22 




m 


198,32 


12,47 


210,79 
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Zahl der Uemcinden. 


Weinberge ini Sonimcr 18T.s. 




Lfde. 
Nr. 


Kantoae. 


a. 

wein- 
bau- 
trei- 

beudo. 


h. 

nicht 
wein- 
ban- 
iri'l- 
bonde. 


a und I> 

zu- 
Rammen 


a. 

im Krtrog 
»tchonde. 


b. 
nicht 
im Ertrng 
f tohondo. 

b& 


a und l 
suumiDca. 






liL ivrais Uountr. 


















Andolsheim 


L9 




15 


213,86 


20,05 


2G3,!M 








2 




•> 


G37,so 


18,73 


G j j,l>3 








6 


8 


Ii 




1^ 


143,i»4 




iQ 


Noulireisacli 


Iii 


I 


1« 


1 17.77 


12,3.>< 


1G0.15 




■±i 


W i n Vit n (i A4 ! III 


1 1 




U 


1 S0S.33 


7fi,oo 


1 8S4..« 






Summa 


:>.i 


'J 





2 fl72.s5 


I34„7V 


a 107.3« 






IL Kreis Qebweiler. 
















•1!? 


Knsisfifini 


11 




LZ 


120.S3 


13,39 


134.i;2 




Iii 




s 


3 


u 


.j9G.57 


23,33 


GTJ.yo 












s 


1 2:j8,07 


139.a5 


L 398,02 




■1 •} 




m 




m 


30r,,(;i 


2.-..4-, 


422,w 






Summa ... 




(> 




IG 


2 3 7 2. OS 


202.12 


2 574, so 






12. Kreis Mülhausen. 
















iG 




Li 




Iii 


388,2»; 


14.17 


402,43 




II 




m 


6 


00 


221. »3 


8^ 


229,«9 




iii 




22 


• 


22 


310,4S 


16,G9 


327. Ji 




4*) 


\f II 1 h:i II vif^fi 


\2 


3 




22n.;»;, 


2K,7;' 


2 iS.74 






















(Li 


t 1 


.70 


1 l-iO.lHJ 


(i8,oi 


1 208,'J7 






13i Kr. Rappoltsweiler. 




















12 


1 




2 132.53 


106.1t 


2 628,94 








;{ 


0 




38, 17 


3jti 








Rappültswciler 


8 


1 


2 


1 4G7,35 


70,1)4 


1 338,29 






Q/^llnl.»t*l'i<^h 




■1 














Summa 




'.) 




^2 


af"hS,o.-i 


2 71. so 


1 229.31 






IL Kreis Thann. 
















üA 




0 




U 


11,01 


O.W 


4l,ii7 








ü 




U 


2Ö0.O3 


13,M 


263,53 






St. Amarin 






IG 














U 


I 


12 


3.^r. 01 


24..'»s 


380.,^ 






Summa 


-n 


m 




fi47,o.-, 


38,74 


G8j,7y 

1 


• 
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Zahl der Gemeinden. 


Wolnbergo im Sommer 1878. 


Lfdc. 
Nr. 


Kantone. 


a. 
wclu- 
bau- 
trcl- 

boudo. 


b. 

nicht 
wein- 

trel- 

bcudo. 


H U UV« V 

»animon 


im Ertrag 
stebondo. 

ba 


6. 
nicht 
im Ertrag 
5t«-beu<lt^. 
ha 


a und 6 

Ml M .....1 1 lU \J U . 

ba 




LOTURl.NGEN. 
















16 Stadtkraia Mati 




















1 

i 


i 


• 


■ 


• 




16. LaoureiB Meti. 


















Li 


i 




l 017,44 


110,52 


1 127.9« 


60 




2h 




3S 


1 3:13,29 


7 7, OS 


l II0,.^7 


lÜ 




21i 


m 




135,55 


l '),73 


lö 1 ,28 


02 




2J 




M 


300,92 


63.92 


414,84 


fiä 


Viinf 


22 




21 


307,73 


10,16 


3'i2,89 






L2D 






a 141,93 


312,41 


3 407,34 




17. EreiB Bolohes. 














iii 




m 


2h 


all 




11,89 


61,52 


6ä 




L2 


2Ü 


n 


38,24 


2.25 


40,49 


66 


Falkenberg 


L2 


20. 


12 


47,15 


4.47 






o 


"} t 
>ü 


i* ' 
Uli 




1 M.1.02 


Ih.bl 


I J J.fiJ 




18. Er. OMtean-SAlins. 














Ol 




16 


m 


26 


76,19 


2,-55 


78,74 


OS 




ai 


i 




4;>4,3i 


37.03 


491,34 


oa 




21 




an 


126,17 


17,47 


143.(54 






Ui 


i 


2il 


226,24 


16,11 


212,35 


ü 


Yic 


lA 


1 


Li 


a«i8,57 


20,01 


4 1 8..58 




C II III mi 


Lüß 


OD 




1 2H 1 .IS 


03 17 

•'.»,1 ( 


1 37 4, «.1 




IL Kreit Diedenhono. 














Ii 




Li 


Ü 


2J 


3 IT). 23 


4S.19 


363,42 


Li 




l 


1 1 


L2 


0,2.5 




0.25 


U 


Kaltenhöfen 


12 


11 


2Ü 


170,18 


1 0.4« 


ISO.tU 


lä 

1 1 V 




Iii 


3 


22 


306,47 


32,99 


339.4« 


Iii 




s 


U 


LÜ 


137.55 


6,J5 


143.90 








Li 


100 


929,68 


97,99 


1 
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Zahl der Qcrncindeu. 


Weiuborge im Sommer IS78. 


Lfdo, 
Nr, 


Kantoae. 


a. 

Wein- 
bau- 
trei- 
bende. 


nicht 
wcln- 

bAU- 

trei- 
bende. 


a and 6 

ru- 
R&miuon 


im Ertrag 
stehende. 

ha 


nicht 

IUI '^IklMfj 

stehende, 
ha 


a und b 
zusamniou. 

hn 


















II 




2 


U 


ISl 






0,77 


2ü 


Grosslänchen. 




n 




07, »3 


14,01 


81,84 






i 


m 


Li 


3 1 ,yo 


• 


3 1 ,90 




St. Avold 


i 


LI 


20 


2jn 


O.W 


ii3 




5siiiiini!i 


2& 


.")7 




101.71 




I 16,71 






















lÄ 


8 


iL 


04,19 


3.75 


37,91 






2 


Li 


L£ 




0.53 


2,U 




Pfal/burg 




•21i 


2fi 








«i 




Ul 


1 


LI 


f i,29 


Ljjü 


12.49 






3 


22 


Iii 


2.10 




2.40 




Summa 




18 


IQl 


C'.l,.19 


.■).4H 


74.97 




aHüa AavXO UwwCK vuiiuiu« 














8fi 






n 


LI 






• 


Ü2 




i 


LI 


Li 


7. »5 


0,31 










m 




30,69 


2.97 


42,fiti 






1 


y 


Li 


0,50 


» 


0..V) 






2ü 


b2 


11 


48,14 


3.aa 


öl,4:i 
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Tabelle 3. 

Weinbanstatistisohes Verzeioliniss für die Kreise, die Bezirke 

und das Land. 









dtir Gcui« 
■ — j. 


undcn. 


Weinberge Im Sommer 187». 


Lfde. 




a. 


t. 






L. 






Kreise. 


Wein- 


nidit 


Q und 1/ 


a. 


uicht 


a und tj 


Nr. 






wcin- 


zu- 


im Erlrag 








irel- 


baa- 




ttehoudo. 


im KrCrag 


susamracn. 




















bonde. 


bondk. 


ha 














ha 


ha 


■ 


Unter -EUasB. 














I 


Sirassburg, Stadl. . . . 


1 




1 


2,s?o 




°.20 


2 


Sirassburg, Land. . . . 


'Sil 


12 


10? 


l 99I,M 


1 10.29 


2 102.21 


o 




.'<S 


LI: 


■JU 


9 87. Ii) 


117.54 


1 104,73 


4 






2ii 


'a& 




59,65 


428,18 


.j 






22 


lÜ 


2 9:>S,i2 


337,37 


3 295.49 


6 


Schletlsladt 


äs 


b. 


Ü2 


1 öosm 


268,66 


i 777,46 




Wcissenburg 




21 


Ü2 


729,07 


52,59 


782.26 


S 




Ifü 




Uü 


1 .i3S.70 


104,s4 


l 643..>1 




öd. IStVIrK LflltM -LISaSS 




eil 


•jCO 


LäObS.ia 


1 050.su 


LI 13lj.o7 




Ober-EIsasB. 














Q 

a 




29 




1 l(i 


198,32 


12,47 


210,79 


m 


Colmar 


iil 


2 


02 


2 972,8.1 


134,51 


3 107,36 


u 


Gebweiler 


ID 


Ii 


Ali 


2 372,0)1 


202,12 


2 574.20 


12 


Mülhausen 


Oi 


U 


llx 


1 UO,'j.i 


08.01 


l 20.s,y7 


Li 


Rappollsweiler .... 


23 


2 


i2 


3 9.jS,o.'> 


271,26 


1 229,31 


y 




22 


M 


h2 


(j 17,05 


38,71 


(185,79 




oa. De/lrK UDer-ülSiiss . 




LJi2 




1 1 289,31 


727.11 


i2 Olf.u 




LothrinffAii 














ih 


Metz, Stadt 




1 


l 








Iii 




IM 


äü 


m 


3 141,U3 


312,41 


3 457.34 


LjL 




ü 


üä 


23 


135,02 


|8,fil 


153,63 


Ui 


Chälcau-Salins .... 


m 


22 


Ciü 


l 28l,.i» 


93.17 


1 374,65 


La 


Dicdenhofen 


iiii 


1:1 


100 


92 9. «8 


97,99 


l 027.67 




Fürbach 


2B 


jI 


all 


101,71 


15,03 


1 1 C,71 


il 




2Ü 


lÜ 




69,49 


5,48 


74,97 


•■)<) 


Saargeniünd 


2ü 


i2 


11 


48,14 


3.88 


51,48 




Sa. Bezirk Lothringen . 




3G0 


7.) 2 


i 710,45 


5 15.97 


<; :'5fi.ii 




Elsoss-Lothringen . 


l 017 




l G9ü 


an 084,89 


2 324,02 


32 i08,9i 
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Tabelle L 

Verhältniss der Weinberge zu den Gesammtfläohen, sowie zu den 
angebauten Flächen in Procenten. 







l-'Ii< hciiinhnlt 


VerhältniM In l'rocoDtcn 


Lfcle. 




iler 


der 




der Wclubcrgo zu den 


Kr. 


K r 6 1 B 6. 


thollo 
im 


Tluilc 
(Acker- unil 

(i.irlt'ii- 
lilixlercicii. 


uor 
Wi'iubcrgi'. 


Qc&aniiut- 


angebauten 






Gancen. 
lia 


^\'ic8clJ, 
\Vciiibor>;o) 


ha 


flächen. 


KUchrn. 




Unter -Elsass. 












l 


Strasshurtj. Stadt .... 


1819 


3 346 


<> 


0,03 


O.y; 


•> 


Strassburt;, Land .... 


iii im 


411 


2 m2 


3.7& 


4.M 


•> 






ai 6GS 


1 ULI) 




3,19 


i 




Im 00.') 


•AI 403 


428 


0.G5 


1 


Ii 




Li QÜIl 




3 2i»ii 


1 ir 


1 1 .12 


G 


SchloUstadl 




lim 


4 777 


7 ..V» 


1 .'..»2 


I 




ßü m. 


ai 94:j 


782 




.',0t, 






100 lS2 


.V.)3 


1 011 


\M 






Summa . 


i*7 ,1'tr. 

1 1 1 'l.tU 


* M. j -i 


1 t 1 'U; 


■2.'Mi 






Ober-Elsaii. 












0 




(w. 36» 


n S07 


211 


n II.. 


n 1 ü 

U, IH 


LQ 




iia :5.s."j 


tuiü 


3 lül 


4.fiÄ 


K III 


1 1 






32 360 


2 574 




1 ,.'.1 


12 




02 902 


4D üüi 


1 


1 ,9^ 




13 


Rappoltswcilor 


Ii 9I(; 


lü 502 


1 222 






Ii 




i2 am 


Lß 421 


6Sfi 


f 'II 






5sii nim'i 


S ')! 211 


Lim 324 


L2Q1Ü 


3.4ä 






LothrineeD. 

D 














MeU, Stadt 


619 


2J 


• 






m 


.Metz, Land 


im. 603 


Sl 89S 


3 457 




4 .-.'i 


LI 




U M-i 


i3 570 


153 


0.21 


O.u'i* 


lÄ 


Chütcau-Sidins 


91 21s 


7 i o:.o 


1 375 


Lil 


I.S.; 




Diedenhofon 


91 6*!'> 


61 31Ü 


l Q2S 


1 






Forbacli 


III Ilj 


•il 638 


117 


0.17 






Saarburg 


LQO 82 S 


i2 121 


Iii 


0,07 


o,u 






Iii if;:. 


11616 


hl 


0,0»; 


O.II 






«22 lAli 


422 Uli 


Ci 25ü 


l.iU 


l.ls 




ElsasB-Lothriugeu . 


1 l.iO 810 


895 881 


32 408 


2.a3 


3.68 
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Tabelle 5. 

VerzeiohniBB derjenigen Gemeinden, in deren Gemarkung mehr als 

50 Heotare Weinberge liegen. 





Wtln 
b« 












101,90 




f Rl M 

1 Ol (in 


UVIAC« • • • • 


175,11 


.'lUIMItrlUJ. • « 




II •! hAlm 
IldDMIOIlu« • • 


1 

1 <iO Ol) 


Hirr 


1 "i'l ri' 


VV i 11 7 II n Ii i>i m 






I 50,10 


KAvll»*llll 














1119 17 


nuoiiciiii • « • 




«■Cm • • • • • 




II flnfinl tft vaHap 








11 asaCinilclUI • 


1 Zo,40 


VI IIJ&CIIIICIIU 


f*? i>i' 


\f rklckjiifll 


1 *^ T tut 






U'i rr 


10*, 1 a 


\\ i II II h 1* im 








ff aOoCiUUCIlll • 
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